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Die Dortmunder Rathslinie feit dem 
Iahre 1500. 


N. nacdhitehende PWublication bildet die Fortfegung der 
von Rübel in Bd. II. II. ©. 213 u. ff. diefer Beiträge bis 
zum Sahre 1500 veröffentlichten Rathlinie, welche bis zum 
Sahre 1802 reicht, und die da3 Dortmunder Stadt-Arhiv unter 
der heutigen Signatur B. VI (früher Nr. B la bezw. Nr. 3 
des Nepertoriums der früheren reichsjtädtifcehen Regiftratur) 
bewahrt. Die Veröffentlihung wurde veranlaßt dur Prof. 
Dr. Kübel, der mich bat, meine Zujammenftellungen au3 der 
Rathslifte, welche ich gelegentlich der Bearbeitung der eigenen 
Samiliengefehichte gemacht hatte, für den Abdrud in den „Bei- 
trägen” zur Verfügung zu Stellen. 

Die äußere Befchaffenheit der Handichrift hat durch Rübel 
an bejagter Stelle!) bereit3 ihre Befprehung gefunden. Er- 
gänzend jei nur diefes beigefügt. Der Einband ift ein Papp- 
band mit weißem Lederüberzug. Vorgeheftet ift eine Lage von 
7 Blättern, auf welchen eine Hand des ausgehenden 15. Zahr- 
hundert die Rathslinie der Jahre 1230, 39, 44, 71, 75, 78, 
87, 89, 94, 1301 und 12 nachgetragen hat. Sn der fort- 
laufenden Rathslifte ift die Hand des erften Schreibers bis 
zum Jahre 1448 zu verfolgen. Doc jcheint die Anlage de3 


1) Bergl. auch v. der Ropp, Hanfifhe Geihichtshlätter, Jahrgang 
1873. ©. LIV. 
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Bandes jchon lange vor diefer Zeit erfolgt zu jein; mit Wahr- 
fcheinlichfeit fan man das Jahr 1400 als Ausgangspunft an- 
nehmen. Der Name des SJuder ift für die früheren Jahrhunderte 
von einer Hand des 16. Jahrhunderts nachgetragen worden. 
Die Fortführung de8 Bandes erfolgte mit großer Sorafalt 
duch den jeweiligen Rathsjchreiber. 

Bom Jahre 1500 bis 1625 find je 18 Namen aufgeführt; 
von da ab fehlt der eine oder der andere. Eine Numerirung 
der Rathsherren hat das Driginal nit. Sch habe aber ge- 
glaubt, eine jolche geben zu jollen, da die einzelnen Rathaftellen 
um diefe Zeit einem beftimmten Amte im Rath, jowie einem 
bejtimmten Stande entfprodhen haben. Die Reihenfolge der 
Kathsherren hat das Driginal jtreng durchgeführt‘); wo der 
Tert eine Lüde ließ, Eonnte durch Vergleihung die richtige 
Numerirung feitgejtellt werden. 

Am Shluffe der Publication ift ein Gefammtverzeichniß 
jämmtlicher Rath3herren, jomweit fie der Coder enthält, und 
unter Zugrundelegung der von NRübel 1. c. ergänzten Rath3- 
linie in alphabetifcher Neihenfolge beigefügt. Seit dem Jahre 
1378, feit welchem die Snhaber der 18 Rathsftellen befannt 
find, ift in dem Regifter hinter den einzelnen Jahren bie 
Rathzftelle des Betreffenden in Klammern beigedrudt. Diefes 
Regifter jehien nothwendig, da meine Arbeit weniger eine 
willenihaftlihe Unterfuhhung jein fol, al3 dazu beitragen 
möchte, die Dortmunder Familienforfhung dur) zuverläffige, 
va auffindbare Angaben über das Vorkommen der einzelnen 
Mitglieder Dortmunder Familien (in vielen Fällen auch des 
Todesjahres) zu erleichtern und einen Anhaltspunkt zu bieten 
zur Feititellung der jo häufig vorkommenden undatirten Wr- 
funden. J im Berzeichniß bedeutet Judex, Dr. und D. Doctor, 
Lie. und L. Lieentiat. Die oft verfchiedene Schreibweife der 
einzelnen Familiennamen ift in dem Regifter nicht berüdfichtigt; 
die gebräuchlichite Art ift angenommen und auf fie verwiefen. 
Dafjelbe gilt von Familiennamen, die früher in Iateinifcher 


1) Bergl. den Fall Vogt zum Jahre 1749, ©. 91. 
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Bezeichnung vorkommen; hier it der jpätere deutfche Name 
eingejeßt (4. B. Dives — Rife). 

Unterfuchungen über die Dortmunder Rathsverfaffung find 
außer von Rübel 1. e. bereits von 3. 2. Veurhaus'), Arnold 
Mallindrodt?), Bernd. Thief), A. Fahne‘), 9. Beder), 
%, Srensdorff®) angeftellt worden. Wielleicht ift e3 jeßt, nachdem 
nunmehr die gefammte Dortmunder Rathzlinie veröffentlicht 
it, von Sntereffe, in Kürze zufammenzufaffen, was Dieje 
Forfehungen im Wefentlichen ergeben haben. Dabei dürften für 
die Zeit vor 1400 die Refultate von Frensdorff, der fih auf 
das Eingehendfte mit der Entwidelung der alten Berfaflung 
beichäftigt hat, maßgebend fein. Für die fpätere Zeit ift dann 
das umfaffendfte Buch das Arnold Mallindrodt’S, welches die 
Grundlage der genannten anderen Werfe bildete, und das Doppelt 
wichtig wird, weil e$ von einem Nathsgliede zu einer Zeit ge- 
fchrieben wurde, als die Verfaffung nod in Kraft war. 

Zum erften Male, jo führt Frensporff aus, finden wir den 
Kath als folden im Jahre 1240. Gleich hier und in den 
darauffolgenden Jahren tritt er in jold geficherter und 
mächtiger Stellung auf, daß die Stadt bereits in dem vorauf- 
gehenden Zahrhundert ein erhebliches Mana von Selbitver- 
waltung gehabt haben muß. Damals bildeten die Bauerjchaften 
(Wefter-, Ofter- und Burgbauerfhaft), von denen jede ihren 
Borfteher hatte, die Gemeinde. Burgenses bezeichnete die Mit- 


1) Summarifcher Entwurf der freien Reihsftadt Dortmund 1759— 1782, 
gedruckt bei Fahne: Dortmund IV. 

2) Berfuh über die Verfaffung der Kayferl. u. des Beil. Röm. 
Reichs freien Stadt Dortmund. Dortmund, bei Büdeler 179. 

3) Gejchichte der Freireichsftant Dortmund 1. Dortmund, bei 
Krüger 1854. 

4) Die Grafihaft und freie Reihsftadt Dortmund IH. Statutarredt 
und Rechtsalterthümer der freien Reihäftadt Dortmund. Das Bud ent- 
hält viele Flüchtigfeiten und Phantafien. 

5) Das Dortmunder Wandfhneiderbud. Dortmund, bei Grümell 1871. 

6) Dortmunder Statuten und Urtheile. Halle, Waijenhaus, 1882. 
Lebteres Werk ift das für die Verfaffungsverhältniffe entfcheivende Buch, 
da bier erft der ältere Urfundenbeftand vollftändig herangezogen ift. 
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glieder der Gemeinde, burgenses aber auch die fie vertretenden 
und regierenden Organe. Nicht jeder Einwohner gehörte zur 
Klafje der burgenses: um vollberechtigtes Mitglied der burgenses 
zu fein, bedurfte e8, wie e3 fcheint, der Zugehörigkeit zu der 
Reinold3gilde, jener major gilda, die im Gegenjaß zu den 
6 Gewerbsgilden, und wahrfcheinlich älter als diefe, die Kauf- 
leute (die Weinhändler ficher, wahrjeheinlich auch) die Tud- 
händler) und die VBollgrundbefiger in fi jhloß. Sie be- 
jaß größere Rechte, fie hatte höhere Pflichten. Mit dem 
Sahre 1240 trat fie von der Spiße der Stadtverwaltung zurüd; 
an ihrer Stelle, foweit fie die Vertretung der Stadt bildete, 
erj'eint nunmehr der Rath als ein Collegium von 18 Consules 
Tremonienses. Während fich diefes von Anfang an durd 
Cooptation ohne Mitwirkung eines anderen Sollegiums oder 
Standes ergänzt haben mag, brachte jchon das Jahr 1260 eine 
Nenderung in feiner Beftellung. Das paffive Wahlrecht be- 
hielten nad) wie vor die Mitglieder der Reinoldsgilde — die fpäter 
wohl als Erbjafjen bezeichnet wurden, während der Name maena 
gilda oder Reinoldsgilde nach 1360 außer Gebrauch kam — aber 
den 6 Gewerbsgilden wurde das Zugeftändniß gemacht, daß fie 
bei der jährlihen Neuwahl 18 Wahlmänner beftimmten: 
12 unmittelbar aus den Gewerbsgilden, 6 mittelbar durch diefe 
legteren aus der Reinoldsgilde. Diefe 18 Wahlmänner wählten 
im Einverftändniß mit dem figendenden Rath den neuen Rath!). 
Damit blieb der ariftofratifche Charakter der Verfaffung ge- 
wahrt, aber mächtig muß der Einfluß der Gewerbsgilden fehon 
damals gewejen fein, da man fich genöthigt jah, ihnen diefes 
active Wahlrecht zuzugeftehen. Das Wahlverfahren felbft ift 
unbefannt. Daß der Rath bei der Wahl wechjeln mußte, fchreiben 
die Statuten nit ausdrüdlid vor, thatfählid) aber bildete 
ih die Gewohnheit heraus, daß jedes Jahr ein vollftändiger 
Rathswechfel eintrat, jo zwar, daß der alte Rath nach Sahres- 
frift wieder erjcheint, fodaß wir e8 mit 2 fi jährlih ab- 


‘) „In consules eligant“. So nad) dem Wortlaut de8 Statuts bei 
Frensdorff a. a. D. ©. 19. 
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wechjelnden Rathscollegien zu thun haben. Wird au an dem 
Modus der jährlichen Wahl feitgehalten, fo ift doch Lebeng- 
länglichfeit der Rathsherren die Regel. 

Der Name der Neinoldsgilde, mit der wie erwähnt voll- 
berechtigte8g Bürgerthum zufammenftel, verfhwindet mit der 
Mitte de3 14. Jahrhunderts: genau aber an dem Plate, den 
die Reinold3gilde in dem ftädtifchen Gemeinmwejen einnahm, 
finden wir nunmehr den Namen der „erfhachtigen lude*, der 
„homines bona hereditaria habentes“, ver Erbfaffen. Aus den 
Schoßbücdern von 1393!) Yäßt fih unfchwer erfennen, wie der 
Grundbefiß in entfcheidender Weife die Dortmunder Berhältniffe 
beftimmte, und wie fich derfelbe unter die einzelnen Familien 
vertheilte. 

Was die weitere Entwidelung des Rathes in der Zeit von 
1260 bis Anfang des 14. Jahrhunderts anbelangt, jo fehlen 
hierüber directe Angaben. Vorübergehend aber mag das demo- 
fratifche Element in die Stadtverwaltung haben eindringen 
fönnen; das für die Dortmunder Verfaffung fo überaus wichtige 
Privilegium Ludwigs IV. vom Jahre 1332 macht wenigftens der 
Stadt anläßlich eines Conflictes mit dem Könige Ludwig IV. über 
die Stellung der Juden in Dortmund und die Aufnahme des 
Predigerordens die Eriftenz einer unrehtmäßigen Rathsbehörde 
zum Vorwurf und bejtimmt für das Stadtregiment eine Reihe bevor- 
zugter Familien: nur die adeligen Geschlechter und die Batricier, die 
Erbjafjen, jollten im Rathe fiten. Die Erfordernifje der paffiven 
Wahlfähigfeit werden dahin präcifirt, daß die Rathsherren fein 
müffen „de parentelis melioribus, antiquioribus, diseretioribus“, 
ferner „uxorati, melius hereditati, legitime nati“. Aug3- 
jchließungsgründe find Infamie, anhaltende Krankheit, große 
Dürftigfeit und allzu nahe VBerwandtfchaft?). Sit diefes 
Privilegium, welches durch große Geldopfer erworben wurde, nun 
mehr die Beftätigung des fchon vorhandenen Zuftandes, oder 


!) Veröffentlicht bei Rübel, Steuern und Finanzen. 
2) Ueber die Streitigfeiten wegen der Verwandtichaft der Rathäglieder 
in jpäterer Zeit vergl. Arnold Mallinkrodt 1. c. ©. 51 u. ff. 
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bedeutet e3 eine Sicherung der KRathsfige für das PBatriciat, 
jedenfalls ift durch dafjelbe die Grundlage der Verfaffung, wie 
fie, bi8 zum Ende der reichsftädtifchen Zeit beftanden hat, gegeben. 

Zeit, Umftände und Efaiferliche Verordnungen haben im 
Laufe der Jahrhunderte Manches geändert. Aber das Privi- 
legium de3 Jahres 1332 mit jeinen mancherlei Verordnungen 
it die Bafis der Dortmunder Stadtverfaflung geblieben. 

Die duchgreifendfte Aenderung bradhte das Sahr 1400. 
Die Gilden, von der directen Theilnahme an der Stadtver- 
waltung ausgeihloffen, benugten die gährende Unzufriedenheit, 
die namentlich durch die drüdende Schuldenlaft der Stadt ge- 
Ihürt wurde, und erhoben fih im hellen Aufitand‘). €3 
bildeten fich Barteiungen, die Erbjafjen zogen ihrerjeit3 an fich, 
wen fie konnten, die 6 Gilden hielten VBerfammlungen ab und 
führten den entfcheidenden Schlag. Sie festen den alten Rath 
ab und erforen einen neuen, den fie von jenem anerkennen ließen. 
Schließlid einigte man fih. E3 Fam ein Vertrag zu Stande 
zwijchen dem Rath, den Erbjafjfen und den Gilden, dahin gehend, 
daß unter Feithaltung der alten Zahl von 18 die 6 legten 
Rathsftellen der Gemeinde oder den Bürgern gemeinlih, d. h. 
den 6 Gilden zugeftanden wurden. Außer der directen Bejegung 
der unteren 6 Stellen ficherten fie fich aber auch) einen dauern- 
den Einfluß auf die Wahl der oberen Rathsherren. Sahen wir 
oben, daß den Gilden fchon 1260 das Recht zuftand, 18 Wahl- 
männer — 12 aus den Gemwerbägilden und 6 aus der Reinold3- 
gilde — dem Rathe zuzutheilen, fo finden wir jpäterhin und 
wahrjcheinlich wohl jehon von 1400 an, dafjelbe Wahlcollegium 
in Form der 18 Kurgenoffen, von denen wieder 12 au8 den 
Gilden und 6 au3 den an die Stelle der Reinoldsgilde getretenen 
Erbjaffen (den Gildenerbfaffen), alle aber von den Gilden ge- 
wählt wurden. Der Gang der Wahl ift genau feitgetellt. Die 

1) Die Entftehung der finanziellen Krife feit 1376, die VBerihärfung 
derfelben durch die Fehde von 1388, die zunehmende Verwirrung in den 
Finanzen nebit den Steuerverfudhen der Jahre 1391— 1396, die zu der 
Bewegung von 1400 führten, ift viel ausführlicher auseinandergejeßt bei 
Rübel, Dortmunder Finanz und Steuerweien. 1892. ©. 46—52. 
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Kathsherren zu den 6 unterften Stellen werden von den Kur- 
freunden allein gewählt, die 12 oberen in Concurrenz mit dem 
figenden Rath, indem einmal die Kurgenoffen das Vorjchlags- 
recht und der Rath die Beftätigung hatte, daS andere Mal um- 
gekehrt verfahren wurde. — Aber aud) ald Stand in dem Sinne 
eines auf eine beftimmte Anzahl von Mitgliedern bejchränften 
Collegiums nehmen die Gilden nunmehr Theil an dem Regi- 
ment. Fortan theilen fi) nämlich in die Stadtgewalt 3 Colle- 
gien: der Rath, der Erbjafjenftand und der Vierund- 
zwanzigerftand. 

Um mit leßterem zu beginnen, jo beitand er — auch der 
gemeine Stand oder die Gemeine genannt — aus 24 
Perfonen aus den Gemwerbsgilden. 

Yede Gilde hatte 2 Vorgänger oder Vorfteher und wählte 
außerdem noch 2 Gildengenofjen, welche mit den Vorgängern 
zufammen den Vierundzwanzigeritand ausmadhten. Dieje Bier: 
undzwanziger, jährlich gewählt, nahmen in fpäter anzugebender 
Meife an der Regierung Theil; aus ihnen wurden die unteren 6 
Kathsherren gewählt, und zwar jedes Mal aus den DVertretern 
derjenigen Gilde, deren Rathaftelle erledigt war. Die 12 Vor- 
gänger find ferner Mitglieder des oben erwähnten Kurcollegiums. 

Der Erbjaffenftand, wohl zu unterfcheiden von den Erb- 
faffen fchlechtweg, dem Vierundzwanzigerftand dem Range nad) 
vorangehend, war ein Collegium von 12 Perfonen, von denen 
6 von dem fißenden Rath auf Lebenszeit und 6 von den eben 
genannten 12 Borgängern auf 1 Yahr gewählt wurden. Eritere 
wurden die Rathserbjaffen, legtere die Gildenerbjafjen genannt. 
Ale aber mußten fie zu den Erbjaffen gehören, d. b. alfo zu 
jener wohlhabenden Klafje der Bevölkerung, die vornehmlich aus 
Großfaufleuten (im Gegenfag zu den Krämern) und Grund- 
befigern im weiteften Sinne beftand, und die, wie oben gezeigt, 
urfprüngli die Reinoldsgilde bildete. Ausdrüdlic) ausge- 
Ichloffen find die Gilden, die Memter, d. h. die Handwerker, die 
nicht zu den Sechägilden gehören, und die Prediger). 


1) Seit 1570 war in Dortmund die Reformation eingeführt. Bon 
da ab find die Rathsmitglieder durchgehends evangelifcher Confelfion. 
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Der Regel nah wurden die oberen 12 Kathaftellen aus 
diefem Erbjafjencollegium bejeßt, und zwar jährlih; e3 waren 
aber auch der Richter, der erfte Syndicus und der zweite 
Syndicus wahlfähig.e Daß alle 12 Mitglieder des Erbjaffen- 
collegium3, aljo auch die 6 Gildenerbjaffen, gewählt werden 
fonnten, feheint wahrjcheinlih. Nirgends menigftens jagen 
die Quellen daS Gegentheil. In eriter Linie lag allerdings den 
Gildenerbjaffen als Kurgenofjen im Berein mit den 
Gildenvorgängern die Wahl des Rathes ob, aber Fahne!) hat 
zweifellos nur in faljcher Auslegung der diesbezüglichen An- 
gaben Arnold Mallindfrodt’3 behauptet, daß fie nicht zur Wahl 
geftellt werden fonnten: Wenn fie, was unbeftritten ift, zur 
Klaffe der Erbjaffen gehören mußten, jo konnten fie durch ihre 
Eigenihaft al® Wähler allein ihrer paffiven Wahlfähigkeit 
ficher nicht verluftig gehen. Auch fcheint es unmwahrfcheinlich, 
daß bei der Bejegung von 12 Rathsftellen nur 6 PVerfonen in 
Frage kommen. 

Die Theilnahme an dem Stadtregiment Seitens beider 
Stände, welche gleihjam als Ausfhüfje der Bürgerjchaft bei 
Sachen, wozu deren Zuftimmung erforderlih war, mit dem 
Nathe verhandelten, war eine unbeftrittene und beftrittene. Zur 
eriteren gehörten die Mitwirkung bei der Wahl des Richter, 
de8 Syndicus und Stadtmajor3, bei der Gefeßgebung in 
Sameraljahen, bei Ausfchreibung eines Bürgerfhates, Ber- 
äußerung und Verpachtung von ftädtifchem Cigenthbum, Auf- 
nahme von Schulden, Abnahme der Stadtrehnung u. W. m., 
zu der bejtrittenen die Mitwirkung bei der Gefeßgebung in 
Suftiz und Bolizeifahen, jowie bei der Regierung der Graf- 
Ihaft u. A. m. 

Das dritte Collegium ift der Rath felbit. Wir fahen 
oben, in welcher Weife er gewählt wurde. Die alljährliche 
Wahl jank aber immer mehr zur reinen Form herab; Lebens- 
länglichfeit bejtand de facto, wenn auch nicht de jure, big denn 
Ihließlih im Jahre 1762 die Wahl auf Lebenszeit ausdrüd- 
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lich verfügt wurde. Die Thätigfeit des NRathes war eine zwei- 
fache, eine verwaltende und eine richterliche. Al Regierungs- 
collegium hatte er die augübende und vollziehende Gemalt, wachte 
über die öffentlihen Gejhäfte, unterhandelte mit Auswärtigen 
u. f. Als Suftizcollegium übte er die Zuftizpflege nicht nur 
al3 Berufungsrichter, jondern auch als erjte Inftanz aus. Seine 
Zuftändigfeit ijt genau geregelt. Cingetheilt werden die 18 
Rathsherren gewöhnlich in 3 Klaffen, die 6 oberen, die 6 mitt- 
leren und die 6 unteren oder Gildenrathsherren. Die oberen 
8 befleiden beftimmte Nemter, und find ihnen beftimmte Titel 
beigelegt. Das neugewählte Rathsmitglied begann feine Lauf- 
bahn meift mit der 12. Stelle und rüdte auf je nach eintretender 
Dacanz und Werthiehägung bei feinen Rathögenofjen. Die 6 
Gildenrathglieder rangiren nad) dem Borrang der einzelnen 
Gilden in beftimmter, niemals wechfelnder Reihenfolge. So 
find denn im Dortmunder Rathe folgende 18 Berfonen, deren 
vornehmliche Befugniffe entfprechend der von ihnen bejegten 
Rathaftelle im Einzelnen diefe find: 

1) Der erste, regierende oder [jprehende Bürger- 
meister. Gemwählt von dem fitenden Nath, führt er den Bor- 
fiß, hat den Vortrag bei dem Rath und der Stadtrentfammer, 
bat das Recht, das richterliche Verfahren 14 Tage zu filtiren, 
bei der Zufammenfunft des Rathes und der Stände das Wort 
zu führen, Rechtsgutachten und Urtheile zu publiciren u. N. m. 

2) Der zweite Bürgermeifter. Er mar der Stell- 
vertreter des erften und commandirte in den legten Jahrhunderten 
die 8 Bürgerfahnen. Gewählt wurde er von den Kurfreunden. 

Uebrigens war die Wahl beider nicht auf die bereit ge- 
wählten Rathsglieder befhräntt. Ein fonft nur Rathswahl- 
fähiger fonnte diefe — nebenbei gejagt unbefoldeten — Yemter 
befleivden }). 


1) Ein Weihnadhtögefchent an die 6 oberen Rathsherren unter den 
Namen der „Krumleifte” war üblih und fon im 14. Jahrhundert im 
Gebrauch. Ueber dafjelbe vergl. Rübel, Dortmunder Finanz und Steuer- 
mefen. 1892. ©. 196/7, Anm. 2. 
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3 und 4) Die beiden Rittmeifter. Urjprünglich Führer 
der gejammten Kriegsmadt, hatten fie fpäter außer der Mit- 
gliedihaft an den einzelnen Commiffionen die Bolizeiauffiht und 
bejorgten die Schlichtung von Grenzftreitigfeiten in der Feldmarf. 

5 und 6) Die beiden Kämmerer, wovon der erfte 
Rathscamerarius, der andere Klagcamerarius genannt 
wird. Der Rathscamerarius hatte die Ehe-, VBormundfchafts- 
und Erbtheilsjadhen unter fih, während dem Klagcamerarius 
Heine Bolizei-, Eriminal- und fiscalifche Angelegenheiten oblagen. 

7) Der Freigraf führte das Präfivium bei den fo- 
genannten freien Stuhlgerichten, die wejentlich Rügegerichte für 
die in der Graffehaft anfäfligen Bauern waren. 

8) Der Vicecamerarius, welder in Behinderungsfällen 
die Kämmerer vertrat. 

Die Stellen 3— 8 wurden bei etwaiger Erledigung dureh 
den Rath allein unter Ausfehluß der Kurfreunde, und zwar aus 
den vorhandenen 12 eriten Rathsgliedern, bejeßt. Die Raths- 
herren 9—12 hatten feine bejondere Titel oder Aemter. 

Die 6 unteren, die Gildenrathsherren, ausfhließlih von 
den Kurfreunden gewählt, rangiren in folgender Reihenfolge: 

13) der Vertreter ver Schuiter; 

14) der Bäder; 

15) ver Schlädter; 

16) ver Schmiede; 

17) der Butterleute oder Fettfrämer; 

18) der Krämer. 

Sintereffant ift die Beobahtung, in welcher Weife fi) das 
juriftiiche Element im Rathe refp. in den oberen 12 Stellen 
einbürgerte. Daß der Gelehrtenitand in den 6 unteren Stellen 
feinen Vertreter hatte, ift jelbftredend, Der erite Surift im 
Rathe 1563 war Dr. Lambad); jeitvem fteigerte fich die Anzahl 
derjelben. 1633 befindet fich die 2. Bürgermeifterftelle, feit 1637 
bis 1696 und jpäter durchweg die 1. Bürgermeifteritelle in den 
Händen von Zuriften, 1687—1705 find 6, ja jelbft 7 unter den 
oberen Rathöglievdern Doctoren. Auch im 18. Jahrhundert find 
regelmäßig Zuriften im NRathe, obwohl jeit 1738 die Kaufmann- 
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Ychaft wieder bei Weitem das Uebergewicht gewinnt. Bemerkens- 
werth ift auch, daß die Doctoren meift Mitglieder der befannten, 
im Rathe oft wiederfehrender Familien find, fodaß e3 den An- 
jchein hat, al8 ob fie fih im Hinblid auf die fpätere Rath3- 
mitgliedvfjhaft ausbildeten. Der Einfluß römifchrechtlicher An- 
fhauung auf die ganze Regierung wird unter diefen Umftänden 
unverfennbar gemejen jein. 

Zu dem Rathe in weiterem Sinne, jofern fie an jeinen 
Sigungen theilnahmen, gehören noch der Syndicus ala Raths- 
confulent in Auftizjahen und Gejchäftsführer in auswärtigen 
Angelegenheiten und der Stadtjecretär, auch 2. Syndicus ge- 
nannt, der im Rathe und bei wichtigeren Commijfionen das 
Protofoll führt und die Rathsurtheile ausfertigt. Die Inhaber 
diefer beiden Stellen find in dem oder nicht angeführt, wohl 
aber nennt die Rathlifte früher häufig, vom 16. Jahrhundert 
an regelmäßig den Namen des Richters. 

Diefer, in alter Zeit beftellt von dem Grafen und dem Rath, 
dann Ausgangs des 14. Jahrhunderts vom Nathe allein, führte 
fein Amt urfprünglih nur ein Jahr, jeit dem 15. Jahrhundert 
2 Sahre. Die Gerichtsordnung von 1621 bemißt die Dauer 
auf 6 Sabre, und ein Rathsbefhluß von 1750 befchränft fie 
wieder auf 2 Jahre. Gewählt wurde der Richter ausjchließlid 
aus den Erbjaffen. Die Beftätigung der Stände war erforderlich. 
Zuftändig war der Ridter in allen Civilfahen der Stadt und 
Graffhaft, joweit fie nicht vor den Rath jelbit gehörten. Das 
Untergericht umfaßte außer ihm und dem auf Lebenszeit ange- 
ftellten Gerichtsfchreiber noch mehrere Procuratoren und zwei 
Gerichtsboten. 

Fafjen wir das Vorftehende zufammen, fo find e3 die beiden 
großen Gruppen, die der Erbjafjen und die der Gilden, welche 
im Rathe vertreten find und feine Wahl vollziehen. Den Erb- 
jaffen gehören ausjchließlich die oberen 12 Rathsitellen, den 
Gilden die unteren 6. Gewählt wurden die oberen 12 Raths- 
herren durch das Zujammenwirken des figenden Naths mit dem 
Kurcollegium, die unteren 6 duch diefe Kurfreunde allein. 
Den Gilden ift alfo der größere Einfluß auf die Wahl zugeitanden. 
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Wie in jo vielen Städten, jo läßt fi auch in Dortmund 
das Stadtregiment in den Händen bejtimmter Familien nad- 
weijen. Die nadhftehenden drei Tabellen geben darüber Auffchluf. 

Die erite giebt die einzelnen Familien geordnet nad) der 
Häufigkeit ihres Vorfommens im Rath; beigefeßt ift das An- 
fangs- und das Endjahr ihres Auftretens, das Vorkommen als 
jJudex und ein Vermerk, ob die Familien ausschließlich in den 
oberen 12 oder in den unteren 6, oder aber auch in beiden 
Rathsklaffen vertreten find. Hierbei wird es auffallen, daß das 
legtere jehr häufig der Fall gewejen. Diefer jcheinbare Wider- 
Iprud zu der oben ausgeführten jcharfen Trennung der Erb- 
jaffen- und Gildengruppe läßt fi) nur dadurch erklären, daf 
fich der Gegenjag zwifchen diefen im Laufe der Zeit, und zwar 
wohl in Folge des großen Einflufjes der Gilden auf die Raths- 
wahl, in etwa ausgeglichen hat!). So ftanden fi denn 
weniger die beiden Gruppen als in fich abgejchloffene Stände 
gegenüber, al3 daß vielmehr die Zugehörigkeit zur Gilde das 
Auffteigen zu den oberen Kathsftellen ausfhlog. Warum 
jollten au nicht Mitglieder einer Gildenfamilie als be- 
güterte Leute da3 Gildenhandwerf verlafjen und, wenn fie nur 
jonjt die Qualität der Erbjafjen befaßen, zu den erften 12 Stellen 
wählbar jein? Der Austritt aus der Gilde allerdings war 
dazu ebenfo erforderlich, wie 3. B. das Wandfchneiderbuc Fälle 
anführt, in denen Mitglieder der Wandjchneidergeiellichaft, die 
nur aus Erbjaffen beftand, aus diefer austraten, um Gilden- 
brüder zu werden. 

Die zweite Tabelle zeigt, welche Familien in den einzelnen 
Jahrhunderten die vorherrfchenden waren. Die dritte Tabelle 
endlich zählt die Familien auf, die in den erften beiden Bürger- 
meilterjtellen vorfamen, weil diefer Umftand auf das hödhfte An- 
jehen in der Stadt jchließen läßt. 

Bei allen drei Tabellen find nur die Familien berüdfihtigt, 
die mindeitens 20 Mal im Laufe der Zeit im Ratbe ericheinen. 


!) Unaufgeflärt bleibt allein der Fall des Jaspar Rupe, der 1538 
bis 47 und dann 49 und 50 in den oberen Rathsftellen ericheint, im 
Jahre 1548 dagegen unter den Gilden vorkommt. 
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Tafel 1. 

= 

; o N d 

H = . = ee, 5 a Vorkommen der 

} = und Endjahr 8 4 

j ER des Ve EBSIE! BED 

i Name der Familie Es 2| kon dens 358 familienunter den 
S 3: K als ass Gilden und um- 
E 2 Rathsglied |S u gekehrt 


Clepping I!) .. 417 | 11 |1310. 1740| 39 
Berswort I... || 399 | 22 11261. 1802 33 
| Swarte II... . || 232 2 |1230.1656| 23 |G. 1453 — 64. 
1 Mitglied. 
| Melman II...|226 | 2 |1400.1775| 16 |E.1588—1610. 
| 3 Mitglieder. 
| Wickede I... 218 16 [1230 1601) 21 
| Hovele I .:.. 188°) 1211296. 1596| 10 
Deggink II... 174 | 9 11539.1742| 12 |G. 1589 —41. 
| 1 Mitglied. 
| Niess II. ...1174 | 88 |1550.1802) 12 |G.1550—-1721. 
4 Mitglieder. 
Mallinckrodt I. | 150 | 14 11605.1802) 16 |G. 1700 —56. 
2 Mitglieder. 
Loebbecke I . .. || 149 2 1589. 1802) 6 
Kaupe II... . | 130 1529.1802| 11 
N Rupfer 1: .....1126 | 12 1020. 1273 9 
l Henxstenberg I. | 114 1336. 1533| 11 
\ Prumerkiii .«... || 110 5 11472. 1587 
Potgiesser IT. . || 100 1490.1745| 8 |E.1569—1745. 
2 Mitglieder. 
Suderman I ..| 9 2 11230. 1473| 12 
Vemern I....| 90 6 11378.1580| 7 
Schaeffer II... | 89 1703. 1802| 4 |E.1768—-1802. 
1 Mitglied. 
Schulze... .:..1..88 7 11674.1774| 2 
h Bröckelman I . 82 | 12 11670.1801| 7 
! Ba... 80 | 5 |1528.1604 3 
N Bee... u 79 1289.1408| 2 
Schmeman I .. | 73 6 ı1641.1802| 5 


1) I bedeutet nur unter den Erbsassen, II unter den Erbsassen und 
N Gilden, II nur unter den Gilden. 
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3 3 Anfangs- 5 we Vorkommen der 
= Bir „ |und Endjahr n Er Erbsassen- 
Name der Familie E® r S 3 la 53 5 | familienunter den 
EI 83” ala 483 Gilden und um- 
Ei Rathsglied 9? & gekehrt 
ö & = 
Himmelreich I. | 72 | 8 1615. 1789 G. 1615 —64. 
2 Mitglieder. 
Murman I 72 1368. 1484| 6 
Pohpeler 1... 1.79 1552. 1729| 5 |G. 1552 — 72. 
| 2 Mitglieder. 
Wistrate IT... 70 1230.1471| 15 
Ewinghaus I. 68 4 11570.1723 3 
Most), .. 68 1701.1756| 3 |G. 1719 —30. 
1 Mitglied. 
Poepynckhuyss I | 66 6 11538. 1689 4 
Wisskott II... || 66 1568. 1742 5 |E. 1653 — 86. 
| 1 Mitglied. 
Barep E.\\ .\. 64 | 10 11752.1802! 5 
Schmitz IT... | 64 1656 . 1800 4 
Beurhaus I... | 68 6 11639. 1802! 5 
Huck II 62 1512.1/7 6 |6.1582-1767.; 
2 Mitglieder. 
Schulte I 59 3 11340.1644| 8 |G.1526—-1644. 
3 Mitglieder. 
Routert U ...| 58 1406.1537| 8 |G.1406-1530. 
2 Mitglieder. 
Boemken II... || 55 1646.1771l 4 |E. 1646 —61. 
1 Mitglied. 
Barghoff III 52 1434.1504| 3 
Solling I....| 52 2 1450.1754 6 
Unna II ll 5 12 1418.1515| 4 G. 1418. 
1 Mitglied. 
Brake 1. ......0, 50 1418.1545| 4 
Daoster HD. ...; 50 1471.1581| 2 
Tnen I... .50 2 ı1230.1739| 9 |schon vor 1400 
i. Rath, sonst G. 
Bodde II 48 1789.1787] 2 


ELEMENTE END 2 


Tafel 1. 
3 9 Anfangs- 5 a: Vorkommen der 
3832| ,„ |und Endjahr |” 2 Erbsassen- 
N SE & des Vor- 52%, .. 
Name der Familie 382 = könne = | familienunterden 
ER & als 433 Gilden und um- 
& rs Rathsglied |,S NE gekehrt 
DT 
Heidtfeldt I . . || 48 1565.1689 3 ,G. 1565 — 72. 
1 Mitglied. 
Varssem I 47 10 11540. 1619| 3 
Kal hi. 0... 45 1396. 1458| 2 
Deifhaus II... | 44 2 11507.16401| 5 |G. 1507 — 11. 
1 Mitglied. 
Witthenius III . | 44 1741.179 2 
Brügmann I... | 43 1749. 1802| 2 
Wale ln... 42 4 11342.1468 3 
Vogelpoth II .. | 41 3 11564. 1697| 3 |G. 1564 — 77. 
1 Mitglied. 
Stieffelinck II . || 38 1640.1677| 1 
Schyde I... 38 2 1379. 1456| 3 
Veltman I 37 1656. 1701| 2 
Holorku.o. .. 36 1748.1784| 1 
Bockholt I... | 85 4 11566.1621| 2 
Rappe III 35 1768. 1802| 2 
Bosevogel II. . || 34 1401.1491| 3 
KlockengiesserlI || 33 1652.1739) 5 |E. 1707 —18. 
1 Mitglied. 
Langenberg II . | 33 1415.1474| 2 |G. 1415 — 74. 
2 Mitglieder. 
Steynhus II... || 32 1287.1562| 4 |schon vor 1400 
1. Rath, sonst G. 
Brakn I,...1 88 1271. 1400| 8 
Sasse’ II 3l 1413. 1611) 3 |G.1413—1548. 
2 Mitglieder. 
Wethmar I...| 31 1662.1705| 2 
ten Bussche II . | 30 4 11465.1539)| 3 |G. 1465 — 97. 
1 Mitglied. 
Biehen 1»... 11.90 2 11660.1699| 1 
Pestor 1...) DO 11696. 1725| 1 
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Tafel 1. 
[8 u 
a: Anfangs- 5 „S| Vorkommen der 
San 4 und Endjahr ® 2.3] Erbsassen- 
Name der Familie 232 8 u. ErEi familienunterden 
= 85 ar als a3 = Gilden uud um- 
h an Rathsglied |9 ° = gekehrt 
Trappen I 30 1335 . 1423 
Bruck 2 %....11.20 4 11606.1659)| 4 |G. 1606 — 12. 
1 Mitglied. 
Seen EL... 29 1867.1595| 1 
Hemmer IH ..1.27 1635 .. 1664| 1 | 
Hoerin.en.... 27 1501. 1669| 6 |E. 1562 —63. | 
1 Mitglied. 
Österman I .. |: 27 1595.1749| 3 |G.1595--1685. 
ı 2 Mitglieder. 
Barensmidt II. | 26 1567.1591| 2 
Gerlinghausenlll || 26 1670.1695| 1 
Gerstein I... || 35 1778.1802| 1 
Schaphusen 1... || 25 1484.1508 1 
Brenschede I . || 24 1335.1688| 2 |G. 1668—.88. 
1 Mitglied. 
Lambach 1. ..| 24 7 11563.1638| 4 
Bupe IH... 24 1538. 1596| 3 G. 1548. 
1 Mitglied. | 
Ennede I....|| 23 1567. 1605| 2 
Biltrop U) 2. 1028 1743 . 1766| 1 | 
Mollen I ....| 23 1633.1655|) 1 | 
Pinoge II. ©. 1728 1578.1595| 1 
Borchartz I... || 22 1444.1473| 1 
Brockhaus II .|| 22 1781.1802| 1 
Piecher I... | 22 1615.1780) 2 
| Bodelschwing II | 21 | 4 |1335.1575| 4 [G.1517—1540. | 
| 2 Mitglieder. 
Barenschede I . || 20 1612. 1633| 2 
Doeckel III... || 20 1578.1600| 1 | 
Gunter IT... | 20 1400.1453| 1 | 
Storm IL. 20. 0 20 1476.1507| 1 
Struyss IT... || 20 | 1510.1535) 1 | 


| 


ERTEILEN TER LEHE, 


Clepping 61. 
Suderman 53. 
Wickede 46. 
Wistrate 40. 
Schwartzen 86. 
Berswort 34. 
Braken 80. 


Clepping 147. 
Berswort 89. 
Wickede 87. 
Henxstenberg 86. 
Hovele 86. 
Schwartzen 85. 
Barghoff 47. 
Vemern 47. 
Murman 44. 
Kalff 43. 
Suderman 42. 
Beie 40. 


Berswort 123. 
Schwartzen 88. 
Hovele 87. 
Melman 84. 
Wickede 83. 
Prume 82. 
Clepping 77. 
Hane 75. 
Deggink 60. 
Varssem 36. 
Brake 34. 
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Tafel II. 
Vor 1400. 


Murman 28. 

Beie 21. 
Henxstenberg 17. 
Hovele 15. 
Trappen 14. 
Schyde 13. 

Wale 13. 


Von 1400-1500. 


Unna 40. 
Bosevogel 34. 
Langenberg 33. 
Wistrate 30. 
Wale 29. 
Prume 28. 
Routert 28. 
Duster 25. 
Schyde 25. 
Borchartz 22. 
Gunter 20. 
Berchoff 19. 


Von 1500—1600. 


Poepynekhuyss- 33. 


Potgiesser 33. 
Ewinghaus 32. 
Kaupe 31. 
Vemern 31. 
Routert 30. 
Huck 29. 
Seer 29. 
Sasse 28. 
Schulte 28. 
Niess 27. 


Vemern 12. 
Schulte 11. 
Lünen 4. 
Brenschede 3. 
Kalff 2. 
Steynhus 2. 


Potgiesser 19. 
Brake 16. 

ten Bussche 16. 
Schaphusen 16. 
Trappen 16. 
Melman 14. 
Storm 12. 
Steynhus 8. 
Lünen 3. 

Sasse 3. 
Bodelschwing 2. 


Barensmidt 26. 
Bockholdt 25. 
Duster 25. 
Rupe 24. 
Pinoge 23. 
Steynhus 22. 
Deifhaus 20. 
Struyss 20. 
Bodelschwing 19. 
Doeckel 19. 
Beie 18. 


Ennede 17. 
Loebbecke 16. 
Schoeler 16. 
ten Bussche 14. 
Vogelpoth 14. 
Hoe 13. 


'Clepping 104. 
Deggink 93. 
Berswort 73. 
Kaupe 66. 
Loebbecke 66. 
Wisskott 585. 
Mallinckrodt 54. 
Melman 51. 
Niess 48. 
Himmelreich 45. 
Boemken 42. 
Heidtfeldt 40. 
Stieffelinck 38. 
Ewinghaus 36. 
Veltman 35. 
Poepynckhuyss 33. 
Schmeman 31. 


Niess 99. 
Küpfer 98. 
Mallinckrodt 96. 
Schaeffer 89. 
Berswort 80. 
Melman 77. 
Schulze 70. 
Vogt 68. 
Loebbecke 67. 
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Unna 12. 
Henxstenberg 11. 
Lambach 9. 
Schaphusen 9, 
Heidtfeldt 8. 
Storm 8. 


Von 1600-1700. 


Eichen 30. 
Bröckelman 30. 
Brinck 29. 
Küpfer 28. 
Hemmer 27. 
Vogelpoth 27. 
Gerlinghauss 26. 
Potgiesser 26. 
Schoeler 26. 
Wethmar 25. 
Deifhaus 24. 
Schwartzen 23. 
Mollen 23. 
Brenschede 21. 
Barenschede 20. 
Schmitz 20. 
Schulte 20. 


Von 1700-1802. 


Barop 64. 
Beurhaus 54. 
Bröckelman 52. 
Bodde 48. 
Schmitz 44. 
Witthenius 44. 
Brügman 43. 
Schmeman 42. 
Lünen 40. 


Solling 7. 

Barghoft 5. 
Wisskott 5. 
Österman 3. 


Fischer 19. 
Schulze 18. 
Lambach 15. 
Hoe 14. 
Huck 12. 
Klockengiesser 12. 
Osterman: 12. 
Varssem 11. 
Bockholdt 10. 
Beurhaus 9. 
Ennede 6. 
Solling 6. 
Hane 5. 
Pestorffi 4. 
Lünen 3. 
Wickede 2. 
Doeckel 1. 


Solling 39. 
Holte 36. 
Rappe 35. 
Kaupe 33. 
Schoeler 30. 
Clepping 28. 
Himmelreich 27. 
Pestorff 26. 
Gerstein 25. 


RESTE TEL EEE EEE 


Hiltrop 23. 
Brockhaus 22. 
Potgiesser 22. 
Deggink 21. 


Clepping 124. 
Berswort 108. 
Schwartzen 68. 
Loebbecke 66. 
Küpfer 52. 
Hane 44. 
Prume 42. 


Henxstenberg 32. 


Niess 32. 
Wiekede 32. 
Mallinckrodt 25. 
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Huck 21. 


Klockengiesser 21. 


Boemken 13. 
Osterman 12. 


Tafel III 


In den ersten beiden Rathsstellen sind vertreten: 


Hovele 22. 
Deggink 21. 
Suderman 18. 


Himmelreich 15. 


Brügman 14. 
Kalff 14. 
Brake 13. 
Beurhaus 11. 
Schaeffer 9. 
Plettenberg 7. 
Beie 6. 


Wethmar 6. 
Wisskott 6. 
Fischer 3. 

Veltman 2. 


Solling 6. 
Wale 5. 
Schaphusen 4. 
Potgiesser 3. 
Wistrate 3. 
Schyde 2. 
Borchartz 1. 
Ewinghaus 1. 
Freiman 1. 
Murman 1. 
Saltrump 1. 


Da das Regifter nach der jorgfältig verglihenen Rath3- 
Lifte felbft angefertigt wurde, jo mögen die wenigen Ber 
rihtigungen bier zugefügt werden, welche fi für die Lite big 
1500 ergeben; im Regifter ift nur auf dieje berichtigte Lilte 
Rücficht genommen. (Bergl. Rübel U. B. die betreffenden Jahre.) 


. 222 A 1275, 
. 222 A 1278, 
. 223 A 1289, 
. 226 A 1301, 
. 228 A 1312, 


258 A 1425, 
265 A 1447, 


266 A 1449, 


. 266 A 1450, 
. 266 A 1450, 
. 267 A 1458, 
. 267 A 1454, 


. 267 A 1455, 
. 277 A 1499, 


14 Bucheim (vielleiht jtatt Buchenn). 

16 Redinchusen. 

6 Pede,.9 Snickine. 

14 Huuenner. 

18 Crakowe (1310). 

10 Herbert Tassche, 16 Johan Gar- 
neuelt. 

9 Herman Wickede hinter Rotger 
Wickede. 

17 Hinrich Voeghe hinter Johan Voighe. 

10 Ludeke Borchartz hinter Christoffer 
Henzstenberg. 

11 Johan Langhenberg hinter Ludeke 
Borchartz. 

7 Reynolt Wale und 

8 Herm. Wickede umitellen. 

4 her Albert Cleppink hinter her 
Andreis Cleppink. 

13 Joh. Sprenkelman. 

13 Hinrik Elmenhorst hinter Kerstyn 
Hulsbergh. 


1500. 


. Her Albert Swarte. 
. Her Hylbart Swarte. 


. Her Johan Beye. 


| 
2 
3. Her Dyrek Prume. 
4 
5 


. Her Wylhem van Schäp- 
husen. 

. Johan Duster. 

. Claes Berswort. 


6 
7 
8. Gosswyn van Unna. 
9 


. Johan Vemeren. 

. Tydeman van Hovel. 
. Tydeman Wyckede. 

. Johan Rottert. 

. T Johan Styppel. 

. Dyrek Steynhuss. 

. Hinrik Storm. 


16. Renolt Wynebrock. 


1 
2 
3 
4 
h) 


. Frederiek van Balve. 
. Johan Barckhoeft. 


Judex Rotger Wickede. 


1501. 


. Her Albert Swarte. 


. Her Hylbrant Swarte. 
. Her Dyrek Prume. 


. Her Johan Beye. 


. Her Wylhem van Schäp- 
husen. 


(1501) 


6. Johan Duster. 
7. t Claess Berswort. 
8. Gosswyn van Unna. 
9. Johan Vemeren. 
10. Tydeman van Hovel. 
11. Tydeman Wyekede. 
12. Johan Rottert. 
13. Johan Hoe. 
14. Dyrek Steynhuss. 
15. Hinrik Storm. 
16. Renolt Wynebrock. 
17. Frederick van Balve. 
18. Johan Barckhoeft. 


Judex Rotger Wickede. 


1502. 


. Her Albert Swarte. 

. Her Hylbrant Swarte. 

. Her Dyrek Prume. 

Her Johan Beye. 

. Her Wylhem van Schäp- 
husen. 

6. Johan Duster. 

7. Gosswyn van Unna. 

8. Rotger Wyckede. 

9. Johan Vemeren. 

10. Tydeman van Hovel. 

11. Johan Rottert. 


tem 
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(1502) (1504) 
12. Renolt Schruckert. 4. Her Wylhem van Schäp- 
13. Dyrek Ruffoet. husen. 
14. Dyrek Steynhuss. 9. Johan Duster. 
15. Henrick Storm. 6. Johan Wemeren. 
16. Renolt Wynebrock. 7. Gosswyn van Unna. 
17. Frederyck van Balve. 8. Tydeman Wyckede. 
18. Johan Barckhoeff. 9. Tydeman van Hovel. 


10. Tydeman Prume. 
11. Johan Rottert. 
1508. 12. Renolt Schruckert. 


. + Her Dyrek Prume. 13. Dyrek Ruvot. 


1 

2. Her Hylbrant Swarte. in Se ae: 
3. Her Albart Swarte. R ; 
4 
5 


Judex Tydeman Wyckede. 


. Her Johan Beye. 16. Renolt Wynebrock. 


e. 17. Frederick van Balve. 
‚ Her Wylhem van Schäp- 18. 7 Johan Barckhoeft. 


husen. 
6. Johan Duster. Judex Rotger Wickede. 
7. Gosswyn van Unna. 
8. Rottger Wyckede. 1505. 


9. Johan Vemeren. 
10. Tydeman van Hovel. 


1. Her Albart Swarte. 
3 
11. Johan Rottert. g 
4 


. Her Hylbrant Swarte. 

. Her Johan Beye. 

. Her Wilhem van Schäp- 
husen. 

. Johan Duster. 

. Johan Wemeren. 

. Gosswyn van Unna. 

. Tydeman Wyckede. 

. Tydeman van Hovel. 


12. Renolt Schruckert. 
13. Dyrek Ruffoet. 

14. 7 Dyrek Steynhuss. 5 
15. Hinrick Storm. 6 
16. Renolt Wynebrock. 7 
17. Frederick van Balve. 8 
18. Johan Barckhoeff. 9 


Judex Tydeman Wickede. 10. Tydeman Prume. 
1l. Jorgen Cleppynck. 
1504. 12. Renolt Schruckert. 
1. Her Albart Swarte. 13. Dyrek Ruffoet. 
2. Her Hylbrant Swarte. 14. Berndt Nagel. | 
3. Her Johan Beye. 15. Hinrick Störm. 


16. 
17. 
18. 


(1505) 


Renolt Wynebrock. 
Frederick van Balve. 
Berndt Kemerlick. 


Judex Rotger Wiekede. 


1506. 


. Her Albart Swarte. 

. Her Hylbrant Swarte. 

. Her Johan Beye. 

. Her Wylhem van Schap- 


husen. 


. Johan Duster. 

. Johan Vemeren. 

. Tydeman van Hovel. 
. Tydeman Wyckede. 
. Tydeman Prume. 

. Jorgen Cleppynck. 

. Herman Berswort. 

. Renolt Schruckert. 

. Dyrek Ruffoet. 

. Berndt Nagel. 

. Hinrick Störm. 

. Renolt Wynebrock. 

. Frederick van Balve. 
. Berndt Kemerlick. 


Judex Goetzen van Unnha. 


Po - 


1507. 


. Her Albart Swarte. 

. Her Hylbrant Swarte. 

. Her Johan Beye. 

. Her Wilhem van Schäp- 


husen. 


. Johan Duster. 
. Johan Vemeren. 
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(1507) 


. Tydeman van Hovel. 
8. 
% 

10. 

11. 

12. 

13. 

14. 

15. 

16. 

17, 

18. 


Tydeman Wyckede. 
Tydeman Prume. 
Jorgen Cleppynck. 
Herman Berswort. 
Reinolt Schruckert. 
Dyrek Ruffoet. 
Bernd Nagel. 

t Hinriek Störm. 
Claes Potgeter. 
Johan Deyffhuss. 
Thoniges Rottert. 


Judex Gotzen van Unnha. 


. 1508. 


. Her Hilbrant Swarte. 

. Her Tideman Prume. 

. Her Albert Swarte. 

. Her Johan Beye. 

. T Her Wilh. van Schap- 


husen. 


. Johan Vemeren. 

. Johan Duster. 

. Gösswyn van Unna. 
. Tydeman Wickede. 
. Jorghen Cleppinck. 
. Herman Berswort. 

. T Reynolt Schruckert. _ 
. Diderick Ruwfoit. 

. Arndt Rump. 

. Reynolt Melnian. 

. Claes Potgeiter. 

. Johan Deyffhues. 

. Thonyes Rotert. 


Judex Tydeman van Hoevel. 


1* 
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Judex Tydeman van Hoevel. 
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1509. 


. Her Hylbrant Swartte. 
. Her Tymen Prume. 

. Her Albert Swartte. 
. Her Johan Beyye. 

. Johan Vemeren. 

. He(r)men Be(r)swort. 
. Johan Duster. 

. Gosswyn van Unna. 
. Tymen Wyckede. 

. Jorghen Cleppy(n)ck. 
. Johan Brake. 

. Johan Henxtenberch. 
. Dyryck Ruwffoit. 

. Arndt Rump. 

. Renolt Melman. 

. Clas Pot. 

. Johan Deyfihus. 

. Tonys Rotert. 


1510. 


. Her Hillebrant Swarte. 
. Her Tymen Prume. 

. Her Albert Swarte. 

. Her Johan Beye. 


Johan Vemeren. 


. Herman Berswort. 

. Johan Duster. 

. Tyman van Hovel. 

. Rotger Wikede. 

. Jurgen Cleppinck. 

. Johan Brake. 

. Johan Henxtenberch. 
18. 
. Renolt Strus. 


Diderich Ruvot. 


15. 
16. 
AN. 
18. 


(1510) 


Renolt Melman. 
Claus Potgeter. 
Johan Deyffhus. 
Tonys Rotert. 


Judex Gotzen van Unnha. 
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1511. 


. Her Hillebrant Swarte. 
. Her Tymen Prume. 
. Her Albert Swarte. 
. Johan Brake. 

. Her Johan Beye. 

. Johan Vemeren. 

. Johan Duster. 

. Hermen Berswort. 

. Tyman van Hovel. 

. Rotger Wykkede. 

. Jurgen Cleppink. 

. Johan Henxtenberch. 
. Direk Ruvot. 

. Renolt Strus. 

. Renolt Melman. 

. Claus Potgeter. 


17. Johan Deffhus. 


18. 


Tonis Rotert. 


Judex Goetzen van Unnha. 
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1512, 


. Her Hilbrant Swarte. 
. Her Timan Prume. 

. Her Albert Swarte. 

. Johan Brake. 

. Johan Femeren. 

. Gosswin van Unna. 

. Her Johan Beye. 


(1512) 


. Johan Duster. 

. Timan van Hovel. 

. Rotger Wickede. 

. Johan Henxstenberch. 

. Tonyes Roetert de junge. 
. Dirich Ruvoet. 

. Renolt Strues. 

. Renolt Melman 

. Claus Poetgeiter. 

. Herman Hueck. 

. Tonies Roetert de olde. 


Judex Herman Berswoirt. 
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1513. 


. Her Hilbrant Swarte. 

. Her Tyman Prüme. 

. Her Albert Swarte. 

. Johann Brake. 

. Johan Vemeren. 

. Goesswin van Unna. 

. Her Johann Beye. 

. Johann Duster. 

. Tyman van Hovell. 

. Rotger Wickede. 

. Johan Henxstenbergh. 

. Tonyes Roetert de yunge. 
. Diriek Ruvoet. 

. Renoldt Strues. 

. Renoldt Melman. 

. Claus Poetgeyter. 

. Herman Hueck. 

. Tonyes Roetert de olde. 


T Judex Herman Berswoyrt. 
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1514. 


. Her Albert Swarte. 

. Her Tydeman Wickede. 
. Her Hillebrandt Swarte. 
. Her Tydeman Prume. 


Johann Vemeren. 


. Johann Braeke. 

. Her Johann Beye. 

. Johann Duyster. 

. Goesswyn van Unna. 

. Johann Henxstenbergh. 

. Dirick Scheele. 

. Tonyes Routert de yunge. 
. Dirick Ruvoyt. 

. Reynoldt Struess. 

. Reynoldt Melman. 

. Claus Potgeyter. 

. Lambert Loyr. 

. Tonyes Routert de oelde. 


Judex Tydeman van Hoevel. 


1515. 


. Her Albert Swarte. 

. Her Tideman Wickede. 
. Her Hilbrandt Swarte. 
. Her Tideman Prume. 


Johan Vemeren. 


. Johann Braeke. 

. Her Johann Beye. 

. Goesswyn van Unna. 

. Johann Henxstenbergeh. 

. Joryen Kleppingh. 

. Dirick Scheele. 

. Tonyes Routart de yunge. 
. Reynoldt Marporte. 

. Reynoldt Struess. 


(1515) 


15. Reynoldt Melman. 

16. Bertoldt van Luynekhusen. 
17. Lambert Loyr. 

18. Tonyes Routart de olde. 


Judex Tydeman van Hoevel. 


1516. 


. Her Hilbrandt Swartte. 

. Her Johann Braeke. 

. Her Albert Swartte. 

Her Johann Beye. 

. Her Tideman Wickede. 

. Her Tideman Prume. 

. Johann Vemeren. 

. Tideman van Hovell. 

. Johann Henxstenbergh. 
10. Dirick Scheele. | 
11. Tonyes Routart de yunge. 
12. Johann them Bussche. 
13. Reynolt Maerpaerte. 

14. Reynoldt Struyss. 

15. Reynoldt Meelman. 

16. Bertoldt van Luynekhusen. 
17. Lambert Loyr. 

18. Tonyes Routart de oelde. 
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Judex Yurgen Kleppinck. 


1517. 


. Her Hilbrant Swarte. 
. Her Johann Brake. 

. Her Albert Swarte. 

. Her Johann Beye. 

. Her Tyman Wickede. 
. Her Tyman Prume. 

. Johan Vemeren. 
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(1517) 


8. Tydeman van Hovell. 

9. Johann Henxstenbergh. 
10. Dirick Scheell. 

11. Tonyes Routart de yunge. 
12. Johann them Bussche. 
13. Reynoldt Marpoerte. 

14. Reynoldt Struyss. 

15. T Reynoldt Melman. 

16. Bertoldt van Luynckhusen. 
17. Lambert Loyr. 

18. Tonyes van Boelswingen. 


Judex Yurgen Kleppinck. 


1518. 


. Her Hilbrandt Swarte. 
Her Johann Brake. 

Her Albert Swarte. 

Her Tideman' Wickede. 
Her Tideman Prume. 
Johann Vemeren. 

. Tideman van Hovell. 

. Joryen Kleppynck. 

. Claues Kleppyngh. 

10. Dirick Scheell. 

11. Tonyes Routart de yunge. 
12. Johann them Bussche. 
13. Reynoldt Marpoerte. 

14. Reynoldt Struyss. 

15. Hynrick Kortenacke. 

16. Bertoldt van Luynckhusen. 
17. Lambert Loyr. 

18. Tonyes van Boelsswyngen. 


oeononpom- 


Judex Rotger Wyckede. 
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1519. 


. Her Hilbrandt Swarte. 
. Her Johann Brake. 

. Her Albert Swarte. 

. Her Tideman Wickede. 


Her Tideman Prume. 


. Johann Vemeren. 

. Claues Cleppynek. 

. Tideman van Hovell. 

. Joryen Kleppynek. 

. Coirt Berswort. 

. Diriek Scheell. 

. Johann them Bussche. 

. Reynoldt Märpoerte. 

. Reynoldt Struyss. 

. Hynrieck Kortnacke. 

. Bertolt van Luynekhusen. 
. Lambert Loir. 

18. 


Tonyes van Boelsswyngen. 


Judex Rotger Wyckede. 


1520. 


. Her Hilbrandt Swarte. 
. Her Tideman Wickede. 
. Her Johann Brake. 


Her Tideman Prume. 
Johann Vemeren. 


. Ertmar Swarte. 

. Claues Kleppynek. 

. Johan van Hovell. 

. Coirdt Berswort. 

. Dirick Scheell. 

. Johann them Bussche. 
. Johann Moirsse. 

. Reynoldt Marpörte. 

. Reynoldt Struyss. 


(1520) 


15. Hynrich Kortenacke. 

16. Bertoldt van Luynekhusen. 
17. Lambert Loyr. 

18. Tonyes van Boelsswyngen. 


Judex Yurgen Kleppinck. 


1521. 


. Her Hilbrant Swarte. 

. Her Tideman Wickede. 

. Her Johann Brake. 

. Her Tideman Prume. 

. Johann Vemeren. 

. Ertmar Swarte. 

. Claues Kleppinck. 

. Johan van Hovell. 

. Dirick Scheell. 

10. Herman Huck. 

11. Johan tom Bussche. 

12. Johann Moyrsse. 

13. T Diriek Ruvoyt. 

14. Reynoldt Struyss. 

15. Hynrich Kortenacke. 

16. Bertoldt van Luynekhusen. 
17. Lambert Loyr. 

18. Tonyes van Boelsswyngen. 
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Judex Yurgen Kleppinck. 


1522. 


. Her Hilbrant Swarte. 

. Her Tideman Wickede. 
Her Johann Brake. 

. Her Tideman Prume. 

. Johann Vemeren. 

. Diderich Scheell. 

. Claues Kleppyngk. 
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(1522) 


. Ertmar Swarte. 

. Johan van Hovell. 

. Johann Bersswort. 

. Berndt Duyster. 

. Johann Moirsse. 

. Johann Hoe. 

. Reynolt Struyss. 

. Hynrich Kortenacke. 

. Bertoldt van Luynekhusen. 
. Lambert Loyr. 

. Tonyes van Bodelsswyngh. 


Judex Johan ten Bussche. 
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1523. 


. Her Hilbrandt Swarte. 

. Her Johann Brake. 

. Her Tideman Wickede. 

. Her Tideman Prume. 

. Johan Vemeren. 

. Dirick Scheell. 

. Claues Kleppingk. 

. Johann van Hovell. 

. Johann Berswort. 

. Berndt Duyster. 

. Johan de Haene. 

. Johan Moirsse. 

. Tonyes Drensche. 

. Reynolt Struyss. 

. Hinriek Kortenacke. 

. Bertolt van Luynekhusen. 
. Lambert Loir. 

. Tonyes van Boelsswyngen. 


Judex Johan tem Bussche. 


1524. 


. Her Hilbrandt Swarte. 

. Her Johann Brake. 

Her Tideman Wickede. 

. Her Tideman Prume. 

. Johan Vemeren. 

. Dirick Scheell. 

. Claues Kleppyngh. 

. Johann Berswort. 

. Berndt Duyster. 

. Johann Haene. 

. Johan them Bussche. 

. Johann Moirsse. 

. Tonyes Drensche. 

. Reynouldt Struyss. 

. Hinrich Kortenacke. 

. Bertoldt van Luynekhusen. 
. Lambert Loir. 

. Tonyes van Boelsswyngen. 
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Judex Johan van Hoevell. 


1525. 
. Her Hilbrandt Swarte. 
. Her Johann Brake. 
. Her Tideman Wickede. 
. Her Tideman. Prume. 
. Johann Vemeren. 
. Diriek Scheell. 
. Claues Kleppyngh. 
. Johann Berswort. 
. Berndt Duyster. 
10. Johann Haene. 
11. Johann them Bussche. 
12. Johann Moirsse. 
13. Tonyes Drensche. 
14. Reynoldt Struyss. 
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(1525) 


15. Hynriek Kortenacke, 

16. Bertolt van Luynekhusen. 
17. Lambert Loir. 

18. Tonyes van Boelsswyngen. 


Judex Johan van Hoervell. 


1526. 


. Her Hilbrandt Swarte. 

. Her Johann Brake. 

. Her Tideman Wickede. 

. Her Tideman Prume. 

. Johann Vemeren. 

. Dirick Scheell. 

. Johan van Hovell. 

. Claues Kleppinek. 

. Berndt Duyster. 

. Johann Haene, 

. Johan them Bussche. 

. Johann Moirsse. 

. Tonyes Drensche. 

. Jacob Steynhuyss. 

. Hynrieh Kortenacke. 

. [B]')ertolt van Luynck- 
husen. 

. Johann Schulte. 

. Tonyes van Boelsswingen. 
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Judex Johan Berswoyrt. 


1527, 
1. Her Hilbrandt Swarte. 
2. Her Johann Brake. 
3. Her Tideman Wickede. 
4. Her Tideman Prume. 
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(1527) 


. Johann Vemeren. 

. Diriek Scheell. 

. Johann van Hovelle. 

. Claues Cleppyngk. 

. Berndt Duyster. 

. Johann Haene. 

. Johann them Bussche. 

. Johann Moirsse. 

. Tonyes Drensche. 

. Jacob Steynhuyss. 

. Henrich Kortenacke. 

. Bertoldt van Luynekhusen. 
. Johann Schulte. 

. Tonyes van Boelsswyngen. 


Judex Johan Berswoirt. 


1528. 


. Her Hilbrandt Swarte. 
. Her Johann Brake. 

. Her Tideman Wickede. 
. Her Tideman Prume. 

. T Johann Vemeren. 

. Diderich Scheell. 

. Johann Berswort. 

. Claues Cleppynek. 

. Berndt Duyster. 

10. 
Er, 
12, 
13. 
14. 
15. 


Johann Haene. 
Johann them Bussche. 
Johann Moirsse. 
Tonyes Drensche. 
Jacob Steynhuys. 
Hynrieh Kortenacke. 


1) Loch im Text; augenscheinlich im Pergament vor der Eintragung. 


16. 
17. 
18. 


N yo 


(1528) 
Bertoldt vanLuynekhusen. 
Johann Schulte. 
Tonyes van Boelsswyngen. 


Judex Johan vom Hoervelle. 
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1529. 


. Her Hilbrandt Swarte. 
. Her Johann Brake. 

. Her Tideman Wickede. 
. Her Tideman Prume. 

. Claues Cleppyngh. 

. Diderich Scheell. 

. Berndt Duyster. 

. Gotschalek Vemeren. 

. Johann Haene. 

. Claues Berswoirt. 

. Johann them Bussche. 
. Johann Moirsse. 

. Tonyes Drensche. 

. Jacob Stenhuyss. 

. Johann Koupe. 

. Bertoldt van Luynekhusen. 
. Johann Schulte. 

. Frans Routardt. 


Judex Johan van Hoervell. 
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1530. 


. Her Hilbrandt Swarte. 

. Her Johann Brake. 

. r Her Tideman Wickede. 
. Claues Cleppynck. 

. Diderich Schell. 

. Johann Haene. 

. Johann van Hovell. 


(1530) 


8. Berndt Duyster. 

9. T Gotschalck Vemeren. 
10. Dethmar Prume. 

11. Claues Bersswordt. 

12. Johann Moirsse. 

13. Tonyes Drensche. 

14. Jacob Steynhuss. 

15. Johann Koupe. 

16. Bertoldt van Luynckhusen. 
17. Johann Schulte. 

18. Frans Routardt. 


Judex Johan them Bussche. 


1531. 


. Her Hilbrandt Swarte. 

. Her Johann Brake. 

. Ertmar Swarte. 

. Johann Haene. 

. Claues Cleppyngk. 

. Diderich Schell. 

. Johann van Hovell. 

. T Berndt Duyster. 

. Rotger Wickede. 

. Dethmar Prume. 

11. Claues Bersswort. 

12. T Johann Moirsse. 

13. Tonyes Drensche. 

14. Jacob Steynhuyss. 

15. Johann Kaupe. 

16. Bertoldt van Luynckhusen. 
17. Johann Schulte. 
13. Herman Kremer. 
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Judex Johan tem Bussche. 
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1532. 


. Her Hilbrandt Swartte. 
. Her Erthmar Swartte. 


Her Johann Brake. 
Johann Haene. 


. Claues Cleppyneh. 

. T Diderieh Scheell. 
. Rotger Wickede. 

. T Johann Henxtenbergh. 
. Johann van Hoevell. 
. Dethmar Prume. 

. Diderich Routardt. 

. Herman Huyck. 

. Tonyes Drensche. 

. Reynoldt Struyss. 

. Johann Kaupe. 

. Claues Potgeyter. 

. Johann Schulte. 

. Herman Kremer. 


Judex Klaes Berswoyrt. 


1533. 


. Her Hilbrandt Swartte. 
. Her Erthmar Swartte. 
. Her Johann Brake. 

. Johann Haene. 

. Claues Cleppyngk. 

. Hermann Huyck. 

. Rotgher Wickede. 

. Johann Henxtenbergh. 
. Johann van Hovell. 

. Dethmar Prume. 

. Deriek Routardt. 

. Johann Soellyngk. 

. Tonyess Drensche. 

. Reynoldt Struyss. 


11 


(1533) 


15. Johann Koupe. 
16. Claues Potgeyter. 


17. Johann Schulte. 


18. Hermann Kremer. 


Judex Klaes Berswoirt. 


1534. 


. Her Hilbrandt Swarte. 
. Her Erthmar Swarte. 
. Her Johann Brake. 
Johann Haene. 

.. Claues Cleppyngh. 

. Hermann Huyck. 

. Rotger Wickede. 

. Johann van Hovell. 

. Claues Bersswort. 

.. Dirich Routardt. 

. Lambert Bersswort. 

. Johann Soelyngk. 

. Tonyes Drensche. 

. Reynoldt Struyss. 

. Johann Koupe. 

. Claues Potgeyter. 

. Johann Schulte. 

. Hermann Kremer. 
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Judex Dethmar Prume. 


1535. 


. Her Hilbrandt Swartte. 
. Her Erthmar Swartte. 
. Her Johann Brake. 

. Johann Haene. 

. Claues Cleppyngeh. 

. Hermann Huyck. 

. Rotgher Wickede. 


SIOTP$POD + 


OOSSITPRWDRD 


(1535) 


. Johann van Hovell. 
. Claues Bersswoirt. 
. Dirich Routardt. 

. Lambert Bersswoirdt. 
. Johann Soelyneh. 

. Tonyes Drensche. 

. Reynoldt Struyss. 

. Johann Koupe. 

. Claues Potgeyter. 

. Johann Schulte. 

. Hermann Kremer. 


Judex Dethmar Prume. 


1536. 


. Her Hilbrandt Swartte. 

. Her Johann van Hoevele. 
. Her Erthmar Swartte. 

. Her Johann Brake. 

. Claues Cleppyngh. 

. Hermann Huyck. 

. Johann Haene. 

. Rotger Wickede de alde. 
. Claues Bersswordt. 

. Ditherich Routardt. 

. Dethmar Prume. 

. Johann Soelyngh. 

. Tonyess Drensche. 

. Jacob Steynhuyss. 

. Johann Koupe. 

. Claues Potgeyter. 

. Johann Schulte. 

. Hermann Kremer. 


Judex Lambert Berswoirt. 
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1537. 


1. Her Hilbrandt Swartte. 
2. Her Johann van Hovele. 
3. Her Erthmar Swartte. 

4. T Her Johann Brake. 

5. T Claues Cleppyneh. 

6. Hermann Huyck. 

7. Johann Haene. 

8. Rotger Wickede de alde. 
9. Claues Bersswoirt. 

10. Ditherich Routardt. 

11. Dethmar Prume. 

12. Johann Soellynek. 

13. Tonyess Drensche. 

14. Jacob Steynhuyss. 

15. Johann Koupe. 

16. Claues Potgeyter. 

17. Johann Schulte. 

18. Hermann Kremer. 


Judex Lambert Bersswort. 


1538. 


. T HerHilbrandtSwarte). 
. Her Lambert Bersswort. 
. Her Erthmar Swarte. 

. Her Johann van Hovell. 
Claues Bersswort. 

. Hermann Huyck. 

. Rotger Wiekede de alde. 
. Wilhelm Swarte. 

. Diriek Prume. 

10. Claues Popynekhuyss. 
11. Johann them Bussche. 
12. Jaspar Rupe. 


!) am Rande: obiit 6 die octobris. 


(1588) (1540) 

13. Tonyes Drensche. 3. Her Erthmar Swartte. 
14. Jacob Steynhuyss. 4. Johan Hane. 
15. 7 Johann Koupe'), 5. Claus Berswordt. 

16. Claues Potgeyter. 6. Herman Huick. 

'17. Johann Schulte. 7. Rotger Wickede dey olde. 
13. Hermann Kremer. 8. Dyderich Prume. 

9. Wyllem Swartte. 

10. Herman Lobbeke. 

1539. 11. Philipp Veirsam. 

12. Jaspar Rupe. 


Judex Johann Haene. 


1. Her Lambert Berswoirt. 

2. Her Johann van Hovell.|1°- Johan Hoe. 

3. Her Erthmar Swarte. 14. Hinrich Pleuger. 

4. Rotger Wickede de alde. 1°. Hynrich Melman. 

5. Claues Bersswoirt. 16. } Claus Potgeyter. 

6. Hermann Huyck. 17. Herman Degginck. 

7, Wilhelm warte. 18. 7 Thonis van Boilswinge. 
8. Ditherich Prume. Judex Claus Popinckhuiss. 
9. Claues Popynekhuys. 

10. Herman Loebbeke?). 1541. 


11. Johann them Bussche. 
12. Jaspar Rupe. 

13. Johann Hoe. 

14. 7 Jacob Stenhuyss. 

15. Henrich Melman. 

16. Claues Potgeyter. 

17. Hermann Deggynck. 

18. Tonyes vanBoelsswinghen. 


. Her Lambert Berswordt. 
. Her Johan Hane. 
. Her Johan van Hovell. 
. T Rotger Wickede der olde. 
Claus Berswordt. 
. Herman Huick. 
. Wyllem Swarte. 
. Diderich Prume. 
. Herman Lobbeke. 
10. Philips Veirsam. 
1540. 11. Hinrich Brake, 
1. Her Lambert Berswordt.|12. Jaspar Rupe. 
2. Her Johan van Hovell. 113. Johan Hoe. 


1) am Rande: obiit anno 38 die quinquagesima (März 3 oder 
Juni 9). 
2) war vergessen und ist von derselben Hand eingeschoben. 
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Judex Johann Haene, 


14, 
15. 
16. 
17. 
18. 


Judex Claus Popinckhuss. 
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(1541) 
t Hinrich Pleuger. 
Hinrich Melman. 
Johan Elvervelt. 
1 Herman Degginck. 
Herman Cremer. 


1542. 


. Her Lambert Berswort. 
. Her Johan Hane. 

. Her Johan van Hovell. 
. Claus Berswort. 

. Philips Vaessem. 

. Herman Huick. 

. Wilhem Swarte. 

. Diderich Prume. 

. Claus Peupinckhuis. 

. Hinrich Brake. 

. Rotger Wickede. 

. Jaspar Rupe. 

. Johan Hoe. 

. Hinrich van Kurick. 

. Hinrich Melman. 

. Johan van Elverfelt. 

. Herman Otte. 

. Herman Kremer. 


Judex Herman Lobbeke. 


1543. 


. Her Lambert Berswoirt. 


Her Johan Hane. 


. T Her Johan van Hoevell. 


Claes Berswoirt. 
Philips Phairszam. 
Herman Huick. 
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(1548) 


. Willem Swarte. 

. Diderick Prume. 

. Clais Peupinckhuiss. 
. Hinrick Braeke. 

. Rotger Wickede. 

. Herman Deginck. 

. Johan Hoe. 

. Hinriek van Kurick. 
15. Hinrick Melman. 

. Dirick Meldinckhuiss. 
17. Herman Otte. 

. Herman Kremer. 


Judex Herman Lobbeke. | 


1544. 


. Her Nielas Berswort. 
. Her Johann Hane., 

. Her Lambert Berswort. 
. Philips van Vaessem. 
. Wilhelm Swarte. 

. T Herman Huick. 

. Diderich Prume. 

. Nielas Peupinckhuis. 
. Hinrich Brake. 

. Rotger Wickede. 

. Johan van Hovell. 

. Jaspar Rupe. 

. T Thonies Drensche. 
. Hinrich Becker. 

. Hinrich Melman. 


16. Diderieh Mellinekhuis. 


. Herman Otte. 
. Herman Kremer. 


Judex Herman Degginck. 


1545. 


. Her Claus Berswort. 

. Her Johan Hane. 

. Her Lambert Berswort. 
. Philips Vairssem. 

. Wilhelm Swarte. 

. Diderich Prume. 

. Claus Peupinckhuis. 

. T Hinrich Brake. 

. Rotger Wickede. 

. Johan van Hovell. 

. Hinrich Huick. 

. Jaspar Rupe. 

. Albert van Blanckenstein. 
. T Hinrich van Kurick. 
. Hinrich Melman. 

. Diderich Mellinekhuis. 
. Herman Otte. 

. Herman Kremer. 
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Judex Herman Deginck. 


1546. 


. Her Lambert Berswort. 
. Her Claus Berswort. 
. Her Johan Hane. 

. Philips Vaerssem. 
Wilhelm Swarte. 

. Claus Peupinckhuis, 
. Johan van Hovell. 

. Herman Lobbeke. 

. Herman Deeinck. 

. Jaspar Rupe. 

. Johan Solinck !). 

. Hinrich Huick. 
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(1546) 


. Albert van Blankenstein. 
. Jorgen Gildehuis. 

. Hinrich Melman. 

. Diderich Mellinckhuis. 

. Herman Otte. 

. Herman Kremer. 


Judex Rotger Wickede. 


1547. 


. Her Lambert Berswort. 
. Her Claus Berswort. 

. Her Johan Haene. 

. Philips van Vaersenn. 
. Wilhelm Swarte. 

. Claus Popinekhuis. 

. Johann van Hovell. 

. Herman Deginck. 

. Jasper Rupe. 

. Johan Solinck. 

. Hinrich Huick. 

. Frerich Sasse. 

. Albert von Blanckenstein. 
. Jorgen Gildehuis. 

. Hinrich Melman. 

. Dederich Mellinckhuis. 
. Herman Otte. 

. Herman Kremer. 


Judex Roitger Wickede. 


1548. 


1. Her Lambert Berswort. 
2. Her Nielaus Berswort. 
3. Her Johan Hane. 


1) von derselben Hand nachgetragen. 
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. Philips van Vaerssem. 
. Wilhelm Swarte. 

. Nielaus Peupinckhuis. 
. Rotger Wickede. 

. Jaspar Prume. 

. Herman Degginck. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


Hinrich Huick. 

Albert van Blanckenstein. 
Jorgen Gildehuis. 
Henrich Melmann. 
Jaspar Rupe. 

Diderich Mellinckhuis. 
Hermann Otte. 

Frederich Salse. 

Herman Kremer. 


Judex Johan van Hovell. 
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1549. 


. Her Lambert Berswort. 
. Her Nielaus Berswort. 

. Her Johan Hane. 

. Philips van Varssem. 

. Wilhelm Swarte. 

. Nielaus Peupinckhuis. 

. Rotger Wickede. 

. Jaspar Prume. 

. Herman Desginck. 

. Hinrich Huick. 

. Frederich Sasse. 

. Jaspar Rupe. 

. Albert van Blanckenstein. 
. Jorgen Gildehuis. 

. Hinrich Melman. 

. Diderich Mellinckhuis. 


an. 
18. 


(1549) 


Herman Otte. 
Herman Kremer. 


Judex Johan van Hovell. 
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1550. 


. Her Lambert Berswort. 
. Her Claus Berswort. 

. Her Johan Hane. 

. Philips van Varssem. 

. T Wilhelm Swarte. 

. Claus Peupinckhuis. 

. Rotger Wickede. 

. Jaspar Prume. 

. Johan van Hovell. 

. Hinrich Huick. 

. Frederich Salse. 

. T Jaspar Rupe. 

Albert van Blanckenstein. 
.. Jorgen Gildehuis. 

. Hinrich Melman. 

. Diderich Mellinekhuis. 

. Herman Otte. 

. Thyes Nyess. 


Judex Herman Deginck. 


1581. 


. Her Lambert Berswort. 
‚ Her Niclas Berswort. 

. Her Johan Hane. 

. Philips van Varssem. 

. Nielas Peupinekhuis. 

. Johan vam Hovell. 

. Rotger Wickede. 

. Jaspar Prume. 

. Andreas Cleppinck. 
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(1551) 


. Hinrich Huick. 

. Frederich Sasse. 

. Hilbrant Dubbe. 

. Albert van Blanckenstein. 
. Hinrich Melman. 

. Jorgen Gildehuis. 

. Diderieh Mellinckhuis. 

. Herman Otte. 

. Mathias Niess. 


Judex Herman Deginck. 


1552. 


Versehen freigelassen.) 


. Her Lambert Bersswort. 
. Her Niclas Bersswort. 

. Her Johan Haene. 

. Philips van Vae(r)ssem. 
. Johan van Hoevell. 

. Herman Degginck. 

. Nielas Peupynekhuess. 

. Rutger Wyekede. 

. Andreas Clyppinck. 

. Henrich Hueck. 

. Hilbrant Dubbe. 

. Frederich Sasse. 

. Albert van Blanckenstein. 
. Jurgen Gyldehuess. 

. Henrich Melman. 

. Jurgen Schoeler. 

. Herman Otte. 

. Thyess Nyess. 


Judex Jasper Prume. 


Beiträge zur Geschichte Dortmunds. 
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1553. 


. Her Lambert Berswort. 
. Her Nicolaus Berswort. 
. Her Johan Hane. 

. Philips van Varsem. 

. Johan van Hoevell. 

. Herman Deeinck. 

. Claess Poepinckhues. 

. Rutger Wyekede. 

. Andreas Clyppinck. 

. Henrich Hueck. 


Hilbrant Dubbe. 


. Frederich Sasse. 
. Albert van Blanckenstein. 
. Henrich Melman. 


Jurgen Gildehuess. 


. Jurgen Schoeler. 
. Herman Otto. 
18. Mathias Nyess. 


Judex Jasper Prume. 


1554. 


. Her Nicolaus Berswort. 
. Her Jasper Prume. 


Her Lambert Berswort. 


. Her Johan Hane. 

. Johan van Hoevell. 

. Herman Deginck. 

. + Nicolaus Poepinckhues. 
. Rutger Wyckede. 

. Andreas Clyppinck. 

. Henrich Hueck. 

. Hylbrant Dubbe. 

. Frederich Sasse. 

. Albert van Blanckenstein. 
. Henrich Melleman. 
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(1554) 


15. Jurgen Gildehuess. 


16. 
17. 
18. 


7 Jurgen Schoeler. 
Herman Otto. 
Mathias Nyess. 


Judex Philips van Varsem. 
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1559. 


. Her Nicolaus Bersswort. 
. Her Jasper Prume. 


Her Lambert Berswort. 


. Her Johan Hane. 

. Johan van Hovell. 

. Herman Deginck. 

. Rotger Wyckede. 

. Andreas Cleppinck. 

. Goeddert Bersswort. 

. Henrich Hueck. 

. Frederich Sasse. 

. Hilbrant Dubbe. 

. Albert van Blanckenstein. 
. Heinrich Steinhues. 

. Henrich Melman. 

. Reinoldt Mencke. 

17, 
18. 


Herman Otto. 
Matthias Nyess. 


Judex Philips van Varsem. 
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1556. 


. Her Lambert Bersswort. 
. Her Jasper Prume. 

. Her Nicolaus Bersswort. 
. Her Johan Hane. 

. Johan van Hoevell. 

. Herman Deginck. 

. Philippus van Varsum. 
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8. Rotger Wickede. 
9. Gödert Bersswordt. 
10. Henrich Hueck. 
11. Frederich Sasse. 
12. Hilbrandt Dubbe. 


13. Albert van Blanckenstein. 


14. Heinrich Steinhuess. 
15. Henrich Melleman. 
16. Reinoldt Mencke. 
17. Herman Otto. 

18. Matthiass Nyess. 


Judex Andreas Cleppinck. 


1557. 


. Her Lambert Bersswort. 
. Her Jasper Prume. 


Her Johan Hane. 

. Johan van Hoevell. 

. Herman Degginck. 

. Philippus van Varsum. 
. Rutger Wyckede. 

. Gödert Bersswordt. 

. T Jurgen Hueck. 

. Frederich Sasse. 

. Hilbrandt Dubbe. 


en 


. Henrich Steinhuess. 
. Henrich Melleman. 
. Reinoldt Mencke. 

. Herman Otto. 

. Matthiass Nyess. 
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Judex Andreass Cleppinck. 


. Her Niecolauss Bersswordt. 


. Albert van Blanckenstein. 


1558. 


. Her Nicolaus Bersswort. 
. Her Johan Hane. 

. Her Lambert Bersswort. 
. Her Jasper Prume. 

. Johan van Hoevell. 

. Herman Deginck. 

. Philippus van Varsum. 

. Rutger Wyckede. 

. Andreas Gleppinck. 

. Tideman Swarte. 

. Friderich Sasse. 

. Hilbrandt Dubbe. 

. Albert van Blanckenstein. 
. Heinrich Steinhuess. 

. Heinrich Melleman. 

. Reinoldt Mencke. 

. Johan Weseke. 

. Matthias Nyess. 
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Judex Godhart Bersswort. 


1559. 


. Her Claess Bersswordt. 

. Her Johan Hane. 

. Her Lambert Bersswordt. 
. Her Jasper Prume. 

. Johan van Hoevell. 

.r Herman Deginck. 

. Philippus van Varssum. 

. Rotger Wyckede. 

. Andreas Cleppinck. 

. Tydeman Swarte. 

. Frederich Sasse. 

. Hillebrandt Dubbe. 

. TAlbert van Blanckenstein. 
. Heinrich Steynhuess. 
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15. Heinrich Melleman. 
16. Reinoldt Mencke. 
17. Johan Weeseke. 
18. Matthias Nyess. 


Judex Godhart Bersswordt. 


1560. 


. Her Lambert Bersswordt. 
. Her Johan Hane. 

Her Claess Bersswordt. 
. Her Jasper Prume. 

. Johan van Hoevel. 

. Philippus van Varssum. 
. Andreas Cleppinck. 

. Goeddert Bersswoerdt. 
. Tydeman Swarte. 

. Claess Cleppinck. 

. Frederich Sasse. 

. T Hillebrandt Dubbe. 

. Johan van Elleren. 

. Heinrich Steynhuess. 

. r Heinrich Melleman. 
16. Reinoldt Mencke. 

. Johan Weeseke. 

18. Matthias Nyess. 


Judex Claess van Hoevel. 


so osoupuom- 


1561. 

. Her Lambert Bersswordt. 
. Her Johan Hane. 
+ Her Claess Bersswordt. 
. Her Jasper Prume. 
Johan van Hoevell. 
Philippus van Varssum. . 
. Andreas Cleppingh. 

2% 
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(1561) 


8. Goddert Berswordt. 
9. Claess Cleppingh. 

. Frederich Sasse. 

. Diederich Degynck. 
. Hanss Herigh. 

. Johan van Eilleren. 
. Heinrich Steinhuess. 
. Reinoldt Muddeveringh. 
. Reinoldt Mencke. 

. Johan van Weseke. 
. Matthiass Nyess. 


Judex Claess van Hoevell. 


1562. 


. Her Lambert Bersswordt. 
. Her Johann Hane. 

. Her Jasper Prume. 

. Johan van Hoevell. 

. Philippus van Varssum. 
. Andreas Cleppingh. 

. Goddert Bersswort. 

. Claess Cleppingh. 

. Frederich Sasse. 

. T Diederich Deginck. 

. Hanss Herigh. 

. Heinrich Hoe. 

. Johan van Elleren. 

. T Heinrich Steinhues. 

. Reinoldt Muddeverinck. 
. Reinoldt Mencke. 

. Johann Weseke. 

. Matthias Nyess. 
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Judex Goddert Hane. 
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1568. 


. Her Lambert Bersswordt. 
. Her Johan Hane. 

. Her Jasper Prume. 

. Johan van Hoevell. 

. Philippus van Farssum. 

. Andreas Cleppingh. 

. Goddert Bersworth. 

. Claess Cleppingh. 

. Frederich Sasse. 

. T Heinrich Hoe. 

. Hanss Herich. 

. Johan Lambach gnant 


Schevastes, Doetor. 


. T Johan van Elleren. 
. Gerdt Niggebecker. 

. Johan Coupe. 

. Reinoldt Mencke. 


17. Johan van Weseke. 
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. Matthias Niess. 


Judex Goddert Hane. 


1564. 


. Her Lambert Berswordt. 
. r Her Johan Hane. 

. Her Jasper Prume. 

. Johan van Hoevell. 

. Philippus van Farssum. 

. Andreas Cleppingh. 

. Rotger Wyckede. 

. Goddert Bersswordt. 

. Claes Cleppingh. 

. Frederich Sasse. 

. JohanLambach Schevastes, 


Doctor. 


. Hanss Herich. 


(1564) (1566) 
13. Reinoldt Voegelpoedt. 5. Philippus van Farssum. 
14. Gerdt Nigebecker. 6. Andreas Cleppingh. 
15. Johan Kouepe. 7. + Rotger Wyckede der 
16. Renoldt Mencke. elter. 
17. Johan van Weseke. 8. Goddert Bersswordt. 
18. 7 Matthias Niess. 9, Goddert Hane. 


10. Johan Lambach gnant 
Schevastes, D. 

1565. 11. Hanss Herigh. 

Lambert Boickholdt. 


Judex Melchior Prume. 


1. Her Lambert Berswordt.|12- 
3. Her Albert Cleppingh. 13. Reinoldt Voegelpoet. 
3. Her Jasper Prume. 14. Geridt Nigebecker. 
4. Johan van Hoevell. 15. Johan Koupe. 
5. Philippus van Farssum. |16. Reinoldt Mencke. 
6. Andreas Cleppingh. 17. Johan van Weeseke. 
7. Rotger Wyckede senior. |18- Jasper Heitveldt. 
5 Re en, + Judex Frederich Sasse. 
10. Frederich Sasse. 
11. Johan Lambach gnant 1567. 
Schevastes, D. 1. Her Albert Cleppinek. 

12. Hanss Herigh. 2. Her Goddert Hane. 
13. Reinoldt Voegelpoet. 3. Her Jasper Prume. 
14. Geridt Nygebecker. 4. Philippus van Farssum. 
15. Johan Koupe. 5. Goddert Berswordt. 
16. Reinoldt Mencke. 6. Nielaes van Hoevel. 
17. Johan van Weeseke.e | 7. Detmar Berswordt. 
18. Jasper Heidtveldt. 8. Schotte Poepinckhues. 

Judex Melchior Prume. 9. Hans Herich. 

10. Lambert Boeckholdt. 


1566. . Jasper Deginck. 
1. + Her Lambert Bersswordt. |12. Arnoldt van Ennede. 
2. Her Albert Cleppingh. 13. Reinoldt Voegelpoedt. 
3. Her Jasper Prume. . Reinoldt Seer. 
4. Johan van Hoevell. . Johan Koupe. 
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(1567) 


: Tonis Barensmidt. 
17. 
18. 


Johan van Weeseke., 
Jasper Heidtfeldt. 


Judex Johan Lambach. 


1568. 


. Her Albert Cleppinck. 
. Her Goddert Hane. 

. Her Jasper Prume. 

. Philippus van Farssum. 
. Goddert Berswordt. 

. Nielaes van Hoevel. 

. Dethmar Berswort. 

. Schotte Poepinckhues. 
. Hans Herich. 

. Lambert Boeckholdt. 
. Jasper Deginck. 

. Arnoldt van Ennede. 
. Reinoldt Vogelpoedt. 
. Reinoldt Seer. 

. Johan Koupe. 

. Rotger Wieskaete. 

. Johan van Weeseke. 

. Jasper Heidtfeldt. 


Judex Johan Lambach. 


1569. 


. Her Albert Cleppingh. 
. Her Goddert Hane. 

. Philippus van Farssum. 
. Andreas Cleppingh. 

. Goddert Bersswort. 

. Nielaess van Hoevell. 

. Hans Herich. 
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12. 
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15. 
16. 
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(1569) 


Lambert Boeckholdt. 
Arnoldt van Ennede. 
Jasper Deginck. 
Johan van Bolswinge. 
Lambert Potgeter. 
Reinoldt Vogelpoedt. 
Reinoldt Seer. 
Johan Koupe. 
Rotger Wiesskaete. 
Johan van Weeseke. 
Jasper Heidtfeldt. 


Judex Dethmar Bersswort. 


1570. 


. Her Albert Cleppingh. 
. Her Goddert Hane. 

. Philippus van Farssum. 
. Andreas Cleppingh. 

. Nielaes van Hoevell. 

. Jasper Deginck. 

. Hans Herich. 

. Lambert Boeckholt. 

. Arnoldt van Ennede. 
. Jonan van Bolswinge. 
. Lambert Potgeter. 

. Hans Evinckhues. _ 
. Reinoldt Voegelpoet. 
. Reinoldt Seer. 

. Johan Koupe. 

. Rotger Wieskoette. 

. T Johan van Weseke. 
. Jasper Heidtfeldt. 


Judex Dethmar Berswordt. 
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1571. 


. Her Albert Cleppingh. 
. Her Goddert Hane. 

. Philippus van Farssum. 
. Andreas Cleppingh. 

. Nielaes van Hoevell. 

. Dethmar Berswort. 

. Hans Herich. 

. Lambert: Boeckholt. 

. Arnoldt van Ennede. 
. Johan van Bolswinge. 
. Lambert Potgeter. 

. Hans Evinckhues. 

. Reinoldt Voegelpoet. 
. Reinoldt Seer. 

. Johan Kaupe. 

. Rutger Wieskoette. 

. Conradt Schoeler. 

. Jasper Heidtfeldt. 


Judex Jasper Degingh. 


1572. 


. Her Albert Cleppingh. 
. Her Goddert Hane. 

. Philippus van Varssum. 
. Andreas Cleppingh. 

. Nielaes van Hoevel. 

. Dethmar Berswort. 

. Hans Herich. 

. Lambert Boeckholdt. 

. Arnoldt van Ennede. 
. Johan van Bolswinge. 
. Johan Evinckhuess. 

. Melchior Deginck L. 

. Reinoldt Vogelpoet. 

. Reinoldt Seer. 
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(1572) 


. Johan Kaupe. 

. T Rutger Wieskotte. 
. Conradt Schoeler. 

. Jasper Heidtfeldt. 


Judex Jasper Deginck. 
1573. 


. Her Jasper Prume. 

. Her Goddert Hane. 

. Philippus van Farssum. 
. Andreas Cleppingh. 

. Nielaes van Hoevell. 

. Dethmar Berswort. 


+ Hans Herich. 


. Lambert Boeckholt. 
. Arnoldt van Ennede. 
. Johan Evinckhues. 

. Melchior Degingh. 

. Lambert Podtgeter. 
. Reinolt Vogelpoet. 

. Reinolt Seer. 

. Johan Koupe. 

. Reinoldt Barensmidt. 
. Dethmar Pinoge. 

. Johan Melleman. 


Judex Johan van Bolswinge. 


1574. 


. Her Caspar Prume. 

. Her Goddert Hane. 

. Philippus van Farssum. 
. Andreas Cleppinck. 

. Nielaess van Hoevel. 

. Dethmar Bersswordt. 

. Lambert Boeckholdt. 
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. Melchior Degingh. 

. Arnoldt van Ennede. 
. Johan Evinckhuess. 
. Lambert Potgeter. 
. Johan Dume. 

. Reinoldt Vogelpoet. 
. Reinoldt Seer. 

. Heinrich Melleman. 
. Antonius Barensmit. 
. Dethmar Pinoege. 

. Johan Melleman. 


Johan van Bolswinge. 
Judex. 


1575. 


. Her Albert Cleppingh. 
. Her Caspar Prume. 

. Her Goddert Hane. 

. Philippus van Farssum. 
. Nielaess vam Hoevell. 
. Melchior Degingh. 

. T Andreas Cleppingh. 
. Dethmar Bersswort. 

. Lambert Boeckholdt. 

. Arnoldt van Ennede. 

. T Johan van Bolswinge. 
. Lambert Potgeter. 

. Reinoldt Vogelpoet. 

. Reinoldt Seer. 

. Heinrich Melleman. 

. Antonius Barensmit. 

. Dethmar Pinoge. 

. Johan Melleman. 


Schotte Poepinckhues 
Judex. 
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7 Her Albert Cleppingh. 
. Her Goddert Hane. 

. Her Caspar Prume. 

. Philippus van Farssum. 
. Nielaess van Hoevell. 

. Melchior Degingh. 

. Dethmar Bersswort. 

. Dietherich Prume. 

. Lambert Boeckholt. 

. Arnoldt van Ennede. 

. Lambert Potgeter. 

. Johan Dume. 

. Reinoldt Vogelpoet. 

. Reinoldt Seer. 

. Heinrich Melleman. 

. Antonius Barensmit. 

. Dethmar Pinoge. 

. Johan Melleman. 


Schotte Poepinckhuess 
Judex. 


1577. 


. Her Caspar Prume. 

. Her Goddert Hane. 

. Philippus van Farssum. 
. Nielaess van Hoevell. 

. Dethmar Berswordt. 

. Melchior Degingh. 

. Diederich Prume. 

. Schotte Poepinckhues. 

. Arnoldt van Ennede. 

. Lambert Potgeter. 

. Johan Dume. 

12. 
. Reinoldt Vogelpoet. 


Johan Evinckhues. 
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. Reinoldt Seer. 

. Heinrich Melleman. 
. Antonius Barensmit. 
. Dethmar Pinoege. 

. Johan Melleman. 


Lambert Boeckholdt 
Judex. 


1578. 


. Her Caspar Prume. 

. Her Goddert Hane. 

. Nielaess van Hoevel. 
. Dethmar Bersswort. 

. Melchior Degingh. 

. Diederich Prume. 

. Schotte Poepinckhues. 
. Rutger Wickede. 

. Arnoldt van Ennede. 
. T Lambert Potgeter. 
. Johan Dume. 

. Johan Evinckhuess. 

. Martin Doeckell. 

. Reinoldt Seer. 

. Heinrich Melleman. 

. Antonius Barensmidt. 
. Dethmar Pinoege. 

. Johan Melleman. 


Lambert Boeekholdt 
Judex. 


1579. 


. r Her Caspar Prume. 
. Her Goddert Hane. 
. Nielaess van Hoevell. 
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. Dethmar Berswort. 

. Melchior Degingh. 

. Deiderich Prume. 

. Schotte Poepinckhues. 
. Arnoldt van Ennede. 
. Johan Dume. 

. Johan Evinekhues. 

. Franss Bergfeldt. 

. Caspar Deifhuess. 

. Martin Doeckell. 

. Reinoldt Seer. 

. Heinrich Melleman. 

. Antonius Barensmidt. 
. Dethmar Pinoge. 

. Johan Melleman. 


Rutger van Wickede 
Judex. 


1580. 


. Her Goddert Hane. 
. Her Dethmar Bersswort. 
. Nielaess van Hoevell. 
. Diederich Prume. 

. Melchior Degingh. 

. Schotte Poepinckhuess. 
. Hilbrandt Bersswordt. 
. Arnoldt van Ennede. 
. Johan Dume. 

- Johan Evinckhuess. 

. Franss Bergfeldt. 

. Caspar Deifhues. 

. Martin Doeckell. 

. Reinoldt Seer. 

. Heinrich Melleman. 


16. 
17. 
18. 


SCOTT OD — 


SIT OD — 


(1580) 


Antonius Borensmidt. 
Dethmar Pinoege. 
Johan Melleman. 


Rutger van Wickede 
Judex. 


1581. 


. Her Goddert Hane. 

. Her Dethmar Bersswordt. 
. Nielaess van Hoevell. 
. Diederich Prume. 

. Melchior Degingh. 

. Schotte Poepinckhuess. 
. Hilbrandt Bersswordt. 
. Rutger Wickede. 

. Lambert Boeckholdt. 

. Arnoldt van Ennede. 

. Johan Dume. 

. Frantz Bergfeldt. 

. Martin Doeckel. 

. Reinoldt Seer. 

. Heinrich Melleman. 

. Antonius Barensmidt. 
. Dethmar Pinoege. 

. Johan Melleman. 


Judex Caspar Deifhues. 


1582. 


. Her Goddert Hane. 

. Her Dethmar Bersswordt. 
. Nielaess van Hoevel. 

. Diederich Prume. 

. Melchior Degingh. 

. Rutger van Wickede. 

. Schotte Poepinckhuess. 


(1582) 


. Hilbrandt Berswordt. 
. Lambert Boeckholdt. 
. T Arnoldt van Ennede. 
. T Johan Dume. 

. Franz Bergfeldt. 

. Martin Doeckell. 

. Renoldt Seer. 

. Heinrich Melleman. 

. Antonius Barensmit. 
. Dethmar Pinoege. 

. Johan Melleman. 


Judex Caspar Deifhues. 


1583. 


. Her Dethmar Berswort. 

. Her Goddert Hane. 

. Nielaess van Hoevel. 

. Diederich Prume. 

. Rutger van Wickede. 

. Hilbrandt van der Bers- 


wort. 


. Schotte Poepinckhues. 
. Georgh van Farssum. 
. Lambert Boeckholdt. 
. T Frantz Bergfeldt. 

. Jasper Deifhues. 

. Laurenz Laeckman. 

. Martin Doeckell, 

. Reinoldt Seer. 

. Heinrich Melleman. 

. Antonis Barensmit. 

. Dethmar Pinoge. 

. Johan Melleman. 


t Melchior Degingh L. 
Judex. 


NINE NEBEN 


FRE TEENEEE 


oDOovn1ounpum- 
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1584. 


. T Her Dethmar Bersswort. | 13. 
. Her Goddert Hane. 14. 
. Nielaess van Hoevel. 15. 
. Diederich Prume. 16. 
Rutger van Wickede. 17. 
. Hilbrandt Berswordt. 18. 
. Schotte Poepinckhues. 
. Georgh van Farssem. 
. Lambert Boeckholdt. 
. Jasper Deifhues. 
. Laurentz Laeckman. 
N 1 
. Caspar Niess. 9 
. Martin Doeckel. 3 
. Reinoldt Seer. A 
. Heinrich Melleman. 5 
. Antonius Barensmit. 
. Dethmar Pinoge. 6 
. Johan Melleman. 7 
Christoffer Hane 8 
Judex. 9 
10 
1585. 11 
. Her Goddert Hane. 12 
. Her Diederich Prume. 13 
. Nielaess van Hoevel. 14 
. Rutger van Wickede. 5 
. Hilbrandt van der Bers-|16 
wordt. 17 
. Georg van Farssem. 18 
. Schotte Poepinckhuess. 
. Caspar Niess. 
. Lambert Boeckholdt. 
. Caspar Deifhuess. 
. Laurentz Laeckman. 1 
. Nielaess Rupe. 2 


(1585) 


Martin Doeckel. 
Renoldt Seer. 
Heinrich Melman. 
Antonius Barensmit. 
Dethmar Pinoege. 
Johan Melman. 


Johan Evinekhauss 
Judex. 


1586. 


. Her Goddert Hane. 

. Her Dietherich Prume. 

. Nielaess van Hoevel. 

. Rutger van Wyckede. 

. Hilbrandt van der Bers- 
wort. 

. Georgh van Varssem. 

. Sehoette Poepinckhuess. 

. Caspar Nyess. 

. Lambert Boeckholdt. 

. Caspar Deifhuess. 

. Laurentz Laeckman. 

. Nielaess Rupe. 


. Martin Doeckel. 


. Reinoldt Seer. 


15. Heinrich Melman. 


. Antonius Barensmit. 
. Dethmar Pinoege. 
. Reinoldt Melman. 


Johan Evinckhauss 
Judex. 


1587. 


. Her Goddert Hane. 
. T Her Diederich Prume. 


[1 GE UN) 


Pom - 


DS OO ID or 


(1587) 


. Nielaess van Hoevel. 
. Rutger van Wickede. 
. Hilbrandt van der Berss- 


wort. 


. Caspar Nyess. 

. Schotte Poepinckhues. 
. Lambert Boeckholt. 

. Casper Deifhues. 

. Laurentz Laeckman. 

. Nielass Rupe. 

. Rutger Schulte. 

. Martin Doeckel. 

. Reinolt Seer. 

. Heinrich Melman im Orde. 
. Antonius Barensmit. 

. Dethmar Pynoge. 

. Reinoldt Melman. 


Georgh van Farssum 
Judex. 


1588. 


. Her Goiddert Hanne. 

. Her Nielaes van Hovell. 
. Rotger van Wickede. 

. Hilbrandt van der Bersch- 


wortt. 


. Caspar Nyess. 

. Caspar Deiff hauss. 

. Schotte Paupinckhauss. 
. Lambert Boickholdt. 

. Laurentz Lachman. 
10. 
11. 
12. 


Nielaes Rupe. 

Rotger Schultte. 

Hinrich Meilman 
Eissell. 


zum 


| 


(1588) 
. Martin Doickell. 
. Reinoldt Seher. 
. Hinrich Meilman im Orde. 
. Anthonius Boirrensmitt. 
. Detmar Pinoge. 
. Reinoldt Meilman. 


Georgh van Varssen 
Judex. 


1589. 


. Her Goydert Hanne. 

. Her Nielaes von Hovell. 

Rotger von Wickede. 

. Schotte Paupinckhauss. 

. Caspar Nyss Licent. 

. Lambert Boickholdt. 

. Conrat Klepinck. 

. Laurens Lachman. 

. Nielaes Rupe. 

. Rotger Schultte. 

. Hinrich Meilman 
Eissell. 

12. Hinrich Schoiller. 

13. Mertin Doickell. 

14. Reinoldt Seher. 

15. Johan Kaupe. 

16. Toniss Baurrensmidt. 

17. Detmar Pinoge. 

18. Reinoldt Meilman. 


Judex Hilbrandt von der 
Berschwort. 


MOvoo190tpopD 


aa! 


zum 


15%. 


1. Her Goydert Hanne. 
2. Her Nyclaes von Hovell. 


MO 0 10 Dt > 


Fa 


Hilbrandt von der Berschwort. 


F"Oo0oovsoumom m 


m - 


. Rotger von Wickede. 

. Schotte Paupinckhauss. 
. Caspar Nyess Licent. 

. Conradt Klepinck. 

. Lammert Boickholdt. 

. Laurens Lachman. 

. Nyelaes Rupe. 

. Rotger Schultte. 

. Hinrich 


. Hinrich Schoiller. 

. Mertin Doickell. 

. Reinoldt Seher. 

. Johan Kaupe. 

. Toness Baurrensmitt. 
. Detmar Pinoge. 

. Reinoldt Meilman. 


. Her Goiddert Hanne. 

. Her Nielaes van Hoiffell. 
. Rotger van Wickede. 

. Schotte Poipinckhuss. 

. Caspar Nyess Licent. 
. Conraet Klepinck. 

. Lambert Boickholdt. 
. Laurens Lachman. 

. Nyclaes Rupe. 

. Rotger Schultte. 

. Hinrich Meilman 


. Hinrich Schoiller. 
. Mertin. Doickell. 
. Reinoldt Sehr. 


(1590) 


Meilman zum 


Eissell. 


Judex 


-OO09o1oouwppup-m 


en 


1591. 


eg ge 
oo OD 


zum 
Eissell. 


>» DD - 


(1591) 


. Toness Baurrensmit. 
. Johan Kaupe. 

. Detmar Pinoge. 

. Reinoldt Meilman. 


Judex 
Gerion Hardenreitt. 


1592. 


. Her Goydert Hanne. 
. Her Niclaes van Hoyvel. 
. Rotger von Wickede. 

. + Schotte Poypinckhauss. 
. Caspar Nyess Lie. 

. Conrat Klepinck. 

. Lammert Boycekholdt. 
. Laurens Lachman. 

. T Nielaes Rupe. 

. Rotger Schulte. 

. Hinrich Meylman 


zum 
Eysell. 


. Hinrich Schoyler. 
. Martin Doyckel. 
14. Reynoldt Seher. 

. Johan Kaupe. 

16. Hinrich Hohe. 

. Detmar Pinoge. 

. Reinoldt Meylman. 


Judex 
Gerion Hardenrayt. 


1593. 


. Her Goidert Hanne. 

. Her Niclas von Hovel. 
. Rotger von Wickede. 
. Conradt Klepinck. 


(1593) 


. Caspar Nyess Lie. 
. Caspar Deiffhuss. 
. T Lammert Bockholdt. 
. Laurens Lachman. 
. Rotger Schulte. 
. Hinrich Melman zum 
| 


Eissell. 


. Hinrich Scholer. 

. Arrent Rupe. 

. Martin Dockell. 

. Reinoldt Seher. 

. Johan Kaupe. 

. Hinrich Hohe. 

. Detmar Pinoge. 

. Reinoldt Meilman. 


Judex 
Georgh Klepinck. 


1594. 


1. Her Goiddert Hanne. 


D 


O OO ID OTP$ W 


. Her Hilbrandt von der 


Berschwort. 


. Her Nieclaes van Hoiffell. 
. Rotger van Wickede. 

. Caspar Nyess Lie. 

. Conradt Klepinck. 

. Caspar Deiffhauss. 

. Laurens Lachman. 

. Rotger Schulte. 

. Hinrich Melman zum 


Eissel. 


. Hinrich Scholer. 
. Arrent Rupe. 

. Martin Doickell. 
. Reinoldt Seher. 


(1594) 
. Johan Kaupe. 
. Hinrich Hohe. 
. Detmar Pinoge. 
. T Reinoldt Melman. 


Judex 
Georgh Klepinck. 


1595. 


1. Her Godthardt Hane. 

2. Her Hillebrandt von der 
Bersch wordt. 

. Her Nielass von Hövell. 

. Rotger von Wickede. 

. Conradt Kleppinck. 

. Caspar Dieffhauss. 

. Johan Lambach D. 

. Laurentz Lackman. 

. Rotger Schulte. 

. Henrich Schöler. 

. Henrich Melmanzum Esell. 

12. Arnoldt Rupe. 

. Herman Kolner. 

. Renoldt Seher. 

. Johan Kaupe. 


16. Henrich Hoe. 


. 1 Detmar Pinnoge. 
. Renoldt Oesterman. 


Judex 
Caspar Niess J. U. Licent. 


1596. 


1. Her Hillebrandt von der 
Berschwördt. 

2. Her Godthardt Hane. 

3. Her Niclass von Hovell. 


. Rutger von Wickede. 

. Conradt Kleppinck. 

. Caspar Dieffhauss. 

. Johan Lambach D. 

. Laurentz Lackman. 

. Rutger Schulte. 

. Henrich Schöler. 

. Henrich Melman zumEsell. 
. Arnoldt Rupe. 

. Herman Kolner. | 
. Bertholdt Rump. 

. Johan Kaupe. 

. Peter Cordes. 

. T Dietrich Trippe. 

. Renoldt Oesterman. 


. Her Godthartt Hane. 


. Rutger von Wickede. 18. 
14. Bertholdt Rump. 


. T Johan Kaupe. 


. Hanss Ewinckhauss. . Peter Cordes. 


. Johan Lambach D. 17. 
. Herman von der Bersch- 


(1596) 


Judex 
Caspar Niess Licent. 


1597. 9. 


. Her Hilbrandt von der 10. 
11. Henrich Melman zum Esell. 


. Johan Melman. 


Berschwordt. 


. Conradt Kleppinck. 4 
. Caspar Dieffhauss. n 


wordt. 


. Rotger Schulte. 

. Henrich Schöler. 

. Henrich Melman zumEsell. 
. Johan Melman. 1; 
. Herman Colner. 
. Bertholdt Rump. 


ID 


15. 
16. 
. Henrich Schulte. 

. Renoldt Oesterman. 


onaummm 


(1597) 
Johan Kaupe. 
Peter Cordes. 


Judex 
Laurentz Laackman. 


1598. 


. Her Hillebrandt von der 


Berschwördt. 


. Her Godthartt Hane. 
. Rutger von Wickede. 
. Conradt Kleppinck. 


Caspar Dieffhauss. 


. Hanss Ehwinckhauss. 
. Johan Lambach D. 
. Herman von der Bersch- 


wördt. 
Rutger Schulte. 
Henrich Sehöler. 


Mertin Dockell. 


Henrich Schulte. 


. Henrich Niess. 


Judex 
ft Laurentz Laackman. 


1599. 


Herr Hilbrandt von der 
Berschwort. 


. Herr Gotthardt Hane. 


(1599) 
3. Rutger von Wickede. 10 
4. Herman von der Bersch- 11, 
wort. 12 
5. Caspar Dieffhauss. 13 
6. Hanss Ehwinckhauss. 14. 
7. Johan Lambach D. 15 
8. Henrich von Ennede L. 16 
9. Rutger Schulte. 17 
10. Henrich Schoeler. 18 
11. Henrich Melman'). 
12. Johan Melman. 
13. Merten Dockell. 
14. Bertholdt Rump. 
15. Henrich Quadtbecke. 
16. Peter Cordes. 
17. Henrich Schaffman. ! 
18. Henrich Niess. | s 
Judex 3 
Conradt Kleppinck. 4. 
1600. 5 
1. Her Hilbrandt von der| 6. 
Berschwordt. 7 
2. Her Gotthardt Hane. 8 
3. Rutger von Wickede. 9. 
4. Herman von der Bersch- |10. 
wordt. 11, 
5. Caspar Dieffhauss. 12. 
6. Hanss Ehwinckhauss. 18. 
7. Johan Lambach, D. 14. 
8. Henrich von Ennede L. |15. 
9. Rutger Schulte. ı 16. 


1) nachgetragen von anderer Hand: 


2) desgl. 
3) desgl. 


‚ Henrich Schoeler. 


. Johan Melman. 
. r Merten Dockell. 


.H. Hilbrandt von der 


. H. Gotthardt Hane. 


. Caspar Dieffhauss. 


. Johan Lambach D. 
. Henrich von Ennede L.. 


(1600) 


Henrich Melman ?). 


Bertholdt Rump. 


. Henrich Quadtbecke. 
. Peter Cordes. 

. Henrich Schaffman. | 
. Henrich Niess. 


Judex 
Conradt Kleppinck. 


1601. 


Berschwordt. 


+ Rutger von Wickede. 
Herman von der Bersch-- 
wordt. 


Hanss Ehwinckhauss. 


Rutger Schulte, 
Henrich Schoeler. 
Henrich Melman?°). 
Johan Melnman. 
Henrich Baur. 
Bertholdt Rump. 
Herman Quadtbeck. 
rt Peter Cordes. 


zum Esell. 


17. 
18. 


. Herman von der Bersch- 


. Johan Kleppinck. 


. Johan Lambach D. 

. Henrich von Ennede L. 
. Rutger Schulte. 

. Henrich Schöler. 

. Henrich Melman. 


. Adolff Weiskotte. 
. Henrich Schaaffman. 


(1601) 


Henrich Schaaffman. 4 
Henrich Niess. 5 
Judex - 
Ludowieus Sasse. 8 
1602. 

. Her Hillbrandt von der 10 
11 

Bersehwordt. 19 

. Her Gotthardt Hane. er 


wordt. 


. Caspar Dieffhauss. 1 
. Hanss Ehwinckhauss. 18 


. Johan Melman. 1 
. Henrich Baur. 

. Herman Pottgiesser. 9 
. Herman Quadtbecke. 3 


4 

. Henrich Niess. 5 

Judex 6 
Ludowiecus Sasse. 

7 

1603. 8 

. Her Hilbrandt von der| 9. 

Bersch[wordt]. 10. 

. Her Gotthardt Hane. 11. 


. Herman von der Bersch- |12. 


(1603) 


. Johan Kleppinck. 

. Caspar Dieffhauss. 

. Hanss Ehwinckhauss. 
. Johan Lambach D. 

. Caspar Niess Licent. 
. Henrich vonEnnedeLicent. 
. Henrich Schoeler. 

. Johan Melman. 

. Ludeweich Sasse. 
13. Henrich Baur. 

. Herman Pottgiesser. 
. Herman Quadtbecke. 
. Adolff Weisskotte. 

. Henrich Schaaffman. 
. Henrich Niess. 


Judex 
Anthon Bockholdt. 


1604. 


. Her Hilbrandt von der 


Bersswordt. 


. Her Goddertt Hane. 
. Herman von der Berss- 


wordt. 


. Johan Kleppinck. 
. Caspar Dieffhauss. 
. Heinrich von Ende Licen- 


tiat. 


. Hanss Ewinekhauss. 
. Johan Lambach Doctor. 


Caspar Niess Licentiat. 
Heinrich Schoeler. 
Johan Melman. 
Ludwich Sasse. 


13. Heinrich Baur. 
VI. 3 


wordt. 
Beiträge zur Geschichte Dortmunds. 


1: 


(1604) 


. Herman Pottgiesser. 
. Herman Quadbecke. 
. Adolff Weisskotte. 

. Heinrich Schaffman. 
. Heinrich Niess. 


Judex 
Anthon Boeckholdtz. 


1605. 


.Her Hilbrandt von der 


Bersswordt. 


. Her Johann Kleppinck. 
. Herman von der Berss- 


wordt. 


. Philips von Poepinckhauss. 
. Caspar Dieffhauss. 

. Ludwich Sasse. 

. Hanss Ewinekhauss. 

. Johan Lambach Doctor. 

. + Heinrich von Ende Lit. 
. Heinrich Schoeler. 

. Johan Melman. 

. Arnoldt Mallinckrodt. 

. Heinrich Baur. 

. Herman Pottgiesser. 

. Herman Quadbecke. 

. Adolph Weisskotte. 

. Heinrich Schaffman. 

. Heinrich Niess. 


Judex 
Bertholdt von Varssem. 


1606. 


+ Her Hillebrandt von der 
Berschwordt. 
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(1606) 


. Her Johan Kleppinck. 
. Herman von der Bersch- 


wordt. 


. Philipss vonPeupinckhauss. 
. Caspar Dieffhauss. 

. Ludwich Sasse. 

. Hanss Ehwinckhauss. 

. Johan Lambach D. 

. Johan Melman. 

. Henrich Schoeler. 

. Arnoldt Mallinckrodt. 


12. Dietrich Huck. 


. Henrich Baur. 

. Herman Pottgiesser. 

15. Herman Quadtbecke. 

. Adolff Weisskotte. 

. Henrich Schaaffman. 

. Johan von dem Brinck. 


Judex 
Bertholdt von Varssem. 


1607. 
. + Her Johan Kleppinck. 
.Her Herman von der 


Bersswordt. 


. Philips von Poepinckhauss. 
. Georgh Kleppinck. 

‚ Caspar Dieffhauss. 

. Ludwich Sasse. 

. Hanss Ewinckhauss. 

. Johan Lambach Doctor. 

. Johan Melman. 

. Heinrich Schöler. 

. Arnoldt Mallinckrodt. 

. Dietherich Hueck. 


13. 
14. 
15. 
16. 
E7. 
18. 


N 


SONST DD 


. Her 


. Her Georgh Kleppinck. 
. Philips von Peupinckhauss. 1 
. Caspar Dieffhauss. 
.  Hanss Ehwinckhauss. 1 
. Ludtwich Sasse. 

. Johan Lambach D. 
. Johan Melman. 

. Henrich Schoeler. 
10. 
FT. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


(1607) 


Heinrich Baur. 

Herman Pottgiesser. 
Herman Quadtbecke. 
Adolff Weisskotte. 
Heinrich Schaffman. 
Johan von dem Brinck. 


Judex 
Heinrich Melman. 


1 
1608. 1 


Herman von der), 
Berschwordt. 


Arnoldt Mallinckrodt. 
Dietrich Huck. 1 
T Renoldt Carnap. 
Arndt Westerman. 9 
Herman Potgiesser. g 
Herman Quadtbecke. 4 
Adolff Weiskotte. 5 
Henrich Schaaffman. 6 
Johan von dem Brinck. 7 
8 
9 


Judex 
Henrich Melman. 
10 
1609. 11 
. Her Herman von der|12 
Berschwordt. 13 


. Her Herman 


(1609) 


2. Her Georgh Kleppinck. 
3. Caspar Dieffhauss. 

4. Bertholdt von Varssem. 
9. Ludtwich Sasse. 

6. Caspar Niess Licent. 

7. Johan Melman. 

8. Dietrich von Plettenbergh. 
9. Henrich Schöler. 

0. 
1 
2 
3 
4 
5 
6 
7 
8 


Arnoldt Mallinekrodt. 


. Dietrich Huck. 

12. Caspar Sollingh. 

. Arndt Westerman. 

14. Herman Pottgiesser. 
15. Herman Quadbecke. 

. Adolff Weisskotte. 

17. Henrich Schaffman. 

. Johan von dem Brinck. 


Judex 


Philipss von Peupinekhauss. 


1610. 
von der 
Berschwordt. 


. Her Georgh Kleppinck. 

. Caspar Dieffhauss. 

. Bertholdt von Varssem. 

. Caspar Niess Licent. 

). Ludtwich Sasse. 

. Dietrich von Plettenbergh. 
. Johan Melman. 

. Henrich Schöler. 

. T Arnoldt Mallinckrodt. 
. Dietrich Huck. 

. Johan Melman der junger. 
. Arnoldt Westerman. 


3* 


(1610) 
14. Herman Pottgiesser. 
15. Herman Quadtbeck. 
16. Adolff Weisskotte. 
17. Henrich Schaffman. 
18. Johan von dem Brinck. 


Judex 
Philipss von Peupinckhauss. 


1611. 


. Her Herman 
Berschwordt. 

. Her Georgh Kleppinck. 

. T Caspar Dieffhauss. 

. Dietrich von Plettenbereh. 

. Bertholdt von Varssem. 

. T Ludwich Sasse. 

. Johan Melman senior. 

. Henrich Schöler. 

. Dietrich Huck. 

10. Johan Melman junior. 

11. Anthon Bockholdt. 

12. Herman Degingk. 

13. Arndt Westerman. 

14. Herman Pottgiesser. 

15. Herman Quadtbecke. 

16. Adolff Weisskotte. 

17. Hennrich Schaaffman. 

18. Johan von Brinck. 


ad 


von der 


SO AD OP OD 


Judex 
Caspar Niess Licent. 


1612. 


1. Her Herman 
Berschwordt. 
2. Her Georg Kleppinck. 


von der 
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(1612) 


. Bertholdt von Varssem. 
. Dietrich von Plettenbergh. 
. Johan Melman senior. 

. Anthon Bockholdt. 

. Henrich Schoeler. 

. T Johan Melman junior. 
. Dietrich Huck. 

. Herman Deginck. 

. Caspar Deginck. 

. Georgh Barenschey. 

. Arnoldt Westerman. 

. Herman Pottgiesser. 


15. Herman Quadtbeck. 
16. Adolff Weisskotte. 


. Henrich Schaffman. 
. T Johan vom Brinck. 


Judex 
Caspar Niess Licent. 


1613. 


. H. Herman von der Bersch- 


wordt. 


. H. Georgh Kleppinck. 

. Bertholdt von Varssem. 
. Andreess Kleppinck jun. 
. Anthon Bockholdt. 

. Caspar Degingk. 

. Henrich Sehöler. 

. T Johan Melman sen. 

. Dietrich Huck. 

. Herman Degingk. 

. Caspar Berckfeldt. 

. Georgh Barenschey. 

. Arndt Westerman. 

. Herman Potgiesser. 


(1613) 


15. Herman Quadtbeck. 
16. Adolff Weisskotte. 

17. Henrich Schaffman. 
18. Henrich Niess. 


Judex 
Dietrich von Plettenbergh. 


1614. 


1. H. Herman von der Bersch- 
wordt. 

2. H. Georgh Kleppinck. 

3. Bertholdt von Varssem. 

4. Andreess Kleppinck. 

. Anthon Bockholdt. 

6. Caspar Deginck. 

7. Henrich Scholer. 

8. Herman Degingck. 

. Caspar Berckfeldt. 

10. Dietrich Huck. 

ll. Georgh Barenschey. 

12. Wilhelm von dem Brinck. 

13. Arndt Westerman. 

14. Herman Pottgiesser. 

15. Herman Quadtbeck. 

16. Adolff Weisskotte. 

17. Henrich Schaffman. 

13. Henrich Niess. 


Ne) 


Judex 
Dietrich von Plettenbergh. 


1615. 
1. 'H. Herman von der Bersch- 
wordt. 
2. H. Georgh Kleppinck. 
3. Bertholdt von Varssem. 


(1615) 


. Andreess Kleppinck. 
. Anthon Bockholdt. 

. Wilhelm von dem Brinck. 
. Henrich Schöler. 

. Herman Degingk. 

. Dietrich Huck. 

. Caspar Berckfeldt. 

. Georgh Barenschey. 
. Frantz Fischer. 

. Arnoldt Westerman. 
. Herman Pottgiesser. 
. Herman Quadtbecke. 


16. Adolff Weisskotte. 


. Her Herman 


. Georgh Hemmelreich. 
. Henrich Niess. 


Judex 
Caspar Degingk. 


1616. 


von der 
Bersehwordt. 


. H. Georgh Kleppinck. 

. Bertholdt von Varssem. 
. Andreess Kleppinck. 

. Anthon Bockholdt. 

. Wilhelm von dem Brinck. 
. Henrich Schöler. 

. Herman Deginck. 

. Dietrich Huck. 

. Caspar Berckfeldt. 

. Georgh Barenschey. 

. Frantz Fischer. 

. Arnoldt Westerman. 

. Herman Pottgiesser. 

. Herman Quadtbecke. 


>»om 


. Adolff Weisskotte. 
17: 
18. 


. H. Herman von der Bersch- 
. H. Georgh Kleppinck. 


. Bertholdt von Varssem. 
. Andreess Kleppinck junior. 


. Georgh Hemmelreich. 
. Henrich Niess. 


. H. Herman vonder Bersch- 


(1616) 


Georgh Hemmelreich. 
Henrich Niess. 


Judex 
Caspar Degingk. 


1 
1617. \ 


wordt. 


Anthon Bockholdt. 


. Wilhelm von dem Brinck. 

. Henrich Schöler. 

. Herman Deginek. 

. Dietrich Huck. 

. Caspar Berckfeldt. 

. Georgh Barenschey. 1 

. Frantz Fischer. 

. Arnoldt Westerman. 9 

. Herman Pottgiesser. 3 

. Herman Quadtbecke. 4 

. Adolff Weisskotte. 5 
6 
7 
8 


Judex 


Andreess Kleppinck. 9, 
. Caspar Berchfeldt. 

. T Georgh Barenschey. 
. Frantz Fischer. 

. Arnoldt Westerman. 

. Herman Pottgiesser. 

. Johan Melman. 

. Adolff Weisskotte. 


1618. 


wordt. 

. H. Georgh Kleppinck. 

. Bertholdt von Varssem. 
. Andreess Kleppinck junior. 


. Dieterich vonPlettenbergh. 
. Wilhelm von dem Brinck. 
. Henrich Schöler. 

. Herman Degingk. 

. Anthon Bockholdt. 

. Caspar Berckfeldt. 

. Georgh Barenschey. 
. Frantz Fischer. 

. Arnoldt Westerman. 
. Herman Pottgiesser. 
15. Johan Melman. 

16. Adolff Weisskotte. 

. Georgh Hemmelreich. 
. Henrich Niess. 


(1618) 


Judex 
Andreess Kleppinck. 


1619. 


. H. Herman von der Bersch- 


wordt. 


. H. Georgh Kleppinck. 

. T Bertholdt von Varssem. 
. Andreess Kleppinck junior. 
. Dieterich vonPlettenbergh. 
. Wilhelm von den Brinck. 
. Henrich Sehöler. 

. Herman Deeinck. 


Anthon Bockholtz. 


IT: 
18. 


ken 


oO 19T PP MD 


sb) 


.r H. Herman von der 


. H. Georgh Kleppinck. 1 
. Andress Kleppinck junior. 
. Dieterich vonPlettenbergh. 
. Wilhelm von dem Brinck. 
. Anthon Bockholtz. 

. Johan vonderBerschwordt. 
. Herman Deginck. 

. T Hinrich Schöler. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


. H. Johan von der Bers- 


. H. Georgh Kleppinck. 
. Andres Kleppinck. 

. Dietherich von Pletten- | 14. 
15. 


(1619) 
Georgh Himmelreich. 
Hinrich Niess. 


Judex 
Caspar Söllingh. 


1620. 


Berschwordt. 


Johan Freiman D. 
Caspar Berchfeldt. 
Frantz Fischer. 
Arnoldt Westerman. 
Herman Pottgiesser. 
Johan Melman. 
Adolff Weisskotte. 
Georgh Himmelreich. 
Hinrich Niess. 


Caspar Söllingh. 


1621. 9 


wordt. 


bergh. 


(1621) 
Wilhelm von dem Brincke. 


. T Anthon Bockholdt. 
. Johan Freiman D. 

. Herman Degginck. 

. Caspar Berchfeldt. 

. Johan Worttman D. 
. Frantz Fischer. 

12. Johan Kumpsthoff. 

. T Arnoldt Westerman. 
. Herman Pottgiesser. 
. Johan Melman. 

16. Adolff Weisskotte. 

. Georgh Himmelreich. 
. Henrich Niess. 


Judex 
Caspar Söllingh. 


1622. 


. H. Johan von der Berss- 


wordt. 


. H. Georgh Kleppinck. 
. Andres Kleppinck. 
. Dietherich von Pletten- 


bergh. 


5. Wilhelm von dem Brinck. 
Judex 6. 
7 
8 


Herman Degginck. 


. Johan Freiman D. 

. Johan Worttman D. 

. Caspar Berchfeldt. 

. Frantz Fischer. 

. Johan Kumpsthoft. 

. Matthias Barenschede. 
. Johan Drensche. 


Herman Pottgiesser. 
Johan Melman. 


16 


18. 


oS@O AD OT 


DD 


(1622) 
..T Adolff Wiesskotte. 
. Georgh Himmelreich. 
Henrich Niess. 


Judex 
Caspar Sollinck. 


1623. 


. H. Johan von der Berss- 2 


wordt. 

. H. Georgh Kleppinck. 

. Andres Kleppinck. 

. Dietherich von Pletten- 
bergh. 

. Wilhelm von dem Brinck. 

. Herman Degginck. 

. Johan Freiman D. 

. Johan Worttman D. 

. T Caspar Berchfeldt. 

. Frantz Fischer. 

. Johan Kumpsthoff. 

. Matthias Barenschede. 

. Johan Drensche. 

. T Herman Pottgiesser. 

. Johan Melman. 


40 


4. 


Jh 


I: 


(4) 


. Matthias Middeldorff. 

. Georgh Himmelreich. 4 
. Henrich Niess. 5 
Judex 6. 

Caspar Sollinck. i 
1624. 9. 

. H. Johan von der Berss- |10. 
wordt. 11. 
. T H. Georgh Kleppinck. |12. 
. T Andres Kleppinck. 13. 


1) Zeile freigelassen, Name fehlt. 


(1624) 
Dietherich von Pletten- 
bergh. 


5. Wilhelm von dem Brinck. 
6. Herman Deggingk. 
7. Johan Freiman D. 
8. 
9 
0 


Johan Worttman D. 


. Frantz Fischer. 

. Johan Kumpsthoff. 

. Matthias Barenschede. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
11. 
18. 


Caspar Dieffhauss. 
Johan Ruspergh. 
Renolt Lollertt. 
Johan Melman. 
Matthias Middeldorff. 
Georgh Himmelreich. 
Henrich Niess. 


Judex 
Caspar Sollinck. 


1625. 


H. Johan von der Berss- 
wordt. 


> 


. Dietherich von Pletten- 


) 


. Wilhelm von dem Brinck. 


bereh. 


Herman Degginck. 


. Johan Freiman D. 
. Johan Worttman D. 


Frantz Fischer. 

7 Johan Kumpsthoft. 
Matthias Barensche. 
Caspar Dieffhauss. 
Johan Ruspergh. 


2) desgl. 


(1625) 


. Renoldt Lollert. 

. Johan Melman. 

. Tigges Middeldorft. 

. Georgh Himmelreich. 
. Henrich Niess. 


Caspar Söllinck Judex. 


1626. 


. H. Johan von der Berss- 


wordt. 


. H. Dietherich von Pletten- 


bergh. 


. Christoffer von der Berss- 


wordt. 


. Albrecht Kleppinck. 
. Wilhelm von Brinck. 
. Herman Degginck. 

. Johan Freiman D. 

. Johan Worttman D. 
. Frantz Fischer. 

. Matthias Barensche. 
. Caspar Dieffhauss. 

. Henrich Kupfer. 

. Johan Ruspergh. 

. Renoldt Lollert. 

. T Johan Melman. 

. Tigges Middeldorff. 

. Georgh Himmelreich. 
. T Henrich Niess. 


Caspar Sollingh 
Judex. 


1627. 


. H. Johan von der Berss- 


wordt. 


(1627) 


2. H. Dietherich von Pletten- 
bereh. 

3. Christoffer von der Berss- 
wordt. 

4. Albrecht Kleppinck. 

5. Wilhelm von dem Brinck. 

6. Herman Degginck. 

7. Johan Worttman D. 

8. Caspar Sollinck. 

. Frantz Fischer. 

10. Matthias Barensche. 

11. Caspar Dieffhauss. 

. Wilhelm Mallinekrodt. 

3. Johan Ruspergh. 

. Renoldt Lollert. 

. Renoldt Quadbecke. 

16. Tigges Middeldorff. 

. Georgh Himmelreich. 

. Dethmar Niess. 


Johann Freiman D. Judex. 


1628. 


1. H. Johan von der Berss- 
wordt. 

2. H. Dietherich von Pletten- 
bergh. 

3. Christoffer von der Berss- 
wordt. 

. Albrecht Kleppinck. 

Wilhelm von dem Brinck. 

. Herman Degginck. 

. T Caspar Sollinck. 

. Frantz Fischer. 

. Matthias Barensche. 

. Caspar Dieffhauss. 


sSsom-mmnup 


1 


. Wilhelm Mallinckrodt. 1. 
. Johan Heidtfeldt. 
. Johan Ruspergh. - 
. Renoldt Lollert. 
. Renoldt Quadbecke. 3 
. Frantz Schulte. 4 
. Georgh Himmelreich. >. 
. Dethmar Niess. 5 
Johan Freiman D. Judex. 8 
9 
10. 
1629. 11. 
. T H. Johan von der Bers- | 12. 
wordt. 13. 
. H. Dietherieh von Pletten- | 14. 
bergh. 15 
. Christoffer von der Berss- | 16 
wordt. 17 
. Albrecht Kleppinck. 18 


(1628) 


. Wilhelm von dem Brincke. 
. Herman Degginck. 

. Dietherich Lambach D. 
. Frantz Fischer. 

. Matthias Barensche. 

. Caspar Diepfhauss. 

. Wilhelm Mallinekrodt. 
. Johan Heidtfelt. 

. Johan Ruspergh. 

. T Renolt Lollert. 

. Renolt Quadbecke. 

. Frantz Schulte. 

. Georgh Himmelreich. 

. Dethmar Niess. 


Johan Freiman D. Judex. 


42 


ga 


1630. 
H. Dietherich von Pletten- 
bergh. 
H. Christoffer 
Bersswordt. 


von der 


. Albrecht Kleppinck. 
. Wilhelm von dem Brinck. 


Herman Degginck. 


. Dietherich Lambach D. 
. Frantz Fischer. 

. Matthias Barensche. 

. Caspar Diephauss. 


Eberhardt Sollinck D. 
Wilhelm Mallinckrodt. 
Johan Heitfeldt. 
Johan Ruspergh. 
Werner Flei. 


. Reinert Quadbecke. 

. Frantz Schulte. 

. T Georgh Himmelreich. 
. Dethmar Niess. 


Johan Freiman D. Judex. 


1. 


2 


OO © OO 1 Dt > 


1631. 


H. Dietherich von Pletten- 
bergh. 

H. Christoffer von der 
Bersswordt. 


. Albrecht Kleppinck. 

. Wilhelm vom Brincke. 
. Herman Degginck. 

. Dietherich Lambach D. 
. Frantz Fischer. 

. Matthias Barensche. 

. Casper Diepfhauss. 

. Eberhardt Sollinck D. 


TEE EEE GE ER TE 


18. 


(1631) 
. Wilhelm Mallinekrodt. 
. Johan Heitfeldt. 
. Johan Ruspergh. 
. Werner Flei. 


. Renolt Quadbecke. 
. Frantz Schulte. 


. Johan Ennichman. 
Dethmar Niess. 


Johan Freiman D. Judex. 


SO ID OUT 


10. 
LT. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


1632. 
. H. Dietherich von Pletten- 
bergh. 
. H. Christoffer von der 
Bersswordt. 
. Albrecht Kleppinck. 
. Wilhelm vom Brincke. 
. Herman Degginck. 
. Dietherich Lambach D. 
. Frantz Fischer. 
. Matthias Barensche. 
. Caspar Diepfhauss. 
+ Eberhardt Sollinck D. 
Wilhelm Mallinckrodt. 
Johan Heitfeldt. 
Johan Ruspergh. 
Werner Flei. 
Renolt Quadbecke. 
Frantz Schulte. 
Johan Ennichman. 
Dethmar Niess. 


Johan Freiman D. Judex. 


1 


1633. 
. H. Christoffer von der 
Bersswordt. 


1 


Er, 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
EV. 
18. 


(1633) 


2. H. Johan Freiman D. 
3. Wilhelm vom Brincke. 
4. Herman Degeinck. 

5. Wilhelm Mallinekrodt. 
6. 
7 
8 
9 
0 


rt Caspar Diepfhauss. 
. Frantz Fischer. 


. 1 Matthias Barensche. 
. Johan Heitfeldt. 


. Johan Degginck. 
Dietherich Himmelreich. 
Rotger zur Mollen. 

7 Johan Ruspergh. 
Werner Flei. 

Renolt Quadbecke. 
Frantz Schulte. 

Johan Ennichman. 
Dethmar Niess. 


Dietherieh Lambach D. Judex. 


14 


1634. 


. H. Christoffer von der 
Bersswordt. 

. H. Herman Degginck. 

. Wilhelm vom Brincke. 

. Gereon Schwartze. 

. Wilhelm Mallinckrodt. 

. Dietherich Himmelreich. 

. Friederich Becker Lt. 

. Johan Heitfeldt. 


. Johan Degginck. 


. Rotger zur Mollen. 
. Zacharias Lobbecke. 


. Georgh Schoeler. 
13. 


Hilbrandt Lenartz. 
. T Werner Flei. 


(1634) 


15. Caspar Kaupe. 
16. Frantz Schulte. 
17. Johan Ennichman. 
18. Dethmar Niess. - 


Dietherieh Lambach Dr. Judex. 


1635. 
1. H. Christoffer von der 
Bersswordt. 


2. H. Herman Degginck. 

3. T Wilhelm vom Brincke. 
4. Gereon von denSchwartzen. 
5. Wilhelm Mallinckrodt. 

6. Dietherich Himmelreich. 

7. 1 Friederich Becker Lit. 

8. Johan Heitfeldt. 

9. Johan Degginck. 

10. Rotger zur Mollen. 

11. Zacharias Lobbecke. 

12. Georgh Schoeler. 

13. Hillebrandt Lenartz. 

14. Hillebrandt Hemmer. 

15. Caspar Kaupe. 

16. Frantz Schulte. 

17. Henrich Plaess. 

18. Dethmar Niess. 


Dietherich Lambach D. Judex. | 


1636. 
1. Herr Christoffer von der 
Berschwordt. 
2. Herr Herman Degginck. 
3. GereonvondenSchwartzen. 


(1636) 


4. Ottmar von Eessbecke. 
5. Wilhelm Mallinekroth. 
6. 7 Dietherich Himmelreich. 
7. Johann Heidtfeldt. 

8. Johann Degginck. 

9. Rottger zuer Muhlen. 
10. Henrich Kueper. 

11. Zacharias Löbbeke. 

12. Georgh Schöler. 

13. Hillebrandt Bongardts. 
14. Hillebrandt Hemmer. 
15. Caspar Kaupe. 

16. Frantz Schulte. 

17. Henrich Plaess. 

18. Detmar Niess. 


Dietherich Lambach Dr. Judex. 


1637. 


1. Herr Zacharias Löbbeke 
Doctor. 

2. Herr Gereon vonn den 
Schwartzen. 

. Hermann Degginck. 

. T Ottmar vonn Essbecken. 

. Wilhellm Mallinckroth. 

. Dietherich ) Lambach 
Doetor. 

7. Johann Degginck. 

8. Johann Heidtfeldt. 

9. Rottger zuer Mühlen. 

10. Henrich Kueper. 

11. Johann Brösse. 

12. Georgh Schöler. 


MD or 


1) so verbessert von anderer Hand. 


l 
| 


(1637) 
Hillebrandt Lenhardts. 
Hillebranndt Hemmern. 
Caspar Kaupe. 

Frantz Schulte. 
17. Henrich Plaess. 
18. Dethmar Niess. 


Dietherich Lambach Doetor 
Richter. 


13. 
14. 
15. 
16. 


1638. 


1. Herr Zacharias Lobbeke 
Doetor. 

2. Herr Gereon von den 
Schwartzen. 

. Hermann Degginck. 

. Alberts Kleppinck. 

. Wilhellm Mallinckroth. 

. T Dietherich Lambach 
Doctor. 

7. Johann Degginck. 

8. Johann Heidtfeldt. 

9. Rüttger zuer Mühlen. 

10. Henrich Küeper. 

11. Johann Brösse. 

12. 7 Georgh Schöler. 

13. Hillebrandt Lenhardt. 

14. Hillebrandt Hemmern. 

15. Caspar Kaupe. 

16. Frantz Schulte. 

17. Henrich Plaess. 

18. Detmar Niess. 


Wilhellm von dem Brinck D. 
Richtter. 


oo op 


1) Lücke, Name fehlt. 


1639. 
1. Herr Zacharias Löbbeke 
Doctor. 
2. Herr Gereon von den 
Schwartzen. 
3. Hermann Degginck. 
4. Alberth Kleppinnck. 
5. Wilhellm Mallinckroth. 
6. Johann Degginck. 
7. Johann Heidtfeldt. 
8. Henrich Küeper. 
9. Röttger zuer Mühlen. 
. Georgh Diephauss. 
. Johann Bröesse. 
12. Johannes Beurhusius. 
13. Hillebrandt Lenhardts. 
14. Caspar Ellinckhauss. 
15. r Caspar Kaupe. 
16. Frantz Schulte. 
17. Henrich Plaess. 
18. Detmar Niess. 


Wilhellm von dem Brinck Dr. 
Richter. 


1640. 

1. Herr Zacharias 
Doctor. 

2. Herr Gereon von den 
Schwartzen. 

. Herman Degginck. 

. Alberth Kleppinck. 

. Wilhellm Mallinckroth. 

I 

). 

. Johann Degginck. 

. Johann Heidtfeldt. 


Löbbke 


N 


(1640) (1641) 
9. Henrich Küeper. 18. Nielass Himmelreich. 
10. Röttger zuer Mühllen. Nicfäss von Lunar 
11. Johann Brösse. Richtiet. 
12. f Georgh Diephauss. 
13. Johann Stieffelinck. 1642. 
14. Caspar Ellinekhauss. 1. Herr Zacharias Löbbeke 
15. Johann Kaupe. Dr. 
16. Frantz Schulte. 2. Herr Johann Degginck. 
17. Henrich Plaess. 3, Herman Degginck. 

13. Detmar Nies, 4. GereonvondenSchwartzen. 
; s 5. Alberth Kleppinck. 
ee ne 6. Wilhelm Mallinekroth. 

Richter. 7. Johann Heidtfeldt. 
8. Henrich Küeper. 
1641. . a zuer Mühlenn. 
1. Herr Zacharias Löbbeke |]. Joachim Schmiemahn. 
Doctor. 12. Reinhardt Brinckheimb. 
2. Herr Johann Degginck. 13, Johann Stieffelinck. 
3. Hermann Degginck. 14. Hillebrandt Hemmeren. 
4. Gereon vondenSchwartzen.|]5. Johann Kaupe. 
5. Alberth Kleppinck. 16. Frantz Schultte. 
6. Wilhellm Mallinckroth. 17. Henrich Plaess. 
7. Johann Heidtfeldt. 18. Nicolass Himmelreich. 
8. Henrich Kueper. 
9. Rottger zuer Mühlen. Johannes Beurhusius 
10. Johann Brösse. Richtter. 
11. Joachim Sehmiemahn. 
12. Reinhardt Brinckheimb. | 1643. 
13. Johann Stieffelinck. 1. Herr Zacharias Lobbeke 
14. Caspar Ellinckhauss. Dr. 
15. Johann Kaupe. 2. Herr Johann Degginck. 
16. Frantz Schulte. 3. Hermann Degginck. 
17. Henrich Plaess. 4. GereonvondenSchwartzen. 


1) Name fehlt. 


SO An ot 


. Herr Zacharias Löbbeke 


. Herr Johann Degginck. 
. Herman Degginck. 

. GereonvondenSchwartzen. 
. Alberth Kleppinck. 

. Henrich Küeper. 

. Wilhelm Mallinckroth. 

. Johann Heidtfeldt. 

. Ruttger zuer Mühlen. 

. Joachim Schmiemahn. 

. Reinhardt Brinekheimb. 

. Hermann Löbbeke. 

. Johan Stiffelinck. 

. Hillebrandt Hemmeren. 

. Johann Kaupe. 

16. 


— 4 


(1643) 


. Alberth Kleppinck. 

. Henrich Küeper. 

. Wilhelm Mallinckroth. 
. Johann Heidtfeldt. 

. Ruttger zuer Mühlen. 
10. 
Li. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
ri 
18. 


Joachim Schmiemahn. 
Reinhardt Brinckheimb. 
Hermann Löbbeke. 
Johann Stieffelinck. 
Hillebrandt Hemmeren. | 
Johann Kaupe. 

Frantz Scehultte. 

Henrich Plaess. 

Nielass Himmelreich. 


Johannes Beurhusius 
Richtter. 


1644. 


Dr. 


T Frantz Schultte. 


L2. 


18. 


L; 
2. 
3. 
4. 


5. 


(1644) 
T Henrich Plaess. 
Nielass Himmellreich. 


Johannes Beurhusius 
Richtter. 


1645. 


. Herr Zacharias Löbbeke 


Doetor. 
Herr Johann Degginck. 


. Herman Degginck. 

. Gereon von Schwartzen. 
. T Albert Kleppinck. 

. r Henrich Küeper. 

. Wilbelm Mallinckroth. 
. Johann Heidtfeldt. 

. Ruttger zuer Müllen. 

. Joachim Schmiemahn. 

. Reinhardt Brinckheimb. 
. Herman Löbbeke. 

. Johann Stieffelinck. 

. Hillebrandt Hemmeren. 
. Johann Kaupe. 

. Alexander Brünineh. 

. T Henrich von Lünen. 
. Nielass Himmelreich. 


T Johannes Beurhusius 
Richtter. 


1646. 


Herr Zacharias Lobbeke 
Doctor. 

Herr Johann Degginck. 

Herman Degginck. 

Gereon vondenSchwartzen. 

T Wilhelm Mallinckroth. 


3 
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10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 


. Johann Heidtfeldt. 


(1646) 


=) 


. Rüttger zuer Mühlen. 17 
. Joachim Schmiemahn. 18 
. Reinhardt Brinckheimb. 
. Hermann Löbbeke. 
. Johann Bömeken. 
. Johann Steffelinck. 1 
. Hillebrandt Hemmeren. 
. Johann Kaupe. 9 
. Alexander Brüningh. 8 
. Hillebrandt Kaggebusch. A 
. Nielass Himmellreich. 5 
Johannes Stilekinck 6. 
Richtter. 7 
8 
1647. 
. Herr Zacharias Löbbeke n 
Doctor. 12 
. Herr Johann Degginck. 13 
. Hermann Degsinck. 14 
. Gereon von Schwartzen. 15 
. Conradt Kleppinck. 16 
. Johann Heidtfeldt. 17 
. Rüttger zur Mühlenn. 18 
. Joachim Schmiemahnn. 
. Reinhardt Brinckheimb. 
Herman Löbbeke. 
Johann Vogellpoith. 
Johann Bömekenn. 
Johann Steffelingh. l. 
Hillebrandt Hemmerenn. 
Johann Kaupe. 2. 


1) Zeile freigelassen. 


(1647) 


. Alexander Brüningh. 
. Hillebrandt Kaggenbusch. 
. Nielass Himmellreich. 


Johannes Stillkinck 
Richtter. 


1648. 


. Herr Zacharias Löbbeke 


Doctor. 


. Herr Johann Degginck. 
. Hermann Degginck. 

. Gereon von Schwartzen. 
. Conradt Kleppinck. 


Johann Heidtfeldt. 


. Ruttger zuer Möhlenn. 
. Joachim Schmiemahn. 

. Reinhardt Brinckheimb. 
. Hermann Löbbeke. 

. Johann Vogellpoitz. 

. Johann Bömekenn. 

. Johann Steffelingh. 

. Hillebrandt Hemmeren. 
. Johann Kaupe. 

. Alexander Brüningh. 

. Hillebrandt Kaggenbusch. 
. Nielass Himmellreich. 


Johannes Stillkinck 
Richtter. 


1649. 


Herr Zacharias Lobbecke 
Doetor. 
H. Johan Degginck. 


SO In Or 


10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
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(1649) 


(1650) 


. Herman Degginck. 15. Hanss Kaupe. 
. GereonvondenSchwartzen. |16. Alexander Brüninck. 
. Conradt Kleppinck. 17. Hilbrandt Kagenbusch. 
. Johan Heitfeldt. 18. Nielass Himmelreich. 
: Kay en ni Johan Vogelpoet 
. Joachim Schmieman. Dickies 
. Reinhardt Brinekhen. 
Herman Lobbecke. 1651. 
Johan Vogelpoett. 1. Herr Zacharias Löbbeke 
Johan Bömeken. | D ; 
! octor. 
Johan Stevelinck. 2, Her Tohahn Denck 
Hilbrandt Hemmeren. ; ale 
oh, Hanne 3. Herman Degeinck. 
" 4. GereonvondenSchwartzen. 
a Bruninck. ö. Conradt Kleppinck. 
Hilbrandt Kagenbusch. , | Johann Heitfeldt 
Nielass Himmelreich. 7. Rotger zur Muhlen. 
Johan Degenhardt 8. Joachimb Schmieman. 
Stilkineck Richter. 9. Reinhardt Brinckhenn. 
10. Herman Löbbeke. 
1650. 11. Johann Bömeken. 
. Herr Zacharias Löbbeeke, |12- Arnoldt Mallinckrodt. 
Docer 18. Johann Stevelinck. 
. H. Johann Degginck. n Bl Hemmer. 
. Herman Degginck. lasitee L 
. Gereon von denSchwartzen. 16. Alexander Bruninck. 
. Conradt Kleppinck. 17. Hilbrandt Kachenbusch. 
‚Johan Heitfelde: 18. Nicolauss Himmelreich. 
. Rotger zur Möllen. Johann Vogelpoth 
. Joachim Schmieman. Richter. 
. Reinhardt Brinckhen. 
. Herman Löbbeke. 1652. 
. Johan Bömken. 1. Herr Zacharias Löbbeke, 
. Arendt Mallinekrodt. Doctor. 
. Johan Stevelinck. 2. Herr Johann Degginck. 
. Hilbrandt Hemmern. 3. Herman Degginck. 
Beiträge zur Geschichte Dortmunds. VI. 4 
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(1652) 


. Gereon vondenSchwartzen. 
. Conradt Kleppinck. 

. Johann Heitfeldt. 

. Rotger zur Muhlen. 

. Joachimb Schmieman. 

. + Reinhardt Brinckhenn. 
10. 
11. 
12. 
19. 
14. 
15. 
16. 
17T. 
18. 


Herman Löbbeke. 
Johann Bömcken. 
Arnoldt Mallinekrodt. 
Johann Stevelinck. 
Hilbrandt Hemmer. 
Johann Kaupe. 

Henrich Klockengiesser. 
Hilbrandt Kachenbusch. 
Nieolauss Himmelreich. 


Johann Vogelpoth 
Richter. 


1653. 


. Herr Zacharias Lobbeke, 


Doctor. 


. Herr Johan Degginck. 
. Herman Degginck. 
. GereonvondenSchwartzen. 


Conradt Kleppinck. 
Johan Heidtfeldt. 
Rotger zur Muhlen. 


. Joachimb Schmeman. 
‚ Herman Lobbeke. 

. Johann Bömcken. 

. Arnoldt Mallinckrodt. 
. Adolpff Wiesskotte. 

. Johann Stevelinck. 

. Hilbrandt Hemmer. 

. Johan Kaupe. 
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16. 
17. 
18. 


aaa 


OO) P WPD 


(1653) 
Henrich Klockengiesser. 
Hilbrandt Kachenbusch. 
Nicolauss Himmelreich. 


Johann Vogelpoth 
Richter. 


1654. 


. Herr Zacharias Löbbeke, 


Doetor. 


. Herr Johann Deggingk. 

. Herman Deggingk. 

. GereonvondenSchwartzen. 
. Gonradt Kleppinck. 

. Johann Heidtfeldt. 

. Rotger zur Mühlen. 

. Joachimb Schmeman. 

. Herman Löbbeke. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


Johann Bömken. 
Arnoldt Mallinckrodt. 
Adolff Wiskotte. 
Johann Stevelinck. 
Hilbrandt Hemmer. 
Johann Kaupe. 

Henrich Klockengiesser. 
Hilbrandt Kachenbusch. 
Nicolauss Himmelreich. 


t Johann Degenhardt 
Stilkineh Richter. 


1655. 


. Herr Zacharias Löbbeke, 


Doctor. 


. Herr Dieterich Deggingh, 


Doctor. 


. Johann Deggingh. 


— 51 


(1655) 


. Gereon vondenSchwartzen. 
. Conradt Kleppinck. 

. Johann Heitfeldt. 

. Rotger zur Muhlen. 

. Joachimb Schmeman. 


i 


. Johann Bömken. 

. Arnoldt Mallinckrodt. 

. Adolff Wiesskotte. 

. Johann Stevelinck. 

. Hilbrandt Hemmer. 

. Johann Kaupe. 

. T Henrich Klockengiesser. 
. Hilbrandt Kachenbusch. 

. Nicolass Himmelreich. 


Johann Vogelpoth 
Richter. 


1656. 


. Herr Zacharias Lobbeke, 


Doctor. 


. Herr Dieterich Degginsh, 


Doctor. 


. Johann Deggingh. 
.T  Gereon 


von den 


Schwartzen. 


. Conradt Kleppingh. 
. Johann Heitfelt. 
‚ Nieolass von der Bersch- 


wordt. 


. Joachimb Schmeman. 

. Johann Bömken. 

. Arno(l)dt Mallinekrodt. 
. Adolff Wiesskotte. 


(1656) 


. Rotger Veltman. 


13. Johann Stevelinck. 


. Hilbrandt Hemmer. 

. Johann Kaupe. 

. Heinrich Balser Smidt. 
. Caspar Hohe. 

. Nicolauss Himmelreich. 


Johann Vogelpoth 
Richter. 


1657. 


. Herr Zacharias Löbbeke, 


Doctor. 


. Herr Dietherich Degingh, 


Doctor. 


. Johann Degingh. 
. Nieolaus von der Berss- 


wordt. 


. Conradt Kleppinck. 

. Johann Heitfelt. 

. Philips von Peupinckhauss. 
. Joachim Schmeman. 

. Johann Bömken. 

. Arnolt Mallinekrodt. 

. Adolph Wiesskotte. 

. Rotger Veltman. 

. Johann Stevelinck. 

. Hilbrandt Hemmer. 

. Johann Kaupe. 

. Henrich Balthasar Smidt. 
. Caspar Hohe. 

. Nicolas Himmelreich. 


Johann Vogelpoth 
Richter. 


1) Eine Reihe freigelassen, Name fehlt. 


4* 


Rn SID OU 


. Conradt Kleppinck. 
. Philips von Pöppinckhauss. 
. T Johann Heitfelt. 

. Johann Vogelpoth. 

. Joachim Schmeman. 
. Johan Bömken. 

. Arnolt Mallinckrodt. 
. Adolph Wiesskotte. 
. Rötger Veltman. 

. Johann Stevelinck. 

. Hilbrand Hemmer. 

. Johan Kaupe. 

. Henrich Balthasar Schmidt. 
. Caspar Hoe. | 
18. 


Wilhelm von den Brincken, 


‚ Herr Zacharias Löbbecke, 
. Herr Nicolas 


. Conradt Kleppinck. 

. Philips von Pöpinckhauss. 
. Joachim Schmeman. 

. Johan Vogelpoth. 

. Johan Bömken. 

. Arnolt Mallinckrodt. 


1658. | 


| 


Doctor. 


. r Herr Johann Degineh. 
. Nicolass von der Berss- | 


wordt. | 


Nieolass Himmelreich. 


Doctor Richter. 


1659. 


Doctor. 
von der 


Berswort. 
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. Herr Zacharias Löbbeke, | 9, 
10. 
11. 
12. 
13. 
114. 
15. 
16. 
17. 
18. 


(1659) 
Adolph Wieskott. 
Rötger Veltman. 
Herman Degingk. 
HN, 
Johan Stevelinck. 
Hilbrant Hemmer. 

Johan Kaupe. 

Henrich Balthasar Schmidt. 
Caspar Hoe. 

Nicolas Himmelreich. 


Wilhelm von den Brincken, 


1) Zeile freigelassen, Name fehlt. 


. Herr Nicolas 


Doetor Richter. 


1660. 


. Herr Zacharias Löbbecke, 


Doctor. 
von der 


Bersswordt. 


. Conradt Kleppinck. 

. Philips von Pöpinckhauss. 
. Joachim Schmeman. 

. Johan Vogelpoth. 

. Johan Bömken. 

. Arnolt Mallineckrodt. 

. Adolph Wiesskotte. 

. Rötger Veltman. 

. Herman Degingk. 

. Caspar Ewinghauss, Dr. 

. Johan Stevelinck. 

. Hilbrandt Hemmer. 

. Johan Kaupe. 

. Henrich Balthasar Schmidt. 
. Caspar Hoe. 


18 


(1660) 
. Nicolas Himmelreich. 


Henrich Eichen, Doctor Riehter. 


18. 


1661. 


. Herr Zacharias Löbbecke, 
Doctor. 

. Herr Nicolas 
Berswordt. 

. Conrad Kleppinck. 

. Philips von Pöpinckhauss. 

. Joachim Schmeman. 

. Johan Vogelpoth. 

. T Johan Bömken. 

. Arnolt Mallinckrodt. 

. Adolph Wiesskotte. 

. Rötger Veltman. 

. Herman Degingk. 

. CasparEwinghauss, Doctor. 

. Johan Stevelingh. 

. Hilbrant Hemmer. 

. Johan Kaupe. 

. Henrich BalthasarSchmidt. 

. Caspar Hoe. 

Nicolas Himmelreich. 


von der 


Henrich Eichen, Doctor Richter. 


2 


3 
4 
5) 
6 


1662. 
. Herr Zacharias Löbbecke, 
Doctor. 
. Herr Nicolas 
Bersswordt. 
. Conradt Kleppinck. 
. Philips von Pöpinckhauss. 
. Joachim Schmeman. 
. T Johan Vogelpoth. 


von der 


(1662) 


. CasparEwinghauss,Doctor. 
. Arnolt Mallinekrodt. 

. Adolph Wiesskotte. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


Rötger Veltman. 

Herman Degingk. 
Georgh Wethmar. 

Johan Stevelingh. 
Hilbrant Hemmer. 

Johan Kaupe. 

Henrich Balthasar Schmidt. 
Caspar Hoe. 

Nicolas Himmelreich. 


Wilhelm Kupfer, D. Richter. 


en 


1663. 
. Herr Zacharias Löbbecke, 
Doctor. 
Herr Nicolas von der 
Bersswordt. 


. Conradt Kleppinck. 
. Philips von: Pöpinckhauss. 
. Joachim Schmeman. 


Herman Degingk. 


. CasparEwinghauss,Doetor. 


Arnoldt Mallinekrodt. 


. Adolph Wiesskotte. 

. Rötger Veltman. 

. Georgh Pfankuch. 

. T Georgh Wethmar. 

. Johan Stiefelingh. 

. Hilbrant Hemmer. 

. Johann Kaupe. 

. Henrich Balthasar Schmidt. 
. Caspar Hoe. 

18. 


Nieolas Himmelreich. 


Wilhelm Küpfer, D. Richter. 


ENG We seid 


1664. (1665) 
1. Herr Zacharias Löbbecke | 8. Arnoldt Mallinckrodt. 
Doctor. 9. Adolph Wiesskotte. 
2. Herr Nicolas von der|10. Rötger Veltman. 
Bersswordt. 11. Georgh Pfankuch. 
3. Conradt Kleppinck. 112.0, 
4. Philips von Pöpinckhauss. |13. Johan Stevelingh. 
5. Joachim Schmeman. |14. Franss Fley. 
6. Herman Degingk. 115. Johan Kaupe. 
7. CasparEwinghauss,Doctor. | 16. Henrich Balthasar Schmidt. 
8. Arnolt Mallinckrodt. 17. Caspar Hoe. 
9. Adolph Wiesskotte. 
10. Rötger Veltman. Wilhelm Küpfer, Dr. Richter. 
11. Georgh Pfankuch. 
12. 1666. 
13. Johan Stiefelingh. i f 
14. + Hilbrandt Hemmer. 1. Herr Zacharias Löbbecke 
15. Johan Kaupe. Doctor. 
16. HenrichBalthasar Schmidt. | 2, Herr Nicolas von der 
17. Caspar Hoe. _ Bersswordt. 
18. Nicolas Himmelreich. 3. Conradt Kleppinck. 
4. Philips von Pöpinekhauss. 
Wilhelm Küpfer, D. Richter. | 5. CasparEwinghauss,Doetor. 
6. Herman Degingk. 
1665. 7. Arnolt Mallinckrodt. 
1. Herr Zacharias Löbbecke | 8. Henrich Eichen, Doctor. 
Doctor. 9. Adolph Wiesskotte. 
2. Herr Nicolas von der|10. Rötger Veltman. 
Bersswordt. 11. Georgh Pfankuch. 
3. Conradt Kleppinck. 12. Johan Schmieman. 
4. Philips von Pöpinckhauss. |13. Johan Stevelingh. 
5. CasparEwinghauss,Doctor. |14. Franss Fley. 
6. Herman Degingk. 15. Johan Kaupe. 
IP), 16. Henrich Balthasar Schmidt. 


1) Zeile freigelassen, Name fehlt. 
2) desgl. 
8) desgl. 


(1666) (1668) 


17. Caspar Hoe. Herr Nicolas von der 
18. Wilhelm von Lünen. Bersswordt. 


D 


. ® 3. Conradt Kleppinck. 
Johan Dietherieh Himmel- | 4, Philips von Pöpinckhauss. 
reieh, Dr. 5. CasparEwinghauss,Doctor. 
Richter. 6. Herman Degingk. 
7. Arnolt Mallinckrodt. 
1667. 8. Henrich Eichen, Doetor. 
1. Herr Zacharias Löbbecke, | 9. Adolph Wiesskotte. 
Doctor. 10. Rötger Veltman. 
2. Herr Nicolas von der|l1. Georgh Pfankuch. 
Bersswordt. 12. Johan Schmeman. 
3. Conradt Kleppinck. 13. Johan Stevelingh. 
4. Philips von Pöpinckhauss. | 14. Franss Fley. 
5. CasparEwinghauss,Doctor. |15. Johan Kaupe. 
6. Herman Degingk. 16. + Henrich Balthasar 
7. Arnolt Mallinekrodt. Schmidt. 
8. Henrich Eichen, Doetor. |17. Caspar Hoe. 
9. Adolph Wiesskotte. 18. Dietherich Brenschede. 
1 a NErNnB: Johan Dietherich Himmel- 
. Georgh Pfankuch. ; 
12. Johan Schmeman. Feicls Dr- 
! Richter. 
13. Johan Stevelingh. 
14. Franss Fley. 
15. Johan Kaupe. 1669. 
16. Henrich Balthasar Schmidt. | 1. Herr Zacharias Löbbecke, 
17. Caspar Hoe. Doetor. 
18. + Wilhelm von Lünen. 2. Herr Nicolas von der 
i Ä Bersswordt. 
Johan Dietherich Himmel- 3. Conradt Kleppinck. 
reich, Dr, 4. Philips von Pöpinckhauss. 
Richter. 5. CasparEwinghauss, Doctor. 
6. Herman Degingk. 
1668. 7. Arnolt Mallinckrodt. 
1. Herr Zacharias Löbbecke, | 8. Henrich Eichen, Doctor. 
Doctor. 9. Adolph Wiesskotte. 


(1669) 1671. 
10. Rötger Veltman. 1. Herr Zacharias Löbbecke, 
ll. Georgh Pfankuch. Doctor. 
12. Johan Schmeman. 2. Herr Nicolas von der 
13. Johan Stevelingh. Bersswordt. 


14. Franss Fley. . Conradt Kleppinck. 


15. Johan Kaupe. . Philips von Pöpinekhauss. 
16. Franss Klockengiesser. . Herman Deginek. 


3 
4 
h) 
17. 7 Caspar Hoe. 6. Arnoldt Mallinekrodt. 
18. Dietherich Brenschede. 7. Henrich Eichen, Doctor. 
8 
9 


Johan Dietherich Himmel- . Adolph Wiesskotte. 


reich, . Rötger Veltman. 
Doetor Richter. 10. Georeh Pfankuch. 
11. Johan Schmieman. 
1670. 12. Johan Bröckelman. 


1. Herr Zacharias Löbbecke, 13 


. Johan Stevelingh. 
Doctor. 14 


. Franss Fley. 


2. Herr Nicolas von der|j5, Johan Kaupe. 
Bersswordt. 16. Franss Klockengiesser, 

3. Conradt Kleppinck. 17. Henrich Gerlinghauss. 

4. Philips von Pöpinckhauss. | 18. Dietherich Brenschede. 

5. Herman Deginck. 

6. Arnolt Mallinckrodt. Caspar Ewinghauss, Doctor 

7. Henrich Eichen, Doctor. Richter. 

8. Adolph Wiesskotte. 

9, Rötger Veltman. 1672. 

10. Georgh Pfankuch. 1. Herr Zacharias Löbbecke, 

11. Johan Schmieman. Doctor. 

12. Johan Bröckelman. 2. Herr Nicolas von der 

13. Johan Steveling. Bersswordt. 


14. Franss Fley. 

15. Johan Kaupe. 

16. Franss Klockengiesser. 
17. Henrich Gerlinghauss. 
| 18. Dietherich Brenschede. 


Caspar Ewinghauss, Doctor 
Richter. 


. T Conradt Kleppinck. 

. Philips von Pöpinckhauss. 
. Herman Degingk. 

. Arnolt Mallinckrodt. 

. Henrich Eichen, Doctor. 
. Adolph Wiesskotte. 

. Rötger Veltman. 


sov-ÄaanuP w 


(1672) 


. Georgh Pfankuch. 

. T Johan Schmieman. 

. Johan Bröckelman. 

. Johan Stevelingh. 

. Franss Fley. 

. Johan Kaupe. 

. Franss Klockengiesser. 
. Henrich Gerlinghauss. 
. Dietherich Brenschede. 


Arnolt Albert von Münster, Dr. 
Richter. 


1673. 


1. Herr Zacharias Löbbecke, 
Doctor. 

2. Herr Nicolas 
Bersswordt. 

. Philips von Pöpinckhauss. 

. Herman Deginek. 

. Henrich Eichen, Doctor. 

. Arnolt Mallinckrodt. 

. Caspar Christoph 
Kleppinck. 

8. Adolph Wiesskotte. 

9. Rötger Veltman. 

. Georgh Pfankuch. 

. T Johan Dietherich Him- 
melreich, Dr. 

. Johan Bröckelman. 

. Johan Stevelingh. 

. T Göddert Scheffer. 

. Johan Kaupe. 

. T Franss Klockengiesser. 

. Henrich Gerlinghauss. 


von der 


190m @ 


von 


97 


(1673) 
18. Dietherich Brenschede. 


Arnolt Albert von Münster, 
Doctor Richter. 


1674. 
1. Herr Zacharias Löbbecke, 
Doctor. 
2. Herr Nicolas von der 
Bersswordt. 


3. Philips von Pöpinckhauss. 

4. Herman Degingk. 

5. Henrich Eichen, Doctor. 

6. Arnolt Mallinekrodt. 

7. Caspar Christoph 
Kleppinck. 

8. Adolph Wiesskotte. 

9. Rötger Veltman. 

. Georgh Pfankuch. 

. Dethmar Wessel 
Doctor. 

. Johan Bröckelman. 

. Johan Stevelingh. 

. Herman Bömken. 

. T Johan Kaupe. 

. Caspar Osterman. 

. Henrich Gerlinghauss. 

18. Dietherich Brenschede. 


Henrich Schultze, Dr. Richter. 


von 


Niess, 


1675. 
1. Herr Zacharias Löbbecke, 
Doctor. 
. Herr Nicolas 
Bersswordt. 
. Philip von Pöpinekhauss. 
4. Herman Degingk. 


D 


von der 


(eV) 


(1675) 
5. Henrich Eichen, Doctor. 
6. Arnolt Mallinckrodt. 
7. Caspar Christoph von 
Kleppinck. 
8. Adolph Wiesskotte. 
9. Rötger Veltman. 
. Georgh Pfankuch. 
. Dethmar Wessel Niess, Dr. 
. Johan Bröckelman. 
. Johan Stevelingh. 
. Herman Bömken. 
. Vincentz Kaupe. 
. Caspar Osterman. 
. Henrich Gerlinghauss. 
. Dietherich Brenschede. 


Henrich Schultze, Doetor 
Richter. 


1676. 
1. Herr Zacharias Löbbecke, 


Dr. 
2. Herr Nicolas von der 
Bersswordt. 
3. Philips von Pöpinekhauss. 
4. Herman Degingk. 
5. Henrich Eichen, Doetor. 
6. Arnolt Mallinckrodt. 
7. Caspar Christoph von 


Kleppinck. 
8. Adolph Wiesskotte. 
9. Rötger Veltman. 
. T Georgh Pfankuch. 
. Dethmar Wessel Niess, Dr. 
. Johan Bröckelman. 
. Johan Stevelingh. 
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(1676) 
14. Herman Bömken. 
15. Vineentz Kaupe. 
16. Caspar Osterman. 
17. Henrich Gerlinghauss. 
18. Dietherich Brenschede. 


Henrich Schultze, Doetor 
Richter. 


1677. 

1. Herr Zacharias Löbbecke, 
Dr. 

2. Herr Nicolas von der 
Bersswordt. 

3. Philip von Pöpinckhauss. 

4. Herman Degingk. 

5. Henrich Eichen, Doctor. 

6. Arnolt Mallinekrodt. 

7. Caspar Christoph von 
Kleppinck. 

8. Adolph Wiesskotte. 

9. Rötger Veltman. 

. Dethmar Wessel Niess, Dr. 

. Johan Bröckelman. 

. Johan Georgh Wethmar. 

. T Johan Stevelingh. 

. Herman Bömken. 

. Vincentz Kaupe. 

. Caspar Osterman. 

‚ Henrich Gerlinghauss. 

18. Dietherich Brenschede. 


Henrich Schultze, Doctor 
Richter. 


1678. 
1. +HerrZachariasLöbbecke, 
Dr. 


Io 0 $ 


(1678) 


. Herr Nicolas von der 


Berssw(ordt). 


. Philips von Pöpinckhauss. 
. Herman Degingk. 

. Henrieh Eichen, Doctor. 
. Dethmar Wessel Niess, D. 
. Caspar Christoff v. Klep- 


pinck. 


. Adolph Wiesskotte. 
. Rötger Veltman. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


1 

) 

Johan Bröckelman. 
Johan Georgh Wethmar. 
Eberhardt Melman. 
Herman Bömken. 
Vincentz Kaupe. 

Caspar Osterman. 
Henrich Gerlinghauss. 
Dietherich Brenschede. 


Bertram Zacharias Kumpst- 


SIR co 


hoff, Doetor Richter. 


1079, 


. T Herr Nicolas von der 


Berssw(ordt). 


. Herr Wilhelm Küpfer, 


Doctor. 


. Philip von Pöpinckhauss. 
. Herman Degingk. 

. Henrich Eichen, Doctor. 
. Dethmar Wessel Niess, D. 
. Caspar Christoph v. Klep- 


pinck. 


B 


1. 


2. 


1 
1 


12. 
13. 


14 
15 


1) Zeile freigelassen, Name fehlt. 


3 
4 
b) 
6 
7. 
8 
g 
0 
1 


(1679) 
. Adolph Wiesskotte. 


. Rötger Veltman. 
. T Johan Bröckelman. 


. Johan Georgh Wethmar. 


. Zacharias Löbbecke, Dr. 
. Eberhardt Melman. 

. Herman Bömken. 

15. 
16. 
17. 
18. 


Vincentz Kaupe. 
Caspar Osterman. 
Henrich Gerlinghauss. 
Dietherich Brenschede. 


ertram Zacharias Kumpst- 
hoft, Doctor Richter. 


1680. 


Herr Wilhelm Küpfer, 
Doctor. 

Herr Caspar Christoph von 
Kleppinck. 

. Philips von Pöpinckhauss. 
. Herman Degingk. 

. Henrich Eichen, Doctor. 
. Dethmar Wessel Niess, Dr. 
Adolph Wiesskotte. 

. T Rötger Veltman. 

. Johan Georgh Wethmar. 
. Zacharias Löbbecke, Dr. 
. Bertram Dietherich De- 
ginck, D. 

Wilhelm Bröckelman. 
Eberhardt Melman. 

. Herman Bömken. 

. Vincentz Kaupe. 


16. 
17, 
18. 


(1680) 


Caspar Osterman. 
Henrich Gerlinghauss. 
Dietherich Brenschede. 


Bertram Zacharias Kumpst- 


. Herr Wilhelm 


hoff, Doctor Richter. 


1681. 


Küpfer, 
Doctor. 


. Herr Caspar Christoph von 


Kleppinck. 


. Philip von Pöpinckhauss. 
. r Herman Deginsk. 

. Henrich Eichen, Doctor. 
. Zacharias Löbbecke, Doc- 


tor. 


. Adolph Wiesskotte. 
. Johan Georeh Wethmar. 


10. 
11. 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


. Bertram Dietherich De- 


gingk, D. 

Wilhelm Bröckelman. 
Eberhardt Höllingh, Doc- 
tor. 

Caspar Heitfelt. 
Eberhardt Melman. 
Herman Bömken. 
Vincentz Kaupe. 
Caspar Osterman. 
Henrich Gerlinghauss. 
Dietherich Brenschede. 


Bertram Zacharias Kumpst- 


hoff, Doctor Richter. 


. Herr Wilhelm 


1682. 
Küpfer, 
Doctor. 


2. Herr Caspar Christoph von 


Kleppinck. 


. Philip von Popinckhauss. 


. ZachariasLöbbeke, Doctor. 


» 


. Johann Georgh Weithmar. 
. Adolff Wiesskotte. 
. Bertram Dietherich De- 


eingh, Doctor. 


. Wilhelm Brockelman. 
. Eberhardt Höllinck, Doc- 


tor. 


. Caspar Heitfelt. 

. Henrich Schultze, Doctor. 
. Eberhardt Melman. 

. Herman Bömeken. 

. T Vincentz Kaupe. 

. Caspar Osterman. 

. Henrich Gerlinckhauss. 

. Dietherich Brenschede. 


Gerhardt Pfankuch, Doctor 


!) Zeile freigelassen, Name fehlt. 


Richter. 


1683. 


. Herr Wilhelm Küpfer, 


Doctor. 


. Herr Caspar Christopher 


von Kleppingh. 


3. Philip von Peupinghauss. 
4. 
5 
6 


Zacharias Löbbeke,Doctor. 


- Adolpf Wiesskotte. 
. Johan Georgh Weithmar. 


2. 0M 


(1683) 


. Bertram Diederich De- 


gingh, Doctor. 


. Wilhelm Brockelman. 
. Eberhardt Hollingh, Doe- 


tor. 


. Caspar Heidtfelt. 

. Henrich Schultze, Doctor. 
. Melchior Vogelpoth. 

. Eberhardt Melman. 

. Herman Bömeken. 

. Matthias Kaupe. 

. Caspar Osterman. 

. Henrich Gerlinghauss. 

. Diederich Brenschede. 


Gerhardt Pfankuch, Doctor 


OO I DU 


9 
10. 
IE 


Richter. 


1684, 


. Herr Wilhelm Küpfer, 


Doctor. 


. Herr Caspar Christoph von 


Kleppinck. 


. Philip von Pöpinckhauss. 
. Zacharias Löbbecke, Doc- 


tor. 


. Adolph Wisskotte. 

. Johan Georgh Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 

. Eberhardt Höllinck, Doc- 


tor. 

Caspar Heidtfeldt. 
Henrich Schultze, Doctor. 
Melchior Vogelpoth. 


[12. Bertram Dietherich De- 


gingk, Doctor. ] 


13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


(1684) 
Eberhardt Melman. 
Herman Bömcken. 
Matthias Kaupe. 
Caspar Österman. 
Henrich Gerlinghauss. 
Dietherich Brenschede. 


Johan Friederich Beurhauss, 


13. 
14. 
15. 
16: 
17. 
18. 


Doetor Richter. 


1685. 


. Herr Wilhelm Küpfer, 


Doctor. 


. Herr Caspar Christoph von 


Kleppinck. 


. Philip von Pöpinckhauss. 
. Zacharias Löbbecke, Doc- 


tor. 


. Adolph Wisskotte. 

. Johan Georgh Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 

. Eberhardt Höllinck, Doc- 


tor. 


. Caspar Heidtfeldt. 
10. 
11. 
12. 


Henrich Schultze, Doctor. 
Melchior Vogelpoth. 
Bertram Dietherich De- 
gingk, Doctor. 

Eberhardt Melman. 
Herman Bömcken. 
Matthias Kaupe. 

7 Caspar Osterman. 
Henrich Gerlinghauss. 
Dietherich Brenschede. 


Johan Friederich Beurhaus, 


Doetor Richter. 
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Anno 1682 auff Petri ad Cathedram Abendt!) ist Hen- 
rich Eichen, dero Rechten Doctor, vom Magistrat durch 
einhellige Vota zum Mittglied des Raths erwehlet worden. 
Die Mitt-Churgenossen der Vorgänger und Erbsassen (aber 
haben) ?) denselben ohne vorgebrachte Ursachen untterm Vor- 
wandt, dass Sie eine freye Wahl hetten, den Rath ab- undt 
anzusetzen, und das Privilegium Ludoviei in erwehlungh 
des Raths nicht in observantz wehre, per majora vota für 
einen berven Man erkandt, undt weilen beiderseits die gantze 
Nacht dureh auff ihrer Meinungh verharret, So hatt der 
Magistrat das Rathhaus eröffnen lassen. Und ist beym hellen 
Tach ohne weitere erwehlungh anderer || Raths-Persohnen 
nacher hauss gangen, worauff Doctor Eichen ein kayserliches 
allergnädigstes Reseriptum seu Mandatum restitutorium, sich 
auff das kayserliche Privilegium Ludoviei Quarti fundirendt, 
sub dato Lintz den 24. Februarii 1684, welches wegen des 
inzwischen kommenen türckischen Kriegs und Belägerungh 
der kayserlichen Residenzstadt Wien bis darzu nicht hatt 
expediirt werden können, dahin erhalten, dass der Magistrat 
Doetorn Eichen in seine Rathsstelle soforth wieder resti- 
tuiren unndt dabey || manuteniren solle, er hette dau widder 
das angeführte kayserliche allergnädigste Privilegium der- 
gestalt gehandelt, dass ein erhebliches Bedeneken derwegen 
widder ihn obhanden were. Wie nun darauff keine Parition 
erfolget, so hatt derselbe stärckere kayserliche Reseripta und 
Mandata sub datis Wien den 5. Decembris 1684, 26. Martii 
1685 und den 19. Julii dahin ausgewürcket, dass der Magistrat 
der Intervenienten Mit-Churgenossen und Consorten alles 
beschehenen einwendens ungehindert || bey Straff 10 Marek 
löthiges Goldes Doectorn Eichen ohn weiteren Auffenthalt 
in den Rathsstandt würcklich restituiren solten, darauff der- 
selbe den 10. Septembris 1685 restituirt worden, und hatt 
den gewöhnlichen Rathseidt abgelegt und sessionem genoh- 
men, selbiger auch folgendts durch zwey kayserliche Rescripta 
de datis Wien 19. Decembris 1685 und 12. Junii 1686 bey 


1) Febr. 21. 2) nachgetragen. 
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der restituirten Rathsstelle und anderen funetionen aller- 


gnädigst manutenirt worden. || Wie davon der weitleufftiger 
auff der hintersten Cämmerey in dem gewölbtem Thurn hin- 
gelegter Verfolgh aussführlich jeder Zeit Nachricht geben 
und nachgelesen werden kan. Und ist dieses summarischer 
Weise alhier zur Gedächtnüss zu ingrossiren vom Magistrat 
dem Secretario vermittelss dessen Subseription anbefohlen 
worden. 


TE. 


2. 


3. 
4. 


. Henrich Eichen, Doetor. | 
. Bertram Dietherich De- 


. T Adolph Wisskotte. 

. Johan Georgh Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 

10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


1686. 


Herr Wilhelm Küpfer, 
Doctor. 

Herr Caspar Christoph von 
Kleppinck. 

Philip von Pöpinckhauss. 
Zacharias Löbbecke, Doc- 
tor. 


gingh, Doctor. 


Caspar Heidtfeldt. 
Henrich Schultze, Doctor. 
Melchior Vogelpoth. 
Eberhardt Melman. 
Herman Bömcke. 
Matthias Kaupe. 

Caspar Klockengiesser. 
Henrich Gerlinghauss. 
Dietherich Brenschede. 


Eberhardt Höllingh, Doctor 


Richter. 


1687. 


. Herr Wilhelm Küpfer, 


Doctor. 


. Herr Caspar Christoph von 


Kleppinck. 


. Philip von Pöpinckhauss. 
. Zacharias Löbbecke, Doc- 


tor. 


. Henrich Eichen, Doctor. 
. Bertram Dietherich De- 


gingk, Doctor. 


. Johan Georgh Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 

. Caspar Heidtfeldt. 

. Henrich Schultze, Doctor. 
. Melchior Vogelpoth. 

. Johan Friederich Beur- 


hauss, Doetor. 


. Eberhardt Melman. 

. Herman Bömcke. 

. Matthias Kaupe. 

. Caspar Klockengiesser. 
. Henrich Gerlinghauss. 
. Dietherich Brenschede. 


Eberhardt Höllingh, Doctor 


Richter. 
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. 


1688. 


. Herr Wilhelm Küpfer, 


Doctor. 


. Herr Caspar Christoph von 


Kleppinck. 


. Philip von Pöpinckhauss. 
. Zacharias Löbbecke, Doc- 


tor. 


. Henrich Eichen, Doctor. 
. Bertram Dietherich De- 


gingh, Doctor. 


. Johan Georgh Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 

. Caspar Heidtfeldt. 

. Henrich Schultze, Doctor. 
. Melchior Vogelpoth. 

. Johan Friederich Beur- 


hauss, Doctor. 


. Eberhardt Melman. 

. Herman Bömceke. 

. Matthias Kaupe. 

. Caspar Klockengiesser. 
17. 


Henrich Gerlinghauss. 
 Dietherich Brenschede. 


Eberhardt Höllingh, Doctor 


Richter. 


1689. 

. Herr Wilhelm Küpfer, 
Doctor. 

. Herr Caspar Christoph von 
Kleppinck. 

. 7 Philip von Pöpinckhauss. 

. Zacharias Löbbecke, Doc- 
tor. 


. Henrich Eichen, Doctor. 


(1689) 


. Bertram Dietherich De- 


gingeh, Doctor. 


. Johan Georgh Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 

. T Caspar Heidtfeldt. 

. Henrich Schultze, Doctor. 
. Melchior Vogelpoth. 

. Johan Friederich Beur- 


haus, Doetor. 


. Eberhardt Melman. 

. Herman Bömcke. 

. Matthias Kaupe. 

. Johan Rombergh. 

. Henrich Gerlinghauss. 

. Johan Joachim Pottgiesser. 


Eberhardt Höllingh, Doctor 


or 


6. 
7. 
8. 
4 
0. 


1 


Richter. 


1690. 


. Herr Wilhelm Küpfer, 


Doctor. 


. Herr Caspar Christoph von 


Kleppinck. 


. Zacharias Löbbecke, Doe- 


tor. 


. Henrieh Eichen, Doctor. 
. Bertram Dietherich De- 


gingk, Doctor. 

Johan Georgh Weithmar. 
Wilhelm Bröckelman. 
Henrich Schultze, Doetor. 
Melchior Vogelpoth. 
Johan Friederich Beur- 
hauss, Doctor. 


ih 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17 
18. 


(1690) 


Dietherich Herman Ewing- 
hauss, Doctor. 

Zacharias Veltman. 
Eberhardt Melman. 
Herman Bömcke. 
Matthias Kaupe. 

Johan Rombergh. 
Henrich Gerlinghauss. 
Johan Joachim Potteiesser. 


Arnoldt Mallinckrodt, 
Doctor Richter. 


1691. 


. Herr Wilhelm Küpfer, 


Doctor. 


. Herr Caspar Christoph von 


Kleppinck. 


. Henrich Eichen, Doctor. 
. Zacharias Löbbecke, Doc- 


tor. 


. Bertram Dietherich von 


Deginsk, Doctor. 


. Johan Georgh Weithmar. 
. Willem Bröckelman. 

. Henrich Schultze, Doctor. 
. Melchior Vogelpoth. 

. Johan Friederich Beur- 


hauss, Doctor. 


. Dietherich Herman Ewing- 


hauss, Doctor. 


. Zacharias Veltman. 
. Eberhardt Melman. 
. Herman Bömcke. 

. Matthias Kaupe. 


Beiträge zur Geschichte Dortmunds. 


65 


(1691) 


. Johan Rombergh. 
. Henrich Gerlinghauss. 
. Johan Joachim Pottgiesser. 


Arnoldt Mallinckrodt, 
Doetor Richter. 


1692. 


. Herr Wilhelm Küpfer, 


Doctor. 


. Herr Caspar Christoph von 


Kleppinck. 


. Henrich Eichen, Doctor. 
. Zacharias Löbbecke, Doc- 


tor. 


. Bertram Dietherich von 


Degingk, Doctor. 


. Johan Georgh Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 

. Henrich Schultze, Doetor. 
. Melchior Vogelpoth. 

. Johann Friederich Beur- 


haus, Doctor. 


. Dietherich Herman Ewing- 


hauss, Doctor. 


12. Zacharias Veltman. 


. Eberhardt Melman. 

. Herman Bömcke. 

. Matthias Kaupe. 

. Johan Rombergh. 

. Henrich Gerlinckhaus. 

. T Johan Joachim Pott- 


giesser. 


Gisbert Schmeman, Doctor 


VI 


Riehteı. 
hi) 


. Herr Wilhelm Küpfer, 
. Herr Caspar Christoph von 


. Henrich Eichen, Doctor. 
. Zacharias Löbbecke, Doc- 


. Bertram Dietherich von 


. Johan Georgh Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 

. Henrich Schultze, Doctor. 
. Melchior Vogelpoth. 

. Johan Friederieh Beur- 


. Dietherich Herman Ewing- 


. Zacharias Veltman. 
. Eberhardt Melman. 
. Herman Bömcke. 

. Matthias Kaupe. 

. Johan Rombergh. 

. Henrich Gerlinckhaus. 
. Nieolas Schmitz. 


. Herr Wilhelm Küpffer, 
. Herr Caspar Christoph von 


. Henrich Eichen, Doctor. 
. Zacharias Löbbecke, Doe- 


1693. 
Doetor. 


Kleppinck. 


tor. 


Degingk, Doctor. 


haus, Doctor. 


hauss, Doctor. 


7 Gisbert Schmeman, 
Doctor Richter. 


1694. 


Doctor. 


Kleppinck. 


tor. 
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12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


(1694) 


. Bertram Dietherich von 


Degingk, Doctor. 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Johan Georgh Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 

. Melchior Vogelpoth. 

. Johan Friederich Beur- 


haus, Doctor. 


. Dietherich Herman Ewing- 


haus, Doctor. 
Zacharias Veltman. 
Eberhardt Melman. 
Herman Bömcke. 
Matthias Kaupe. 
Johan Rombereh. 
Henrich Gerlinckhauss. 
Nicolas Schmitz. 


Eberhardt Höllingh, Doctor 


oo X 


Richter. 


1695. 


. T Herr Wilhelm Küpffer, 


Doctor. 


. Herr Caspar Christoph von 


Kleppinck. 


. Henrich Eichen, Doetor. 
‚ Zacharias Löbbecke, Doc- 


tor. 


. Bertram Dietherich von 


Deginek, Doctor. 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Johan Georgh Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 

. Melchior Vogelpoth. 


10. 
I, 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
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1), 


16. 


(1696) 


Johann Romberg. 


Dietherieh Herman Ewing- | 17, Bernhardt Schröder. 


haus, Doctor. 

Zacharias Veltman. 
Eberhardt Melman. 
Herman Bömcke. 
Matthias Kaupe. 

Johan Rombergh. 

T Henrich Gerlinckhauss. 
Nicolas Schmitz. 


Eberhardt Höllingh, 
Doctor Richter. 


1696. 


. Herr Caspar Christoph von 


Kleppingk. 


. Herr Dethmar Wessel 


Niess, Doctor. 


. Henrich Eichen, Doctor. 
. Zacharias Löbbeke,Doctor. 
. Bertram Dieterich von 


Degingk, Doctor. 


hauss, Doctor. ° 


. Zacharias Veltman. 
. Henrich Pestorff. 

. Eberhardt Melman. 
. Herman Bömke. 

. Matthiass Kaupe. 


18. 


Nicolass Schmitz. 


Eberhardt Hölling, Doctor 


. Henrich Sehultze, Doetor. 1] 
. Johann Georg Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 

. Melchior Vogelpoht. 

. Dietherich Herman Ewing- 


!) Reihe freigelassen, Name fehlt. 


Richter. 


1697. 


. Herr Caspar Christoph von 


Kleppinek. 


. Herr Detmar Wessel Niess, 


Doctor. 


. Henrich Eichen, Doctor. 
. Zacharias Löbbeke,Doctor. 
. Bertram Dieterich von 


Deginek, Doctor. 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Johann Georg Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 

. T Melchior Vogelpoht. 

. Dietherich Herman Ewing- 


hauss, Doctor. 


. Zachariass Veltman. 
12. 
13. 
14. 
19. 
16. 
1% 
18. 


Henrich Pestorff. 
Eberhardt Mellman. 
Herman Bömeke. 
Matthiass Kaupe. 
Johann Romberg. 
Bernhardt Schröder. 
Nicolass Schmitz. 


Eberhardt Höllingh, Doctor 


Richter. 


1698. 


. Herr Caspar Christoph von 


Kleppingk. 


. Herr Detmar Wessel Niess, 


Doctor. 


. Henrich Eichen, Doctor. 
. Zacharias Löbbeke,Doetor. 
. Bertram Dieterich von 


Degingk, Doctor. 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Johann Georg Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 


1), 


. Dieterich Herman Ewing- 


hauss, Doctor. 


. Zacharias Veitman. 
. Henrich Pestorff. 
. Eberhardt Mellman. 
. Herman Bömeke. 
. Matthias Kaupe. 
. Johann Romberg. 
. Bernhardt Schröder. 
18. 


Nieolauss Schmitz. 


Caspar Dieterich Hoffman 


Richter. 


1699. 


. Herr Caspar Christoph von 


Kleppingh. 


. Herr Detmar Wessel Niess, 


Doctor. 


. r Henrich Eichen Doctor. 
. Zacharias Löbbeke Doctor. 
. Bertram Dieterich von 


Deeingek, Doctor. 
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10. 
11, 
12. 


13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


(1699) 
, Henrich Schultze, Doctor. 


. Johann Georgh Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 
. Dieterich Herman Ewig- 


hauss, Doctor. 
Zacharias Veltman. 
Henrich Pestorff. 
Bertram Zachariass 
Kumpsthoff, Doctor. 
Eberhardt Mellman. 
Herman Bömeke. 
Matthias Kaupe. 
Johann Rombereg. 

T Bernhardt Schröder. 
7 Nicolauss Schmitz. 


Caspar Dieterich Hoffman 


1) Zeile freigelassen, Name fehlt. 


Richter. 


1700. 


. T Herr Caspar Christoph 
von Kleppingh. 

. Herr Detmar Wessel Niess, 
Doctor. 

. Zacharias Löbekke,Doctor. 

. Bertram Dieterich von 
Degingk, Doctor. 

. Henrich Schultze, Doctor. 

. Dieterich Herman Ewing- 
hauss, Doctor. 

. Johann Georg Weithmar. 

. Wilhelm Bröckelman. 

. Zacharias Veltman. 

. Henrich Pestorft. 


IM. 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
kZ, 
18. 


(1700) 


BertramZachariasKumpst- 
hoff, Doctor. 

Caspar Wilhelm Schöler. 
Eberhardt Mellman. 
Herman Bömeke. 

Caspar Quadbecke. 
Johann Romberg. 

Jacob von Lünen. 

7 Herman Mallinkrodt. 


Caspar Dieterich Hoffman 


Richter. 


1701. 


. Herr Detmar Wessel Niess, 


Doctor. 


. Herr Zacharias Löbbeke, 


Doctor. 


. Bertram Dieterich von 


Degingk, Doctor. 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Dieterich Herman Ewing- 


hauss, Doctor. 


. Johann Georg Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 

. T Zachariass Veltman. 

. Henrich Pestorff. 

. Bertram Zachariass 


Kumpsthoff, Doctor. 


. Caspar Wilhelm Schöler. 
. Johann Vogt. 

. Eberhardt Mellman. 

. Herman Bömeke. 

. Caspar Quadbecke. 

. Johann Romberg. 

. Jacob von Lünen. 
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18. 


(1701) 
Peter Böckingh. 


Caspar Dieterich Hoffman 


T. 


% 
10. 
EL. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17, 
18. 


. Bertram Dieterich 


Richter. 


1702. 


. Herr Detmar Wessel Niess, 


Doctor. 


. Herr Zacharias Löbbeke, 


Doctor. 

von 
Degingk, Doctor. 

. Henrich Schultze, Doctor. 


. Dieterich Herman Ewig- 


hauss, Doctor. 


. Bertram Zachariass 


Kumpsthoft, Doctor. 
Johann Georg Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 
Henrich Pestorff. 

Caspar Wilhelm Schöler. 
Johann Vogt. 

Caspar Dieterich Hoffman. 
Eberhardt Mellman. 

f Herman Bömeke. 
Caspar Quadbecke. 
Johann Rombereh. 

Jacob von Lünen. 

Peter Böckingh. 


Johann Arnold Bröckelman, 


1 


Doctor Richter. 


1703. 


. Herr Detmar Wessel Niess, 


Doctor. 
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(1703) 


. Herr Zacharias Löbbeke, 


Doctor. 


. Bertram Dieterich von 


Degingk, Doctor. 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Dieterich Herman Ewing- 


hauss, Doetor. 


. Bertram Zachariass 


Kumpsthoff, Doetor. 


. Johann Georg Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 

. Henrich Pestorff. 

. Caspar Wilhelm Schöler. 
. Johann Vogt. 

. Caspar Dieterich Hoffman. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


Eberhardt Mellman. 
Johann Schäffer. 
Caspar Quadbecke. 
Johann Rombere. 
Jacob von Lünen. 
Peter Böckingh. 


Johann Arnold Bröckelman, 


Doctor Richter. 


1704. 


. Herr Detmar Wessel Niess, 


Doctor. 


. Herr Zacharias Löbbeke, 


Doctor. 


. T Bertram Dieterich von 


Degingk, Doctor. 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Dieterich Herman Ewing- 


hauss, Doctor. 


6. 


7. 

8. 

g 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
ı 16. 
17. 
18. 


(1704) 


Bertram Zachariass 
Kumpsthoff, Doetor. 
Johann Georg Weithmar. 
Wilhelm Bröckelman. 
Henrich Pestorff. 

Caspar Wilhelm Schöler. 
Johann Vogt. 

Caspar Dieterich Hoffman. 
Eberhardt Mellman. 
Johann Schäffer. 

Caspar Quadbecke. 
Johann Romberg. 

Jacob von Lünen. 

Peter Böckingh. 


Johann Arnold Bröckelman, 


. Bertram 


Doetor Richter. 


1708. 


. Herr Detmar Wessel Niess, 


Doctor. 


. Herr Zachariass Löbbeke, 


Doctor. 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Dieterich Herman Ewing- 


hauss, Doctor. 
Zachariass 
Kumpsthöff, Doctor. 


. Johann Georg Weithmar. 
. Wilhelm Bröckelman. 

. Henrich Pestorff. 

. Caspar Wilhelm Sehöler. 
. Johann Vogt. 

. Caspar Dieterich Hoffman. 
. Johann Wilhelm Rohde. 


13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


Johann Arnold Bröckelman, 


. Herr Zachariass Löbbeke, 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Dieterich Herman Ewing- | 


. T DBertram Zachariass 
. Caspar Dieterich Hoffman. 


. Wilhelm Bröckelman. 

. Henrich Pestorff. 

. Caspar Wilhelm Schöler. 
. Johann Vogt. 

. Johann Wilhelm Rohde. 
. Eberhardt Mellman. 

. Johann Schäffer. 

. Caspar Quadbecke. 

. Johann Romberg. 

. Jacob von Lünen. 


(1705) 


Eberhardt Mellman. 
Johann Schäffer. 
Caspar Quadbecke. 
Johann Rombere. 
Jacob von Lünen. 
Peter Böckingh. 


Doctor Richter. 


1706. 


. Herr Detmar Wessel Niess, 


Doctor. 


Doctor. 


hauss, Doctor. 


Kumpsthoff, Doctor. 


1), | 


71 


18. 


(1706) 
t Peter Böcking. 


Johann Dieterich Himmelreich, 


Richter. 


1707. 


. Herr Detmar Wessel Niess, 


Doctor. 


. Herr Zachariass Löbbeke, 


Doctor. 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Dietherich Herman Ewing- 


hauss, Doctor. 
Wilhelm Bröckelman. 


. Caspar Diederich Hoffman. 
. Henrich Pestorff. 

. Caspar Wilhelm Schöler. 
. Johan Vogt. 


10. Johan Wilhelm Rohde. 


. Gerhard Wilhelm Barop, 


Doctor. 


. Henrich Klockengiesser. 
. Eberhard Melman. 

. Johan Schäffer. 

. Caspar Quadbeck. 

. Johan Romberg. 

. Jacob von Lünen. 

. Johan Diederich Niess. 


Johan Diederich Himmelreich 


L: 


1) Zeile freigelassen, Name fehlt. 


Richter. 


1708. 


Herr Detmar Wessel Nies, 
Doctor. 


end ._ 


(1708) 


2. Herr Zachariass Löbbeke, 
Doctor. 

3. Henrich Schultze, Doctor. 

4. Dietherich Herman Ewing- 
hauss, Doctor. 

5. Wilhelm Bröckelman. 

6. f Caspar Dietherich Hoff- 
man. 

7. Henrich Pestorff. 

8. Caspar Wilhelm Sehöler. 

9. Johann Vogt. 

0. Johan Wilhelm Rodt. 

1. Gerhard Wilhelm Barop, 
Doctor. 

12. Henrich Klockengiesser. 

13. Eberhard Melman. 

14. Johan Schäffer. 

15. Caspar Quadbeck. 

16. Johan Romberg. 

17. Jacob von Lünen. 

13. Johann Dietherich Nies. 


Johann Dietherich Himmelreich 
Richter. 


1709, 


1. Herr Dethmar Wessel Nies, 
Doctor. 

2. Herr Zachariass Löbbeke, 
Doctor. 

3. Henrich Schultze, Doctor. 


4. Dietherich Herman Ewing- |1 


hauss, Doctor. 
5. Wilhelm Bröckelman. 


(1709) 
. Henrich Pestorff. 


6 

1.9). 

8. Caspar Wilhelm Sehöler. 

9. Johann Vogt. 

0. Johan Wilhelm Rodt. 

1. Gerhard Wilhelm Barop, 
Doctor. 

12. Henrich Klockengiesser. 

13. Eberhard Melman. 

14. Johann Schäffer. 

15. Caspar Quadbeck. 

16. Johann Romberg. 

17. Jacob von Lünen. 

18. Johan Dietherich Nies. 


Johann Dietherich Himmelreich 
Richter. 


1710. 


1. Herr Dethmar Wessel Nies, 
Doctor. 

2. Herr Zachariass Löbbeke, 
Doctor. 

. Henrich Schultze, Doctor. 

. Dietherich Herman Ewing- 
hauss, Doctor. 

5. Wilhelm Bröckelman. 

6. Henrich Pestorff. 

7. Caspar Wilhelm Sehöler. 

8. Johann Vogt. 

9 

0 


EN °) 


. Johann Wilhelm Rodt. 

. Gerhard Wilhelm Barop, 
Doctor. 

11. Henrich Klockengiesser. 


1) Zeile freigelassen, Name fehlt. 


A 


(1710) (1711) 
12. Jost Adam von der Berss-|18. Johann Dietherich Nies. 
18, os a’ Mein! Johann Arnold Bröckelman, 
14. Johann Schäffer. DIR LILCMEN. 
15. Caspar Quadbecke. 
16. Johann Rombere. 1712. 
17. Jacob von Lünen. 1. Herr Dethmar Wessel Nies, 
18. Johann Dietherich Nies. Doctor. 

| 2. Herr Zachariass Löbbeke, 

Johann Arnold Bröckelman, | Doctor. 


. Herr Dethmar Wessel Nies, 


5 
6 
7 
. Herr Zachariass Löbbeke, | 8. Johann Vogt. 
9 
0 


Doetor Richter. ı 3. Henrich Schultze, Doctor. 
4. Dietherich Herman Ewing- 
hauss Doctor. 
. T Wilhelm Bröckelman. 
. Henrich Pestorff. 


. Caspar Wilhelm Schöler. 


17, 


Doctor. 


Doctor. . Johann Wilhelm Rodt. 
3. Henrich Schultze, Doctor. | 10. Gerhard Wilhelm Barop, 
4. Dietherich Herman Ewing- Doctor. 
hauss, Doctor. 11. Henrich Klockengiesser. 
5. Wilhelm Bröckelman. 12. Jost Adam von der Berss- 
6. Henrich Pestorff. word. 
7. Caspar Wilhelm Schöler. 13. Eberhard Melman. 
8. Johann Vost. 14. 7 Johann Schäffer. 
9. Johann Wilhelm Rodt. 15. Caspar Quadbecke. 
10. Gerhard Wilhelm Barop, | 16. Johann Romberg. 
Doctor. 17. Jacob von Lünen. 
11. Henrich Klockengiesser. |18. Johann Dietherich Nies. 
12. Jost Adam von der Berss- 
Hordı Johann Arnold Bröckelman, 
13. Eberhard Melman. Doctor Richter. 
14. Johann Schäffer. 
15. Caspar Quadbecke. 1713. 
16. Johann Romberg. 1. Herr Dethmar Wessel Nies, 
17. Jacob von Lünen. Doctor. 


> 


(1713) 


. Herr Zachariass Löbbeke, 


Doctor. 


. Henrich Schultze Doctor. 
. Dietherich Herman Ewing- 


hauss, Doctor. 


. Jost Adam von der Berss- | 


word. 


. Henrich Pestorff. 

. Caspar Wilhelm Schöler. 
. Johann Vogt. 

. 7 Johann Wilhelm Rodt. | 
. Gerhard Wilhelm Barop, 


Doctor. 


. T Henrich Klockengiesser. 
. Johann DietherichHimmel- 


reich. 


. Eberhard Melman. 

. Johann Göddert Wegman. 
. Caspar Quadbeck. 

. T Johann Romberg. 

. Jacob von Lünen. 

. Johann Dietherich Nies. 


Johann Arnold Bröckelman, 


DD 


Doctor Richter. 


1714. 


. Herr Dethmar Wessel Nies, 


Doctor. 


. Herr Zachariass Löbbeke, 


Doetor. 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Dietherich Herman Ewing- 


hauss, Doctor. 


. Jost Adam von der Berss- 


word. 


174 


12. 


13. 
14. 
15. 
16. 
117. 
'18. 


DD 


& 


(1714) 


. Henrich Pestorff. 

. Caspar Wilhelm Schöler. 
. T Johann Vogt. 

. Gerhard Wilhelm Barop, 


Doctor. 


. Johann DietherichHimmel- 


reich. 


. Christopher Johann von 


Klepping. 

Wilhelm Adolph Küpfer, 
Doctor. 

Eberhard Melman. 
Johann Göddert Wegman. 
Caspar Quadbecke. 
Anthon Krombereg. 

Jacob von Lünen. 
Johann Dietherich Nies. 


Caspar Henrich Küpfer, 
Doctor Richter. 


171»: 


. Herr Dethmar Wessel Nies, 


Doctor. 


. Herr Zachariass Löbbeke, 


Doctor. 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Dietherich Herman Ewing- 


hauss, Doctor. 


. Jost Adam von der Berss- 


word. 


. Henrich Pestorf. 
. Caspar Wilhelm Schöler. 
. Gerhard Wilhelm Barop, 


Doctor. 


10. 


rH 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
iq. 
18. 


(1715) 


. Johann DietherichHimmel- 


reich. 

Christopher Johann von 
Klepping. 

Wilhelm Adolph Küpfer, 
Doctor. 

Johann Vost. 

Eberhard Melman. 
Johann Göddert Wegman. 
Caspar Quadbeck. 
Anthon Krombere. 

Jacob von Lünen. 
Johann Dietherich Nies. 


Caspar Henrich Küpfer, Doctor 


10. 


Riehter. 


1716. 


. Derr Dethmar Wessel Nies, 


Doctor. 


. Herr Zachariass Löbbeke, 


Doctor. 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Dietherich Herman Ewing- 


hauss, Doctor. 


. Jost Adam von der Berss- 


word. 


. Henrich Pestorf. 
. Caspar Wilhelm Schöler. 
. Gerhard Wilhelm Barop, 


Doctor. 


. Johann DietherichHimmel- 


reich. 


Christopher Johann von 


Klepping. 
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11. 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
Er, 
18. 


(1716) 


Wilhelm Adolph Küpfer, 
Doctor. 

Johann Vogt. 

Eberhard Melman. 
Johann Göddert Wegman. 
T Caspar Quadbeck. 
Anthon Krombere. 

Jacob von Lünen. 
Jahann Dietherich Nies. 


Caspar Henrich Küpfer, Doctor 


Richter. 


1717. 


. Herr Dethmar Wessel Nies, 


Doetor. 


. Herr Zachariass Löbbeke, 


Doctor. 


. Henrieh Schultze, Doctor. 
. Dietherich Herman Ewing- 


hauss, Doctor. 


. Jost Adam von der Berss- 


word. 


. Henrich Pestorf. 
. Caspar Wilhelm Schöler. 
. Gerhard Wilhelm Barop, 


Doctor. 


. Johann DietheriehHimmel- 


reich. 


. Christopher Johann von 


Klepping. 


. Wilhelm Adolph Küpfer, 


Doctor. 


2. Johann Vogt. 
. Eberhard Melman. 
. Johann Göddert Wegman. 


(1719) 
15. Vincens Kaupe. 
16. Anthon Kromberg. 
17. Jacob von Lünen. 
18. Johann Dietherich Nies. 


Caspar Henrich Küpfer, Doctor 
Richter. 


1718. 

1. Herr Dethmar Wessel Nies, 
Doctor. 

2. Herr Zachariass Löbbeke, 
Doctor. 

3. Henrich Schultze, Doctor. 

4. Dietherich Herman Ewing- 
hauss, Doetor. 

5. Jost Adam von der Berss- 
word. 

6. Henrich Pestorf. 

7. Caspar Wilhelm Sehöler. 

8. Gerhard Wilhelm Barop, 
Doetor. 

9. Johan Dietherich Himmel- 
reich. 

10. Christopher Johan von 
Klepping. 

11. Wilhelm Adolph Küpfer, 
Doctor. 

12. Johan Vogt. 

13. F Eberhard Melman. 


14. Johan Göddert Wegman. | 


15. Vincens Kaupe. 

16. Anthon Kromberg. 

17. Jacob von Lünen. 

18. Johan Dietherich Nies. 


Henrich Mallinkrodt, Doctor 
Richter. 


1719. 


1. Herr Dethmar Wessel Nies, 
Doctor. 

2. Herr Zachariass Löbbeke, 
Doctor. 

3. Henrich Schultze, Doetor. 

4. Dietherich Herman Ewing- 
hauss, Doetor. 

5. Jost Adam von der Berss- 
word. 

6. Henrich Pestorf. 

7. Caspar Wilhelm Schöler. 


| 8. Gerhard Wilhelm Barop, 


Doctor. 

9. Johan Dietherich Himmel- 
reich. 

10. Christopher Johan von 
Klepping. 

11. Wilhelm Adolph Küpfer, 
Doctor. 

12. Johan Vogt. 

13. Gerhard Vogt. 

14. Johan Göddert Wegman. 

15. Vineens Kaupe. 

16. Anthon Kromberg. 

17. Jacob von Lünen. 

18. Johan Dietherich Nies. 


Henrich Mallinkrodt, Doctor 
Richter. 


1720. 
1. Herr Dethmar Wessel Nies, 
Doctor. 
2. Herr Zachariass Löbbeke, 
Doctor. 
3. Henrich Schultze, Doctor. 


11. 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


(1720) 


. Dietherich Herman Ewing- 


hauss, Doctor. 


. T Jost Adam von der Berss- 


word. 


. Henrich Pestorf. 
. Caspar Wilhelm Schöler. 
. Gerhard Wilhelm Barop, 


Doctor. 


. Johan Dietherieh Himmel- 


reich. 


. Christoph Johan von 


Klepping. 

Wilhelm Adolph Küpfer, 
Doctor. 

Johan Vogt. 

Gerhard Vogt. 

Johan Göddert Wegman. 
Vincens Kaupe. 

Anthon Kromberg. 

Jacob von Lünen. 

Johan Dietherich Nies. 


Henrich Mallinkrodt, Doctor 


Richter. 


1721. 


. Herr Dethmar Wessel Nies, 


Doctor. 


. Herr Zachariass Löbbeke 


Doctor. 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Dietherich Herman Ewing- 


hauss, Doctor. 


. Christoph Johan von 
Klepping. 
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11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


(1721) 


. Johan Dietherich Himmel- 


reich. 


. Henrich Pestorf. 
. Caspar Wilhelm Sehöler. 
. Gerhard Wilhelm Barop, 


Doctor. 


. Wilhelm Adolph Küpfer, 


Doctor. 

Johan Vogt. 

1), 

Gerhard Vogt. 

Johan Göddert Wegman. 
Vincens Kaupe. 

Anthon Kromberg. 

Jacob von Lünen. 

+ Johan Dietherich Nies. 


Henrich Mallinkrodt, Doctor 


ER | 


1) Zeile freigelassen, Name fehlt. 


Richter. 


1722. 


. T Herr Dethmar Wessel 


Nies, Doctor. 


. Herr Zachariass Löbbeke, 


Doctor. 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Dietherich Herman Ewing- 


hauss, Doctor. 


. Christoph Johan von 


Klepping. 


. Johan Dietherich Himmel- 


reich. 


. Henrich Pestorf. 
. Caspar Wilhelm Schöler. 


. Jacob von Lünen. 
. WilhelmRötgerWiesskotte. 


BR 
(1722) 


. Gerhard Wilhelm Barop, 12. 


Doctor. 


. Wilhelm‘ Adolph Küpfer, | 13. 
Doetor. 14. 


. Johan Vost. 15. 

. Henrich Mallinkrodt, Doc- | 16. 
tor. 17. 

. Gerhard Vogt. 18. 

. T Johan Göddert Wegman. 

. T Vincens Kaupe. 

. Anthon Kromberg. 


Caspar Henrich Küpfer, Doctor| ı 


10. 


1, 


Richter. 
2 
1723. 
. + Herr Dietherich Herman | 3. 
Ewinghauss, Doctor. 4. 
. Herr Zachariass Löbbeke, | 
Doctor. 5. 
. Henrich Schultze, Doctor. |: 


. Christoph Johan von 6. 


Klepping. 


. Johan Dietherich Himmel- | 7. 
reich. 8. 
. Henrich Mallinkrodt Doc-| 9. 


tor. 


. Henrich Pestorf. 10. 
. Caspar Wilhelm Schöler. |11. 
. Gerhard Wilhelm Barop, | 
Doctor. 12. 
Wilhelm Adolph Küpfer, | 13. 
Doctor. ı14. 
Johan Vogt. "9. 


(1723) 
Johan Arnold Bröckelman, 
Doctor. 
Gerhard Vogt. 
Henrich Johan Potgiesser. 
Göddert Melman. 
Anthon Kromberg. 
T Jacob von Lünen. 
Wilhelm Rötger Wiess- 
kotte. 


Caspar Henrich Küpfer, Doetor 


Richter. 


1724. 


. Herr Christopher Johan 


von Klepping. 


. T HerrZachariass Löbbeke, 


Doctor. 

Henrich Schultze, Doctor. 
Johan Dietherich Himmel- 
reich. 

Henrich Mallinkrodt, Doc- 
tor. 

Gerhard Wilhelm Barop, 
Doctor. 

Henrich Pestorf. 

Caspar Wilhelm Schöler. 
Wilhelm Adolph Küpfer, 
Doctor. 

Johan Vogt. 

Johan Arnold Bröckelman, 
Doctor. 

Henrich Mallinkrodt. 
Gerhard Vogt. 

Henrich Johan Potgiesser. 
Göddert Melman. 


| 


16. 
I 
18. 


(1724) 
Anthon Krombere. 


Johan Melchior von Lünen. 
Nieolass Schmidts. 


Caspar Henrich Küpfer, Doetor 


Richter. 


1725. 


. Herr Christopher Johan 


von Klepping. 


. Herr Johan Dietherich 


Himmelreich. 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Henrich Mallinkrodt, Doe- 


tor. 


. Gerhard Wilhelm Barop, 


Doctor. 


. Wilhelm Adolph Küpfer, 


Doctor. 


. T Henrich Pestorf. 

. Caspar Wilhelm Schöler. 
. Johan Vogt. 

. Johan Arnold Bröckelman, 


Doctor. 


. T Henrich Mallinkrodt. 
1 
u). 
. Gerhard Vogt. 
. Henrich Johan Potgiesser. 
. Göddert Melman. 
. T Anthon Krombere. 
. Johan Melchior von Lünen. 
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18. 


(1725) 
Nicolass Schmidts. 


Caspar Henrich Küpfer, Doctor 


© © SI 


10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


. Herr 


Richter. 


1726. 


. Herr Christopher Johan 


von Klepping. 
Johan Dietherich 
Himmelreich. 


. Henrich Schultze, Doctor. 
. Henrich Mallinkrodt, Doe- 


tor. 


- Gerhard Wilhelm Barop, 


Doctor. 


. Wilhelm Adolph Küpfer, 


Doctor. 


. Caspar Wilhelm Sehöler. 
. Johann Vogt. 
. Johan Arnold Bröckelman, 


Doctor. 

Zacharias Löbbeke,Doetor. 
2), 

2), 

Gerhard Vogt. 

Henrich Johan Potgiesser. 
Göddert Melman. 

Caspar Klockengiesser. 
Johan Melchior von Lünen. 
Nicolas Schmidts. 


Johan Arnold Nicolas Sehultze 


!) Zeile freigelassen, Name fehlt. 
?) 2 Zeilen freigelassen, 2 Namen fehlen. 


Richter. 


A) Aa 


In diesem 1726. Jahr ist zweymahl alss den 21. und 
27. Febr. gewehlet und zwarn desswegen, weilen die ge- 
meine Matthiassen Schlösser Apothekern hieselbst alss ge- 
meinen Erbsass-Mann eingebracht, welchen Magistratus nicht 
annehmen wollen, sondern vor berve erkant und dagegen 
aus ihren Raths-Erbsassen Petern Johan Sölling eingebracht, 
welchen die Churgenossen gleichfalss vergessen und Magi- 
stratus nach der uhrsache, warum Schlössern nicht annehmen 
wollen, gefraget, worauf Magistratus replieiret, dass solches 
nicht schuldig wäre zu sagen, gnug, dass er per majora vor 
berve erkant. Da Churgenossen aber, obschon zu verschie- 
denen mahlen die gütligkeit per Deputatos hine inde ge- 
suchet, immerhin darauf bestanden, die uhrsache zu wissen, 
warum Schlösser nicht anzunehmen wäre, dass also den 21. 
niemand alss beyde HH. Bürgemeistere und Doctor Löbbeke 
erwehlet und confirmiret worden. Welchem nach den 23. 
die HH. Dreymanns sich bey beyden HH. Bürgemeisteren 
gemeldet und verlanget, dass man sich wegen des miss- 
verstandes vergleichen und || zu fernerer wahl schreiten 
möchte, da dann Magistratus annoch den 23. beisamen kom- 
men und resolviret, dass wann die gemeine von Schlössern 
abstehen würden, wolte Ein hochachtbahrer Rath von Sölling 
auch vor diessmahl abstehen, und könte demnach mit fernerer 
wahl fortgefahren werden, welches so gleich von beyden HH. 
Bürgemeisteren denselben tag denen Dreymanns wieder vor- 
getragen, die es ad referendum aufgenommen und ver- 
sprochen, des anderen tages davon der gemeinen Schluss 
beyden HH. Bürgemeisteren beyzubringen, so auch geschehen 
und referiret, dass der Vier und zwantziger Stand damit 
friedig wäre, dass die beyde gegen einander gesetzte subjecta 
biss aufs jahr in suspenso bleiben könten, jedoch verlangten 
sie, dass Magistratus ihnen per decretum versicherung thuen 
möchte, in ihrem wahlrecht nicht gekräncket zu werden und, 
dass aufs Jahr ihnen wegen der neu einbringenden Candi- 
daten den anfang zu machen verbleiben solte, so auch den 
26. auf vorbringen der beyden HH. Bürgemeisteren Magi- 
stratui so gefallen und denen Dreymanns ein solches decretum 
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10. 
19% 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
11. 
18. 


zukommen lassen. 


1727. 


. Herr Christopher Johan 


von Klepping. 


. Herr Johan Dietherich 


Himmelreich. 


. Henrieh Schultz Doctor. 
. Henrich Mallinkrodt Doe- 


tor. 


. Gerhard Wilhelm Barop 


Doctor. 


. Wilhelm Adolph Küpfer 


Doctor. 


. Caspar Wilhelm Schöler. 
. Johan Vogt. 
. Johan Arnold Bröckelman, 


Doctor. 

Zacharias Löbbeke Doctor. 
Caspar Melchior Christo- 
pher von Deging. 

Peter Johan Sölling. 
Gerhard Vogt. 

Henrich Johan Potgiesser. 
Göddert Melman. 
Caspar Klockengiesser. 
Johan Melchior von Lünen. 
Nieolas Schmidts. 


Johan Arnold Nicolas Sehultz 


1. Herr Christoph Johan von| 2. Herr 


Richter. 
1728. 


Klepping. 


sl 


Dass also den 27. 
die wahl bey hellem tage auf dem Rathhause wieder vor- 
genommen und in frieden geschlossen worden. 


os 


00 


10. 
17, 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17: 
18. 


in Gottes nahmen 


(1728) 
. Herr Johan Dietherich 
Himmelreich. 


. Henrich Schultz Doetor. 
. Henrich Mallinkrodt Doc- 


tor. 


. Gerhard Wilhelm Barop 


Doctor. 


. Wilhelm Adolph Küpfer 


Doctor. 


. Caspar Wilhelm Schöler. 
. Johan Vogt. 
. Johan Arnold Bröckelman, 


Doetor. 

Zacharias Löbbeke Doctor. 
Caspar Melchior Christoph 
von Deging. 

Peter Johan Sölling. 
Gerhard Vogt. 

Henrich Johan Potgiesser. 
Göddert Melman. 

Caspar Klockengiesser. 
Johan Melchior von Lünen. 
Nicolas Schmitz. 


Johan Arnold Nicolas Schultz 


1. 


Beiträge zur Geschichte Dortmunds. VI. 


Richter. 
1729. 
Herr Christoph Johan von 
Klepping. 
Johan Dietherich 
Himmelreich. 
6 


10. 
il. 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
Ir. 
18. 


(1729) 


. Henrich Schultz Doctor. 
. Henrich Mallinkrodt Doe- 


tor. 


. Gerhard Wilhelm Barop 


Doctor. 


. Wilhelm Adolph Küpfer 


Doctor. 


. + Caspar Wilhelm Sehöler. 
. Johan Vost. 
. Johan Arnold Bröckelman | 


Doctor. 

Zacharias Löbbeke Doctor. 
Caspar Melchior Christoph 
von Deging. 

Peter Johan Sölline. 
Gerhard Vogt. 

Johan Joachim Schäffer. 
Göddert Melman. 

Caspar Klockengiesser. 
Johan Melchior von Lünen. 
Nicolas Schmitz. 


Johan Arnold Nieolas Schultz 


. Herr 


Richter. 


1730. 


. Herr Christoph Johan von 


Klepping. 
Johan Dietherich 
Himmelreich. 


. Henrich Schultz Doctor. 
. Henrieh Mallinkrodt Doe- 


tor. 


. Gerhard Wilhelm Barop 


Doetor. 


10. 


11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


(1730) 

. Wilhelm Adolph 
Doctor. 

. Johan Vost. 

. Johan Arnold Bröckelman 
Doctor. 

. Zacharias Löbbeke Doctor. 


Küpfer 


Caspar Melchior Christoph 
von Deging. 

Peter Johan Sölling. 
Joachim Potgiesser. 

+ Gerhard Vogt. 

Johan Joachim Schäffer. 
Göddert Melman. 

Caspar Klockengiesser. 
Johan Melehior von Lünen. 
Nicolaus Schmitz. 


Johan Christoph Mallinkrodt 


Doetor Richter. 


1731. 
. Herr Christoph Johan von 
Klepping. 
. Herr Johan Dietherich 
Himmelreich. 


. Henrich Schultz Doctor. 
. Henrich Mallinkrodt Doe- 


tor. 


. Gerhard Wilhelm Barop 


Doctor. 


. Wilhelm Adolph Küpfer 


Doctor. 


. Johann Vogt. 
. Johan Arnold Bröckelman 


Doctor. 


. Zacharias Löbbeke Doctor. 
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10. 


11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
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(1731) 
Caspar Melchior Christoph 
von Deging. 
Peter Johann Sölling. 
Joachim Potgiesser. 
Caspar Melman. 
Johan Joachim. Schäffer. 
Göddert Melman. 
Caspar Klockengiesser. 
Johan Melchior von Lünen. 
Nicolaus Schmitz. 


Johann Christoph Mallinkrodt 


Doctor Richter. 


1732. 


. Herr Christoph Johan von 


Klepping. 


. Herr Johan Dietherich 


Himmelreich. 


. Henrich Schultz Doetor. 
. Henrich Mallinkrodt Doe- 


tor. 


. Gerhard Wilhelm Barop 


Doctor. 


. Wilhelm Adolph Küpfer 


Doctor. 


. Johan Vost. 
. Johan Arnold Bröckelman 


Doctor. 


. Zacharias Löbbeke Doctor. 
. Caspar Melchior Christoph 


von Deging. 


. Peter Johann Sölling. 

. Joachim Potgiesser. 

. Caspar. Melman. 

. Johan Joachim . Schäffer. 


(1732) 


15. Göddert Melman. 


16. 
17. 
18. 


Caspar Klockengiesser. 
Johan Melchior von Lünen. 
Nicolas Schmitz. 


Johan Christoph Mallinkrodt 


Doctor Richter. 


1733. 


. Herr Christoph Johann von 


Klepping. 


. Herr Johan Dietherich 


Himmelreich. 


. T Henrich Schultz Doetor. 
. Henrich Mallinkrodt Doc- 


tor. 


. Gerhard Wilhelm Barop 


Doctor. 


. Wilhelm Adolph Küpfer 


Doctor. 


. Johan Vogt. 
. T Johan Arnold Bröckel- 


man Doctor. 


. Zacharias Löbbeke Doctor. 
. Caspar Melchior Christoph 


von Deging. 


. Peter Johan Sölling. 

. Joachim Potgiesser. 

. Caspar Melman. 

. Johan Joachim Schäffer. 
. Göddert Melman. 

. Caspar Klockengiesser. 

. Johan Melchior von Lünen. 
. Nicolas Schmitz. 


Johan Christoph Mallinkrodt 


Doetor Richter. 
6 * 


13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


1734. 


. Herr Christoph Johan von 


Klepping. 


. Herr Johan Dietherich 


Himmelreich. 


. Henrieh Mallinkrodt Doc- 


tor. 


. Gerhard Wilhelm Barop 


Doctor. 


. Wilhelm Adolph Küpfer 


Doctor. 


. Zacharias Löbbeke Doctor. 
. Johan Vogt. 
. Caspar Melchior Christoph 


von Deging. 


. Peter Johan Sölling. 
. Joachim Potgiesser. 
. Maximilian Conrad von der 


Bersword genant Wall- 
rabe. 


. Gerhard Caspar Sölling 


Doetor. 

Caspar Melman. 

Johan Joachim Schäffer. 
Göddert Melman. 

Caspar Klockengiesser. 
Johan Melchior von Lünen. 
Nicolas Schmitz. 


Arnold Wilhelm Mallinkrodt 


T. 


2. 


Doetor Richter. 


1735. 


Herr Christoph Johan von 
Klepping. 

Herr Johan Dietherich 
Himmelreich. 


84 


3. 
4. 
>. 
6. 


. Johan Vogt. 
. Caspar Melehior Christoph 


(1735) 


Henrich Mallinkrodt Doc- 
tor. 

Gerhard Wilhelm Barop 
Doctor. 

Wilhelm Adolph Küpfer 
Doctor. 

Zacharias Löbbeke Doctor. 


von Deging. 


. Peter Johan Sölling. 
. Joachim Potgiesser. 
. Maximilian Conrad von der 


Bersword genant Wall- 
rabe. 


. Gerhard Caspar Sölling 


Doctor. 


. Caspar Melman. 

. Johan Joachim Schäffer. 
. Göddert Melman. 

. Caspar Klockengiesser. 

. Johan Melchior von Lünen. 
. Nicolas Schmitz. 


Arnold Wilhelm Mallinkrodt 


Doctor Richter. 


1736. 

. Herr Christoph Johan von 
Klepping. 

. Herr Johan Dietherich 
Himmelreich. 

. Henrieh Mallinkrodt Doc- 
tor. 

. Gerhard Wilhelm Barop 


Doctor. 


13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


(1736) 


. Wilhelm Adolph Küpfer 


Doctor. 


. Zacharias Löbbeke Doctor. 
. Johan Vogt. 
. Caspar Melchior Christoph 


von Deging. 


. Peter Johan Sölling. 
. Joachim Potgiesser. 
. Maximilian Conrad von der 


Bersword genantWallrabe. 


. Gerhard Caspar Sölling 


Doctor. 

Caspar Melman. 

Johan Joachim Schäffer. 
Göddert Melman. 

Caspar Klockengiesser. 
Johan Melchior von Lünen. 
Nieolas Schmitz. 


Arnold Wilhelm Mallinkrodt 


Doetor Richter. 


1737. 


. Herr Christoph Johan von 


Klepping. 


. Herr Johan Dietherich 


Himmelreich. 


. Henrich Mallinkrodt Doc- 


tor. 


. + Gerhard Wilhelm Barop| 


Doctor. 


. T Wilhelm Adolph Küpfer 


Doetor. 


. Zacharias Löbbeke Doctor. 
. Caspar Melchior Christoph 


von Deging. 
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d. 


6. 
T. 
8 
9. 


10. 


118. 
14. 
15. 
16. 
17. 


18. 
Arnold Wilhelm Mallinkrodt 


4. 


(1737) 


. Joachim Potgiesser. 

. Johan Voest. 

. Peter Johan $ölling. 

. Maximilian Conrad von der 


Bersword genantWallrabe. 


. Gerhard Caspar Sölling 


Doctor. 

Caspar Melman. 

Johan Joachim Schäffer. 
Göddert Melman. 
Caspar Klockengiesser. 
t Johan Melchior von 
Lünen. 

Nicolas Schmitz. 


Doctor Richter. 


1738. 


. Herr Christoph Johann von 


Klepping. 


. Herr Johann Dietherich 


Himmelreich. 


. Henrich Mallinkrodt Doe- 


tor. 

rt Zacharias Löbbeke Doc- 
tor. 

Caspar Melchior Christoph 
von Deging. 

Joachim Potgiesser. 
Johan Vogt. 

Peter Johan Sölling. 
Maximilian Conrad von der 
Bersword genantWallrabe. 
Gerhard Caspar Sölling 
Doctor. 
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(1738) 
Johan Arnold Nicolas 
Sehultze. 
Henrich Caspar Osterman. 
y Caspar Melman. 


(1739) 
15. Göddert Melman. 
16. 7 Caspar Klockengiesser. 
17. y Henrich von Lünen. 
18. Adolph Wieskotte. 


11. 


12. 
13. 


14. 
15. 
16. 
14, 


18 


Johan Joachim Schäfer. 
Göddert Melman. 
Caspar Klockengiesser. 
Henrich von Lünen. 

T Nicolas Schmitz. 


Nicolas Bertram Bröckelman 


Richter. 


1739. 


.. Herr Christoph Johann von 


Klepping. 


. T Herr Johann Dietherich 


Himmelreich. 


. Henrich Mallinkrodt Doe- 


7 Von, 


. Caspar Melchior Christoph 


von Deging. 


. Joachim Potgiesser. 
. Maximilian Conrad von der 


Bersword genantWallrabe. 


. Johann Vogt. 
. Peter Johann Sölling. 
. Gerhard Caspar Sölling 


Doctor. 


. Johann Arnold Nicolaus 


Schultze. 


. Henrich Caspar Osterman. 
. Henrich Zacharias Beur- 


‘haus Doctor. 


.. Johann Bodde. 
. Johann Joachim Schäfer. 


10. 
1), 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
Weil die Churgenossen auf 


Nieolas Bertram Bröckelman 


Richter. 


1740. 


.. t Herr Christoph Johan von 


Klepping. 


. Herr Henrich Mallinekrodt 


Doctor. 


. Caspar Melchior Christoph 


von Deging. 


. Joachim Pottgiesser. 
. Maximilian Conrad von der 


Berswort genant Wallrabe. 


. Gerhard Caspar Söllingh 


Doctor. 


. Johan Vogt. 
. Peter Johan Söllingh. 
. Johan Arnold Nieolaus 


Schulze. 

Henrich Caspar Osterman. 
Henrich Zacharias Beur- 
hauss Doctor. 

Herman Nies. 

Johan Bodde, 

Johan Joachim Schaeffer. 
Göddert Mellman. 

Johan Melchior Böemcke. 


Petri Abend sich über die 
Wahl des Rathsglides in 
der Butter-Gilde nicht ver- 


a 


18. 


(1740) 
einigen können, so ist 
solche Rathsstelle in die- 


sem Jahre vacant geblieben. 
Adolph Wieskotte. 


Nieolaus Bertram Bröeckelman 


. Johan Arnold 


Richter. 


1741. 


. Herr Henrich Mallinekrodt 


Doctor. 


. Herr Caspar Melchior Chri- 


stoph von Deging. 


. Joachim Pottgiesser. 
. Maximilian Conrad von der 


Berswort genant Wallrabe. 


. Gerhard Caspar Söllingh 


Doctor. 
Nicolaus 
Schultze. 


. Johan Vogt. 

. Peter Johan Soellingh. 

. Henrich Caspar Osterman. 
. Henrich Zacharias Beur- 


hauss Doctor. 


. Herman Nies. 

. Eberhard Bertram Küpfer. 
. Johan Bodde. 

. Johan Joachim Schaeffer. 
. Göddert Mellman. 

. Johan Melchior Bömcke. 
. Emanuel Witthenius. 

. Adolph Wieskotte. 


Nicolaus Bertram Broeckelman 


Richter. 


1: 


2. 


3. 
4. 


. Johan Arnold 


1742, 


Herr Henrich Mallinekrodt 
Doctor. 

+ Herr Caspar Melchior 
Christoph von Deging. 
Joachim Pottgiesser. 
Maximilian Conrad von der 
Berswort genandt Wall- 
rabe. 


. Gerhard Caspar Söllingh 


Doctor. 
Nieolaus 
Sehultze. 


. Johan Vogt. 

. Peter Johan Sollingh. 

. Henrich Caspar Osterman. 
. Henrich Zacharias Beur- 


haus Doctor. 


11. Herman Nies. 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
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Eberhard Bertram Küpfer. 
Johan Bodde. 

Johan Joachim Schaeffer. 
Göddert Mellman. 

Johan Melchior Boemcke. 
Emanuel Witthenius. 

7 Adolph Wieskotte. 


Johan Christoph Mallinekrodt 


Doctor Richter. 
1743. 


‚ Herr Henrich Mallinkrott 


Doctor. 


. Herr Joachim Pottgiesser. 
. Maximilian Conrad von der 


Bersword genant Walrabe. 


. Gerhard Caspar Söllingh 


Doctor. 


(1743) 

. Johan Arnold Nieolaus 
Schultze. 

. Henrich Zacharias Beur- 
haus Doctor. 

. Johann Vogt. 

. Peter Johan Söllingh. 

. Henrich CasparOstermann. 
. Herman Nies. 

. Eberhard Bertram Kupfer. 
. Henrich Godfried Hiltrop. 
. Johan Bodde. 

. Johan Joachim Schaeffer. 
. Göddert Melman. 

. Johan Melchior Boemke. 
. Emanuel Witthenius. 

. Wilhelm Christoph Mal- 
linkrott. 


Johan Christoph Mallinkrott 


Doetor Richter. 


1744. 


. Herr Henrich Mallinkrott 
Doctor. 

. Herr Joachim Pottgiesser. 
. Maximilian Conrad von der 
Bersword genantWallrabe. 
. Gerhard Caspar Söllingh 
Doctor. 

. Johan Arnold Nicolaus 
Schulze. 

. Henrich Zacharias Beur- 
haus Doctor. 

. Johann Vogd. 

. Peter Johan Söllingh. 

. HenrichCaspar Ostermann. 


| 
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10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


(1744) 
Hermann Nies. 
Eberhard Bertram Kupfer. 
Henrich Godfried Hiltrop. 
Johan Bodde. 
Johan Joachim Schaefer. 
Göddert Melmann. 
Johan Melchior Boemeke. 
Emanuel Witthenius. 
Wilhelm Christoph Mal- 
linkrott. 


Johan Christoph Mallinkrott 


. Johann Arnold 


Doctor Richter. 


1745. 


. Herr Henrich Mallinkrott 


Doetor. 


. T HerrJoachim Pottgiesser. 
. Maximilian Conrad von der 


Bersword genantWallrabe. 


. Gerhard Caspar Söllingh 


Doctor. 
Nicolaus 
Schulze. 


. Henrich Zacharias Beur- 


haus Doctor. 


. Johann Vogd. 

. T Peter Johann Söllingh. 
. Henrich CasparOstermann. 
. Hermann Nies. 

. Eberhard Bertram Küpfer. 
. Henrich Godfried Hiltrop. 
. Johann Bodde. 

. Johann Joachim Schaefer. 
. Goddert Mellmann. 


a 


(1745) (1746) 
16. 7 Johann Melchior Boe-| 5. Johann Arnold Nicolaus 
mecke. Schulze. 
17. Emanuel Witthenius. 6. Henrich Zacharias Beur- 
18. Wilhelm Christoph Mal- haus Doctor. 
linkrott. 7. Johann Vogd. 


8. Henrich CasparOstermann. 
Johann Christoph Mallinkrott 9. Hermann Nies. 

Doetor Richter. 10. Eberhard Bertram Kupfer. 
11. Henrich Godfried Hiltrop. 
1746. 12. DethmarDiederich Kupfer. 


\ \ 13. Johann Bodde. 
Eh H h Mallinkrott 
hm rin 14. Johann Joachim Schaefer. 


Doctor. r 
2, Herr Bertram Wennemar |}? Göddert Mellmann. 
Mallinkrott. 16. Johann Diederich Huck. 


17. Emanuel Witthenius. 
18. Wilhelm Christoph Mal- 


3. Maximilian Conrad von der 
Bersword genannt von 


Wallrabe. linkrott. 
4. Gerhard Caspar Sollinsh| Dethmar Eberhard Nies 
Doctor. Doctor Richter. 
1747. 


Demnach Ihro Kayserliche Majestaet durch eine aller- 
gnädigste Verordnung de dato Wien den 11. Julii des 
sprechenden H. Burgermeisters D. Mallinkrott freiwillig ge- 
thane Resignation in Gnaden angenommen und zugleich aller- 
gnädigst befohlen den Herrn Rittmeister von Bersword 
Herrn Rittmeister Doctorem Söllingh und Herrn Camerarium 
Doetorem Beurhaus in ihre Rathsstellen und übrige Aemter 
mit allen Ehren hinwiederum einzusetzen und dann dieses 
bereits per deeretum vom 28ten Jul. a(nni) e(urrentis) be- 
williget (?), so sind den 12ten Aug. dieses Jahrs als am beliebten 
Wahltage der Herr Camerarius D. Henrich Zacharias Beur- 
haus in Gefolge zwischen denen beim kayserlichen Reichs- 
hofrath litigirten Partheien gethätigten und vom Magistrat 
denen löblichen Khurgenossen, auch 24ziger Stand völlig ge- 


80 


(1747) 


nehmisten Vergleichs d. d. den 5ten huius nach vorgewesener 
ordnungsmässiger Wahl zum sprechenden, der H. Syndieus 
Bertram || Wennemar Mallinkrott aber zum zweiten Burger- 
meister einhellig erwählet, confirmiret und geschrieben worden, 
dass also in diesem Jahre der Rath in folgenden Persohnen 


bestanden. 


1. 


2. 


Herr Henrich Zacharias 
Beurhaus Doctor. 

Herr Bertram Wennemar 
Mallinkrott. 


. Maximilian Conrad von der 


Bersword genannt von 
Wallrabe. 


. Gerhard Caspar Söllingh 


Doetor. 


. Johann Arnold Nicolaus 


Schulze. 


. [fehlt.] 

. Johann Vogd. 

. Henrich CasparOstermann. 
. Hermann Nies. 

. Eberhard Bertram Küpfer. 
. Henrich Gottfried Hiltrop. 
. Dethmar Diederich Küpfer. 
. Johann Bodde. 

. Johann Joachim Schaefer. 
. Göddert Mellmann. 

. Johann Diederich Huck. 
. Emanuel Witthenius. 

. Wilhelm Christoph Mal- 


linkrott. 


Dethmar Eberhard Nies 


Doctor Richter. 


. Herr 


1748. 
Henrich Zacharias 
Beurhaus Doctor. 


. Herr Bertram Wennemar 


Mallinekrodt!). 


. Maximilian Conrad von der 


Bersword genannt Wall- 
rabe. 


. Gerhard Caspar Söllingh 


Doctor. 


. Johann Arnold Nicolaus 


Schulze. 


. Hermann Nies. 

. Johann Vogd. 

. Henrich CasparOstermann. 
. Eberhard Bertram Küpfer. 
. Henrich Gottfried Hiltrop. 
. Dethmar Diederich Küpfer. 
. Jost Caspar Holte. 

. Johann Bodde. 

. Johann Joachim Schaefer. 
. Goddert Mellmann. 

. Johann Diederich Huck. 
. Emanuel Witthenius. 

. Wilhelm Christoph Mal- 


linekrott. 


Dethmar Eberhard Nies 


Doetor Richter. 


1) Mit schwarzer Tinte nachgetragen. 


k; 


2. 


1749, 


. Herr Heinrich Zacharias 


Beurhaus Dr. 


. Herr Gerhard Caspar Söl- 


lingh Doctor. 


. Maximilian Conrad von 


Berschword genant von 
Wallrabe. 


. Johann Arnold Nikolaus 


Schultze. 


. Hermann Nies. 
. T Henrich Caspar Oster- 


mann. 


. Johann Vost !). 

. Eberhard Bertram Kupfer. 
. Heinrich Gottfried Hiltrop. 
. Dethmar Diederich Küpfer. 
. Jost Caspar Holte. 

. Johann Arnold Brügmann. 
. Johann Bodde. 

. Johann Joachim Schäffer. 
. Goddert Mellmann. 

. Johan Diederich Huck. 

. Emanuel Witthenius. 

. Wilhelm Christopf Mal- 


linekrott. 


Dethmar Eberhard Nies 


Doctor Richter. 


1750. 


Herr Heinrich Zacharias 
von Beurhaus Dr. 
Herr Gerhard 
Söllingh Dr. 


Caspar 
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3. 


oO SID Oo 


13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


(1750) 


Maximilian Conrad von 
Berschword genant von 
Wallrabe. 


. Johann Arnold Nikolaus 


Schultze. 


. Hermann Nies. 

. Heinrich Gottfried Hiltrop. 

. Johann Vogt. 

. Eberhard Bertram Küpfer. 
9, 

10. 

11. 

12. 


DethmarDiederich Küpfer. 
Jost Caspar Holte. 
Johann Arnold Brügmann. 
Johann Friederieh Beur- 
haus. 

Johann Bodde. 

Johan Joachim Schäffer. 
Goddert Mellmann. 
Johann Diederich Huck. 
Emanuel Witthenius. 
Wilhelm Christopf Mal- 
linckrott.- 


Theodor Christopf Barop 


Richter. 
1751. 


. Herr Heinrich Zacharias 


von Beurhaus Dr. 


. Herr Gerhard Caspar 


Söllingh Dr. 


. Maximilian Conrad von 


Berschword 
Walrabe. 


genant von 


. Johann Arnold Nikolaus 


Schulze. 


!) Stand erst an 6. Stelle, aber durchstrichen. 


(1751) 


. Hermann Nies. 

. Heinrich Godfried Hiltrop. 
. Johann Vogdt. 

. Eberhard Bertram Küpfer. 
. Detmar Diederich Küpfer. 
. Jost Caspar Holte. 

. Johann Arnold Brügmann. 
. JohanFriederich Beurhaus. 
. Johann Bodde. 

. Johann Joachim Schäffer. 
. Goddert Mellmann. 

. Johann Diederich Huck. 
. Emanuel Witthenius. 

. Wilhelm Christopf Mal- 


linekrott. 


Theodor Christopf Barop 


SS OO I I 


. Herr 


Richter. 


1752. 


. Herr Heinrieh Zacharias 


von Beurhaus. 
Gerhard Caspar 
Söllingh Dr. 


. Maximilian Conrad von 


Bersword genannt von 
Walrabe. 


. Johann Arnold Nikolaus 


Schultze. 


. Hermann Nies. 

. Heinrich Godfried Hiltrop. 

. Johann Vogdt. 

. Eberhard Bertram Küpfer. 
. Dethmar Diederich Küpfer. 


(1752) 


. Jost Caspar Holte. 

. Johan Arnold Brügmann. 
. Johan FriederiehBeurhaus. 
. Johann Bodde. 

. Johann Joachim Schäffer. 
. Goddert Mellmann. 

. Johann Diederich Huck. 
. Emanuel Witthenius. 

. Wilhelm Christopf Mal- 


linekrott. 


Caspar Diederich Barop') 


4. 


13. 
14. 


. Herr 


Richter. 


1753. 


. Herr Heinrich Zacharias 


von Beurhaus. 
Gerhard Caspar 
Söllingh Doctor. 


. Maximilian Conrad von 


Berschword 
Wallrabe. 
Johan Arnold Nikolaus 
Schulz. 


genant von 


5. Hermann Nies. 

6. Henrich Godfried Hiltrop. 
B 

8. Eberhard Bertram Kupfer. 
9. 
10. 
it; 
12. 


Johann Vogd. 


Dethmar Diederich Kupfer. 
Jost Caspar Holte. 
Johann Arnold Brügmann. 
Johann Friederich Beur- 
haus. 

Johann Bodde. 

Johann Joachim Schaeffer. 


1) So verbessert statt Theodor Christopf B. 


(1753) 1. Herr Henrich Zachariasvon 

15. Goddert Mellmann. Beurhaus zum sprechen- 
16. Johan Diederich Huck. den Bürgermeister. 

17. Emanuel Witthenius. 2. T Herr Gerhard Caspar 

18. Wilhelm Christoph Mal- Sölling Doetor zum zwey- 
linekrott. ten Bürgermeister. 

3. Maximilian Conrad von 


Caspar Diederich Barop ‚0 
Richter. Bersword genant von Wal- 


rabe zum Gliede des Raths. 
1754 den 21. Febr(uar) 4. Joh.Arnold Nicolaus Schulz 


‚ sind zu Herren Bürgermeistern zum Gliede des Raths. 
und Rath respce erwählt HAN] 5. Hermann Nies zum Gliede 
confirmirt worden, wie folget: | des Raths. 

Als nun hierauf der Camerarius Henrich Gotfrid Hil- 
trop der Ordnung nach zum Gliede des Raths hätte ein- 
gebracht werden müssen, haben die Mitkuhrfreunde der 
Vorgänger und Gemeinde-Erbsassen an dessen Stelle den 
Doctor Henrich Zacharias Küpfer zum Gliede des Raths mit 
dem Zusatz eingebracht, dass sie Erstern auf den geleisteten 
Wahleid dafür nicht mehr erkennen könten. Da aber 
einem Hochachtb. Rath keine Ursache, warum gemeldter 
Camerarius nach Vorschrift des Privilegii Ludoviei IV. Glor- 
würdigsten Andenkens seine Rathsstelle nicht mehr bekleiden 
könte, bekannt war; So hat derselbe per unanimia be- 
schlossen, dass besagten Camerarium so lange für ein || Glied 
des Raths anerkennete bis daran die Mitkuhrfreunde Ur- 
sachen, warum er nach Anweisung gemln. Privilegii seiner 
Rathsstelle entsetzet werden könte, angeführet und bewiesen 
haben würden, Dahero auch den an dessen Stelle ein- 
gebrachten Doct. Küpfer bis dahin nicht confirmiren könte. 
Und obwohl Magistratus solches denen gedachten Mitkuhr- 
freunden per deputatos bedeuten und auf alle mögliche 
Weise die Güte versuchen, auch besonders den Vorschlag 
thun lassen, dass die Wahl über den Camerarium Hiltrop 
und Doctorn Küpfer so lange in suspenso bleiben mögte, 
bis die Kuhrfreunde nach vollendeter Wahl zwischen hier 


EL 


und künftiger Publication des Raths die Ursachen warum 
der Camerarius nach Vorschrift obelten Privilegii seine 
Rathsstelle nicht mehr bekleiden könte, angeben und be- 
weisen würden, widrigenfalls aber Magistratus denselben mit 
publieiren lassen müste: So haben dieselbe dennoch unter 
‚dem Vorgeben, sie hätten eine freye Wahl, so wenig die 
Ursachen der vorgenommenen Entsetzung eröfnen als weniger 
von dem an dessen Stelle zum Gliede des Raths erwählten 
Doct. Küpfer abstehen wollen, sondern auf desselben Con- 
firmation bestanden; weshalben Magistratus endlich des 
Morgens zwischen drey und vier Uhr das Rathhaus öfnen 
lassen || und ohne fernere Wahl auseinander gehen müssen. - 

Als!) hiernächst den 20. Junii 1754 ein allergnadigstes 
Mandatum Caesareum restitutorium E. H. Rathe insinuiret 
worden, hatt wohlgmlter Rath folgendes Deeretum ertheilet: 

Nachdem das hochpreisliche kayserliche Reichs-Cammer- 
gericht hiesigem H. Rathe vermittels eines am 20: a. e. 
insinuirten gnädigsten Befehls unter andern aufgegeben hat, 
den Herrn Camerarium Hiltrop in seinen offieiis als seabi- 
num und Camerarium continuiren zu lassen und denselben 
wider alle Beeintrachtigungen kräftigst zu schützen, gemelter 
Rath aber bereits per Decretum vom 16‘ Merz den Herrn 
Camerarium Hiltrop bey seinen Aemtern gehandhabet und 
einem jeden || alle Turbationes verboten, nicht weniger bei 
der auf nechstverwichenen Exaudi?) gewohnlich gehaltenen 
Vergebung der Aemter ihm bei seinem offieio Camerariae 
bestattiget hat, als wird mehremlter Herr Camerarius Hil- 
trop biemit inhaesive bei seinen Aemtern und davon fallen- 
den Emolumenten manuteniret und einem jeden insonderheit 
den Mitchurgenossen der Erbsassen und Vorganger samt 
und sonders in Kraft eingangs gmiten allerhochsten kayserl. 
Verordnung nochmahls und zwar bei doppelter Strafe von 
100 gelden allenfalls schärferen einsehens anbefohlen ihn 
dafür zu erkennen und in solchen seinen Aemtern, und was 


1) folgt andere Hand. 
2) = Sonntag vor Pfingsten. 


denselben 


anhanget, 
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durchaus nicht zu beeinträchtigen, 


welches der Bahsdienr Becker den Erbsassen, der Gemeine, 
den Dreimännern und übrigen ersten Vorgangern der 6 
Gilden jeden vorhaupts Copeilich zu insinuiren und darab 


Zu 


25. 


referiren hat. 
Junii 1754. 


1755. 


. Herr Henrich Zacharias 


von Beurhaus. 


. Herr Herman Nies. 
. Maximilian Conrad 


von 
Bersword gt. v. Walrabe. 


. Johan Arnold Nicolas 


Schulze. 


. Henrich Godfried Hiltrop. 
. Dethmar DiederichKupfer. 
. Johann Vogt. 

. Eberhard Bertram Kupfer. 
. Jost Caspar Holte. 

. Johan Arnold Brügman. 
. JohanFriederich Beurhaus. 
. Henrich Zacharias Kupfer 


Dr. 


. Johann Bodde. 

. Johan Joachim Schaeffer. 
. Goddert Melman. 

. Johan Diederich Huck. 

. Emanuel Witthenius. 

. Wilhelm Christoph Mal- | 


linekrod. 


Judex 


Detmar Eberhard Nies Dr. 


i, 


1756. 


Herr Henrich Zacharias 
von Beurhaus. 


OO SI 


13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


Sig(natum) Dortmund in Consilio den 


(1756) 


. Herr Hermann Nies. 
. Maximilian Conrad v. Bers- 


word ent. von Walrabe. 


. Johan Armold Nicolas 


Schultze. 


. Henrich Godfried Hiltrop. 
. Dethmar Diederich Kupfer. 
. T Johann Vogt. 
. Eberhard Bertram Kupfer. 
9. 
10. 
Fl. 
12. 


Jost Caspar Holte. 

Johan Arnold Brugmann. 
JohanFriederich Beurhaus. 
Henrich Zacharias Kupfer 
Dr. 

Johan Bodde. 

Johan Joachim Schaffer. 
Goddert Mellmann. 
Johan Diederich Huck. 
Emanuel Witthenius. 
Wilhelm Christoph Mal- 
linckrot. 


Judex 


Detmar Eberhard Nies Dr. 


1757. 


Electione non secuta continuarunt. 


1. 


| 2 


i Herr Henrich Zachar. 
v. Beurhaus. 
Herr Hermann Nies. 


— 9 


(1757) 


. Maximilian Conrad von 
Bersword ent. von Wall- 
rabe. 
. Johan Arnold Nicolaus 
Schultze. 
. Henrich Godfried Hiltrop. 
. Detmar Diederich Kupfer. 
. [fehlt.] 
. Eberhard Bertram Kupfer. 
. Jost Caspar Holte. 
. Johan Arnold Brügmann. 
. Johann Friederich Beur- 
haus. 
. Henrich Zacharias Kupfer 
Dr. 
. Johann Bodde. 
. Johan Joachim Schaeffer. 
. Goddert Melmann. 
. Johan Diederich Huck. 
. Emanuel Witthenius. 
. [fehlt.] 

Judex 
Wilhelm Philipp Nies. 


1758. 


. Herr Detmar Diederich 
Küpfer. 

. Herr Hermann Nies. 

. Maximilian Conrad v. Bers- 
word gnt. von Walrabe. 
. Johan Arnold Nicolas 
Schulze. 


1). Zeile freigelassen, Name fehlt. 


2) Desgl. 


.r Eberhard 


(1758) 


. Henrich Godfried Hiltrop. 
. Henrich Zacharias Kupfer 


Dr. 


. Eberhard Bertram Kupfer. 
. Jost Caspar Holte. 

. Johan Arnold Brugman. 
. Johann Friederich Beur- 


haus. 


1 
. [fehlt. | 
. Johann Bodde. 
. Johan Joachim Schaeffer. 
. Goddert Mellman. 
. Johan Diederich Huck. 
. Emanuel Witthenius. 


2) 


Judex 


Wilhelm Philipp Nies. 


1759. 


. Herr Detmar Diederich 


Küpfer. 


. T Herr Herman Nies. 
. Maximilian Conrad von 


Bersword genant von Wall- 
rabe. 


. Johann Arnold Nicolas 


Schulze. 


. Henrich Godfried Hiltrop. 
. Henrich Zacharias Kupfer 


Dr. 
Bertram 
Kupfer. 


(1759) 


. Jost Caspar Holte. 

. Johan Arnold Brugmann. 
. JohanFriederich Beurhaus. 
. [fehlt.] 

. [fehlt.] 

. Johann Bodde. 

. Johan Joachim Schaeffer. 
. Goddert Mellman. 

. Johan Diederich Huck. 

. Emanuel Witthenius. 

. [fehlt.) 


Judex 
Wilhelm Philipp Nies. 


1760. 


. Herr Dethmar Diederieh 


Küpfer. 
Herr Henrich Zacharias 
Kupfer Dr. 


. Maximilian Conrad von 


Bersword genant von Wall- 
rabe. 


. Johan Arnold Nicolaus 


Schultze. 


5. Henrich Gotfried Hiltrop. 
6. 

7. Johan Arnold Brugmann. 
8. 
9. 
13. 
14. 
15. 
16. 


Jost Caspar Holte. 


JohanFriederieh Beurhaus. 
—12. [fehlen. ] 

Johann Bodde. 

Johan Joachim Schaeffer. 
Goddert Mellman. 
Johann Diederich Huck. 


(1760) 


17. 7 Emanuel Witthenius. 


18. [fehlt.] 
Judex 


Wilhelm Philipp Nies. 


1761. 


1. Herr Dethmar Diederich 


Künpfer. 
Kupfer Dr. 


Bersword genant von Wal- 
rabe. 
. Johann 
Schulze. 
. Henrich Gotfried Hiltrop. 
. Jost Caspar Holte. 
. Johan Arnold Brugmann. 


man. 
. Henrich Zacharias 
linekrodt. 
11. Wilhelm Rotger Schme- 
man. 
12. [fehlt.] 
. Johann Bodde. 
. Johan Joachim Schaeffer. 
. Goddert Mellman. 
. Johan Diederich Huck. 
. Hermann Schaeffer. 
.T Johann Christoph 
Boecking. 


Judex 
Detmar Eberhard Nies Dr. 


Beiträge zur Geschichte Dortmunds. VI. 7 


. Herr Henrich Zacharias 


. Maximilian Conrad von 


Arnold Nieolas 


. Johan Friederich Beurhaus. 
. Nicolas Bertram Brockel- 


Mal- 


(1761) 
ist d. 14. Febr. 1761 ad dies 
vitae zum Richter erwehlet 
worden. 


1762. 

. Herr Dethmar Diederich 
Küpfer. 

. Herr Henrich Zacharias 
Kupfer Dr. 

. Maximilian Conrad von 
Bersword genant von Wall- 
rabe. 

. Johan Arnold Nicolaus 
Sehultze. 

. Henrich Godfried Hiltrop. 

. Jost Caspar Holte. 

. Johan Arnold Brugmann. 

. JohanF riederich Beurhaus. 

. Nieolaus Bertram Brockel- 
man. 

. Henrich 
linckrott. 

. Wilhelm Rotger Schme- 
man. 

. Wilhelm Philipp Nies. 

. Johan Bodde. 

. Johan Joachim Schaeffer. 

. Goddert Mellmann. 

). Johan Diederich Huck. 

. Hermann Schaeffer. 

. [fehlt] 


oo ao NND or 


Zacharias Mal- 


Judex 
Detmar Eberhard Nies Dr. 


1763. 
1. Herr Dethmar Diederich | 
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Küpfer. 


2. Herr Henrich Zacharias 

Kupfer Dr. 

Maximilian Conrad von 

Bersword genant vonWall- 

rabe. 

. Johan Arnold Nicolaus 
Schultze. 

. Henrich Godfried Hiltrop. 

. Jost Caspar Holte. 

. Johan Arnold Brugmann. 

. JohanFriederich Beurhaus. 

. Nicolas Bertram Bröckel- 
man. 

‚ Henrich Zacharias Mal- 

linekrott. 

Wilhelm Rötger Schme- 

man. 

Wilhelm Philipp Nies. 

Johann Bodde. 

+ Johan Joachim Schaeffer. 

Goddert Mellmann. 

Johann Diederich Huck. 

Hermann Schaeffer. 

[fehlt.] | 


Judex 
Dethmar Eberhard Nies Dr. 


3. 


11. 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


1764. 
1. Herr Detmar Diederich 
Küpfer. 
3. Herr Henrich Zacharias 


Kupfer Dr. 

3. Maximilian Conrad von 
Bersword genantvonWall- 
rabe. 


> 


SS OO ID DO 


. Johan Arnold 


(1764) 


Nicolas 
Schultze. 


. Henrich Godfried Hiltrop. 
. Jost Caspar Holte. 

. Johan Arnold Brugmann. 
. JohanFriederich Beurhaus. 
. Nicolas Bertram Brockel- 


man. 


. Henrich Zacharias Mal- 


linekrodt. 


. Wilhelm Rotger Schme- 


man. 


. Wilhelm Philipp Nies. 
. Johann Bodde. 

. [fehlt.] 

. Goddert Mellmann. 

. Johan Diederich Huck. 
. Herman Schaeffer. 

. [fehlt.] 


Judex 


Detmar Eberhard Nies Dr. 


[e}) 


1765. 


. Herr Dethmar Diederich 


Küpfer. 


. Herr Henrich Zacharias 


Kupfer Dr. 


. Maximilian Conrad von 


Bersword genant von Wal- 
rabe. 


. Johan Arnold Nicolaus 


Schultze. 


. Henrich Godfried Hiltrop. 
. Jost Caspar Holte. 
. Johan Arnold Brugmann. 


2. 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


. Henrieh Zacharias 


(1765) 


. JohanFriederich Beurhaus. 
. Nicolas Bertram Brockel- 


man. 
Mal- 
linckrod. 

Wilhelm Rötger Schme- 
man. 

Wilhelm Philipp Nies. 
Johann Bodde. 

[fehlt.] 

Goddert Mellmann. 
Johan Diederich Huck. 
Hermann Schaeffer. 
[fehlt.] 


Judex 


Detmar Eberhard Nies Dr. 


No ie ey. er} 


1766. 


. Herr Dethmar Diederich 


Küpfer. 


. Herr Henrich Zacharias 


Küpfer Dr. 


. Maximilian Conrad von 


Bersword genant vonWall- 
rabe. 


. Johan Arnold Nicolas 


Sehulze. 


. t Henrich Godfried Hil- 


trop. 


. Jost Caspar Holte. 

. Johan Arnold Brugmann. 
. JohanFriederich Beurhaus. 
. Nicolas Bertram Brockel- 


man. 
7* 


(1766) 


. Henrich . Zacharias Mal- 
linekrott. 

. Wilhelm Rotger Schme- 
man. 

. Wilhelm Philipp Nies. 

. Johann Bodde. 

. [fehlt.] 

. Goddert Mellmann. 

. Johann Diederich Huck. 
. Herman Schaeffer. 

. [fehlt.] 


Judex 


Detmar Eberhard Nies Dr. 


1767. 


. Herr Dethmar Diederich 
Küpfer. 

. Herr Henrich Zacharias 
Kupfer Dr. 

. Maximilian Conrad von 
Bersword genant von Wall- 
rabe. 

. Joh. Arnold Nicolas 
Schultze. 

- [fehlt.] 

. Jost Caspar Holte. 

. Johan Arnold Brügman. 
. JohanFriederich Beurhaus. 
. Nieolas Bertram Bröckel- 
man. 

. Henrich Zacharias Mal- 
linekrott. 

. Wilhelm Rotger Schme- 
man. 

. Wilhelm Philipp Nies. 
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13 
14 
15 
16 
17 
18 


(1767) 
. Johan Bodde. 
. [fehlt.] 
. Goddert Mellman. 
. T Johan Diederich Huck. 


. Herman Schaeffer. 
. [fehlt.] 


| Judex 
Detmar Eberhard Nies Dr. 


1768. 


. Herr Detmar Diederich 
Küpfer. 
. Herr Henrich Zacharias 


Kupfer Dr. 


. Maximilian Conrad von 


Bersword genant vonWall- 
rabe. 

. Johan Arnold Nicolas 
Schulze. 


. Jost Caspar Holte. 


. Wilhelm Philipp Nies. 
. Johan Arnold Brugman. 


. JohanFriederich Beurhaus. 


. Nieolas Bertram Broekel- 
man. 

. Henrich Zacharias Mal- 
linekrott. 


. Wilhelm Rötger Schme- 


man. 


. Caspar Henrich Schaeffer. 
. Johann Bodde. 

. Johan Henrich Böemecke. 
. Goddert Mellman. 

. Johann Rappe. 


(1768) 
17. Herman Schaeffer. 
18. [fehlt, 
Judex 
Dethmar Eberhard Nies Dr. 


1769. 
1. Herr Detmar Diederich 
Küpfer. 
2. Herr Henrich Zacharias 
Kupfer Dr. 


3. Maximilian Conrad von 
Bersword genant von Wal- 
rabe. 

4. Johan Arnold Nicolas 
Schultze. 

5. Jost Caspar Holte. 

6. Wilhelm Philipp Nies. 

7. Johan Arnold Brügmann. 

8. JohanFriederich Beurhaus. 

9. 7 Nicolas Bertram Bröckel- 

man. 

. Henrich Zacharias Mal- 

linekrod. 

Wilhelm Rötger Schme- 

man. 

Caspar Henrich Schaeffer. 

Johann Bodde. 

Johan Henrieh Boemecke. 

Goddert Mellmann. 

16. Johann Rappe. 

17. Herman Schaeffer. 

18. [fehlt.] 


11. 


12. 
13. 
14. 
15. 


Judex 
Detmar Eberhard Nies Dr. 


1770. 
1. Herr Detmar Diederich 
Kupfer. 
2. Herr Henrieh Zacharias 
Kupfer Dr. 


3. Maximilian Conrad von 
Bersword ent. von Wal- 
rabe. 

4. Johan 
Schulze. 

5. Jobst Caspar Holte. 

6. Wilhelm Philip Nies. 

7. Johan Arnold Brügmann. 

8 

9 


Arnold Nieolas 


. JohanFriederich Beurhaus. 

. Henrich Zacharias Mal- 
linekrodt. 

. Wilhelm Rotger Schme- 
man. 

. Caspar Henrich Schaeffer. 

. Theodor Christopher Ba- 
rop. 

. Johann Bodde. 

. Johan Henrich Boemecke. 

. Goddert Melman. 

. Johannes Rappe. 

. T Hermann Schaeffer. 

. [fehlt.] 


Judex 
Detmar Eberhard Nies Dr. 


1771. 


1. Herr Detmar Diederich 
Kupfer. 

2. Herr Henrich Zacharias 
Kupfer Dr. 


10. 


11; 
12, 
13. 
14. 
15. 
16. 
1, 


18 


(1771) 


. Maximil. Conr. von Bers- 


word gnt. von Walrabe. 


. Johan Arnold Nicolas 


Schulze. 


. Jobst Caspar: Holte. 

. Wilhelm Philip Nies. 

. Johan Arnold Brugman. 
. JohanFriederich Beurhaus. 
. Henrich Zacharias Mal- 


linekrod. 

Wilhelm Rotger Schme- 
man. 

Caspar Henrich Schaeffer. 
Theodor Christoph Barop. 
Johann Bodde. 
tJohanHenrich Boemecke. 
Goddert Mellman. 
Johannes Rappe. 

Johan Arnold Witthenius. 
[fehlt.] 


Judex 


Detmar Eberhard Nies Dr. 


1742. 


. Herr Dethmar Diederich 


Küpfer. 


. Herr Henrich Zacharias 


Küpfer Dr. 


. Maxim. Conrad von Bers- 


word gnt. von Walrabe. 


.T Johan Arnold Nicolas 


Schultze. 


. Jobst Caspar Holte. 
. Wilhelm Philip Nies. 
. 1 Johan Arnold Brugman. 
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8. 
4 


10. 


11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
IT, 
18. 


(1772) 
JohanFriederich Beurhaus. 
Henrich Zacharias Mal- 
linekrodt. 

Wilhelm Rötger Schme- 
man. 

Caspar Henrich Schaeffer. 
Theodor Christoph Barop. 
Johann Bodde. 

Johan Melchior Schmidts. 
Goddert Mellmann. 
Johannes Rappe. 

Johan Arnold Witthenius. 
[fehlt.] 


Judex 


Dethmar Eberhard Nies Dr. 


1773. 


. Herr Dethmar Diederich 


Kupfer. 


. 7 Herr Henrich Zacharias 


Kupfer Doetor. 


. T H. Maximil. Conrad von 


Bersword gn. Walrabe. 


. H. Jobst Caspar Holte. 
. H. Wilhelm Philip Nies. 
. H. Henrich Zachar. Mal- 


linekrodt. 


. JohanFriederich Beurhaus. 
. Wilhelm Rotger Schme- 


mann. 


. Caspar Henrich Schaefer. 
. Theodor Christoph Barop. 
. Christoph Caspar 


Mal- 
linekrodt. 


. Wennemar Holtzkamp. 


13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


H. Dethmar Eberhard Nies Dr. | 


10. 
1% 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


H. Dethmar Eberhard Nies Dr. | 


(1773) 
Johannes Bodde. 
Johan Melchior Schmitz. 
Goddert Mellmann. 
Johannes Rappe. 
Johan Arnold Witthenius. 


[ fehlt. ] 
Judex 


1774. 


. Herr Dethmar Dieder. 


Küpfer. 


. Herr Henrich Zacharias 


Mallinekrott. 


. Herr Jost Caspar Holte. 

. Herr Wilhelm Philip Nies. 
. JohanFriederich Beurhaus. 
. Wilhelm Rotger Schme- 


man. 


. Caspar Henrich Schaeffer. 
. Theodor Christ. Barop. 
. Christ. 


Caspar Mal- 
linekrodt. 

Wennemar Holzkamp. 
Conrad von Bersword gnt. 
v. Walrabe. 

Zacharias Löbbecke. 
Johannes Bodde. 

Johan Melchior Sehmitz. 
Göddert Melmann. 

7 Johannes Rappe. 
Johan Aruold Witthenius. 


[fehlt.] 
Judex 


1) Durchstrichen. 


1778, 
. Herr Dethmar Diederich 
Küpfer. 
[7 Herr Henrich Zach. 


Kupfer Dr.]'). 


‚Herr Henrich Zacharias 


Mallinckrod. 


. Jobst Caspar Holte. 

. Wilhelm Philipp Nies. 

. Caspar Henrich Schaeffer. 
. Theodor Christoph Barop. 
. JohanFriederich Beurhaus. 
. Wilhelm Rotger Schme- 


man. 


. Christ.Caspar Mallinckrott. 
. Wennemar Holzkamp. 
. Conrad von Bersword gnt. 


von Walrabe. 


. Zacharias Lobbecke. 

. Johannes Bodde. 

. Johan Melchior Schmitz. 
. Goddert Mellmann. 

. Johann Rappe. 

. Johann Arnold Witthenius. 
. fehlt. 


Judex 


H. Dethmar Eberhard Nies Dr. 


1776. 


. Herr Dethmar Diederich 


Kupfer. 


‚ Herr Henrieh Zacharias 


Mallinekrott. 


. Jobst Caspar Holte. 


(1776) 


. Wilhelm Philipp Nies. 

. Caspar Henrich Schaeffer. 
. Theodor Christoph Barop. 
. JohanFriederich Beurhaus. 
. Wilhelm Rotger Schme- 
man. 

. Christoph Caspar Mal- 
linekrott. 

. Henrich Holtkamp. 

- Conrad von Bersword ent. 
v. Walrabe. 

. Zacharias Lobbecke. 

. Johann Bodde. 

. Johan Melchior Schmitz. 

. Johann Kaupe. 

. Johann Rappe. 

. Joh(an) Arnold Witthenius. 
. [fehlt.] 

Judex 

H. Dethmar Died. Nies. 


LU. 


. Herr Dethmar Diederich 
Kupfer. 

. Herr Henrich Zacharias 
Mallinekrodt. 

. Jobst Caspar Holte. 

. Wilhelm Philip Nies. 

. Caspar Henrich Schaeffer. 
. Theodor Christoph Barop. 
. Johann Friederich Beur- 
haus. 

. Wilhelm Rotger Schme- 
mann. 


1) So verbessert. 


(1777) 


. Christoph Caspar Mal- 


linekrodt. 


. Henrich Holtkamp. 
. Conrad von Bersword ent. 


von Walrabe. 


. Zacharias Löbbecke. 

. Johann Bodde. 

. Johan Melchior Schmitz. 
. Johann Kaupe. 

. Johann Rappe. 

. Johan Arnold Witthenius. 
. [fehlt.) 


Judex 


. Dethmar Diederich Nies. 


1018. 


. Herr Dethmar Diederich 


Küpfer. 


. Herr Heinrich Zacharias 


Mallinekrodt. 


. Jobst Caspar Holte. 

. Wilhelm Philip Nies. 

. Caspar Henrich Schaeffer. 
. Theodor Christoph Barop. 
. JohanFriederichBeurhaus. 
. Wilhelm Rötger Schme- 


man. 


. Wennemar Holtkamp. 
. Conrad v. Bersword ent. 


v. Walrabe. 


. Zacharias Löbbecke. 
. Joh. Caspar Ludwig Daniel 


Gerstein!). 


OO ID OT ww 


Il, 
12. 


13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18, 


(1778) 


. Johann Bodde. 

. Joan Melchior Schmitz. 
. Joan Kaupe. 

. Joan Rappe. 

. Joan Arnold Witthenius. 
. Henrich Arnold Fischer. 


Judex 


. Dethmar Diederich Nies. 


1179. 


. Herr Dethmar Diederich 


Küpfer. 


. Herr Henr. Zachar. Mal- 


linekrodt. 


. Jobst Caspar Holte. 

. Wilhelm Philip Nies. 

. Caspar Henrich Schaeffer. 
. Theod. Christoph Barop. 
. Johan Friederich Beurhaus. 
. Wilhelm Rötger Sehme- 


man. 


. Wennemar Holtkamp. 
. Conrad von Bersword ent. 


v. Walrabe. 

Zacharias Löbbecke. 

Joh. Casp. Ludw. Daniel 
Gerstein. 

Johann Bodde. 

Johan Melchior Schmitz. 
Johan Kaupe. 

Johan Rappe. 

Johan Arnold Withenius. 
Henrich Arnold Fischer. 


Judex 


H. Dethm. Dieder. Nies. 


1780. 


1. Herr Deth. Dieder. Küpfer. 
2. Herr Henr. Zachar. Mal- 
linekrod. 
. Jobst Caspar Holte. 
. Wilhelm Philipp Nies. 
. Caspar Henrich Schaeffer. 
. Theodor Christ. Barop. 
. Johan Frieder. Beurhaus. 
. Rötger Wilhelm Schme- 
man. 
9. Wennemar Holtkamp. 
10. Conrad von Bersword ent. 
v. Walrabe. 
11. Zacharias Lobbecke. 
12. Joh. Casp. Lud. Daniel 
Gerstein. 
13. Johan Bodde. 
14. Johann Melchior Schmitz. 
15. Johan Kaupe. 
16. Johan Rappe. 
17. Johan Arnold Witthenius. 
13. + Henrich Arnold Fischer. 


OO SID OT ww 


Judex 
H. Dethmar Dieder. Nies. 


1781. 


1. Herr Dethmar Diederich 
Küpfer. 

2. Herr Henr. Zacharias 
Mallinckrodt. 

. Jobst Caspar Holte. 

. Wilhelm Philip Nies. 

. Caspar Henrich Schaeffer. 

. Theod. Christ. Barop. 

. Johan Frieder. Beurhaus. 


NIO OU Aa cC 


(1781) 

. Rötger Wilhelm Schme- 
man. 

. Wennemar Holtkamp. 

. Conr. v. Bersword snt. 
v. Walrabe. 

[Wennemar Holtkamp]'). 
. Zacharias Lobbecke. 

. Joh. Casp. Lud. Daniel 
Gerstein. 

. Johann Bodde. 

. Johan Melchior Schmitz. 
. Johan Kaupe. 

. Johann Rappe. 

. Johan Arnold Witthenius. 
. JohannHenrich Brockhaus. 


Judex 
H. Deth. Died. Nies. 


1782. 


. Herr Dethm(ar) Dieder. 
Küpfer. 
. Herr Henr. 
Mallinekrod. 
. Jobst Caspar Holte. 
. Wilh. Philip Nies. 
. Caspar Henrich Schaeffer. 
. Theod. Christoph Barop. 
. JohanFriederich Beurhaus. 
. Wilhelm Rotger Schme- 
man. 
. Wennemar Holtkamp. 
. Conr. v. Berschword gnt. 
v. Walrabe. 

. Zacharias Löbbecke. 


Zacharias 


106 


(1782) 
. Joh. Casp. Lud. Daniel 
Gerstein. 

. Johann Bodde. 

. Joh. Melchior Schmitz. 
15. Joh. Henr. Kaupe. 

. Johannes Rappe. 
17. Joh. Arnold Witthenius. 

. Joh. Henr. Brockhaus. 


Judex 
Herr Deth. Died. Nies. 


1783. 


Ist zuvorderst auf eingekom- 
mene resignation des Rathsv. 
Holtkamp, weleher bewandten 
Umständen nach mit Vorbehalt 
| des resignantis Ehre und Rang 


pro pura angenommen worden, 
von E. H. Rath resolviret, dass 
an dessen Stelle zur Wahl 
eines andern Rathsgliedes 
geschritten und solches den 
lobl. Churfreunden, an welche 
der turnus dieser Wahl stehet, 
bekant gemachet werden soll, 
nach vorgegangener publi- 
cation. 


1. 7 Herr Deth. Died. Kupfer. 

2. Herr Henrich Zachar. Mal- 
linekrodt. 

3. Jobst Casp(ar) Holte. 

4. Wilh. Philip Nies. 


1) Erst durchstrichen und dann interpungirt. 


(ext 


Nee oEE N Bro) 


(1783) 


Caspar Henrich Schaeffer. 
Theod. Christ. Barop. 

T Johan Fried. Beurhaus. 
Wilh. Rotger Schmeman. 
Conr. v. Bersword gnt. 
v. Walrabe. 


. Zachar. Löbbecke. 
. Joh. ©. L. Daniel Gerstein. 
. Joh. Arnold Casp. Brüg- 


man. 


. T Johan Bodde. 
. Joh. Melch. Schmitz. 
. Johann Kaupe. 


. Joh. Rappe. 

. Joh. Arnold Witthenius. 

. Joh. Henrich Brockhaus. 
Judex 

Deth. Dieder. Nies. 

1784. 

. Herr Henrich Zacharias 

Mallinckrodt. 
. Herr Caspar Henrich 


Schaeffer, mit dem Zusatz, 
weil derselbe ein Schwager 
deserwähltenerstenH.Bür- 
germeisters, bei Kayserl. 
Majestät allerfordersamst 
angefraget und alleruntgst. 
anheim gestellet werden 
soll, in wie weit diese 
wahl nach bestehenden 
allergndgsten. Kayserl. pri- 
vilegiis und verordnungen 
bestehen könne. 
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(1784) 
7 Jobst Caspar Holte. 


. Wilhelm Philip Nies. 
. Theodor Christoph Barop. 
. Wilhelm Rötger Schme- 


mann. 


. Conrad v. Bersword ge- 


nant von Walrabe. 


. Zacharias Lobbeke. 
. Joh. Casp. Ludewig Daniel 


Gerstein. 


. Johan Arnold Caspar 


Brügmann. 


. Andreas Bröckelmann. 
. Friderieh Zacharias Feld- 


mann. 


. Johan Thomas Bodde. 

. Johan Melchior Schmitz. 
. Johan Kaupe. 

. Johan Rappe. 

. Johan Arnold Witthenius. 
.. Johan Henrich Brockhaus. 


Judex 


H. Detmar Died. Nies. 


1785 d. 21. Febr. 


sind zu Herren Bürgemeistern 
und Rath resp. erwehlet und 


1. 


2. 


(d] 


confirmirt worden 
Herr Henrich Zacharias 
Mallinekrodt. 
Herr Caspar 
Schaeffer. 


Henrich 


. Wilhelm Philip Nies. 
. Joh. Casp. Lude: Daniel 


Gerstein. 


(1785) 


. Theodor Christo: Barop. 
. Joh: Arnold Casp: Brug- 


mann. 


. Wilhelm Rötger Schme- 


mann. 


. Conr: von Berschword ent. 


v. Walrabe. 


. Zachari: Loebbecke. 


. Andreas Bröckelmann. 
. Fried: 


Zacharias Feld- 
mann. 


. Theod: Albert Kirchhoff. 


.. Job: 
 ‚loh; 
. Joh: 
.. Joh: 
. Joh: 
. Joh: 


Thomas Bodde. 
Melchior Schmits. 
Kaupe. 

Rappe. 

Arnold Witthenius. 
Henrich Brockhaus. 


Judex 


. Detmar Eberhard Nies. 


Den 21t® Febr. 1786 


sind zu Herren Bürgemeister 
und Rath confirmiret worden 


1. 


2. 
3. Wilh. Philipp Nies. 


4. 


Herr Henrich Zacharias 
Mallinekrod. 
Herr Casp.Heinr.Schaeffer. 


Conrad von Bersword ent. 
v. Wallrabe. 


. Joh. Casp. Ludewig Dan: 


Gerstein. 


. Theodor Christo: Barop. 
„Joh. Arm. 


Casp. Brüg- 
mann. 
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8. 

9, 
10. 
il, 
12. 
13. 
14. 


15. 
16. 


17. 
18. 


(1786) 
Wilh.Röetger Schmemann. 
Zacharias Loebbecke. 
Andreas Broeckelmann. 
Frid. Zacharias Feldmann. 
Theodor Albert Kirchhoff. 
Joh: Thomas Bodde. 
Joh: Melchior Schmits. 
Joh: Kaupe. 

Joh. Rappe. 
Joh: Arnold Witthenius. 
Joh. Henrich Brockhaus. 


Judex 


Herr Detm. Eberh. Nies. 


d. 21% Febr. 1707 


sind zu Herren Bürgemeistern 
und Rath confirmiret worden 


1. 


2 


8 


Herr Henrich Zacharias 
Mallinckrod. 
Herr Caspar 
Schäffer. 

T Wilhelm Philipp Niess. 


Hendrich 


. Conrad v. Berschword ont. 


v. Wallrabe. 


. Joh. Casp. Ludew. Daniel 


Gerstein. 


. Theodor Christoph Barop. 
. Joh: Arnold Casp: Brüg- 


. Wilh: 


mann. 
Roetger Schme- 


mann. 


. Zachar: Loebbecke. 
. And: Bröeekelmann. 
. Frid. Zachar(ias) Feld- 


mann. 


(1787) 
Theod: Albert Kirchhoff. 
T Joh: Thom. Bodde. 
Joh: Melehior Schmits. 
Joh: Kaupe. 
Joh. Rappe. 
Joh: Arn: Witthenius. 
Joh: Henri: Broekhaus. 


Judex 
Herr Detm. Eberh: Nies Dir. 


12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
Pr 
18. 


1788 


sind zu Herren Bürgemeistern 
und Rath respective erwehlet 
und eonfirmiret worden 


1. f Herr Hend: Zachar. 

Mallinekrod 
zum sprechenden, 

2. Herr Casp. Hend: Schaeffer 
zum 2} Bürgemeister. 

3. Conr. v. Bersword ent. 
v. Walrabe. 

4. Joh: Casp: Lude: Daniel 
Gerstein. 

5. Theod. Christof Barop. 

Joh: Arn: Casp :Brügmann. 

7. Wilh. Roetger Schmee- 
mann. 

8. Zachar: Loebecke. 

9. Andr: Broeckelmann. 


10. Frid. Zachar: Feldmann. 
11. Theod: Albert Kirchhoff. 
12. Wilh: Nies. 

13. Gerh:: Peick. 

14. Joh: Meleh: Sehmits. 
15. Joh: Kaupe. 
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(1788) 
16. Joh: Rappe. 
17. Joh: Arn: Witthenius. 
18. Joh: Hend: Brockhauss. 


Judex 
Herr Detm. Eberhard Niess. 


1789 
sind zu Herren Bürgemeistern 
und Rath resp. erwehlet und 
eonfirmiret worden 


1. Herr Caspar Hender: 
Schaeffer. 

2. HerrJoh: Arn: Casp. Brüg- 
mann. 


3. Conr. von Bersword endt. 
v. Walrabe. 

4. Joh: Casp: Lud: Daniel 

Gerstein. 

. Theod: Christo: Barop. 

. Wilh: RoetgerSchmemann. 
. Zachar. Loebcke. 
. And: Broeckelmann. 

9. Frid. Zachar: Feldmann. 
10. Theod. Albert Kirchhoft. 
11. Wilh: Niess. 

12. Christ. Detmar Died: Mal- 
linekrod. 

Gerh: Peick. 

Joh: Melchior Schmits. 

T Joh. Kaupe. 

Joh: Rappe. 

Joh: Arnolt Withenius. 
Joh: Hend: Brockhauss. 


Judex 
Herr Detm. Eberh: Niess Dr. 


DD SID 


13. 
14. 
15. 
16. 
IT. 
18. 


1790 
sind zu Herren Bürgemeistern 
und Rath resp. erwählet und 
confirmiret worden 
1. Herr 


Casp(ar) 


Hend. Schaeffer 
zumsprechenden,| Bürge- 
. Herr Joh: Arn:[ meister. 
Casp: Brügmann 
zum zweiten 
. Conrad v. Bersword gnt. 
v. Walrabe. 
. Joh. Casp. Lud. Daniel 
Gerstein. 
. Theod. Christoph Barop. 
. And. Broeckelmann. 
. Wilh. Roetg. Schmemann. 
. Zachar. Loebeke. 
9. Frid. Zachar. Feldmann. 
10. Theod. Albert Kirchhoff. 
11: Wilh: Niess. 
12. Christ: Detm. Died. Mal- 
linckrodt. 
Gerh.: Peick. 
Joh: Melchior Schmits. 
Frans Kaupe. 
Joh: Rappe. 
Joh: Arnold Withenius. 
Joh: Hend: Brockhauss. 


Judex 
Detm. Eberhard Niess Dr. 


13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


1791 
sind zu Herren Bürgemeister 
und Rath resp. erwählet und 
confirmiret worden: 
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(1291) 

Herr Casp. Hend. Schaeffer 

zum sprechendem, 

2. Herr Joh: Arn: Casp: 
Brügmann zum 2! Bürge- 
meister. 

. Conrad v. Bersword gnt. 
v. Walrabe. 

4. Joh. Casp. Lude. Daniel 
Gerstein. 

. Theod: Christoph Barop. 

). Andreas Broeckelmann. 

. Wilh: RoetgerSchmemann. 

. Zachar. Loebeke. 

. Frid. Zachar. Feldmann. 

. Theod. Albert Kirchhoff. 

. Wilh: Niess. 

. Christian Detm. 
Mallinckrodt. 

. Gerh: Peick. 

. Joh: Melchior Schmits. 

. Frans Kaupe. 

. Joh: Rappe. 

. Joh: Arnold Withenius. 
. Joh: Hend: Brockhauss. 
Judex 
+ Detmar Eberh: Niess. 


1792 
Sind zu Herren Bürgemeistern 


1. 


Died. 


und Rath erwählet und con- 


firmiret worden: 
1. Herr Casp. Hend. Schaeffer 
zum sprechenden, 
2. Herr Joh: Arn: Casp: 
Brügmann 
zum 2b Bürgemeister. 


OO SAID OT 


13. 
14. 
15. 
16. 


(1792) 


. Conrad v. Bersword gnt. 


Walrabe. 


. Joh: Casp: Lud. Daniel 


Gerstein. 


. Theod: Christoph Barop. 
. And. Broeckelmann. 

. Wilh. Roetger Schmemann. 
. Zachar: Loebeke. 

9. 
10. 
198 
12. 


Frid. Zachar. Feldmann. 
Theod: Albert Kirchhoff. 
Wilh: Niess. 

Christ: Detm: Died. Mal- 
linekrodt. 

7 Gerh: Peick. 

Joh: Melchior Schmits. 
Frans Kaupe. 

Jon: Rappe. 


17. Joh: Arnold Withenius. 


18. 


Joh: Hend: Brockhauss. 


Judex 
Hermann Johan Barop. 


1793. 


. Herr Casp. Henderich 


Schaeffer 
zum sprechenden, 


. Herr Joh: Arnold Casp. 


Brügmann 
zum 2ten Bürgemeister. 


. Conrad von Bersword gnt. 


Walrabe. 


. Joh: Casp: Lud: Daniel 


Gerstein. 


. Theod: Christoph Barop. 
. Andreas Broeckelmann. 
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ID 


Ho @O Io 9 


en 


(1793) 


. Wilh :Roetger Schmemann. 
. Zachar: Loebeke. 

. Frid. Zacharias Feldmann. 
. Theod. Albert Kirchhoff. 
. Wilh: Niess. 

. Christ. Detm. Died. Mal- 


linekrodt. 


. Peter Heinrich Neuhauss. 
. Joh: Melchior Schmits. 

. Frans Kaupe. 

16. 
17. 
18. 


Joh: Rappe. 
Joh: Arnold Withenius. 
Joh: Hend: Brockhauss. 


Judex 


Hermann Johan Barop. 


1794. 
. Herr Caspar Hend, 
Schaeffer 
zum sprechenden Bürge- 
meister. 


. Herr Joh. Arnold Casp. 


Brügmann 
zum 2b Bürgemeister. 


. Conrad von Bersword gnt. 


Walrabe. 


. Joh: Casp: Lud: Daniel 


Gerstein. 


. Theod. Christoph Barop. 
. Andreas Broeckelmann. 

. Wilh. RoetgerSchmemann. 
. Zacharias Loebecke. 

. Frid. Zacharias Feldmann. 
. Theodor Albert Kirchhoff. 
. Wilhelm Niess. 


(1794) (1795) 


12. 7 Christian Det. Died. |17. + Joh.„Arnold Withenius. 
Mallinekrodt. 18. Joh. Henr. Brockhauss. 


13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 


. Herr Joh: 


Peter Heinrich Neuhauss. 
Joh: Melchior Sehmits. 
Frans Kaupe. 

Joh: Rappe. 

Joh: Arnold Withenius. 
Joh: Henr. Brockhauss. 


Judex 
Hermann Johan Barop. 


1795 den 21t® Febr. 


. Herr Casp. Henr. Schaeffer 


zum sprechenden Bürge- 
meister. 
Am: Casp: 
Brügmann zum 2” Bürge- 
meister. 


. Conrad von Bersword gnt. 


von Walrabe. 


. Joh. Casp. Lud. Daniel 


Gerstein. 


. Theod: Christoph Barop. 
. Andreas Broeckelmann. 

. Wilh. Roetg. Schmemann. 
. Zachar. Loebeke. 

. Frid. Zachar. Feldmann. | 
. Theod: Albert Kirchhoff. 
. Wilhelm Niess. 

. Arnold Mallinekrodt Dr. 
. Peter Henr. Neuhauss. 

. Joh. Melchior Schmits. 

. Frans Kaupe. 

. Joh. Rappe. 


Judex 
Herm. Johann Baropp. 


1796 d. 21:®. Febr. 


. Herr Casp: Henr. Schaeffer 
zum sprechenden Bürge- 
meister. 

. Herr Joh: Arn: Casp: 
Brügmann zum 2t® Bürge- 
meister. 

. Conrad von Bersword gnt. 
Walrabe. 

. Joh: Casp: Lude: Daniel 
Gerstein. 

. Theod: Christoph Baropp. 

. Andreas Broeckelmann. 

. Wilh. Roetger Schmemann. 

. Zachar: Loebeke. 

. Frid. Zachar. Feldmann. 

. Theod: Albert Kirchhoff. 

. Wilh. Niess. 

. Arnold Mallinekrodt Dr. 

. Pet: Henr: Neuhauss. 

. Joh: Melchior Schmits. 

. Frans Kaupe. 

. Joh: Rappe. 

. Joh: Jacob Baltasar. 

. Joh: Henr. Brockhauss. 


Judex 
Herm. Joh. Baropp. 


1797 d. 21t®& Febr. 


. HerrCasparHefir.Schaeffer 


zum sprechenden Bürge- 
meister. 


. Herr Joh: Arnold Casp. 


Brügmann zum 2!® Bürge- 
meister. 


. Conrad von Bersword ent. 


v. Walrabe. 


. Joh. Casp. Lude. Daniel 


Gerstein. 


. Theod. Christoph Baropp. 
. Andreas Broeckelmann. 

. Wilh. RoetgerSchmemann. 
. Zachar: Loebeke. 

. Frid. Zachar. Feldmann. 
. Theodor Albert Kirchhoff. 
. Wilhelm Niess. 

. Arnold Mallinckrodt Dr. 
. Peter Henr. Neuhauss. 

. Joh: Melchior Schmits. 

. Frans Kaupe. 

. Joh. Rappe. 

. Joh: Jacob Baltasar. 

. Joh: Henr. Brockhauss. 


Judex 


Hermann Johann Baropp. 


ID 


1798 d. 21. Febr. 


. Herr Casp(ar) Henr. 
Schaeffer zum sprechenden 
Bürgemeister. 

. Herr Joh: Arn: Casp. 


Brügmann zum 2!" Bürge- 
meister. 
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4. 


>. 
6. 


VI, 


(1798) 


. Conrad von Bersword gnt. 


Walrabe. 


. Joh: Casp. Lud. Daniel 


Gerstein. 


. Theod: Christo: Baropp. 
. Andreas Broeekelmann. 

. Wilh. Rotger Schmemann. 
. Zachar: Loebeke. 

. Frid. Zachar. Feldmann. 
. Theod. Albert Kirchhoff. 
. Wilhelm Niess. 

. Arnold Mallinekrodt Dr. 
. Peter Henr. Neuhauss. 

. Joh. Melchior Schmits. 

. Frans Kaupe. 

. Joh. Rappe. 

. T Johan Jacob Baltasar. 
. Johan Henr. Brockhauss. 


Judex 
Wilhelm Schmemann. 


1799 ad. 218. Fehr. 


. HerrCasp: Henr:: Schaeffer 


zum sprechenden Bürge- 
meister. 


. Herr Johan Casp: Brüg- 


mann zum 2t@ Bürge- 


meister. 


. Conrad von Bersword gnt. 


v. Walrabe. 

Joh: Casp: Lud: Daniel 

Gerstein. 

Theod: Christo: Baropp. 

Andreas Broeckelmann. 
8 


(1799) 


7. Wilhelm Roetger Schme- 
mann. 

. Zachar: Loebeke. 

. Frid: Zachar. Feldmann. 

. Theod. Albert Kirchhoff. 

. Wilhelm Niess. 

. Arnold Mallincekrodt Dr. 

. Peter Henr: Neuhauss. 

. Joh: Melchior Schmits. 

. Frans Kaupe. 

. Joh: Rappe. 

. Georg Pitzer. 

. Johan Henr. Brockhauss. 


Judex 
Wilhelm Schmemann. 


1800 den 2lter Febr. 


. Herr Caspar Henrich 
Sehaeffer zum sprechenden 
Bürgemeister. 

. Herr Johann Arnold Caspar 
Brügmann zum 2 Bürge- 
meister. 

. Conrad von Bersword gnt. 
von Walrabe. 

.Joh. Oas. Lud.: Daniel 
Gerstein. 

. Theod. Christoph Baropp. 

. Andreas Broeckelmann. 

. Wilhelm Roetger Schme- 
mann. 

. Zacharias Loebeke. 

. r Frider. Zachar. 

- mann. 

. + Theod. Albert Kirehhoff. 


Feld- 
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11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17, 
18. 


— 


(1800) 
Wilhelm Niess. 
Arnold Mallinekrodt Dr. 
Peter Henr. Neuhauss. 
+ Joh. Melchior Schmits. 
Frans Kaupe. 
Johannes Rappe. 
Georg Pitzer. 
Johan Henr. Brockhauss. 


Judex 
Wilhelm Schmemann. 


1801 d. 21% Febr. 


. Herr Casp. Henr. Schaeffer 


zum sprechenden Burge- 
meister. 


2. Herr Johann Arnold Caspar . 


Brügmann zum 2! Burge- 
meister. 


. Conrad von Bersword gnt. 


von Walrabe. 


. Joh: Casp. Ludewig Daniel 


Gerstein. 


. Theodor Christoph Baropp. 
. T Andreas Broeckelmann. 
. Wilhelm Roetger Schme- 


mann. 


. Zachar. Loebeke. 

. Wilhelm Niess. 

. Arnold Mallinckrodt Dr. 
. Henr. Ludewig Friederich 


Beurhauss. 


. Frans Zacharias Mallinck- 


rodt. 


. Peter Henr. Neuhauss. 
. Gotfried Wencker. 


15. 
16. 
17. 
18. 


D 


(1801) 


Frans Kaupe. 

Johannes Rappe. 

Georg Pitzer. 

Johann Henr. Brockhauss. 


Judex 
Wilhelm Schmemann. 


1802 d. 21. Febr. 


. Herr Casp. Henr. Schaeffer 


zum sprechenden Bürge- 
meister. 


. Herr Joh: Arnold Caspar 


Brügmann zum 2te Bürge- 
meister. 


. Conrad von Bersword gnt. 


von Walrabe. 


. Joh: Casp. Lud: Daniel 


Gerstein. 


. Theod. Christoph Baropp. 


. Frans Zachar: 


(1802) 


. Wilhelm Roetger Schme- 


mann. 


. Zachar. Loebeke. 

. Wilhelm Niess. 

.„ Arnold Mallinekrodi Dr. 
. Henr: Ludewig Friderich 


Beurhauss. 
Mallinck- 
rodt. 


. Wilhelm Hamacher. 

. Peter Henr: Neuhauss. 
. Gotf. Wencker. 

. Frans Kaupe. 

. Johannes Rappe. 

. Georg Pitzer. 

18. 


Joh. Henr. Brockhauss. 


Judex 
Wilhelm Schmemann. 
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10—13 (J). 23 (12). 24 
(11). 25.00), 26.90 
(9). 30—33 (8). 

— Friedr. 1764 (9). 

Nie. Bertr. 1738—41 (J). 

— — 1761—69 (9) 7. 

Wilh. 1680 (12). 81 (10). 
82 (9). 88 8), 84. 5 
(7). 86 (9). 87—89 (8). 
99—93 (7). 94 — 1700 
(8). 01 (7). 02—04 (8). 
05 (9). 06 (8). 07—12 
8) T- 

Brösse 

Joh. 1637—40 (11). 41 

(10). 


Brügman 

Joh. Arn. 1749 (12). 50 — 
53 (11). 55—57 (10). 
58. 89 (9). 60—72 (7) 7. 

— — Casp. 1783 (12). 84 
(10). 85 (6). 86. 87 (7). 
88 (6). 89—1802 (2). 

Bruggen, v., in der s. Ponte, de. 
Bruningh 
Alex. 1645—51 (16). 
Brunynekhusen, de 
Thiethardus 1230. 
Bucheim, de 

Joh. 1275. 

Budelswinge s. Bodelschwing. 
Bussche, ten 

Hinr. 1465—76 (17). 

— 1494—97 (17). 

Joh. 1516—19 (12). 20. 21 
(11). 22. 23 (J). 24—29 
111): 80.31.01): 38. 89 
(11). 

Calvus (Kale) 

Arn. 1263. 68. 74. 78. 

Bern. 1268. 74. 78. 87. 89. 

Henr. 1296 (J). 1301. 

Campo, de (v. dem Velde) 

Jordanus 1244. 

Cansten (?) 

E. 1267. 

Carnap Renoldt 1608 (12) 7. 
Cesar (Keyser) 

Hilbr. 1340. 44. 47. 69. 

Hinr. 1294. 1301. 

Ludolphus 1230. 

— 1244. 53. 


Clepping (Kleppinck) 

Alb. 1365. 66. 68. 

— 1429 (12). 30—32 (11). 
33 (12). 34 (9). 35 (7). 
36 (8). 37 (7). 38. 39. 
42 (6). 43—48 (2). 49 
(8). 50 (4). 51 (5). 52 
(4). 53 (5). 54. 55 (A). 
56, 87 (6): 58. (8), 99. 
60 (4). 61 (3). 62 (A). 
63. 64 (5). 65—68 (4). 
69. 70 (5). 

— 1565. 66 (2). 67-72. 
»5. 76. ()) 7. 

— 1638—40 (4). 41—45 
8) T- 


Albrecht 1626—29 (4). 30 
—32 (8). 
Andr. 1435. 36 (12). 37 


38, (11). 40. Al @). 


42. 43 (7). 44—46 (5). 
47—49 (7). 50—53 (1). 
54. 55 (8). 56—61 (1). 
62 (3). 63 (4). 64 8) F- 

— 1551—54 (9). 55 (8). 
80, 04 (9).58. 59.49). 
60. 61 (7). 62—66 (6). 
69—74 (4). 75 (7) T. 

— d. j. 1613—19 (4). 20 
— 24 (3) 7. 

— 1617—18 (J). 

Ama 1471 (Al). 22..2). 
78—80 (11). 81. 82 (8) 7. 

Caspar Christoph, v. 1673 


—79 (7). 80-9 (2). 
96—1700 (1) F. | 
Christopher Joh. 1714 (11). 


15—20 (10). 21. 22 (5). 
23 (4). 24—40 (1) ?. 

Conr. 1312. 

— 1332. 

— 1402. 04. 05 (2). 08 (6). 
10 (4). 

— d..a. 1335. 36. 42, 44. 
45. 49. 


— d. j. 1335. 36. 44. 

— d. a. 1400 (5) }. 

— (Alberts son) 1385 (16). 
87 (15). 89. 91 (14). 93. 
95 (13). 97. (12). 

— (fill. Goss.) 1390. 92. 
94 (17). 96 (14). 98 (13). 

— 1589 (7). 90—92 (6). 
93 (4). 94 (6). 95. 96 
(8). 97. 98 (4). 99. 1600 
(I). 

— 1647 —57 (5). 58 (4). 
59—72 (3) 7. 

Cord 1474—77 (10). 78 
(7). 79—83 (6). 84—86 
(5). 

Detmar 1344. 47. 

— 1364. 66. 68. 

= 1879. 81.838.005. 
87 (1): 89. 91: 8. 
97 (3). 

— (fil. Detmer) 1390. 92. 
94 (16). 96 (13). 98 (11). 

Georg (Jorgen) 1505 (11). 
06—10 (10). 11 (11). 15 
(10). 16,17. 0). 128). 
191X9)..20.221.(). 

— 1593. 94 (J). 


Clepping 

Georg (Jorgen) 1607 (4). 
08—22 (2). 23 8). 24 
(2) T- 

Gerwin 1378 (18). 80. 82 
(16). 

— 1425 (11). 26. 27 (7). 
28. 29 (2). 30 (1). 31. 
32 (8). 33. 34 (1). 35 
(3). 36—838 (1). 39 8). 
40 (1). 41 (8). 42. 43 
(4). 47. 48 (1). 49 (2) 7. 

— 1459 (12). 60 (11). 61 
(10). 62 (11). 63—65 (2). 
66 (8). 67.68: (2)..,09. 
210 (8), 4: 

Herm. 1332. 

—- 1380. 82. 834 (117). 86 
(15). 88.(28), 89. 91.08. 
95. 97 (2). 1401. 03. 06. 
07 09279. 1. 15 
—15 (d). 17 @. 18 
..19.20.8): 20.0) 
22 (3). 23 (1). 24 0). 

Joh. 1310. . 

— 1602—04 (4). 05. 06 
(24.0%.:01).7. 

Nie. (Claves) 1518 (9). 19 
—25 (7). 26—28 (8). 
29 (5). 30 (4). 31—37 
8) T- 

— 1560 (10). 61 (9). 62. 
63 (8). 64 (9). 

Clerieus (s. Pape) 

Arn. 1244. 58. 

Henr. 1274. 

Joh. 12627. 71.70, 
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Clerieus 
Ulwinus (Arnoldi fil.) 1261. 
63. 68. 
Copmannehavene,. de 

Bertoldus 1268. 74. 
Cordes 

Pet. 1596—1601 (16) 7. 
Costvelt (Cuffelde, Custveldia), 

de 

Gofr. 1286. 

Lamb. 1287. 89. 

— 1296. 1301. 12. 
Crakowe, de 

Alvinus 1310. 12. 

Crispin, de 

Ertmarus 1274. 

Joh. 1230. 44. 

— jr. 1261. 63. 67. 71. 75. 

86. 
Crispus (Crusen) 

Bertr. 1294. 

Lutger. 1287. 

— (Rutger.?) 1289. 
Cuffelde, Custveldia s. Cosvelt. 
Dalhusen, v. 

Amt 1474.75 (10). 
Dattelen (Datlen), v. 

Joh. 1407 (15). (de junge) 

09 (15). 

— 1441. 44 (15). 

— 1472. 73 (15). 

Petr. 1267. 68 (J). 78. 

Rute. 1801. 

Degsink, v. 

/ Bertr. Diether. Dr. 1680 
(11). 81 (9). 82 (8). 83 
(7). 84. 85 (12). 86—89 


(6). 90—99 (5). 1700 (4). | 
01—04 (3). 
 Vasp. 161o (ln 08 14 
(6). 15. 16 Q). 
 — Melch. Christoph. 1727 
30. Al), 8088 (10). 
34—36 (8). 37 (7). 38 
(5). 39 (4). 40 (3). 41. 
42 (2) }. 
/ Dieder. 1561 (11). 62 (10) }. 
y— Doetor 1655 —57 (2). 
„‚Herm. 1539—41 (17) }. 
7 15483 (12). 44. 45 (J) 46 
(9). 47 (8). 48. 49 (9). 
50. 51 (9). 52-59 (6) }. 
‚/— 1611 (12). 12. 18.10). 
14-21 (8). 28.206), 
30—832 (5). 33 (4). 34 
—36 (2), 37-54 ®). 
\/— 1659--62(11).63—69(6). 
 W- ROBIN. 
‚) Jasper 1567. 68 (11). 69 
(19.70 (6.71: 72 (9). 
‚Joh. 1633 (10). 34. 35 (9). 
86 (8). 37. 38 (7). 39 (6). 
40 (7). 41—54 (2). 55 
—57 (3). 58 (@) }. 
/Melchior 1572 (12). 73 (11). 
(74 (8). 75-77 (6). 78 
—82 (5). 83 (J). 
Deifhaus (Deffhuss) 

Casp. 1579. 80 (12). 81. 
82 (I). 83 (11). 8486 
(10). 87 (9). 88 (6). 

— 1593 (6). 94 (7) 95. 96 
(6). 97—1607 (5). 08 (4). 
09-11 &)}. 
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Deifhaus 
Casp. 1624. 25 (12). 26. 27 
(11). 28. 29 (10). 30—32 
(9). 33 (6) T- 
Georg 1639 (10). 40 (12) F. 
Joh. 1507—11 (17). 
Delwich, v. 
Coird 1400 (14). 02. 04. 
09. 09. 11 A9). 
Joh. 1413 (13). 
Dykman 
Herm. 1401 (15). 
Dives s. Rike. 
Dobbe (vgl. Dubbe) 
Joh. 1230. 
Doeckel 
Martin 1578— 94. 98—1600 
(13) T. 
Domo lapidea, de, s. Steynhues. 
Dorpmunde,v., s. Tremonia, de. 
Dorstelman 
Renolt 1427 (13). 
Drensche 
Ant. 1523—838. 44 (13) 7. 
Joh. 1622. 23 (13). 
Dubbe (vgl. Dobbe) 
Hilbr. 1551 (12). 52—54 
(11). 55—60 (12) 7. 
Dudinewerde, de 
Thiderieus 1261. 69. 
Dume 
Joh. 1914. 76 (12)... © 
(11). 79, 80 (9) 8:82 
AD) m 
Duster 
Berndt 1522 (11). 23 (10). 


24—28 (9). 29 (7). 30. 
31.8) $ 
Joh. 1471 (12). 74 Al). 
75 (12). 76. 72 (11). 78 
—80 (10). 81 (9). 82 
(10). 83—86 (8). 87 (7). 
90. 91 (6). 92—94 (7). 
95—98 (6). 99 (5). 1500 
—03 (6). 04—07 (5). 
08—11 (7). 12—14 (8). 
Eeholt 
Hilbr. 1378. 80 (7). 82 (8). 
84 (9). 86 (11). 
Eessbecke (Essbecken), v- 
Ottmar 1636. 37 (4) 7. 
Eichen 
Henr. Dr. 1660. 61 (J). 66 
—69 (8). 70-72 (7). 
73—81. 86--89 (5). 90 
(4). 9—99 (8) 7. 
Elene (Helene) 
Hinr. 1244. 53. 61. 63. 68. 
75. 
Elepe, de 
Elyas 1274. 75. 
Ellern, v. 
Joh. 1560—63 (13) T. 
Ellinekhauss 
Casp. 1639—41 (14). 
Elmenhorst (Elmhorst) 
Hinr. 1494—99 (13). 
Elverfelt 
Joh. 1485—93 (17) }. 
— 1541. 42 (16). 
Emetmann (= Smet?) 
Jurgen 1476. 77 (16). 
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Ennede, v. 
Arn. 1567. 68 (12). 69 bis 
74 (9). 75. 76 (10). 77. 
18. (9.79% 80 8). 81. 
82 (10) 7. 
Hinr. 1599—1602 (8). 03 
(9). 04 (6). 05 (9) T. 
Enniehman 1631—34 (17). 


Epschede, de 
Gerwinus 1310. 
Ergeste (Argeste), v. 
Ertmer 1380. 82. 84 (18). 
86 (16). 88 (14). 90 (12). 
92 (11). 94 (13). 96 (11). 
98. 1401. 03 (9). 06. 08. 
(8). 09 (6). 12 (4). 15 (5). 
Ludolphus 1342. 
Lutbertus 1278. 
Evinchusen, de 
Dedewinus 1286. 


Ewinghaus 
Caspar Dr. 1660. 61 (12). 
62—64 (7). 65—69 (5). 
20.21: (J). 
Diether. Herm. Doctor 1690 
—95 (11). 96—98 (10). 
99 (9). 1700 (6). 01—04 
(5). 05—22 (4).23 (1) J. 
Hans 1570. 71 (12).72 (1]). 
73. 74 (10). 2%. 18 (12) 
79. 80 (10). 85. 86 (J). 
97—1603 (6). 04—07 
CZ US (ol 
Fantasmate (Fantasma) 
Bertr. 1239. 40. 


Farssem s. Varssem. 


Feldmann 
Friedr. Zachar. 1784 (12). 
85—87 (11). 83 (10). 
89—1800 (9) 7. 
Femel 
Conr. 1366. 
Fley 


Franss 1669—72 (14). 
Werner 1630—34 (14) T. 
Fischer 
Frantz :1615—20 (12). 21 
(11). 22. 23 (10). 24—27 
(9). 28.29 (8). 30—33 (7). 
Henr. Arn. 1778—80 (18) 7. 
Forpex (Scheren) 
Hinr. 1294. 
Rutg. 1268. 75. 
Fossam, prope (bi dem Graven) 
Bertr. 1268. 


Freiman 


Joh. D. 1620 (10). 21—26 
(7). 27—32 (J). 33 (2). 
Fridagh 
Hinr. 1244. 
Garnevelt 
Joh. 1425. 30 (16). 
Gerkeshem, v. 
Joh. 1402. 04. 05 (18). 
Gerlinghauss 
Henr. 1670—95 (17) 7. 
Gerstein 
Joh. Casp. Ludw. Daniel 
1778—82 (12). 83 (11). 
84 (9). 85 (4). 86. 87 
(5). 88—1802 (4). 
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Gildehuis 

Georg 1546—47 (14). 48 
(12). 49. 50 (14). 51 (15). 
53 (14). 55. 54:1). 

Gradu, de, s. Trappen, v. der. 
Graven, bi dem, s. Fossam, 
proöpe. 
Grevele, v. 
Joh. 1408. 10. 12 (14). 
Gryse 

Math. 1436. 37 (15). 

— (=? Kortenacke) 1482 
—89 (15). 

Gunter 

Hinr. 1400 (13). 

— 1409. 10. 30. 31. 33—36. 
43-—49. 51—53 (18). 

Hackert 

Joh. 1462—64. 70 (13). 
Hake s. Uneus. 
Hallen, v. der, s. Atrio, de. 
Hane (Haene), de 

Christoffer 1584 (J). 

Goddert 1562. 63 (J). 69. 
66 (9). 67—74 (2). 75 
(8). 76—79 (2). 80—32 
(1). 83. 84 (2). 85—95 
(1). 96—1604 (2). 

Joh. 1523 (11). 24—-23 (10). 
29 (9). 30 (6). 31—35 
(4). 86. 837 (7). 38.. 59 
(J). 40 (4). 41—45 (2). 
46—53 (3). 54—57 (4). 
58—64 (2) F. 

Hagen, de 
Herm. 1310. 
Hinr. 1287. 89. 1302, 
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Hamacher 
Wilh. 1802 (12). 
Hammone, de 
Otto 1286 (J). 
Hardenrath 
Gerion 1591. 92 (J). 
Hedermynchusen, de 
Godscaleus 1342. 44. 45. 
49. 50. 


Wynant 1378. 80 (8). 82) 


(9). 84 (10). 86 (8). 88 
(2). 202.92 6). 99): 
96. 98 (9). 

Hegheman 

Gherd 1457—59. 65—69 
(14). 

Heidtfeldt 

Jasper 1569—72 (13). 

Joh. 1628—32 (12). 33 (9). 
34. 35 (8). 36 (7). 37. 
38 (8). 39 (7). 40.8. 
41. 42 (7). 43—45 (8). 
46—58 (6) 1. 

Caspar 1681 (12). 82 (11). 
83 (10). 84. 85 (9). 86 
(10). 87—89 (9) T. 

Hele (Hile), de 
B. 1267. 
Ertmarus 1261. 63. 


Helene s. Elene. 


Hemerde, v. 
Henze 1402. 07.14. 20 (14). 
Hemmer (Hemmern) 
Hillebr. 1635—38. 42—64 
(14) 7. 


Henxstenberg 

Ceries (Cesarius) 1340. 42. 
44. 47. 

— 1378. 80. 82 (2). 

— 1408 (2). 09 (1). 11. 13 
(2). 10: (4), 16: (b); 17 
(6)...18 (2). 19. (6). 20 
(2) T- 

— (Cer. sen.) 1397 (16). 
1400 (1l). 

Christian 1336. 40. 45. 49. 

Christoffer 1444—46 (8). 
47. 48 (10). 50 (9). 51. 
52 (2). 53 (8). 54—57 
(5). 58 (6). 59—62 (2). 
63 (3). 64 (4). 65. 66 (1). 
67 (3). 68—71 (1). 72. 
23 (8). 14.75 (H)..00. 
77 (3). 78—81 (1). 82 
—85 (3). 86. 87 (D). 
88—94 (3) F- 

Evert 1391 (18). 

Hilbrant 1392. 94 (18). 96 
(15). 98 (2). 1401 (9). 
03 (4). 07 (8). 10. (2). 
12 (83). 14 (4). 21 (6). 
22. 23 (9). 24 (6). 25 
(5). 26. 27. 29. 30 (4). 
31 (5). 32 (4). 33 0). 

— (d. j.) 1428 (12). 34 
(10). 35, :(9)..:86. (10). 
37—39 (9) 7. 

Joh. 1509—11 (12). 12. 13 
(11). 14 (10). 15—17 (9). 
32 (8) T. 

Joh. 1533 (8). 


Heribordi filius 
Hinr. 1240. 
Herig (Herich) 
Hans 1561 (12). 62. 63 (11). 
64. 65 (12). 66 (11). 67. 
68 (9). 69—73 (7) Y. 
Herreke (Heyrike, Hirrike), de 
Alvinus 1312. 
Oonr. 1271..75. 8b; 1901. 
Theoderieus 1239. 40. 
Tideman 1379. 81 (7). 83 
(5). 85. 87 (4). 
Winandus 1268. 74. 
86. 94. 
Hile s. Hele. 


Hilegeman (Sanctus vir) 
1253. 68. 74. 78. 86. 


78. 


Hillen, v. 
Volquin 1335. 36. 40. 44. 


45. 47. 
Hiltrop 
Hinr. Godfr. 1743—45 (12). 
46. 47 (11). 48 (10). 49 
(9). 50—53 (6). 55—66 
(8) T. 
Himmelreich (Hemmelreich) 
Diether. 1633 (11). 34—36 
(6). 
Georg 1615—80 (17) 7. 
Joh. Diether. Dr. 1666—69 
(I). 7a DT. 
Joh. Dieter. 1706-09 (J). 
13 (12). 14 (10). 15—20 
(9). 21. 22 (6). 23 (B). 
24 (4). 25>—89 (2) 7. 
Niel. 1641—64 (18). 
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Hirrike s. Herreke. 

Hoe (Hohe) 
Casp. 1656—69 (17) T. 
Hinr. 1562 (12). 63 (10) Y. 
Hinr. 1592—95 (16). 


Joh. 1501 (13). 
— 1522 (13). 
— 1539—43 (13). 
Hoffman 
Casp. Dieterich 1698—1701 
(I). 1702—1704 (12). 05 
(11). 06—08 (6) 7. 
Holling 
Eberh. Dr. 1681 (11). 82 
(10). 83 (9). 84. 85 (8). 
86—89. 94—97 (J). 
Holte 
Jost Casp. 1748 (12). 49 
(11). 50—53 (10) 55— 57 
(9). 58. 59 (8). 60—67 
(6). 68—72 (5). 73 (4). 
74—84 (3) 1. 
Holtekotten, de 
Alb. 1244. 53. 68. 68. 
Bertr. 1286. 94. 
Holteporte 
Joh. 1402. 04. 05. 07. 12. 
14. 16 (16). 
Holtzkamp (Holtkamp) 
Wennemar 1773 (12). 74 
—77 (10). 78—82 (9). 
Hove, de 
Arn. 1302. 


Hovele (Hoevel), de 
H. 1296. 
Herm. 1310. 
Job. 14235 (12), 29 (10). 


30 (8). 31 (2). 32 (5). 


34 (2). 35 (1). 3688 
(3). 39 (2). 40. 41 (4). 
42 (2). 48—46 (8). 47 
49 (4). 50 (2). 51 8) }. 

Joh. 1457. 58 (10). 59. 60 
(9). 61 (8). 62—64 (10). 
65—68 (8). 69. 70 (7). 
71.0.2 08.100 74 
77 (4), 78.6). 9-81 
(4). 82. 83 (2). 84. 85 
(1). 86. 87 (8). 88. 89 
(4). 90. 91 (1). 92—94 
(4). 9598 (3). 

— 1520. 21 (8). 22 (9). 23 
(8). 24. 25 (I). 26. 27 
(7). 28. 29 (J). 30-31 
(7). 32. 33 (9). 34. 35 
(8). 36. 37 (2). 38 (A). 
39. 40. (2). 41—43 (8) }. 

— 1544 (11). 45 (10). 46. 
47 (7). 48. 49 (I). 50 
(9). 51 (6). 52-61 (5). 
6266 (4). 

Niel. 1560. 61 (I). 67—69 
(6). 70-76 (5). 77 (4). 
78—87 (3). 88—93 (2). 
94-96 (3). 

Tideman 1379 (14). 81(13). 
88 (11). 83. 87 (m). 50 


91 (8). 93 (M). 9. 97) 


(6). 

— 1409 (9). 10 (8). 11. 12 
(6). 13 6). 14 (6). 15 
20.0. 1 0.2 
(7). 23 (6). 24 (7). 26 
—28. 33 (8). 

— 14991508 (10). 04—05 
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(9). 06. 07 (7). 08. 09 
(). 10 &). 11—13 (9). 
14. 155,0): 16.17.08). 
18 (2). 19 ®&). 
Vrowinus 1267. 74. 78. 

Hovener s. Huvenner. 

Huck (Hueck) 

Dietrich 1606. 07 (12). 08 
—10 (1). 11—13 (9). 
14 (10). 15—17 (9). 

Herm. 1512. 13 17). 21 
(10) 7. 

— 1532 (12). 33—44 (6) 7. 
Hinr. 1545 (11). 46 (12). 
47 (11). 48—56 (10). 
Joh. Dieder. 1746—53. 55 

—67 (16) 7. 

Jürgen 1557 (10) 7. 

Hulsbergh 
Christian 1495 (11). 96— 99 

(12). 

Husen, ten 

Joh. 1440 (12). 41 (1]). 

42. 43 (10). 44—48 (11). 
Huvele s. Hovele. 

Huvenner (Hovener, de Manso?) 
Henr. 1261. 

— Herm. 1267. 71. 

— Joh. 1301. 10. 

Iben (Ibe, Yben, Ybonis) 
Herm. 1239. 40. 

Joh. 1230. 

— 1253 (J). 

— 1274. 

Isperinerode (Ispinerode), de. 
Gotsealeus 1296. 1301. 12. 
— 1335. 1336. 40.44.47 (J). 

VI. ) 


Isperinerode, de. 
Hilbrand 1378 (11). 80 (10). 
Wynandus 1278. 86. 
— 1335. 
Junge (Juvenis). 
Arnold 1342. 44. 
Gr. 1335. 
Theodericeus 1302. 
Wasmodus 1244. 
Kaggebosch (Kaggenbusch) 
Hilbr. 1646—55 (17). | 
Kale s. Calvus. 


Kalff 

Arnd 1396 (17). 98 (15). 
1400 (4). 03. 06 (10). 
07 ©). 09.,8):10 6): 
11 (8): 13.06). 14 .(7). 
15—19 (8). 20 (9). 

Gosschalek 1429 (11). 30 
(10). 31 (9). 34 (7). 35 
—38 (2). 39 (1). 40 (8). 
41—46 (1). 47. 48 (3). 
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49: (1). 30: @) 31 (4). 

52 (3). 83 (4). 54. 55 

(1). 56—58 (3) T. 
Kaupe (Coupe, Kouepe) 


Caspar 1634—39 (15) T. 

Frans 1790—1802 (15). 

Joh. 1529—38 (15) 7? 

— 1563—73 (15). 

— 1589. 90 (15). 91 (16). 
92—98 (15) }. 

— 1640—49 (15) 1. 

— (Hans) 1650—74 (15) f. 

— Heinr. 1776—89 (15) Y. 

Matthias 1683—99 (15) 7.| 


Kaupe 
Vincentz 1675—82 (15) 7. 
— 1717—22 (15) 1. 
Keyser s. Cesar. 
Kelinchusen (Kelinghusen), de 
Hinr. 1239. 40. 53. 61. 68. 
Kemerlinck 
Berndt 1505. 06 (18). 
Kerkhoirde 
Joh. d. a. 1438—48. 55. 
58—62 (17). 
Kirchhoff 
Theod. Alb. 1785 —87 (12). 
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Hiforifhen Dereine fir Dortmmd und die Grafftiaft Mark, 


vn. 


Dortmund, 


Verlag der Köppen’ihen Buhhandlung 
(Hans Hornung). 


1896. 


er ne 


VDorrede. 


Das vorliegende fiebente Heft der „Beiträge” bringt ab- 
weichend von den früheren Veröffentlihungen Beiträge nur aus 
dem 17. und 18. Jahrhundert. Der äußerliche Umftand, daß 
erft in dem SZahre 1895 der Gejammtbeitand der ehemaligen, 
reichsftädtiichen Negiftratur dem ftädtifchen Archive zugeführt 
und jomit der Benubung zugänglicher gemacht wurde, jowie 
die Erfahrung, daß die DVeröffentlihung der Dortmunder 
Kathslinie 1895 thatfählich jehr großes Snterefje hervor- 
gerufen hat, veranlaßte die Herausgeber, den Lejern diesmal 
Stoff aus dem 17. und 18. Jahrhundert zu bieten. Die 
Herausgeber haben fih meift auf Mittheilung des Aften- 
material3 bejcehränft. Die mitgetheilten Nathsprotocolle find 
die älteften, welche vorhanden find. Sie bieten nicht allein 
nach der jahlichen, jondern auch nach der jprachlichen Seite 
hin das vielfachite Snterefje und bieten ftofflih jehr verfchieden- 
artigen Inhalt. Der zweite und dritte Aufjfag jchließt fich 
ebenfalls eng an das Aftenmaterial an. Werden hier aud 
im Wejentlichen Iocal-gefhichtlich intereffante Mittheilungen ge- 
boten, jo bietet doch der gewifjenhafte Bericht des Capitains und 
Majord von Schnellen auch Material zu der Gejchichte des 
polnijchen Erbfolgekrieges, der dritte Auffag endlich giebt einen 
jehr genauen Einblid in die ftagnirenden Verhältniffe einer 


SR ra 


freien Reichsftant im vorigen Jahrhundert. Der vierte und 
fünfte Aufjag endlich jchließt fih ebenfalls dem Atenmaterial 
eng an. 

Da die Neuordnung des Aftenbeftandes des 17. und 
18. Sahrhundert3 die Arbeitszeit des Unterzeichneten jehr in 
Anfprud nahm, mußten die Arbeiten an der Weiterführung 
des Urfundenbuches zunächit zurücgeitellt werden. 


Dr. Kübel, 


| j 
| 
N 
\ 
H 
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IV. 
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Eynes wolladhtbarn Rhat 
des Heiligen Reichk Freier Statt Dorttmundt 
Prothocolle von 1604—1617 


herausgegeben 
von &, Gronemeper. 


Nyas Sachen, jo einen wollahtbarn NAhat concernieren. 


1604 
Donrethag den 15 Jan. 


Ein wolladhtbarer Rhat befchloffen, daß Georg Kleppind 
zu vericheinen!) angehalten werden fol, daß er widder eines 
wollachtb. Ahab gegebenen bejcheidt fein Kindt auß der Statt 
tauffen lafjen. 

Weil er aber vorbejcheiden und mittel Aidts fich zu pur- 
gieren erbietigt, daß jolches ohen feinen willen gefchehen, auch 
hinfürter dem gebott und gegebenem bejcheide fich gemeeß zu 
verhalten anerbotten, ift Shme folch verfcheinen nachgelaffen. 

Demnach) bejchlofien, daß beider Elöfter Vorftehere, Prior 
und Guardian, vorbefheiden, und da fich befinden würde, daß 
fie wider eines wollachtbarn Nhab inhibition und verbott 

!) Intr. erfcheinen, trans. eine Geldftrafe zu zahlen haben. 
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frembde Müniche eingenohmmen, daß fie folches zu verfcheinen | 


angehalten und der gebür darüber geftrafft werben follen!). 

Item bejchloffen, daß den Münden beider Clöfter inhibiert 
und verbotten werden fol, ohene Jhr Müniche Kappen fich 
auff den Straßen oder Gafjen nicht finden noch jehen zu lafjen, 
mit der angehendter ftraff, da fich junft einer oder ander in 
weltlichen Kleiveren würde jehen lafjen, daß den Stattsdienern, 
außreideren oder Froenen hiemit bevohlen und aufferlegt fein 
foll, den oder denen Shr Kleider, Hout und Mantelen abzu- 
ziehen und vor fih zu behalten. 

Item concludiert, daß 12 und 24 fürderlichit bei einem 
wolladhtb. Ahat bejcheivden, und ein endtlicher jehluß gemacht 
werden joll, welcher gejtaldt die, jo die Eopulation und Kindt- 
thauff außerhalb dießer Statt juchen, zu ftraffen und was vor 
ein peen darauff zu jeßen. 

Item welcher geitaldt die hurer zu ftraffen. 


Dinftag den 20 Jan. 


Auf Zohannis Drfei rejolution und beantwurttungs- 
jchreiben Dominis Scholarejis auffgeben, reditus conrectoratus 
huius scolae überzufchreiben. 

Ein mwolladtbar Nhat beichlofien, nachdem durd) Die 
Dreyer Mans Flagendt angezeigt worden, was geitaldt die 
Graen Münich viell neuerung in ihren predigtenn vornehmen, 
geitaldt fie neulich tage eine Leichpredigt, darin vielle Calumnien 
auff unfere wahre Religion außgegofjen und unter den Bürgeren 
große Ärgerniß angerichtet, durch einen frembden Münch, doc) 
Shres ordens, verrichten und thuen laffen, und weil Shnen jolches 
vor zehen Sharen durch Casparn Nieß Lic., weilandt Laurent 
Laadman und Wilhelm von dem Brind auff befelch wollermelten 
Rhag alle predigt, außerhalb was fie deren von alters ihm 


!) Durd ein Edict des Rats von 1602 war „den Prioren und 
ratribus verboten, fremde Mönche aufzunehmen, Kinder zu taufen und 
zu copuliren, auch follte fein Bürger die Kindtaufe und Copulation aus- 
wendig an fremden Dertern verrichten lafjen“. 


brauch gehabt, inhibiert und verbotten, alß baten fie, jolche 
inhibition abermahlih zu renovieren und daß fie fi) der 
Ordinari Suntags, Heilig thags, Cathechismi und Leichpredigt 
enthielten, ernjtlich und bei peen, jo lieb alß fie einen wollachtb. 
hat heiten, zu demandieren und zu bevehlen, das demmac) 


‚ wollermelter Rhat felbiger bitt als der pillichkeit gemeeh jtatt 


geben und communibus votis einhellich bejchlofjen, auch Jolches 
durch beide camerarios und Sefretarium, alß Lic. Nieß, Hank 
Ehwindhauß und Cagparn Solling, folhe inhibition bei oban- 
gedeuter peen folgenden thags anfünden und intimieren !) lafjen. 

Darauff Bruder Frank ihm Graen Cloefter neben zween 
anderen angezeigt, welcher geftaldt fie des predigens ihm beiik, 
gleihwoll eines wollachtb. Nhat verbott, biek daran fie ein 
anders erhielten, zu gehorjamen gneigt, verhofften, ein wollahtb. 
Rhat würde fie in exercitio Religionis nit turbieren. 

hm Schwargen Eloefter Beerman zur antwurt geben, 
folten fie nit predigen, fo dürfften fie auch nicht darauff zu 
ftudieren, weill fie aber von Alters der hochzeitlich Feyı Marien 
und Npoftell feften zu predigen in befig gewejen, batt fie dabey 
zu behandthaben, woll auch jold verbott jeinen andern mit- 
brüderen anzeigen. 


Donrethag den 22 Jan. 


Nachdem der Ehrnhafft Niclaß Pinnoge am 12" Decemb. 
nechft verwiechenen 1603 Ihars eines wollachtbaren Rhag Aceije 
nach laut der auffgefchlagenen Arttiful 3 die negjt folgende 


\ Sharen, auff Niejhars thag angehendt und endigendt, vor die 


Summa von 1330 Keichsthaler jharlich& gepfechtet, geitaldt alle 
Quartale die pfennung davon proportionabiliter in die Rendt 
Kammer zu lieberen, alß hatt Er zu dem endt, daß joldhes alle 
Shar richtig gehalten und einem wolladhibaren Nhate richtig 
eingeliebert werden joll, zu Bürgen vorgeiteldt: Zohan Schulten 
und Peteren Lenhoff, jo jambt und jonders niemand mit jeinem 
theill abzugehen stipulando fidejubiert und mit Verpflichtung 


1) 2at. intimare anfündiaen. 


a 
Shrer Haab und guetter anglobt, daß foldhes oben nachtheill 
und jchaden wollermelten Aha richtig gehalten werden fol. 


Demnah beide Zohan Schulten und Peter Lenhoff 
beorfundet, daß Niclaß Pinnog bei verpfendung alle feiner 


haab und guetter Ihnen beiden die Schadeloehaltung stipu- 


lando zugejagt und verfprocden. 


Ein wolladtbar Rhat bey wejendt der Dreyer Man anitatt | 


Kenoldten Carnapg zum Weinjchenden ermwehltet und ange: 
nohmmen Sohan Solling, derogeftaldt, wofern Er die auff- 
gerichtete Arttifuln, wie die von wolermeltem Ahate verfaffet, 
annehmen und die ernendte Bürgen heutt zu acht thag vor- 
jtellen würde. 

AB nun bei annehmung und tractation aljolder hand- 


Es 


lung vorgelauffen, das die Dreyman zwey Vota zu haben fich } 


angemaßet, Selbigg aber wollermelter Rhat nit gejtehen noch 
gejtatten wollen, die Dreyman fi deren auch) nit zu begeben, 
junderen mwollermelten Rhat außfchlag darüber anzuhören ge- 
meindt, demnach hatt ehrngemelter Ahat communibus votis 
einhellich conludiert und befchloffen, das obgedadhten Triumviris 
nur ein votum, defjen fie fich vergleichen und vereinigen müfjen, 
gebüre, welcher Schluß ermelten Triumviris alßpaldt intimiert 
und angezeigt worden, dabey e3 auch gelaflen. 


Dinftag den 27 Jan. 


Ein mwollachtb. NAhat Laurentio Wünnenburg, Shrem ° 


Pastori zu Kirhhörde, 21/2 malter Korn3 von den 5 malteren, 
jo Conradt vom NRomberg zu der Baftorat Martini jharlihg 
zu verrichten jchuldig, conferiert und deßwegen Sohannem 


Lambachium D. und Syndicum Licent. Ennedanum und ] 
mich!) verordnet, mit gedachtem vom Nomberg fich guetlih zu 9 
vergleichen, dab die übrigen 2'/2 malter bei obbemeltem PBaftorat 7 


Martini verpleiben follen. 
Donrethag den 29 Jan. 


Henrichen Nieß haubtman ahnftatt Niclafen Schwark zum 


Lieutinambt verordnet Gasparn Berdfeldt von Altena. 


!) Den Stadtjefretär Caspar Solling. Cf. ©. 3 zum 20. Jan. 


Hentihd Baur haubtman zum Lieutinambt angeordnet 
Adolffen Weipkotten und zum Fehnricd Hank von Ulm. 


Dinftag den 10 Febr. 
Ein mwollahtb. Nhat bejchloffen, daß durch zwei GStath- 


‚ diener Hern Sohan PBeldind, Minoriten ordens, feines unge- 


horfambs halben wegen eines wollermelten Aha angezeigt 
werden foll, bei fcheinender Sunne das Eloefter und dieße Stadt 
zu reumen, mit der comminatio, wofern er dem nit gehorfamb 
fein würde, daß wollermelter Rhat joldh3 ahn ihm ftraffen würdt. 

Demnach auch gemelten Münichen jemptlich anzeigen jollen, 
wofern noch einig frembder Münich dafelbft mehr vorhanden, 
daß fie diefelben von fich abthuen und außmeijen folten, fo 
lieb fie einen wollachtb. Nhat betten. 

SInmaßen felbigs auch den Dominicaner Münichen ernftlich 
angejagt werden joll, daß te die zwer frembde und neu an- 
genohmmene Münich und andere, da fie noch einig bey fich 
hetten, an ftundt und bei fcheinender Sunne abjchaffen und 
außmeifen jolten bey eines wollachtbarn Aha hödhfte ungnadt. 


Gudenftag den 11 Febr. 


Arndt Stattsdiener und Scholwind retulerunt, daß fie 
obgem. jchluß obangedeuten Münichen angezeigt und Her 
Beldind geantwurttet, daß Er Ihnen folchen Gebots gejtendigen 
wolte, weill man aber Schelmen und Dieben die Statt ver- 
wiefe, Er aber deren keins, alß wehre Er joldhem verbott zu 
gehorfamen nit Shuldig, wie Er dan auch wollermeltem Nhat 


‚nit unterworfen und gar nicht zu gehorfamen fchuldig. 


Donrethag den 12 Febr. 


Ein mwolladhtb. Ahat bejchloffen, daß nachdem obgemelter 
Sohan Pieldind gegen obgem. Rhat verbott gefrevelt und dem 
nit gehorfamb gemwejen, daß nunmehe durch die Stat3diener 
Shme die Stattspforgen gewiejen und die Statt verbotten 
pleiben fol, und imfall er oben erlaubniß wollermelten Rhat 
wider hinein fommen würde, mit dem gefengeniß und der gebür 
ernftlich gejtrafft werden foll. 


Le’) 


Da fih au die Münide jperren würden, den Nhab- 
dieneren das Glofter zu eröffnen, ift den Hern Camerariis auff- 
geben, durch Schloffermadjere und andere Dienere das Clojter 
eröffnen zu laffen und angedeuten Münich der Statt thetlid) 
vermeifen zu lafjen'). 

Wie dan auch abermahlich den anderen Münichen nod) } 
malle anzuzeigen, die frembde Münid), da fie einigen ein- 
genohmmen betten, alßpaldt von fich zu weijen bey der Straff, 
alßpaldt das Clofter und dieße Stadt zu reumen. 


Sreythag den 27 Febr. | 
Ein wollahtb. Rhat bejchloffen, daß vermög der abgelejener | 
Rollen die Bürgere, jo frembden Ihre Häußer verpfechtet und | 
feine Bürgerfhafft gewunnen, auff die 5 Mard gebruchtet ] 
werden?) jollen. | 
Ein wollachtb. Ahat bejchlofien, nachdem die Mutinierer ] 
und andere Statifche im anzog, und hiebevor berhatichlaget, daß } 
die Pforken und Veftung dießer Statt in etwas repariert und } 
verbeffert werden mügten, demnach) ift Henrich Nieß auffgeben, } 
an orttere, da guete ftreichwehr?) und gebeu vorhanden, fi) zu | 
verfügen und nach gelegenheit nach einem gueten baumeifter zu | 
erfundigen und zu verfchreiben, damit ahm noetigjten ortt etwas] 
zu bauen befangen und demfelben einen anfangt gegieben werde. } 
Zu welchem ende auch Henrid) Schaaffman auffgeben, Feine] 
Steine, fo nicht verfagt, mehr zu verfauffen und überzufegen °). 
Wie dan au die Haubtleuthe verjchaffen jollen, das ges] 
ihüg auff die Thürne und vor den pforken zu verordnen und] 
notürfftige provifion dabey zu ftellen, inmaßen auch diejelbenf 
im noetfall zu befprechen, an welchem ortt ein jeder Haubt- 
man fi) mit feinen angehörigen joll finden lafjen?). 


ee 


1) Weber den weiteren Verlauf diejes Streites cf. Beiträge 1 ©. 159 ff.; 
Keller, Die Gegenreformation in Weitfalen, II ©. 69 ff. | 
2) Wegen Bruch des Gefebes beftraft werden (gewöhnlich mit Geld). 
3) Bruftwehr. 4) Einem anderen überlafjen. 
5) Zum wer des Wachtdienftes, jomwie der Erhebung der Steuern, 
Verteilung der Cingquartierung u. |. m. !war die Stadt in 8 Fahnen ge 
teilt, die unter Hauptleuten ftanden. 


Die Zunggejellen jollen vor dießmall unter eines jeden 
Fahne gebraucht werden. 


Donrethag den 4 Martii. 


Ein wollachtb. Ahat beichloffen, daß einer zum gejhüß 
Meifter angenohmmen und von Erefeldt bejchrieben werden joll. 

Item D. Lambachio, Brind und mir!) auffgeben mit Goth- 
hardt Beupindhauß unterredung zu pflegen, ob ehr fich zum 
Directore über die haubtleutt gebrauchen laffen wol, und 
warumb er einem wollahhtbaren hate zu dienen gneigt. 

Demnach beichloffen, daß Zohan Peupindhauß unter den 
Sungengefellen, Niclaß Kane zum Lieutinambt und Albert 
Kleppind zum Fehnrich angenohmmen werden follen. 


Donrethag den 11 Martii. 


Ein wolladhtb. Ahat bejhhlofien, daß Casp. Dieffhauß, 
Sohan Melman, Henrich Nieß, Arnoldt Mallindrodt fambt den 
Dreyer Man, jo mwoll wegen der waage alß auch mit dem 
bierbrauen, quette mittel, wodurd die aufffümpfte?) der waagen 
verbeffert und guette ordinang im bierbrauen gebraudht, und 
ein jeglicher auff pilliche gewerde felbigs verfauffen möge, 
berhatichlagen und auffs pampyr brengen follen, wol alfdan 
wollermelter Rhat nach gejtaldten Sachen ferner darin ftatuiren 
und bevehlen. 


Gudenitag den 17 Martii. 


Ein wollachtb. Ahat beichloffen, daß in dem weinhauß ein 
fhap in die füche und in die ftuben verordnet und auff unfoften 
eines wollahhtbarn Nhaß verfertigt werden fol, wie dan auch 
die jtube unten mit brederen befchoflen?) foll werden. 

Ein wollahtb. Ahat Adolff Weißkotten die jcheppelvroege *) 


0. ©. 4 Anm. 1. 

2) Einfünfte. 

3) Täfeln (mnd. beschot das Getäfel). 

+) Mnd. wroge — die Rüge, dann die Prüfung der Münzen, Maße 
und Gewichte. 


N Aa 


ahnitatt Johan Midveldorffs auffgeben und bevohlen, das übrige 
begehren in bedenden gezogen. 


Dinftag den 6 Apr. 


Ein wollahtb. Ahat den Ardeley !meijteren auffgeben, zwey 
Salpeiter Mächer zu beitellen und anzunehmmen und zu dem 
endt einem jederen eines NRhab Steffell verlehet werden fol, 
dajegen diejelben allen Salpeiter jegen die gebür einem wolladhtb. 
hate einleberen follen. 


Donrethag den 8 Apr. 


Hand Bad einem mwollahtb. Nhate verfchienen, daß er 
wider Rhat verbott das Korn vom Lande gefürt, und Ihme 
auffgeben zwifchen hie und neheften Meythag bey verluft feiner 
Bürgerfchafft zu bezahlen. 

Niclaßen Binnogen auff vorbitt der Dreier Man den 


Reichsthaller ad 37 A in der verpfechteter Necifen bey der’ 


Rendtfammer zu bezahlen verftattet und zugelaffen. 

Beyden Kittmeifteren und Safjen fampt dem Secretario 
auffgeben, mit den Baurmeifteren Weften wegen angebener Beute?) 
zu bejcheiden ?). 


Sambftag den 17 Apr. 


Gißbertt von Bodelfchwing bei einem wollahtbarn Rhate 
angezeigt, Nachdem leider Gerhardt von Bodelfhwing in Gott 
entichlaffen, und des Haußes, Hagen und der Mühlen Lehen- 
gerechtigfeitt einem wollahtbaren Nhate zu anheim gefallen, 
und dan bemelter von Bodeljchwing feine Söhne oder Döchtere 
nachgelafjen, Er aber ahn jego a primo acquirente proximus 
agnatus fey, alß woll Er begert haben, Xhme damit wider zu 
belehnen, mit erpietung fich alfo, wie einem rechten Lehen Manne 
gebürt, jegen einem wolladytbaren Rhate zu verhalten. 


1) Artillerie. 
2) Mnd. buite Taufch. 
3) Sich vereinigen. 


Sreythag den 23 Apr. 
Demnach zu Commifjarien angeordnet, daß Camerarius 


Caspar Dieffhauß, Hank Ehwindhauß, Ludwig Safje, Herman 


 Duadtbede und Sohan von dem Brinde mit der Deiter Baur- 


Ichaft wegen überlafjung des Difes ahm Ederjchott zu handeln 


‚ entweder zu verbeuten !) oder zu verkaufen cum potestate libera 


tractandi. 

Schaaffman und Pottgießer angeordnet, den augenfchein 
der pajtorat zu Kerdhorde einzunehmen und, wie viel hölter 
dafelbft gehauen, zu verzeichnen und davon einem wolladtb... 

Ein wollahtbar Rhat verordnet, daß hinfürter ein thaufendt 
pfannen vor 6 thaller verfaufft werden jollen. 

Hern Dreyman angezeigt, nachdem hiebevor unter andern 
puncten vorgejchlagen, mit was mittelen die herjchafft Mengede 
zu Nhag und anderen Contributionibus genvetigt, mit Recht3- 
gelertten deliberiert werden mögte, wie dan auch mit denen zu 
berhatichlagen, ob nit das halber theill des gerichts Mengede 
und dazu gehörende pertinentien einem wolladhtb. Ahate eröffnet 
und heimgefallen, funderlih darumb, daß jo woll Bodelfchwing 
alß auch Beuren allerhandt thetlichfeiten ahn handt genohmmen, 
zudem der von Bodelfchwing zu den Märkifchen fich verhalte 
und fi von den Märkifchen zu landttag verjchreiben und mit 
contributionib. beladen lafje. Weill dan hieran einem wolladht- 
baren Nhate und der gangen gemein hoch und merdlich gelegen, 
alß wollen fie gebetten haben, zum allerehilt und fürderlichjt vor 


‚ die handt zu nehmen, damit deßhalb fein verfäumniß und jchade 
' zugewärttigen ?). 


1) Mind. vorbuten vertaufchen. 

2) AS Gerhard v. Bodelfhwing ohne Kinder ftarb, entjtanden Erb: 
folgeftreitigfeiten zwifchen der Familie v. Bodelfhw. und dem Schwager, 
Gerhards, Melhior v. Büren, der fi mit Gewalt in den Befig von 
Mengede gefest hatte. Erjt 1620 kam durd; Teilung ein Vergleich zuftande 
und wurde im folgenden Jahre dur den Rat von Dortmund bejtätigt. 
Seit diefer Teilung waren immer zwei Richter in Mengede, je einer von 
den Befitern der Häufer Bodelfchwing und Mengede eingefegt. Of. Steinen, 
Weftfäl. Geh. II ©. 465. 


ae 


“ 


Dinftag den 4 Main. 


Triumviri gleichergeftaldt intercediert pro Johan Midpel- 


dorp, umb bey der Scheppelorvege Fhme zu verlaffen md urjacı 1 
mwarumb die Shme benohmmen, anzuzeigen. 


Monthag den 10 Maii. 

Ein wollahtb. Ahat Casparn Dieffhauß, Licent. Ennede, 
Licent. Nieß, Henrich Schöler, Johan Melman und Henrich Nieß 
committiert und bevohlen, ahn der Wißftraßenn pforgen mittell 
und wege zu bedenden, waßgeftaldt die in diejer bequemer 
Zeitt zu beveftigen und davon beym neheften rhaßtage, umb 
folches endtlich zu bejchließen, zu referieren. 


En 


Ein wolladtphar Nhat bejchlofien, daß die Adeliche und |} 
junft andere wittiben und Junfferen dur die Hern Cänmere } 


angemahnet und dahin berichtet werden follen, vor Ihre dießer 
Statt einwohnung ein gepürlih und fiecheres zu geben, und 
mit handtgebender treue bei adelich ehren, dießer Statt und 
Grafffhafft treu und holdt zu fein, anzugloben, Inmaßen 
Sunffer Syberg zu dem endt auff zehen Neich& thaller gejebt, 
dajegen ihr der Heiling Hoff, junft aber fein erbniß mehe, zu 
fauffen verjtattet worden. 


Donrethag den 13 Maii. . 


Ein mwollachtb. Ahat bejchloffen daß Johan Bade die] 
Bürgerfhafft und Gilde, wegen deffen, daß er wider gebott ] 
da3 Korn zu mehrmale vom Lande gefürt und die pfechte nit } 
bezahlt, auffgefündigt werden foll und vonn wegen des ungehor- } 
jambs auff den Zudenthurn!) gefengklich hingejeßt werden foll. 9 

Demnach bejchloffen, daß dieß Ihar zu der Paftorat auf F 


dem Ziegeloven gefolgt werden follen 4000 pfannen und Die 


übrig, fo mehr noetig, auffs fünfftig Shar geliebert werden jolte. | 


Shm verfambleten Nhate bejchloffen, das die Haubtleuthe, 
ein jeder in feiner Fahnen, alle diejenigen, jo in An. 99 hr 
Servißgeldt nit erlagt, damit die MWirdtfchaffter nit bezahlt 


1) Swifchen der Töllnerpforte und dem Dftenthor. 


DRAN | aa ai 


werden, mügen mit Shren officieren würdlich pfenden und zu 
erlagung dejjen ernitlih anhalten und damit die wirdte bezahlen 
lafien, Sollen funft die Haubtleuth davor fi einzulafjen 
Ihuldig fein. 

Sreythag den 21 Maii. 

Ein wollachtbar ARhat befchlofien, daß die Scheppelvroege 
von Midveldorp abgeholet und Ndolff Weißkfotten eingeliebert, 
und darauff beaidet werde. 

Item beichlofjen, daß abermahlich publicieret werden foll, 
daß die Scheppellmaßen und Kannen, jo nicht geproegt, zu 
vroegen?) bey ftraff eines wollahtb. Ahat bevohlen werden foll, 
Dabey zu gedenden, der tauben und vischejchießeng zu verbieten, 
auch oben auff den Graben nit zu jchießen an Stattsveltung. 


Dinftag den 25 Maii. 

Item auch bejchloffen, daß hinfürter halbe wat gehalten 
werde. 

Donrethag den 3 Junii. 

Ein mwolladhtb. Rh. auf bejchehene relatione Henrichen 
Nieß verabjcheidet, daß der büchßengießer von Münfter ver- 
fchrieben und die Form zur halber Karthauen verfertigen und 
jegen nehijte Michaelis gießen lafien fol. Wie dan auch) woll- 
ermelter Nhat beichloffen, daß auff den Nachmittag die weiß- 
itraße pforge bejehen und diefelb mit einer fortreffen verjehen 
werden joll. 

Demnad Melhiorn Bud 50 Malter Roggen, daß Malter 
vor 2 Kön. thaller, verlafjen, oder aber guetten Klaren Roggen 
davor zu leberen. 

Ein wollahtb. Ahat bejchloffen, daß die rejtanten Korn- 
pfechte jedes malter auff 2 Kön. thaller gefegit und bezalt werden 
jolle, bey pfeen der pfändung. 

Item die Gerjte gejeget dieß har jedes Malter auff 
2 Kön. thaller. 


1) Mnd. wrogen (rügen) nachfehen, ob die Make, Gewichte richtig 
find, cf. ©. 7 Anm. 4. 


— 12 — 
Segen Künfftig Donrethag die Schulfah vorgenohmmen 
werden joll. 


Donrethag den 10 Junii. 
Ein wollahtbar Ahat neben den verordneten bey des Rhak 
Kojt beiden Ritmeifteren auffgeben, des Ahat wafjermühle und 
derjelben Bloetfaften in augenfchein nehmen, und welcher geftaldt 
die ahm bequemeften zu verordnen. 


Monthag den 14 Junii. 


Ein wollachtb. ARhat bejchlofien, daß, obwoll vor dießem 
auff dem augenjchein concludiert, daß vor der Weißftraßen 
pforgen ein ftreichwehr oder Aundeel vor der pforgen gebauet 
werden joll, und felbigs binnen werds 50 fuß langf und 
20 fuß breit gebauet werden joll, und aber befunden, daß 
20 fuß weit binnen werds zu jchmall und enge fein würde, 
alß hatt ein wollahtbar Rhat bejchlofien, daß 20 fuß weiter 
folcheg durch ein junderlihd maur erweitert und außgefürt 
werden joll. 


Dinftag den 22 Junii. 


Ein wollahtb. Rh. beywejendt der 3 Man bejichlofien, daß 


zu vorhabendem bau vor der wißitraßen pforgen ein jeder, 
Keiner außgenohmmen, einen thag daran arbeiden oder arbeitten 
lafien fol, und eyn jeder von den vornehmften, die anderen 
nad Ihrer vermügenheit, 2 NReich3 thaller Monatlich, fo vier 
monat thauren und wehren foll, beizulagen jchuldig fein joll. 
Demnadh die Weine gejebit, die Duart gefeßit auf 6 £. 
Die Gerfte gejegit, da8 Malter auff 2 Neichs thaller. 
Detmar Bedman feines Nechenmeifters Dienfts erlafjen 
und binfüro nad) Michaelis zu wachen und Statt3 Dienfte zu 
leilten auffgeben und bevohlen. 
Michael Botier Frantofen wegen dedicierten frangöfifcher 
Grammatifen verehret 4 malter Roggen und 4 malter Gerften, 
welches hinfüro in feine Confequeng gezogen werden foll. 


Donrethag den 1 Julii. 


Auff anklag des Freygraven, daß dur etliche Nachbarn 
der Brüggeftraßen der veldtweg zwifchen Bord und Weften 
geichlofjen werde, und befundere accife von den durdhführenden 
abgefürdert werde, welches Duadtbede in nahmen der Nachbarn 
beantwurttet, weil der weg auff Ihre Koften in esse gehalten, 
fie auch befugt fein, von denen, fo defjen gebrauchen wollen, 
etwas zu fürderen, da aber der weg auff gemeine Koften in esse 
gehalten würde, mwehre Ihnen gleich, mehr dahin zügge auch 
ohne einig entgeltniß. 

Darauff ein mwollachtb. hat bejchloffen, nachdem die 
weißftraße pforge jego zur durdhfuhr nit gebraucht werden fan, 
daß jo lange der veldtweg geöffnet pleiben fol, und die Erben 
ohen entgeltniß die Zur durchpaffieren fhuldig fein follen, wen 
aber die pforge wider gebeffert, die umbwegge verfchonet und 
die Zuhr dur die Statt gewiefen werden fol, und alßlange 
der alfo ins gemein gebrauht, auch durch die wegmeiftere in 
esse gehalten werden fol. 

Herman Degingk jegen gethane verpflichtung ein wolladhtb. 


‚ Rhat verjtattet und zugelafjen den überftieh) feines haußes 
‚ negjt dem Loehauß mit Holg niederzubauen, derogeftaldt daß, 


wofern Er, feine Erben oder befiger bemeltS haußes einwendig 


6 Sharen nicht mit Steinen auffgebauet würde, daß Er oder 
‚ defjen Erben einem wollahtb. Rhate mit 150 goldengulden 


verfallen und nichtS deweiniger mit Steinen den überftiech auff- 


' zubauen fchuldig fein fol. 


Donrethag den 8 Julii. 


Ein wollahtb. Rhat ftatuirt, daß morgen zu 14 thagen, 
wirt jein der 23° huius, Nhat, 12 und 24 beyfamen fommen 
und wegen anordnung der Schulen und verjchreibung der gelertten 
tractieren jollen. Dießer thag perrogiert auff den 12. Aug. 

Aub Mittel des NRhab zu Veldmeifteren verordnet die 


!) Ueberftehender Bau. 


ea 


Rhagbaurmeiftere Welten, Bord und Deften, auß dem Mittel 
der Erbfaffen Herman Degingf, Dietrich Hud und Johan Melman. 


Ein wollahtb. Rhat, 12 und 24* bejchloffen, daß die jo ° 


zu der Arbeidt verbodet *) werden, jo jelbit nicht arbeiden Fünnen, 
düchtige Mansperfonen zur Arbeidt jhiden follen, bey pfeen 
der pfendung. 

Das auch die beambten In jedtweder Fahnen auff Die 
Arbeiter jehen und zur arbeidt treiben jollen. 


Sambftag den 33 Julii. 


Ein wollahtb. Rhat bejchloffen, daß, nachdem der Ambt- 
man von Luinen oben fuge gegenpfendung angefangen und 
4 Kefjell gepfendet und der %. von Gülich in suis defensionib. 
befanndt, daß f. F. ©. felbigs nicht bevohlen und ratificiert, deB- 
wegen actione Iniuriarum conveniert werden foll, damit Fünfftig 
von Anderen beambten deßgleichen nit vorgenohmmen werde, 
vor welchem gericht aber jolches bejchehen joll, zu deliberieren. 

Ein wollachtb. Ahat bejchloffen, würde Johannes Fabricius 
angloben, daß er zu jeder Zeit auff erfürderen mit jeinem 
Dienft fih einzuftellen, daß Shme alkdann 6 Malter Korns 
zwey Sharen nacheinander gefolgt und beigelegt fein follen. 

Item befhloffien, daß wegen des gejhüges noch ein Shar 


ee a een 


geftollet werden foll und dem Meijter feines erjcheinens ein ] 


verehrung gegeben werden, Inmittelft aber die Comifjion bey 
Henrichen Nieß nit auffgehoben fein joll. 


Sreythag den 13 Aug. 


ein wollahtb. Ahat fambt 12 und 24 ein beyjamenfumpft 7 


gehalten. 


1. und Anfengtlih ein wollachtb. Nhat bejchloffen, daß ] 
beide Gamerarii mit dem Wagemeifter abhandelen und bedenden 7 
jollen, Sn was wegen diefelben gebefiert und auff ein gemwifjes 7 


auff ein Shar drey oder vier an jegigen Waagemeifter ver- 
pfechtet werden follen. 


1) Mnd. vorboden (mbd. verboten) durch einen Boten rufen lafjen. 


I a 
2. verabjcheidet, daß der Wein abgejegit!), und jeder maß 


 umb 5 ß verfaufft werden joll. 


3. Demnach auff einjtendig anhalten der Dreyer Man 
concludiert und bejchloffen, nachdem bey den Scholardjis 
275 Reihsthaller in gemwifjen aufffümpften fich befinden follen, 


‚ daß zwei Profess., ein Theologiae und einer in Jurisprudentia, 


‚ verihrieben, doch Sritlih von den Scholarhis die erfundigung 
bejhehen und vorgefchlagen werden jollen. 


4. Daß Comifjarien anzuordnen, der Kirchen» und Armen 
Nendten zu revidieren, zu dem endt, da etwas auß denen 
übrig befunden würde, zu der Schulen zu verwenden. 

5. Daß In Künfftig der Kirchen, Armen- und Leprofen 
Rehnung gleih3 anderen Rechnungen jharlichs auffgebracht 
werden fol. 

6. Ein wollahhtb. Ahat bejchloffen, daß die verordneten 
de8 gebaus mit dem Wallmeifter zu Ham accordieren und ab- 
handeln jollen, Shnen auff ein Shar zu beftellen und zu ver- 
juden, und Shme jhars zu verjprechen eine zimbliche be- 
baußung, 2 malter Koıms und gebräuchliche Kleidung, und, 
wannehe ehr gebraucht wirt in der Arbeidt, thäglich ein Neichsth. 
beygelegt werden fol, ahm 19 Aug. A. 604. 

26 Aug. 

Zu NRhag Commiffarien angeordnet D. Zohan Lambach), 
Sohan Melman und Sohan von dem Brind verordnet mit 
Sohan Vogts abhandlung zu machen, daß die Loje?) der 
‚3000 Reihsthaller auffs fünfftig Ihar gewißlich befchehen müge. 
/ Ein wollachtb. Ahat befchloffen, daß wegen vorigen Shars 
‚eingefaufften weinen, außerhalb daß Henrich Nieken 20 Fuhder 
‚gepaffiert werden follen vor abgelegte weine, die beygeordnete von 
‚jeglih Ohmen 2 Reichsthaller zu erlagen fhuldig fein follen. 

Ein mwollahtb. Ahat bejchlofien, daß der Steppelind 
thurn?) zu behuff des angefangenen gebaues gleich3 der Maur 


ı) Im Breife herabfegen. 
?) Ablöfung (einer Schuld, Rente). 
?) Wohl der Stiepelsturm zwischen dem Neuthor und der Tölfnerpforte. 


a 


oben abgenohmmen, die Balfen und andere breder in guettem 
verwarfamb hingelegt werden joll. 


9 Septembr. 


Den Scholarhis auffgeben die gebrechen der Schulen ab- 
zufchaffen, guette ordnung zu bevdenden und jchrifftlic zul 
verfaffen, damit einem jeden fiechere maße, daß Schule geldt zu? 
fürderen, gegeben werde, und junderlih, daß des Pastoris| 
Nicolaitani Sohn alß Lector 72° classis abgefteldt und anftatt} 
de3 Septanorumb3 ein andrer angenohmmen werde, 

demnah Gasparn Dieffhauß, Camerariis und den bey- 
gefügten des vorfauffs auffgeben, die Armen Diener und auff] 
der Welten pforgen In Aidt zu nehmen, diefelben jo fich des] 
Khat Sayung widerfegen, Ihm thagloen mehe genohmmen | 
und fi außerhalb der Statt zu arbeiten begeben, fo viel fiel 
deren erfahren können, ins geheim den vorfauffs hern anzugeben, 
auch junften etliche dazu zu beitellen, damit die ungehorjamen 
der gebür gejtrafft werden. 

Triumviri baten vor der Kramerfhen Sohn, Shme etwas 
in usum studiorum zu conferieren, 

wie dan auch pro Sohanne Freiman die 6 malter Korn, jo 
hiebevohr Fabrieii Sohn, und die 10 malter, jo Drfeus hiebevor 
gehabt, in usum studiorum theils conferiert werden möchten, 

welches ein wollachtb. Ahat in bedenden gezogen. | 

Ein wolladhtb. Ahat fambt Dreyman plaeitiert und bel 

| 


liebt und bevohlen, das die Proviforn gemeiner Armen Ihm 
heiligen Geift die Summe von fünfftehalb hundert Reichsthaller] 
Sn habenden Siegel und brieven den zeittlichen Scholardig] 
zu beflerung und vortfegung der Schulen würdlich übergeben] 
und einräumen jollen, dadurch dan nit weiniger vortpflangung] 
der reinen wahren Religion, alß auch die ehre Gottes befürdert] 
und erhalten wirt. | 


Dinftag den 14 Septembr. 


Concelusum, daß ahn neheiten Sonthag öffentlich über die 
4 Cangell publiciert werden joll, daß niemandt bey nechtlicher 


Weil oder bey lufft Flahß Braden !) oder Schwingen?) lafjen 
jollen, Snjonderheit fi auch durhauß Flak in oder auff den 
oven zu drügen, und folches bey pfeen 5 mard. 

Demnad den Duartiermeifteren auffgeben, den jemptlichen 
Haubtleuthen bey pfeen 2 Fuder Wein dieffe Woche die zweitte 
‚Monath einzubrengen. 
| Item bejchloffen, daß die Cammerarii Dettmarn von der 
‚Berfhwordt, wegen deffen daß fie gewaldt ahm Renbaum?) 
ahm Boedloe *) geübt, vorbejcheiden und zu verfcheinen anhalten 
jollen. 

Item bejchlofjen, daß die Gamerarii den von der Reden 
Diener, wofern die einige gewaldt geübt und noch üben wörden, 
daß derjelb angehalten und arrejtiert werden jollen. 

Item zu publicieren wegen der Scheffellmaßen und becher, 
daß die von Weißkotten geprogt werden jollen. 


Gudenftag den 22 Septembr. 


Ein wollahtb. Rh. beihloffen, daß mollermelter Rh. bey 
den augenjchein der Schleußen zwifchen Bor und Codfelde 
norgen zu 7 Uhren ankommen woll, alßdan zu bevehlen, mie 
weit die Schleuße ausgereumet werden fol, auch den Zimmer- 
bern auffgeben, alfdan egliche pfele dabey zu verichaffen, und 
Gamerarii3 auffgeben, beyderfeidts erbhern alfdan dabey zu 
bejcheiden. 

/ Demnach beide Kitmeiftere neben Dieffhauß und Schoeler 
\bevelliht, mit der Borhbaurfchafft Borch dahin zu reden, daf 
‚das Sprind®), jo von Evenike®) herabfleuft, durch das Borchholdt 
\geleidet und mit auff die jchneidtmühle gebracht werden müge. 
Conelusum in praesentia triumvirorum, daß beide 
‚Camerarii Licent. Casparn Nieß abermahlich auß befelch des 
‚Rhag anmelden follen, zu Ahate zu folgen und vermüg ge- 
‚leifteden Aidt3 des Nhag Sahen Sm beften mitzumohnen, 

ı) Mnd. braken Ylach8 brechen. 

?) Mnd. swingen den Fl. mit der swinge (einem Brett) jchlagen. 

3) Schlagbaum. #) Die Baufloher Höfe im Amte Lünen. 

5) Duell. 6) Eving. 
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funften aber auff die pfeen, den Statutis einverleibt!), auff shn 
ernftlich verfahren werden joll. 


Donrethag den 7 Octobr. 

Ein wollahtb. Rhat beichloffen, daß her Hilbrandt von! 

der Berihmwordt, Zohan Kleppind, D. Lambach bevellicht auf, 

Broell?) bey den Hern Churf. fich zu erheben und die Werbung? 
vermüg der jchrifftlicher instruction zu verrichten. 


Dinftag den 12 Octobr. 

Ein wolladhtb. Ahat den bejcheidt geben, daß die reitantenf 
der zweier Monathen Baugeldt3 von den Haubtleuthen vorf 
nehitfünfftig Sambftag eingeliebert und, wofern einiger darin] 
faumbafftig befunden würde, denjelben pfenden zu lafjen jhuldig) 
fein follen. 

Donrethag den 4 Novembr. 

Ein Erb. Ahat befhloffen, daß man nad dem Wein ein- 
zufauffen eine bejehidung thuen fol. 

Demnadh auß mittell des Nhak Senrich Teß zum Wein- 
fäuffer erwehlet. 


Dinftag den 9 Novembr. 

Demnach concludiert, daß nehiften Rhabthag von Brodt 
Baden und bierbrauen ordnung gemacht werden foll. 

Ein wollahtb. Ahat befehloffen, daß hinfürter bey allen 
Khasthagen Keine jahen vorgenohmmen, oder auch einige 
partheien gehörtt werden follen, es fein den zuvorderit die 
voriger Nhatthage einkfomne supplicationes gelefen, und gebürz 
licher bejcheidt darauff erfolgt jey. 


Donrethag den Il Novembr. | 
Ein Erb. Rhat befchlofien, daß ahm neheftlünfftigem 
Monthag zu acht thage eine gemeine beifamenfunfft 12 und 


24° wegen richtiger ordnung bier und brodts anzurichteng 
gehalten werden foll. | 


1) Ch. Srensdorff, Dortmunder Statuten u. Urteile IV 22 p. 114 
?) Brühl zwifchen Köln und Bonn, Refidenz der Kurfürften von Köln 


Ba 


Dinftag den 16 Novembr. 

Ein Erb. Rhat befchlofjen, daß anftundt an Graff Zohan 
von Nafjau, umb ein Promothoriallfchreiben ahn die hern 
Staden!) In Hollandt mitzutheillen, erfucht werden foll. 

Demnach Conchudiert, daß Sohan von dem Brind und 


| Lie, Ennede oder Secreth., jo ahm nehift Donrethag endtlich 
‚ eoncludiert werden foll, zu den hern Staden in Hollandt zu 


 verfchiden. 


(Den 7 Decembr.?). 


Ein wolladhtb. Ahat endtlih, die befhidung In Hollandt 
zu verrichten, obgemelt. Brind und ch?) dazu verordnet.) 


Steythbag den 19 Novembr. 


Ein wollahtb. Ahat concludiert, daß Sohan Melman 
Freygrave mit Hillebrandten Hanen wegen der 2!/e Morgen 
Landes in behueff des Ziegeloffens derogeftaldt abhandeln müge, 
dag zu dem halben morgen Landes, zu Kloppers guete gehörig, 
12'/2 Neichsthall. endtlich zu verfprehen und wegen eines 
wollahtb. Ah. guet zu machen. 

Wegen einfauffung des weins Henrich Nieß und Nenoldt 
Melman verordnet, und auff Nießes anhalten Shme auß guniten 
verftattet worden, drey Fuder weins, ohen nachtheill Eines Erb. 
Nhas, einzufauffen und mitzubrengen. 

Ein wollachtb. Ahat beichloffen, nachdem Er Philip von 


‚ Widede drey mahll In faciem citiert, wie die Statsdiener den 


bern Camerariis referiert, und nit erfehienen, Sundern mut- 
willig außplieben, oben daß auch hiebevor von einem wolladhtb. 


Nhat gegebenen bejcheidt fih troglich widerfeßet, das Jhm die 
‚ Mühlenwagen, bieß daran Er gebürliche abdragt*) gemadt, auf 


der pforgen zuführen, nit verjtattet werden foll. 


!) Die Generalftaaten. 

2) Nachher hinzugefügt. 

2) Cf. ©. 4 Unm. 

*) mnd. afdracht Entihädiguna, Genugthuung. 
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Dontethag den 2 Decembris 


bejhloffen, daß die Camerarii die Diener mit vleiß inquirieren 
follen, welche auff einen wollahtb. Ahat und verfelben bau 
unguetlihe, ehrnrürige oder funften ungehorfame Wörtter 
außgießen, vorbejcheiden und ernitlih darumb angejeben | { 
werden follen. 

Zum 2er auff die Hurerey und unehliche Kinder steif 
acht zu geben, damit diefelb in ftraff genohmmen werden jollen. } 

Zum tr, daß Keine Frembden in die behaußung auff- | 
und angenohmmen werden, fie haben fi) dan irftlich angeben, | 
daß fie bürger werden wollen und Fünnen. 


Dinftag den 7 Decembr. 


Triumviri Sn nahmen Andreeßen von Widede des natür- | 
fi} intereedendo angezeigt, mwaßgeftaldt Philip von Widede 
Ihnen In feiner PRoffeffion von weilandt NRutgern von Widede 
Shme Gonferierter Vicareien beeindrechtigen thete und zum 
praeiudicio der gangen Statt frembve Obrigkeit, nemblich den 
Archidiaconum Georg Braun!), angefuht, Derwegen In 
nahmen der gangen gemeine gebetten haben wollen, nit ae 
Supplifanten Andream Widede bei jeiner pofjejlion zu manı= 
tenieren und zu behandthaben, Sunderen auc) gemelten Bbilipp 
von Widede, das er wider guett gewiffen und wider feinen] 
Bürger Aidt handele, der gebür darumb anzujehen und Ind 
ftraff zu nehmen. | 

Ein wollahtb. Ahat beiloffen, daß Er gegen nehejtlünfftig | 
Dinftag vorbejheiden, darüber gehört, und demnegft jtatuirt 
| 


werden joll, was rechten3. 


Monthag den 20 Decembris. 


Ein gemeine Rhatverfamblung der 12 und 24° gehalten 
worden, Da dan ein wollachtb. Nhat beiden ftendenn vortragen 


| 

1) Der erzbifchöflihe Archiviafon von Dortmund, Dechant u) 

St. Maria ad gradus in Köln. | 
E| 

| 

| 


lafjen, Das, nachdem allerjeidts gefallen, eine fichere bequeme 
ordnung, was die Beder und Brauer auff ein jedes zu ver- 
 thienen, anzuftellen, So Hette eyn wollahtb. Ahat Srjt des 
| Badens halben fich einer meinung verglichen, nemblich daß ein 
 Beder den jechiten theill, was jedesmalß der weigen gelden wirt, 
neben den Kleyen vor jein holz, Salt, Get, mühe und Arbeidt 
freygeldt haben und zugelegt fein fol, Sunften aber wegen de3 
Juggen gebudelten Broedts fich gefallen lafjen, weill der Roggen 
viell Kleyen geben thuet, daß, da fie vor Shren arbeidt, Holk 
und anderes die Kleyen gewinnen, daß fie damit überengig 
verthienen, und jo viell der Noggen jedesmalß gelden wirtt, jo 
viell brodt3 davor zu lieberen gehalten fein follen. 

Welches beide Stende in bedenden gezogen. 

Und haben zuporderjt die 24° fich darauff refolviert und 
erclert, daß fie den Bederen jelbigs angezeigt, weill aber die- 
jelben Shrer erclerung nad) weinig fürtheilß fich zu berechnen 
wiflen, alß theten die bedere begehren fie bey Shrem alten 
brauch und gewonheit zu verlafjen. 

Die Erbfafen fich gefallen lafjen, daß fie mit eine hohe 
noturfft erachtet, daß eine beftendige ordnung darüber auff- 
\ gerichtet würde und, wen die 24% fi) darauff ercleret, daß fie 
' fih gleichergeftaldt darüber zu refolvieren gneigt. 

Derowegen ein wollahtb. Ahat den 24" anmelden lafjen, 
daß fie fich ercleren jolten, ob fie über die ordnung fich alf 
rihtere mit einzulaffen gneigt oder nit, Dan ein wolladhtb. Ahat 
eben jo weinig gemeindt, einen oder anderen über pillicd mäßig- 
‚ Teit zu bejchweren, alß die 24. 

| Demnach die 24® fich ercleret, daß fie in eine guette 
‚ ordnung bewilligen fönten, wannehe bei den 24 die auffficht 
' und ftraff verpleiben und daß recht der jech3 Gilden damit nit 
‚ aufgehoben jein joll, 

Ein wollahtb. Nhat daß mit befrembdung angehört, an- 
gejehen ein wollachtb. Ahat ex statutis befünde, daß die auff- 
fiht beym Nhate, und nit bey dem Richter oder den jechs 
Gilden gehöre. Dermegen ein Ambt, jo auffliht uff broedt und 
bier haben jolte, angeordnet werben foll. 


sa 


Ob nun woll die 24 darauf nit bewilligen wollen, ” 
Sunderen die bern Erbfaffen einem wolladhtbaren Ahathe bei- \ 
gefallen, So its dennoch bieß zum nehiften NAhasythag In be- 
denden gezogen. 
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15 Januarii fuit 1% conventus ordinarius post ferias 
nativitatis Chri. 


Ein wollahtb. Nhat beiehloffen, daß die hern Nitmeiftere } 
und Freygrave Pastorem in Breiten wegen ungleicher auß- 
theillung der bilette zu rede ftellen und umb bericht und Ant- | 
wurtt wegen deren, jo Süngft bei Ihme von Banniers Reutteren | 
gelegen, angehalten werden fol. 

2° Sollen mit Dietrih in den Dornen reden, ob Er fi 
nicht wolle zum Landt Froenen beftellen lafjen und berhat- # 
Ihlagen, was fein officium und Ambt, wie auch defjen bejoldung | 
jein folle. 

3° Sollen durd Bernhardt NRhag-Froenen Camphanen # 
oder anderen verwaldter Dernenbaumifchen Schangen anzeigen # 
lafjen, fi) des neu erbaueten Gartens nechft bey gemelt. Schangen 
zu enthalten oder Willen davon zu machen. 


ar = 


Donrethag den 20 Januarii. 


Ein wolladtb. Ahat jambt Weterman und Himmellreih 
bejchloffen, daß Henrich Nieß wegen gehabter bemühung mit 
einnehmung des Schaßes auch junften wegen der admirantischen 
einlegerung, jein Scha nachgelaffenn werden fol, 

Johan von dem Brind vierkig hol. thaller, daran die 
18 thaller, jo Er bereidts empfangen, zu Kürken, Nenoldten 
GCarnap 40 hol. thaller, und weill der 56 Keihs thall. em- 
pfangen, Soll das übrige heraußer geben, Hardenrodt alß Erben 
Autgeren von Widede 20 hol. thaller und das einmall vor all. 

Wegen des Klopper3 quett zu Evenife, daß die behaußung 
gededt, Die Lenderey gebauet, bejamet und junften daß ver- 


richtet werde, was des guetes befte Zt, verordnet und auff- 


| geben den Kornhern und Herman Duadtbede. 


Den 1 Februariı. 


Caspar Dieffhauß Camerario auffgeben, daß Er dur) 
bequeme Leuthe verfuhen lafjen fol, ob mit den Canonieis zu 
Gölfn ad gradus Mariae umb den eigenthbumb des Zehendten 
zu handeln. 

Martis 8 Febr. 


Wie dan auch dem Zölner bevohlen, alle diejenen, jo bier- 
nechft frey Zeichen holen laffen, anzufchreiben. 


Martis 22 Februarıi. 

Conclusum, daß hinfürter die Almußen Schofjelen ahn 
einem ortt aufßgetheilt, und die aufffumpfte auch ahn einem 
ortt auffgebort!) werden jollen, In was form und maß, aud 
vonn wen jolh& bejchehen fol, mit ehifter gelegenheit berhat- 
fchlagt werden joll. 

Nie dan auch die Armenthuecher auff Chriftmeß an einem 
ortt außgetheilt werden fol, 

Die Aufffümbfte der Kirchen beym alten gebrauch zu 
verlafjen. 

Her Zohan Kleppind, Herman von der Berfhmwordt und 
Casp. Dieffhauß dieß Ihar zu Quartiermeifteren angeorönet. 

Den verordneten bey der Zimmerfammer, nach einem 
Kallkmeifter fich zu erkundigen, auffgeben. 

Item bejchloffen, daß das gebau ver Wißitraßenn pforken 
continuirt werde, und nad den Galumnianten zu inquirieren, 
daß die drüber gejtrafft werden. 


24 Martii. 


Ein wolachtb. Nhat dem Gafthauß 18 malter Korms 
wegen gebrauch eines Malterje Landes, jo ahm Ziegeloven 
gebraucht worden, an der fhuldt nacdhgelafjen. 


1) Einnehmen, erheben (von Abgaben, Renten). 


a 


Demnadh concludiert, daß die Weißftraße pforke ab- 
genohmmen und die Steine zu jeßigen gebau verbraucht werden 
jollen, und wiefern die abnehmung nüßlich und dienlih, zu 
befichtigen und zu verordnen NRitmeifter Beupindhauß und 
Caspar Dieffhauß neben den verordneten committiert und 
bevolmedhtigt. 

26 Apr. 

Concludiert, daß der vorraht, jo bey Barenfchey aß Weg- 
meijter vorhanden, zu dem gebau der Weißitraßen pforken ver- 
wendet werden joll, 

und demjelben Zorg Ihm Sypen zum Wegmeifteren bey- 
verordnet, daß diejelben Jegen nehift3 Ihar Shr rechnung 
gleich8 anderen mwegmeifteren bey der Baurfchafft Weften ein- 
geliebert werden fol. 

10 Maii 
bejchlofien, daß die Haber, Schulten Telman gehörig, weil 
die nit veraccifet, nit reftituirt werden foll. 

Conchudiert, daß die Ritmeiftere die neuerung, jo Rom- 
berg In der Embjcher über die Halbicheidt dießer jeidts Dortt- 
mundt befangen ....... . 

Conclusum, daß den Pastorib. und Sacellanis biemit 
auffgeben und bevohlen fein jol, von allen ehelichen und un- 
ehlichen Kinderthauffen eine bejondere verzeihniß zu machen, 
dazu ein jonderlich buch verfertigt werden foll!), und der uneh- 
licher Kinder Elteren anzufchreiben und alle Duartall derjelbenn 
nahmen den bern Camerariis überzugeben. 

Conclusum, daß ahn des hern von Stein zu erlagung des 
Behendten pfennungs bevolmechtigten durch mich?) gefchrieben 
werden fol. 

Wie es mit den abgelegten Weinen hinferner foll gehalten 
werden, joll In nehifter beifamenfumpft Rhat, 12. und 24® 
deliberiert und berhatfchlaget werden. 


!) Beranlaffung zur Anlegung von Kirchenbüchern, die in St. Petri 
und St. Nikolai mit diefem Jahre beginnen. 
2\ Of. S. 4 Anm. 


N 


Concludiert, daß Sohan Loefen wegen verbrandten haußez 
mitleidentlich 2 hölter neben dem Schneidegelt und 2 malter 
Korn3 von Kornhauß mitgetheilt und verehret. 

Die Proviforn Renoldi 4 malter, die Provisorn Mariae 
2 malter und Petri 2 malter, die Provisorn unter dem pforken 
3 malter und die Provisorn der Armen Petri 3 malter und 
die Armen Nicolai 3 malter. 

Goncludiert in praesentia triumvirorum, daß hinfürter 
die Brudhten!) alle Duartall, wen die weineiche gehalten, ge- 
dinget und Sm verfambleten ARhate, beywejendt der Dreyman, 
gejegjt werden jollen, gejtaldt folches den Camerariis auffgeben, 
dafjelbig In achtung zu nehmen, alfdan die Bruchten ohen- 
fehlbar einzubrengen. 

13 Maui. 

Cine Gemeine Aha, 12 und 24° beyfamenfumpit ge- 
halten, und wegen des gebau vor der Weißftraßen pforgen ein 
wollachtb. Nhat vorgejchlagen, daß mit der thag Arbeidt unter 
der Bürgerey, wie e8 befangen, alfo bieß daß das gebau aller- 
dings verfertigt, continuirt und verfolgt werden jol. Doc 
dergeftaldt, daß ein jeder, jo jelbit nit arbeiten Könne oder 
wolle, eine ftardfe düchtige perjoen an Shre ftatt jchicken jollen 
und, wofern Kein düchtige perjoen zur Arbeidt Kommen würde, 
follen die Bauhern den oder diejelben wiederumb abzumeijen 
und 5 £ von demjelben fürderen zu lafjen bei macht fein ?). 

Damit au die Haubtleuthe und bevelchhabere guete auff- 
fiht auff die Rotten, ob auch die alle fich einftellen, haben 
Können, Sollen die gehalten fein, bey pfeen einer Mard An 
der pforten zu erjcheinen. 

15 Maiıı. 

Concludiert, daß hinfürter des Ahag Froene die Bruchten 
Ssnnerhalb des Duarthalß neheitfolgendt, vdiefelben einlieberen 
und einmahnen and alßdan von jeglichen thaller fechß pfenning 
gnießen follen wegen feines verbodens und außmanens. 


) Strafen für Recdtsverlegung. 
2) Ermädtigt fein. 


Dinftag den 14 Junii. 


Conelusum, daß beide, Ehwindhauß und Nieß, wegen ab- 
geworffenen Schemmest) über die Embjcher, Nieß und EChwind- 
hauß vergümnet und zugelafien, mit Gonradt vom Nomberg 
zu handeln, ahn einem anderen ortt jelbigs zu lagen, bieß 
daran die Kühe auß dem Kamp getrieben, daß es alkdan 
widerumb abgejchaffet werden joll. 

Demnach conchudiert, daß Henri von Schüren feines 
muthwillens halben, jo Er vor und naher und junderlich legit 
Sn unfer 2. Frauen Kirch geübt, bevorab au daß er fi 
außtrüclich erelert, daß er lieber feinen halß verlieren alß des 
Camerarii beveldh gehorfamen woll, gefengklich angehalten werden 
fol und folgeng ad exilium relegiert werden fol. 


Donrethag den 16 Junii. 


Ein wollachtb. Nhat jambt den Triumviris concludiert, 
daß ein Landtfroene Shm gebiet von Dorttmundt angeordnet 
und auff fichere artifful, fo die Nittmeiftere und Freygrave fich 
zu vergleichen, angenohmmen werde, zu welchem endt Dietrich 
Sn den Dornen auff ein Jhar zu verfuchen, gebraucht werden. 
Könte?). 

Donrethag den 23 Junii. 


Ein wolladhtb. Ahat Hern Bürgermeifter Johann Kleppind 
und mir?) verordnet, uff. den zu Cölln anbejtiembten Deputation 
thag zu erfheinen und des Krayßes Rechnung beyzumohnen. 


21 Juni. 


Ein wollahtb. Nhat bejchloffen, daß die verordnete Pro- 
viforn der Armen zwifchen bie und nehiftkünfftigen Jacobi 
Shre Rechnung bieß auff verliettenen Exaudi complieren und 
den verordneten des Nhab einlieberen follen. 

1) Steg. 

2) Of. ©..22 zum 18. Jan. 

8) (Of. ©. 4 Anm. 


Be 


Item bejchloffen, daß die Resolution an Hern D. Knopff 
Medicum noh ein 14 thag auffgefhoben und Smmittelft, 
warumb D. Tandlerus fidh beitellen laffen wol, fi zu er- 
fundigen, und alßdan diefelb übergejchicdt werden joll. 

Item concludiert, daß der Weinfchend hinfürter, wen auff 
des Nhat Ambter gejchendt, nit über Shars Frift von dem 
Weinfhend geborget, junderen von den beambten alle har 
einmahnen fol. 


28 Junir. 


Ein mollahtbar Nhat beihloffen, daß Sohan Schulten 
die bruchten der hundert Reichsthall. auff 100 fchlechte thall. 
verlafien, atque hoc communibus votis Senatus et 
Triumviror. 

Demnach der bejcheidt, daß Barenjchey die 200 thall. 
empfangenen wegfgeldes zwijchen hie und nehiit Sonthag das 
übrig, was noch nicht erlegt, bey pfeen der pfandung den ver- 
ordneten Bauhern erlagen joll. 

Der Wein abgejegft auff 5 L. 

Nachdem Alten Mengede und Schwirindhaußen verfchwiegen 
und nit gevrögt, daß Hagenas Stieff Dochter in unpflicht") glebt, 
daß demnad) die Bauhefftige hHove 5 oder 6 fuder Sandez, die 
Kottere aber ein jeder auff 2 thage Dienft3 gejebit jein follen. 

Item bejchlofjen, daß Hoenefe wegen vieller begangener un- 
pfliht Sn hafftung gejegit werden ol. 

Triumviri pro collegis Scholae vorbitlih anglangt, daß 
die Reditus, So dem Copio?) bieß daher ad Vitam zugelegt, 
den Inferiorib. classib., nemblih 4, 5, 6 et 7% elassi...... 

Ein wollahtb. Ahat bejchlofjen, daß die Küper des Nhat 
und alle jemptlih In NRhag Aidt genohmmen und hiemit ver- 
pflicht jein jollen, den Ahatverordneten anzuzeigen, wo und an 
welhem ortt die Weine In Dorttmundt abgelegt, damit die 
gebür von Ihnen abgefürdet werden müge. 


I) Unzudt. 
2) Sohann Copius, jeit 1543 Lehrer am Oymnaftum, geft. im 
Suni 1605. 


un RE 


Triumviri erwiederen die Vorbitt der zehen Wialder Korns, 
jo hiebevor Orseus gehabt oder aber daß jebo wegen abjterben 
des Copii verfallen, in usum studiorum Shme conferiert 
werden müge. 

Item Intercesserunt pro Johanne Sjenframerjchen Sohn, 
fo jeßo binnen Wittenberg. 

3. Kraßemaher® Sohn per supplicationem gleihfall® 
angehalten. 

Item das Kerjpell Nicolai vor Hern Casparn Filcher 
Sacellanum. 

sul, 

Sft Camerario Dieffhauß und den beyverorbneten ber 
Artelerey auffgeben, eine beftallung dem Gonftabell verfertigen 
zu laffen, und da Er darauff beaidet, alfdan die Bürgerjchafft 
verehret werden joll. 

Item concludiert, daß die verordneten, jo den ummegand 
gehalten, und diefelben, fo bei einer pfeen angejagt worden, 
einwendig fiherer Zeitt die pügen!) zu rejtaurieren und jolches 
nicht verrichtet noch demfelben gehorjamet, daß die veroroneten 
auff die pfeen verfahren jollen und ohen einig einrede au 
5 Mard brudten pfenden jollen. 

Item daß den Erbhern, die funften Zeuthe, Mans ob 
Frauens Berjohnen, In Shren häußern wonendt aufigenohmmen, 
angefagt werden fol, zu verjchaffen, daß fie innerhalb 8 thagen 
entweder die Statt verweichen oder die Bürgerichafft winnen 
follen, bey 5 Mark bruchten. 


12 Julii. 


Ein wollachtb. ARhat befchlofien, daß der Camerarius unter 
den angenohmmenen Bürgeren Zweien Negifter auffrichten joll, 
Sin welcher Srfter diejelben, jo alßpaldt das geldt zu erlagen 
erpietig, verzeichnet, Sm anderen Regifter aber diejelben, jo 
davor zu Arbeiten willig, gefchrieben werden follen, mit den Hebrigen 
fol e3 gehalten werden, wie vorig Rhasgthag concludiert 


1) Biehbrunnen, Eifternen (auch die ofen). 


| 
| 
| 
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Sunderlih au verabjcheidet, daß ein junderlid Aidt 
auff die Wittiben und andere Sunfferen und Fraunßperjohnen, 
fo bereidt3 Sin der Statt zu wohnen fich begeben oder Künfftig 
hinein Kommen würden, concipyrt werden foll, denjelben zu 
leilten, einem wollahtb. Ahat und dießer Statt getreu und 
holdt zu fein. 

Und joll Camerarius bemedtigt fein, auff vorgehende 
relation und approbation eines wolladdtb. Rhat diefelb Wittiben, 
Sunfferen und Frauen In Shren häußern aidtlih auff und 
anzunehmen. 

Welchen auch von den Camerariis allenn ein Zettull unter 
veffen handt und pigjchafft zu urfundt, daß Er zum Bürger 
auffgenohmmen und beaidet, mitgetheilt werden fol. 

Demnach conchudiert, daß der Herdeder Did mit einem 
Damm belegt und hinferner zu einem Dide wiederumb ver- 
braucht werden Soll. 

Denique Conclusum, Nachdem die Hispani und Statifhen 
Sn großem anzahll dießerjeidts Nein überfommen, daß quette 
ordnung der wacht in der pforgen gehalten und nit allein auff 
einen guetten Man gedacht werde, guette ordinang unter den 
Bürgeren zu machen, Sunderen auch welcher geftaldt ein 
fünfftig oder Hundert perfohnen zu Soldaten angenohmmen 
und underhalten werden möchten, zu deliberieren, eßliche auß 
mittell de3 Nhat, Erbjaffen und 24* zu verordnen. 

Und jein auf Mittel des Aha verordnet beide Ritmeiftere 
Sohan Melman, Henrih Nieß, Auß mittel der Erbjaffen 
Kenoldt Carnap und Henrich Melman. 

Ferner bejchloffen, daß die verordneten des Nhat, von 12 
und 24", fo das pforgen jchließen anvertrauet, In der perjon 
jelbit auff und zufchließen follen. 


18 Julii. 


Ein wollachtb. Ahat bejchloffen und committiert Hern Rit- 
meilteren Herman von der Berjchwordt und Pastore Nicolai 
die Dorttmundifche Chronicon, jo viel müglid, zu continuiren 
und, was vor dießem innerhalb zehen oder mehe Sharen vor- 


Bm 


gelauffen, In ein bejonder buch zu vegijtrieren und zu ver- # 
zeichnen !), gleihwoll wa dem Kern Pastori Nhatweife ver- 
trauet und anbevohlen, mittel Aidts Ins geheim zu verhalten, # 
welche Labores beiden recompenfiert werden jollen. | 


16 Aug. 


Ein wollahtb. Rhat bejchloffen, daß beide Cöllfche botten | 
sn Aidt genohmmen und die Büchke dragen, auch ficheren thag 
und Zeit beitiembt werden jollen, wannehe diejelb ab und an- 
fommen jolten, welches Camerario Dieffhauß auffgeben, jelbigs 
zu vollnziehen. 

Oonclusum, daß zwifhen hie und Michaelis an die auß- 
gejeifenen Erben gejchrieben werden joll, die abgebrochene und 
verfallene Häußer einwendig Jhar und thag widerumb auffzu- 
bauen bey verlierung des ledigen plate. 


25 Aug. 


Triumviri abermahlich pro studiosis pro alimentatione 
etwas beyzulagen begert und gebetten. 

2° pro Henrih von Schüren, daß Er widerumb zur 
Straßen und Stiege gehen möchte. Yft zum nechften Rhasthag 
verjchoben worden, und daß Prothocoll, wie e3 Copio Salich 
mitgetheilt, vorbracht werden fol. 

Item angehalten, daß, weill die Bürgerfchafft etwas zu 
hoch gejeßft, auff mittell zu bevenden, daß jolhs etwas ge- 
lindert werden mochte. 


Monthag den 29 Aug. 

Herman Duadtbede Ir behuff Bernhardt Froenens jalich 
nachgelajiener Wittiben angezeigt, weil Herman Keime, 
Märdifcher Soldat, Fhnen jo Zämerlich und vorjeglich ermordet, 
und derjelb fich jeßo binnen der Statt Hamm verhalten foll, 
alß hatt er In nahmen derjelben gebetten, Ein wollachtb. Nhat 
woll fih Ihrer annehmen und Shres Dieners zugefügten Mordt 


1) Db diefer Auftrag ausgeführt wurde, ift nicht weiter befannt, 
jedenfalls ift eine foldhe Chronif nicht erhalten. 


Be. - 


rechnen eifferen!) und den Morder denuncieren lafjen, damit der- 
felb anderen zum Erempell geftrafft werden müge. 

Darauff bejchlofien, daß die Wittib mit Nhat Shrer 
Freunde Durch den Gerichtfchreiber ein Supplication verfertigenn 
und einem wolladhtpharn Ahate übergeben, und demnegjt Shr 
auff deren begeren ein fchreibens mitgetheilt, auch oben daß 
die Koften, damit der Mörder verfolgt und geftrafft werden 
müge, $hr beigelegt werden follen. 


Monthag den 5 Septembr. 


Ein wollahtb. Nhat und Triumviri conventum gehalten 
und Dr Consul Kleppind vorgetragen, Nachdem man neulich 
von dem Güligiehen Vicecancellario Bug Sn geheimb ver- 
nohmmen, daß D. Braun contra Dorttmundt Decretum unter 
der Kayf. Majeit. Handt und Siegell erhalten, und dermegen 
derjelb gerhaten, da media pacificationis Könten berahmet ?) 
werden, daß diefelb nit außzufchlagen, Db nun woll ahm 
verlettenen Sambftag etliche de8 Nhag ein beifamenfumpft 
gehalten und vor rhatfamb angejehen, daß der Her Pistorius?) 
befhidt und privat Comunication mit Ihm gepflogen werden 
fol, dazu Nitmeifter Herman von der Berfhwordt und 
Secretarius verordnet, Sp hette man doch jelbigs noch in be= 
dendenn gezogen, Dderowegen einen jemptlihen Nhat anjeßo 
beifamen gefürdert, jelbigs In reifferen rhat zu ziehen und dem- 
negjt auch zu conjultieren, ob nit rhatfamb, ahn die Pro- 
tejtierende Cuhr und Fürften zu fehreiben, umb vorjchreiben *) 
an beiden, Churfürften zu Colln und Fürften von Güli), auß- 
zubringen und deßwegen Gejandte an diejelb abzufertigen). 


!) Rädhen. 

2) Mind. beramen anberaumen, fejtjegen. 

3) Kaiferliher Rat und Dompropit von Breslau. 

+) Empfehlungsfchreiben. 

5) &$ handelt fih um den durdh Ausweifung des Pelfing ent- 
ftandenen Streit cf. S.5. Der Kaifer hatte an den Rat ein Bönalmandat 
erlafjen, zu defien Vollftreder der Kurfürft von Köln und der Herzog von 
Sülich ernannt waren; weiteres darüber cf. Beiträge I p. 161 ff. 


a 


10 Septemb. 

Demnegft concludiert, daß auff anjudhen der 12 und 
24, diefelben, jo die Bürgerfchafft gewinnen, und geringe 
Zeuthe, jo die 5 Neichsthaller nit beizubrengen, Ein wolladtb. 
Khat bemedtigt fein joll, ein thaller oder zwey zu remittieren, 
junften aber e8 bey vorigen fehluß verpleiben fol. 

Wie dan auh, da das gejeßite Geldt von den geringen 
Zeuthen nit beibracht werden Könte, Monathli einen thag 
arbeidten und dajegen die halbjcheidt eines thagloens, nemblich 
21/2 ß, auff die gewinnung der Bürgerfchafft gefürget werden joll. 


20 Septembr. 


D. Lambachius angezeigt, daß, Nachdem Jhm vaft !) viell 
jowoll von unferen alß anderen Geiftlihen vorgerüdt würde, # 
daß Er fich mit Geiftlichen guetteren ftipendieren ließe, alß 
woll Er gepetten haben, andere anordnung zu machen, damit # 
gepürliche competeng Ihm zugelegt, junften aber vermüg auff- | 
gerichteter beftallung fich zu verhalten gemeindt. 


21 Septemb. 


Ein wollahtb. Ahat verordnet Henrih Nieß, den Wein 
einzufauffen. Henrich Nieß jelbigs woll vor dießmall an- 
genohmmen, doch dergeftaldt, mwofern auß mittell der 24 eine 
düchtige, bequeme perjon dabey geordnet werde, wol junften 
fih darin bejehweren. 

Demnah dem Gecretario auffgeben, jelbigs den 3 Man 
anzuzeigen. 

KRenoldt Melman auß mittell der 24 verordnet. 

Auff bejchehene Intercession der Dreyer Man ein wollachtb. 
Khat Henri Schüren allein veritattet, jeine nahrung aud) 
außerhalb des haußes nach notturfft zu juhen, Doch dero- 
gejtaldt, daß er ein gefangener des Nhab verpleiben fol, und 
wofern Er, Schüren, fih In gemeine Wertfchafften, Weinhauß, 
Loehauß oder das gerichte würde finden laffen, daß Shme alß- 


1) Geht. 


| 
1 
I 
1 
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dan die Bürgerfchafft hiemit entfagt und die Statt und Graff- 
Ihafft jambt allem gleidt auffgefündigt fein foll!). 


20. Oetobr. 


Ein wolladtb. Nhat dieß verliettenen Shara empfangene 
pfachtgerite gejegit auff einen halben thaller. 


27 Octobr. 


Ein wollahtb. Rhat auff anhalten Henrich Nießes hm 
vor Shre perjoen veritattet und zugelaffen, zehen Fuder wein 
auff jeine Koften einzufauffen. r 


23 Novemb. 


Ein wollahtb. Rhat vor 12 und 24°" abermalß bejchloffen 
und fid) vereinigt, das, nachdem mit eroffnung der pforgen 
Allerhandt mikbraud einteißen thete, daß demnach bey ver- 
Ichließung derjelben bey abendt oder nächtlicher weile nit eroffnet 
werden jolte, e8 wehre dan beiden Hern Bürgermeifteren und 
beiden Wortthalteren der Erbfaffen und 24 darin beliebt ımd 
bemilligt, und jemandt der gefahr halben dabey gefteldt. 

Wie dan au die verordneten des Nhap und 24e Sn der 
perfoenen die pforgen, und nit durch Ihr gefinde die pforgen 
jchließen jolten und aufffchließen folten. 


1606. 

19 Junii. Placitiert, daS der Medicus D. Michael 
Knopff lauth verlefener und bewilligter beftallung auff negiten 
Michaelis anhero verjchrieben werden folle2). 

11 Julii. Ein wolladhtb. Rhat beichloffen, daß der Sdult 
zu Zindenhorft und der Liege?) zu Evenife verfcheinen folten, daß 
fie auff Ihren Koften Luinifeh Bier gezappet, oben erlaubniß 
des Nhat und des Accifemeifters. 

1) C£. ©. 25 zum 14. Juni und ©. 29 zum 25. Aug. 

2) CE ©. 26 zum 21. Yuni. 

?) Hofbefiger. 


Beiträge zur Gejchichte Dortmunds. VI. 
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Demnach beihlofien, daß den Verorbneten bey dem Bor- 
fauff hinferner auffgeben und bevoglen jein joll, nit allein 
wegen des Vorkauffes, jundern auch die, jo des Aha Drdnung 
nit gehorfamet, jondern mehr Ihm thaglohen gefurdert und 


außgeben, vorzubejcheiden und jo fie die übertretter 3 mahl ° 


citiert und nit erjchienen, folhes einem Erb. Ahate, umb höhere 


jtraff dan die pfandung zu ftatuiren, dafjelb zu referieren, 
ichuldig fein follen, Und damit Keiner ohengeftrafft vorbey 
gehen möchte, fein verordnet die außreitter, Nhat- und gericht£- 
Diener, wie dan auch die pförgner und Dottengreber, daß die 


SE 


darüber funderlich beaidet werden follen, alle die, jomegen eines 
Khat ordnung tadelen, die übertretten oder funften jchmehlich # 
reden, Ins geheim den verordneten bey dem Vorkauff anzeigen, # 
davon eyn jeder 2 oder gange maß wein gegeben umd verrichtet 


werden foll. 
Ferner coneludiert, daß den vorgengeren der Erbjafjen 


oder deren Erben, jo theilß verftorben und Jhres Amb& erlafjen, | 


zumal angezeigt werden joll, daß fie des NRhak auff Exaudi 
übergebene Rechnung dem zeitlichen VBorgenger Conradt Klepping 
übergeliebert, So hernegft den Hern Camerarii3 zugejteldt, durch- 


fehen und, ahn welchen die reftanten des Zehendten pfennungs } 


ermangelt, verzeichnet und davon einem Erb. Ahate referieren 


follen, damit Vorften, umb diejelb außzumahnen, auffgegeben # 


werden. Sinmafjen dan auch den Dreymanın. 


18 Julii. Ein wolladhtb. Rhat befchloffen, auff anzeig # 
der Verordneten des Vorfauffs, gegen Melchiorn Bud, daß er # 
wegen empfangenen Kopffergeldt3 die bruchten, darauff die vor- # 


fauff gejeßit, zu erlagen und daneben, daß der Ihnen fpeitige !) 
und unhövifche wörtter zugebotten, Jhm Nhate zu verfcheinen 
Ichuldig fein. Auff Gnaden verjchienen, gleihwoll nicht ent- 


finnen SKonte, daß ers geredt, nemblihb ein Dred auf 


Shre Strafe. 


Demnadh Dietrih Stoet Jambt der Kreyefchen, auff vor- | 


') Höhnifc). 


bitt der Dreyman, der gefengfniß erlaffen werden foll, doc 


IE: 


derogeitaldt, daß ein jeder 25 thaller auff nehiftfünfftig Petri 
' erlagen und bezahlen follen und davor gnuechjfame bürgen 
jegen, wo aber nit, jollen diejelben wegen befandten Ehebruchs 
die Tunne und resp. die Schandtiteine zu tragen!) jehuldig fein. 

Daneben auch das jchlutgeldt, nemblich ein jeder, fo ein 
eingefefjener, geben 2 Reichsthaller, da e8 aber ein aufwendiger, 
einen Neichsthaller verrichten. 

Wie dan auch) die Atbung dem Froenen bezahlen. 

Die gefangenen betreff. Demnach bejchloffen, daß. hin- 
ferner zu jeder Beitt, wen ein gefangener weder erledigt wirtt, 
daß Er felbft das jchließgeldt bezahlen, nemblih, da e8 ein 
einwendiger, zum fchließgeldt 2 Neichsthaller, da e8 aber ein 
Außmwendiger 1 Reichsthaller erlagen und derwegen dem NRhate 
Kein unkoften abfurderen joll und daneben, fie beföftigen den 
gefangenen oder nicht, thäglich dem Froenen 2"/2 F verrichten. 

20 Julii. Bürger annehmung betr. Ein wolladhtbar Ahat 
concludiert und bejchloffen, daß der Dreyer Man begehren, 
nemblich, dab Kein bürger auffgenohmen werden möchte, «3 
wehre dan derjelbe von den Dreyman vorgefteldt und praefen- 
tiert, abzufchlagen und die annehmung der Bürger allein bei 
wollermelten Nhate frey verpleiben fol, doch Soll einem jedt- 
wederen auch frey ftehen, diejelben, wie von alters gepreuchlich, 
pro intercessoribus zu geprauchen. 

Sreythag, den 22 Septemb. Auff Anhalten der 
Dedergilden contra die Fünff gilden ift ein Nhasthag auff 
Monthag den 25 huius?) beftiembt, beide theille zu hören. 

Dinftag den 26 Septemb. Demnach dem Gamerario 
Cazparn Dieffhauß a dato dießes den Telgen Kamp aber- 
‚ mahlich verpfechtet achtzehen die negftfolgende Sharen, Sharlichs 
umb 23 Thaller verpfechtet, doch dergeftaldt, daß, wofern Ihm 
oder feinen Erben Innerhalb gemelter Zeitt die verpfechtung 
nit lenger belieben würde, das alßdan Shme oder feinen Erben 


!) Dad Tragen der Tonne eine nur in Dortmund gebräuchliche 
Schimpfftrafe für Männer, über das Tragen der Schandfteine für ehe- 
brederiiche und zänfifhe Frauen cf. Frensdorff a. a D.I31 ©. 35. 

2) Über diefe Situng ift fein Protofoll vorhanden. 

3* 


Sl. 


folche3 ligen zu lafjen joll vergünftigt fein, jedoch ohen ab- 
räumung einiger gepofjeter!) Bäume und bevruchtung ?), auch ohen 
einiger Koftenerjtattung, des joll gemelter Dieffhauß oder feine 
Erben ein Shar zuvor die aufffündigung zu thuen jchuldig fein. 

Dinftag den 3 Octobr. Conclusum in Senatu, 
daß den Gamerarii3 hiemit auffgeben, wannehe die Froenen In 
Khaggeihefften gebraucht werden jollen und drunfen befunden 
werden, das fie zu verrichtung Shrer geichefft unbequem, die- 
jelben ein oder fie beide gefengklich einzuziehen, auch oben 
einigen weitteren bevellch erecutieren mügen. Zu welchem endt 
auch die Rhagdiener vorbejcheiden werden jollen. 

Item de8 Landt Froenen bey negftem Nhabthag anzu> 
ordnen, ferner zu gedenden. 

Dabey auch befchloffen, das den Froenen verbotten werden 


fol, Kein arreft oder verbott zu thuen, e3 gejchehe dann auß 


bevelch oder mit wiffen und belieben des Richters. 

4 Octobr. Ein Erb. Nhat befchloffen, daß Caspar Nieß 
auffgeben und bevohlen werden foll, beide Gasparn und Melchiorn 
PBrumen Erben zu betreibung Ihrer Maft Ihm Borft nit zu- 
zulaffen, fie haben dan zuvor die Neihspfacht bezahlt und einen 


ee 


TEN EEE 


auß Ihren mittelen conftituirt, die Sharliha und alle Shar | 


diefelb zu bezahlen verpflicht fein fol. 

Demnadh eines Erb. NRhat gerechtigfeit nachfolgender ge= 
ftaldt zu betreiben befchlofjen nemblich, weill ein wollahtb. Ahat 
8 gaben In Shrer holßgerechtigfeit von Alters gehabt und 3 
von Klepping und ein von Hovell anerfaufft und aljo 12 gaben 


zu betreiben haben, daS demnach wollermelten Rhaß Berjonen | 


jech8 derjelben zu betreiben fich vorbehalten, nemblich eine beide 
Bürgermeiftere, und eine des NAhab verordneter Zum gehölß, 
die anderen vier die jemptli Rhat Perjonen und Secretariu$. 
Weil aber vor dießmall die 4 gaben nur 32 Schweine und 
alfo einen jeglichen zwei derjelben geben, alfo bejchlofjen, das 
der Rhat verordneter zu jeinem gehölg zwey miffen und dem 
Secretario 2 gehen lafjen joll. 


1) Mnd. potten pflanzen. 


2) Genuß der Frudt. 


DE ne 


Die übrig jehB gaben aber fein derjelben vier den 24. 
und zwey den Erbjafjen zu betreiben übergelafjen, geftaldt die- 
felben unter fich zu vertheilen und von des Rhat verordneten 
Zettull zu holen und die pfennung aud demfelben davor ein- 
zuliebern. 

Wie dan auch des Ahag verordneten Casparn Nieß auff- 
geben, die verzeichniß, wie viell auff beiden gehölgen getrieben 
werden follen, zu verzeichnen, damit hiernegft einem wolladhtb. 
Nhate jolddes vorgezeigt und Kein untreu darunter vorlauffen 
müge, 

gejtaldot auc gedachter verordneter des Nhag das geldt 
von jeglih NRhat PBerjohnen einfürderen und der NRendtfamer 
einzuleberen gehalten fein joll. 

10 Octobr. Ein wolladtb. Rhat befhloffen, daß, Nadj- 
dem die Schneider unterftehen, mit einem Stattsdiener fo wol 
Sn Bürger al Frauen häußer zu gehen, die häußer zu vifi- 
tieren und felbig3 ohen Beliebung der Beittlich Camerariorum, 
dvemnadh it verabjcheidet, daS dem Stadtsdiener nhibiert 
werden joll, hinfürter ohen erlaubniß der Herrn Camerer Keine 
Vilttation an Handt zu nehmen. 

Ein wollahtb. NAhat bejhloffen, daß die Kannengießer 
binfürter nad) einer proben das Zin gegofjen und verarbeidet 
werden joll, dazu Camerario Dieffhauß auffgeben, die probe 
Shme zuzuftellen. 

3 Novemb. Ein wollatb. Ahat bejchloffen, daß auff 
Anthon Nieß anhalten und oblation die gejuchte Remission 
noch zur Zeitt abgefchlagen, und daß die anerbottene brieve 
nad laut einer designation Zettull, jo fich ad zwelffhundert 
thaller, jeden ad 26 R berechnet, belauffen, angenohmmen, und 
die breve Innerhalb 8 thage den verordneten Commissarien 
neben den wilbreiven !) einlieberen foll. 

Demnach) Renoldt Carnap, mit vorbehaldt daß Er die 
Hettull von 147 thaller 12 9 40 8 an der Rendt Kammer 
auff erfurderen richtig machenn und was Jhme davon zu be- 


1) Einwilligungsfchein. 


a 


zahlen gebüren woll, richtig zu zahlen fich anerpotten, hatt ein 
wollachtbar Ahat Shme noch die übrige reftierende ein thaufendt 


fieben und fünffgig thaller 10 6 44/2 A vor vier morgen und ! 
ein Scheffel Landes, bey der Baropper Heggen gelegen, neben 7 
dießes Shars pfecht Frey, ohen befchwerdt und mit gnuechjamer ! 


Warfchafft!) neben noch andert halb hundert Rheichsthaller, davon 
ein hundert auff neheftfünfftig Pfinzfteren, die übrige fünffzig 
aber auff dieß nehift Martini über ein Shar richtig erlegen foll, 


nachgelafjen. 


Ferner bejchlofjen, das beide, Anthon Nieß und Nenoldt 


GCarnap, von de Nhat verordneten Comissarien fürderlichit 3 
vorbejcheiden und umb gerichtliche Cession und willbrieff über- | 
zugeben angehalten, dan auch bemelter Nenoldt Carnap der | 
4 morgen 1 Scheffel Landes halber aufflafjung zu thuen, davon 
dießes Shars auff Martini verfellige pfechte anmweifung thuen | 
laffen und das felbig landt allerdings von aller anfürderung | 


gefreiet, gerichtliche gnuechfame wahrichafft auff- und annehmen, 
Wie dan auch wegen der pfenning, daß die ob angezogene 
Heit erlagt werden follen, auch guette Affecuration geben lafjen. 

Donrethbag 16 Novemb. Ein mwollahtb. Ahat be- 
ichlofjen, das ein jedtweder Camerer feine bei feiner Zeitt ein- | 
gebrachten und berechnete bruchten emonieren und einfürderen | 
und alfo der Nendt Kammer, wie von alter3 preuhlich und 
Sn gewöhnlicher Zeitt, einleberen joll, wofern aber wegen notori 


f: 


ohenvermügenheit oder des Ahat nadhjlafjung vorfallen würde, # 
fih defjen unter des Secretarii handt mittheilen lafjen und der 


Kendt Kammer vorbringen, Sunften aber, da der nit Zahlung 
halber einiger auff erbguet gepfendt nit allein Fifchebenden, 
Sunder auch gerichtlide Immission brieff darob der Nendt 
Kammer einzulieberen gehalten fein joll. 

Dabey verabfchiedet, daß wegen der bruchten zuporderft, 
wie preuchlich, gereide?) quetter, wofern die Immer zu befommen, 
pfenden, funften aber auff dem fall, wofern die nit zu befommen, 
wie obgemelt damit zu verfaren und der Nendtfammer ein- 


1) Bürgfhaft. 2) Bemweglid). 


E10 


zuleberen gehalten jein. Welches dem Camerario abjhrifit 
mitzutheilen verjtattet. 


1607. 


Freythag 5 Jan. ein gemeine Kermifjen gebott!) ge- 
halten. 

uff die Zeitt den Proviforn Petri, ohenangejehen Shre 
ohenvermügenheitt allegiert, daß die Kirche Ihn Ihren auff- 
fümpften In weinig Jharen zu viell hoch bejchwert, von einem 
wolladhtbarn Nhate aufgeben und bevohlen, denjelben jharlichs 
6 jcheffel Korns und 2 thaller beyzulagen, daß fie joldhes nur 
ein Sahr auff fi genohmmen, mit dem bedinge, daß fie ferner 
damit nit Könten noch müchten bejchweret werden. 

18 Jan. Ein mwollahtb. Nhat Goncludiert, daß ah 
Bradeler Hol?) ein Zollbredt auffgehangen werden foll, doch jo 
lang damit einzuhalten, bieß daran bey dem Nendtmeilter zu 
Hörde verfucht worden jey, daß der böfer weg auff jenerhalb 
der Steinen brüden ... . 

6 Febr. Ein gemeine gebott gehalten und anftatt Bert- 
holdt von Varfjems Henrich Melman zum Ejell?) zum Richter 
erwehlet worden. 

14 Febr. 1. Dreyman angehalten, umb den 3. Froenen 
anzuordnen. 

2. Item, daß die Reformation des Gerichts möcht vor die 
bandt genohmen werden. 

3. Item das auff anhalten der 24 möchte die Segell und 
brieve In archivo regiftriert und andere Sachen der Camerey 
Snventarifert und abjchrift bey die Nendtfammer gelegt werden. 

4. Item angeben, das, weill Herman Hemmer Reufchberg 
wegen etlicher fchmehe Ins gericht vociert weder Jhres Her- 


1) Borladung, dann die durd) Vorladung zufammenberufene Ber- 
jammlung. 

2) Hohlweg. 

3) Das Haus „zum Ejel” lag in der Brüditraße. 
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brengen, alß wollen fie gebetten, Heinmer jold8 zu inhibieren 
und die 24. an Shrer possession nit zu turbieren, dan die 24 
nit geneigt wehren zu veritatten, Ihnen alda convenieren zu 
lafjen, Sunder an dem ortt, da jich jolche3 gebürt, wen dan 
jolche den 24 zum Srften vorgebracht und Shm entweder das 
techt verweigert oder bejehweret würde und alfdann einen woll- 
achtb. Rhat darüber geclagt, daß foldhs alfdan paffierlich. 

16 Febr. Ad 1 placitiert, daß ein einwendiger zum 
sten Froenen angeordnet werden foll. 

Auff den 2ten ft placitiert, daß D. Doctor fich darüber 
jeben und Irftmalß die ordnung vorbringen fol. 

Der 3te Pt. placitiert, doch daß Srftlich das Sylberwerd 
‚snoentarifert und in das Legerbuch gefeßt werde. 

Der 4te Pt. Zt bieß nach des Khas Kuhr hingefteldt, 
alzdan dem Werd weitter nachzufinnen. 

Auf Anhalten Schoelers wegen der Schlip- und Boer- 
mühlen !) Zt den beigefügten der Zimmerfammer neben Dieff- 
bauß und Brind auffgeben, Hank Lademächer und Evert Bier- 
man zehen Jhar die negitfolgende zu verpfechten und, jo hoich 
al fie vermügen, außzuthuen bemechtigt fein fol. 

20 Febr. AB der Her Bürgermeifter Kleppingt auff 
einjtendig Anhalten der dreier Man einen mwollachtb. Khat 
convocieren lafjen, umb den 24 einen endtlichen befcheidt weder- 
fahren zu lafjen, ob die Snjuri Sache in causa Hemmer contra 
Keufhberg ahn die 24 remittiert werden fol oder nitt, Hatt 
Wollerm. Rhat folches bey vorigen bewenden lafjen. 

Donrethbag den 22 Martii. Ein wolladhtb. Ahat 
der Baurfchafft Deften des Aha Did vor dem holte, beneben 
der Boegoffen gelegen, erblich verfaufft vor die Summe von 
60 Reichsthaller in dreyen Sharen und terminen Sharlichs auff 
Mit Sohmmer, und alfo auff negiten Johannis zu Mit Sohmmer 
den rften termin bar und gereide zu erlagen und zu bezahlen 
derogeftaldt daß die Baurfchafft die grafften?) weder einreißen 


!) Die Lage diefer Mühlen ift nicht weiter bekannt. 
2) Gräben. 
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und wegen der Zahlung die gemeinen eingejeflenen der baur- 


' Ichafft nit gravieren follen. 


Ein wolladhtb. Nhat auff anclag Henrich Mefjen contra 
Dietrid Wenden wegen verübten gewaldt3, daß Er Henrich 
Meijen Ihm Klodenfchlag 12 auff Freien Mardt feine Hering 
sn den Dred geftoßen, zu verjcheinen jchuldig fein fol. In 
maßen folches verjchienen. 

Hingegen Wende geclagt, daß Er Ihm iniuriose verwißen, 
daß Er wol ehe den Half verbört!), derowegen feinen Half nit 
dabey auffzufegen bedürffte. Gleichergeftaldt Mieffe verfchienen. 

20 April. Conchudiert, daß die beygefügten bey der 
Zimmer Kammer jambt den Statts Dieneren die Graßpede, 
ald weitt die vor dießem mit Steinen abgefeßit, weberumb ab- 
tretten und dafjelb, was von den Graßpetten abgegraben und 
zu denjelben gefchlagen werden foll. 

Caspar Berdfeldt und Herman Degingk angezeigt, welcher 
maßen fie die gebrandten wein acciß bei aufffegung der Kerken 
gepfechtet, auch gebürlicher weife Bürgen gejeßft, Nun aber 
duch Zohan Brind Ihnen angezeigt worden, doch nach vielem 
binmweifen ahn Henrich Nie und Hinmweder, daß die Kramer 
Shen die Accife nit verftatten wolten, Sunderen daß fie, die 
Kramergilde, die pfechtere wehren, weill aber Shnen das Leite 
gebott gefallen und alles geleiftet, was fi gebürt, jo wolten 
fie manuteneng begert und gebetten haben. 

Brind nomine der Kramergilden gebetten, daß die Kramer: 
gilde darüber gehört werden müge. Welches placitiert. 

Darauff die vorgenger und 24 der Kramergilden erjchienen 
und angezeigt, daß Henrich Nieß Ihrenthalben das Lepfte ge- 
bott gethain, darauff Dieffhauß und andere Jhnen glüd ge- 
botten, Auch die dero Zeit ammwefende Ahagperfohnen mit 
jampt den 24 dero Zeit erkendt, daß Ihnen die gefallen, So 
teten fie fi zur gnuechfamen Gaution erpieten, Mit begeren, 
weill die mehreren theilg Rhasperfohnen und 24 Shnen die 
zuerfendt, daß fie dabey gelaffen werden mügen. 


!) Bermirfen. 


Sit beichloffen, daß Hank Ehwindhauß, Conradt Kleppind 
und Neufchberg mit zuziehung der vorig Xeccife pfechler und 
beider, Berdfeldt und Deging, dießen nachmittag den Brandt- ! 
wein abpeglen!) und bieß negiten Ahatthag einen außfchlag ' 
darin zu geben, verfchoben fein foll. | 

Paulo post placuit, daß in abwefen Henrich Nießes und } 
beider, Berdffeldts und Degings, des Nhatverordnete allein In 
beifein de3 Secretarii die Abpeglung ald morgen zu verrichten. 

3 Maii. In Senatu concludiert, daß binfürter Keinem 
einig Khue auff die weide zu brengen, er wehre dan zuvor be- } 
wiejen, daß er bürger jey und die bürgerjchafft bezahlt habe. } 

7 Maii. In Brudten Sadhen Ein wolladhtb. Ahat jambt } 
Dreyman einhellig concludiert und beichloffen, das hinfürter, | 
wannehe in praesentia der bruchthafftigen die bruchte gejeglt} 
und bedingt, das alfdan nad) des Kern Camerarii einbrachte} 
rechnung allerdings Keine supplication oder vorbit pro mode-# 
ratione angenohmen oder auch vergeringert werden joll. | 

15 Maii. Ein wollahhtb. Ahat auff beiderjeidts anhalten # 
der vorgenger der Kramergilden und Casparn Berdfeldt und# 
Herman Degings den außfchhlag geben, daß beide, Berdfelöt# 
und Degingk, der Kramergilden Sn der verpfachtung der ge-# 
brandten weins Accife zu präferieren und zu manutenieren fein 
und damit das Sequefter auffgehoben werden. Berdfeldt nominef 
suo et consortis thete fich gegebenen bejcheidt3 bedanden. | 

Die Vorgenger der Kramergilden mwoltens Ihren Gilde- 
gnoffen anzeigen. 

Keußberg angezeigt, daß fie al3 Dreiman darin nit ges 
willigt. 

7 Junii. Ein mwollahtb. Nhat concludiert, daß aber: 
mahlih ahn Fürftliche Clevifche Hern Nhete gefchrieben werden 
folle, die verfperrung des holgfürens abzuschaffen. 

19 Junii. Conclusum, daß, Nachdem beyde Nichters zu 
Bouhumb und Caftropff fich erclert, deffen Keine wiljenfchafft 
zu habenn, daß Ehwindhauß fein pferdt abgepfandt wehre, dag 


ı) Abmeffen. 
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nunmehe der Froene zu Cajtropff mit Notarien und gezeugen 
vequirieren joll, das pferdt zu reftituiren, funften von vergeb- 
lihen Cojten zu proteftieren. 

21 Junii. Conclusum, daß die Gamerarii die Spiel- 
leute, jo den Mägden weder des Nhab verbott in den hölkeren 
jpelen, diejelb gejtrads greiffen und In den Narren Kaften 
jegen lafjen follen. 

Item verordnet Casparn Dieffhauß und D. Lambad), von 
ven Dreyman Johan Keufchberg, mit den Neichsleutten und 
Erben des BVarft3 von verfauff der bürger zu handeln und 
davon einem wollachtb. Ahate zu referieren. 

Item bejchloffen, daß durch Ehwindhauß und Secretarium 
den Sunderhern auffgeben werden fol, Wicfeden zu behinderen. 
die houde auff dem Mühlenmwege, dadurch anderen benachbarten 
Lendereien unermeßlicher jchade zugefügt werde, zu gebrauchen, 
Sunjten aber andere Schügere darüber gefeßft werden jolten. 

26 Junii. Hank Ehwindhauß und Secretarius retulerunt, 
daß dießen morgen die Shnen auffgebene Commission bey den 
Sunder heren abgelegt und den bejcheidt befommen hetten, daß 
die nit allein demjelben alfo nachzufommen gedechten, Sundern - 
auch mittele und wege..... 

23 Julii. Conclusum, daß nun binfüro, bieß daran andere 
zeittung anfomme, eine halb Rotte in den Pforten wachen folle. 

Ein wolladhtbar Nhat jambt dem Außfhuß der 12 und 
24® ein beyjamenfumpft gehalten, zu deliberieren, welcher- 
maßen die erjteigerung der Münt verhuetet werden müge. 

24 Julii. Ein wolladhtb. Nhat concludiert und dem 
Richter, Schreiber und Froenen auffgeben, daß hinfürter das 
Gericht mit dem Klodenfchlag zehen zu vormittags Zeitt an- 
gefangen, die Froenen aber auff neun die Gerichtsflode zu 
leutten, der Schreiber und Froenen aber vor dem Klodenjchlag 
zehen Shm Gericht zu ericheinen und der partheien wahr zu 
nehmen binfürter verpflicht und gehalten fein jollen!), mit dem 

1) Dieje Beftimmungen find fpäter in die Neformatio des Gerichts 


von 1621 aufgenommen cf. Fahne, D. Graffd. u. freie Reihsft. Dortm. 
II p. 192. 


anhang, wofern der gerichtjchreiber vor dem Klodenjchlag zehen 
Sm Gericht nit erfheinen würde, daß alfdann dem Nichter 
fein des Gerichtfchreibers halbe des Gerichts verfäll, der Froenen 
aber heele gefäll zugeeignet jein fol. 

26zJulii. Sohan Zambah D. bey einen w. Nhat an- 


gehaltenn, weill nun vaft zwey Jhar verlietten, daß Er begertt ? 
an jtatt der Nendten Margrethae ein jechers stipendium jhar= ° 


Yih8 beyzulagen, und dan zu verjcheidenen mahln darauff ver- 
troeftet, alß woll Er nohmal& anmahnung!)... 

27 Julii. Rhat, 12 und 24% ein gemeine gebott gehalten 
und die Rolle gelejen worden. 


Concludiert, daß durch Die officierer der KHaubtleutten \ 


inquiriert werden joll, welche arbeidtS Leuth fich zu arbeidten 


außer der Statt begeben. 


pro 2° concludiert, daß die, jo übermäßig vorgewin und } 


Lohen übermeßig genohmen, von den Hern des VBorkauffs ernit- I 


lich gejtrafft werden jollen. 


10 Aug. Pro SHerberten Balbierer die jemptlicde nady- # 
baurn intercediert, daß Jhme die Bürgerfhafft und freie # 
. ‚geleidt weder geftattet werden möhte, In erwegung gemelter # 
Herber& etwa jeines haubts jhwac und hefftig, zu dem leder- # 


lich ohnfall genoetigt worden. 
Triumviri simul intercesserunt pro eod. Herbert. 
St bieß zum negften Dinftag verjchoben. 


Concelusum, daß durd Dieffhdauß und Secretarium der # 


Inne: 


| 


Mittiben Kleppings angefagt werden joll, daß hr auff Petri # 
die Summe von 1700 Reichsthaller abgeloejt werden jolle, wo= # 
fern fie nicht woll 5 pro cento fich jharlichs bezahlen Yafjen. # 


Welches durch den Secretarium am verliettenen Monthag be- 


chehen, darauff fie geantwurttet, fie wolte e8 mit Jhren Kinderen # 


fih bedenden. 


18 Aug. bejchlofjen, daß Johan Vogt das dritte thaufendt, | 


wofern er etwas nachgeben werde, auch abgelöft werden jo. 
Die Gerfte per majora gejegft auff 2 thaller. 


1) Of. &. 31 zum 20. Sept. 


| 
hi 
| 
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Der Roggen auff dem Zimmerhove den verordneten bey der 

- Kornpfacht auffgeben, jo hoch alß müglich ven Roggen zu verfauffen. 

| Gleichergeitaldt den verordneten bey der neuen Mühlen !) 
hr Korn zu verkaufen auffgeben. 

25 Septemb. Triumviri protestando angeben, obwoll 
diejelben vermeint, e3 folten die Reich3leut die Gaven nitt fo 
hoi, nemblich auff elb, funder auff neun oder zehen zum 
höchften bevrieben haben, So vernehmen fie doch, daß fie bey 
Ihrer meinung verpliebenn, deromegen proteftiert haben wollen, 
wofern die Schweine nit feift werden folten, daß fie auch al 
dan jo viell wie junften preuhlih, davon zu geben nit ge- 
halten fein wollen. 

Demnach auch angeben, daß den Kühebeifteren gleihwoll 
die Ledige Pläben zu behouden vorbehalten pleibe, und das 
auch die mafte Schweine von jolchen Plägen noch abgehalten 
werden mügen. 

Das Grevindholg die Ahabperfonen betrieben, ein jeg- 
liher 2, belauffen fich mit dem Secretario 38 fchwein, den 
beyverordneten zu des Nhat Kornpfaht, ein jeder aud 2, 
item zweien heerden jeden 2, und vor den Stall zu machen 
1 Schwein, folgli 49 Schwein. 

Donrethag den 18 Octob. Gemeine gebott gehalten 
wegen de Vehe Mardt3. 

23 Octob. Pastor Nicolaitanus wegen feines Dienfts 
angeben, weill Ihm noch In die 40 Malter 2 Scheff. Korn 
reftanten bey Nomberg zu Breunindhaußen außftendig, darauff 
Er nun 7 malter Korn von einem wollachtb. Ahate empfangen 
und aljo In die 33 malter 2 Scheff. no jchuldig, deromwegen 
gebetten, die Alte rejtanten, weill Er deren nicht mifjen Könte, 
bieß zu außtragt zu verfchießen. 

Darauff ein wollachtb. Ahat den bejcheidt geben, daß zu 
den verjchoffenen malter Korn Shm, dem Pastori, jo viell er- 
lagt werden foll, daß die halbfcheidt aller reftanten jegen gebür- 
liche recognition gefolgt und verfchoffen werden fol. 


") In Doritfeld gelegen. 
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2 Novemb. Ein wolladhtb. Ahat auff abermahlich an- 


halten PBaftoris ad Nicolaum placitiert, daß Ahm oben die 
empfangene 7 malter noch 20 malter Roggen, von dem Zimmer- 
bove zu boren und zu empfangen, abgemefjen werden, darin ” 


dießes Yharz A4'/a malter verfellige pfechte mit verjtanden fein | 


jollen. 
15 Novemb. Conclusum, daß die, jo hol, hoppen- 
Itaden, glindtbredder, Niggen!), Cantelbaume, Kraut auß dem 


Gartten bey nechtlicher weill oder junften auch bey thage die- ® 


jelb einem amderen abhendig machen und verbrennen würde, } 
daß derjelb 13 Mard von jedem Diebitall geben, junften aber I 
dafjelb oder veßgleichen auff einem mardttage umb3 Mardt } 


tragen und aljo gejtrafft werden joll. 


Dinftag den 27 Novemb. Conclusum, das die- j 


jenigen, fo ahm verliettenen Sambjtag, nemblich auff Catharinae 
Abendt, Shr NReihe-, Wäll-, Gartten- und Graßpfechten und 
pfennindgeldt des Ahat Beambten nicht eingeliebert oder deren 
Willen davor gemacht, das derjelben pfechte vermüg des Nhag 
Edict3 nunmehe gedubbeliert gegeben und bezahlt werden follen, 
SInmaßen obgemelt. Rhat beambten dafjelb von den ungehor- 
famen oben einig unterjcheidt abzufürderen hiemit auffgeben 
und bevohlen wirtt. 


1608. 


15 Jan. Ein wolladtb. Rhat jtatuirt, daß dem Wein- 
jchenden dieß Shar 4 thaller zu den vorigen, alfo at thaller 
von dießem winter beygelegt, Sunjten aber vom Künfftigen 
winter und folgende Sharen 16 thaller beygelegt werden jolten, 
und davor einem jedtwederen jo woll de3 hat al aud 
anderen frey nottürfftig hold und Fuhr zu jchaffen jehuldig 
und gehalten fein jolle, wofern aber Er jolches nicht annehmen 
wolle, Sollen die verordnete bauhern mit Zuziehung der Groß- 


U) Zange, dünne Stangen. 


 femmer verdacht!) fein, mittele zu bevenden, welchergeftaldt vor- 

ı rhat des Holges dahin zu verjchaffen. 

17 Jan. Ein wolladtb. Nhat mit fambt den Drey Man 
‚ conchudiert, daS vermüg vorigen jchlußez der Secretarius Solling 
den Reihsthag bejuchen und, was Ihm junften ferner auff- 
geben, zu verrichten. 

Donretbhag den 19 Junii. Concludiert und befchloffen, 
daß die 16 gulden current, jo die Ganoniche ad gradus Mariae 
zum zehendten pfenning von der Lenderey Ihm Dorttmundifchen 
‚seldt jharlich3 auffzuheben pflegen, denfelben mit 12 A Dortt- 
mundiicher Wehrung, fo viell auch deren verjeffen, allhie binnen 
Dorttmundt erlagt und bezahlett werden jollen. 

22 Julii. Placuit, daß jegen negften thag Jacobi eine 
gemeine Mufterung der bürger gehalten und einer jeden Fanen 
nah gebaltener Mufterung fünff gemeiner thaller verehret 
werden joll. 

Concludiert, daß die Gewandtfchneider das Wullenambt 
weder renovieren und in guette ordnung brengen follen. 

Item, daß den Schmiden Borgengeren aufferlegt werden 
joll, wöchentlich umbzugehen, das Gifen zu bejehen, daß das 
Schmide Ambt nit In abgangf gerahten und daß das brud)- 
hafftige Eijen allerdings abgejchafft werden müge. 

Item, daß Berenfheyg und Nenoldt Melman verordnet 
werden follen, die aufflicht auff die Bomefiden?) Mächer zu haben, 
dad au die auff Bomefiden farben erkennen und ftempelen 
jollen, davon Jhnen ein ficheres beizulegen. 

Demnach verordnet zu Commissarien Arnoldt Mallindrodt, 
Sohan Brind und Henrih Nieß, Artikfuln aufs Vampir zu 

 brengen, womit das Gafthaug In beffere ordnung gebracht 
werden müge. 

Donrethag den 31 Julii. St concludiert, daß der 
wegmeijtere Weften auff die fünfftige woche 30, die wegmeiftere 
Bord aber 20 Fuder Steing zu der Weißftraßen pforken ver- 
Ichaffen follen. 

!) Bedadt. 

2) Gemwebtes Zeug mit Aufzug aus Garn u. Einfhlag aus Wolle. 


By. 


4 Septemb. Conclusum, daß den Abgeorbneten Hern 
Bürgerm. Klepping und Lambah auff dem zu Lübel auß- ' 
gejchriebenen Hanfeethag anvertrauet jein fol, nach Ihrer 
discretion zu vermehrung deS aerarii wegen der unvermügen- ' 
heit zu verbitten, daß e8 bey dem jharlich annuo zu verlaffen, ” 
jedoch ehe und bevor man von der Hanfee Societet ereludiert } 
werde, jollen die abgeordnete bemechtigt fein, gleihs den 
anderen dreien Stätten, Oßnabrügf, Münfter und Soeft, fi ! 
auffs eußerit auff 400 Neichsthaller, einmal vor all, einzulaffen, } 
funften aber da3 anmuten, wofern e8 höher bejchehen würde, ® 
ad referendum auffnehnen und junften ji) allerdings von den } 
Stätten empfangener Instruction fich allerdings gemeeh verhalten. } 

23 Septemb. Ser Sohannes Fabricius zum 2 ® Gappel- ) 
laney Dienft in St. Renoldi Kirchen auff- und angenohmmen, 
derogeitaldt da3 Er die wahre reyne Evangelifche Religion, | 
wie diefelb In der Augkburgifchen Confession Anno 30 ver- 
faffet und Sn dem Concordi Buche mwiderholet, lehren und 
predigen, wie diejelb bieß anhero gelehret und gepredigt worden 
Sft, wie dan aud) die Sacramenta rite et legitime admini- 
jtrieren und die Kranden vifitieren helffen joll. Daß nun jolches 
alfo leilten und halten wolle, hatt er dafjelbig Juramento 
confirmiert und zu mehrer Secherheit Anthonium Neveling 
und Wefjelen Hoffman zu Bürgen conftituirt und gefeßet, 
welche au jfambt und fonderd, daß jolches feftiglich gehalten 
werden jolle, anglobt. Dajegen ein wollahtb. Nhat obgemelt. 
Hern Fabrieio von der PVicareien, welcher dem Hern Stybero 
conferiert, die halbjcheidt, nemblich zehen malter hardes Korn, 
dan auch zwantig Malter hardes Kornz, welcher Shme Pastor 
Baroppius jharlih& entrichten, und eine freye PVicareien 
behaußung neben der Prejent, was die jharlich an Korn und 
gelde thuet, auffheben und boren folle, welches alfo hinc inde # 
feftiglih zu halten globt und verjfprodhen. Actum in dato # 
ut supra. 

2 Octob. Ein wolladtb. Nhat der Turn Wechter halber 
verabjcheidet, daß die Ordnung, jo über diejelben auffgerichtet, # 
zu werd gerichtet werden fol, In maßen jolches zu effectuiren # 


it 


1 
| 


ag 


‚den Camerariis aufgeben, Jnmaßen dan au der Kirchen 
Petri, oben angefehen die Rhat verwandten und Secretarius 
wegen der Kirchen jelbigs zum höchften widerfprochen und der 
Kirchen ohenvermügenheit angebeutet, die 6 Scheff. Kornz und 
2 thaller jharlich3 zum underhalt der Turmmechter außzugeben 
aufferlegt, Mit dem erpieten, wofern angebeute Kirche Petri 
ahm gebeu oder junften einigen jehaden in Fünfftig erleiden würde, 
daß wollermelter Ahat zum noetfall Zhr, der Kirchen, mit bilff 
und zulage wider beyfpringen und zuftatten fommen wolle. 

11 Octob. Ein wolladtb. Nhat Henrich Kleinen, weil 
der Camerariorum offieium fein fol, wie Ritm. Dieffhauß 
veferiert, die Porgener zu beftellen, zum Bord PBorkener an- 
genohmen. 

21 Novemb. Conclusum, daß Henrich Nieß auff Cölln, 
umb ein zwangig Fuder Wein einzufauffen. 


1609. 


15 Jan. Dreyman pro Hermanno Bedtmauß folicitiert, 
nachdem wegen biebevor großgünftiger conferierter Collation 
noch ein geringer reftant allhie Im gebiet und Graffichafft 
Dorttmundt, nemblich 2 malter gerften und 1 Scheff. Weiten, 
Auch etlihe weinig verfälle!) an Marden und A. SJhme salvo 
Jure contractus, jo mit der Kirchen Mariae gehalten, conferiert 
und zugeeignet jein follen. 

5 Martii. Triumviri und die femptlichen bewandten 
Sohang Brandthoves pro relaxatione incarcerationis zum 
vleißigften angehalten und veßmwegen abermahlige supplicationem 
übergeben. 

Darauff per majora conclubiert, würde Brandthoff datis 
fidejussoribus cavieren, jeder Zeit auff erfürderen einzuhalten, 
da3 Er alfdan der gefengfniß erlaffen und Ihm Haufe ahn 
eine Heyle verjchloffen und alß ein gefangener verhalten 
werden jolle. 


1) Renten. 
Beiträge zur Gejchichte Dortmunds. VII. 4 
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Abermahlig per majora confirmiert und bejchlofjen. 
Darauff Dreyman In nahmen Brandthoves und jembt- 


licher Freundtichafft fich gegebenen bejcheidts bedandt und zu 
Bürgen gefeßft Anthon Nevelind und Henrichen Pollman, So 
ad manus D. Consulis stipulando jambt und jonder3 anglobt, 


auf erfürderen Brandthoff einem wollahtb. Rhate zu lieberen, 
funften aber, da er außtretten würde, alle dafjelbe, was ein‘ 


' 


wolladhtb. Nhat auff Ihnen zufpreden hatt, zu leilten und 


würcdlich zu verrichten. 


Beide obgem. Bürgen beorfunden, daß Her Johannes } 
Fabrieius, Sacellanus ad D. Renoldi, Zohan und Caspar} 


gebrüder Fürftenberg, Johan Embiman, Bernhardt Schwerdt 


Wagemeifter, Matthias Muddefehringt und Sebastianus Her- } 


muntius Shnen jehadeloßhaltung veriprochen und zugejagt. 


17 Martii. NRhat, 12 und 24° eine gemeines gebott] 
gehalten und al der Her Bürgermeifter angeben, daß die Ambg | 
Zettull alßpaldt von den Dreyman weder zurüd genohmmen, | 
alfo daß die beambten Im gefambten Ahate nicht verlejenf 
werden Können, So hatt ein mwollachtb. Ahat dur Hernf 
Bürgerm. von der Berfhwordt ante publicationem offieiorumf 
protestando angeben, daß jolches auff fünfftig nicht in conse-f 
quentiam gezogen, junderen deren Amb& perjohnen übergeben? 
und zuvor Ihm gejfambten Ahat verlejen und eraminiertf 


werden Jollen. 


7 April. Des Hern Graven von der Lipp Schreiben, 


Gredentichreiben auff den Hern Landtoroften Ohenhaußen und 
Doctor Zohan Erbbrodhaußen ftehendt, verlefen und darauff 
begeret, audient zu verftatten. 

Darauff ein wollachtb. Nhat committert Hern Burgerm. 
Kleppind, Lie. Nieß, D. Lambach Synd. und Secretarium, 
die Kayßerliche werbung anzuhören. 

Snmaßen diejelb nit allein die Relation hm hate 
gethain, junder au wollermelter Ahat communibus votis 
einhellich concludiert und befchloffen, daß die befchehene An 
‚mutung zur neuer Contribution verbetten und In effectu ab 
geichlagen und daben beftendiglich zu pleiben bejchlofien. 


ee 


3 April. Ein mwolladitb. Rhat und Triumviri aber- 
; mahli auff anhalten der Subdelegierten Kayß. Commissarien 
' e3 bey vorigen gelaffen. 

23 April. Ein mwolladhtphar Ahat communibus votis 
concludiert, das hinferner die jembtlihe Rhag Perfohnen jich 
conftringiert und einhellih vergliehen, Das ein jede Khak 
Verfohn vor dem Klodenfchlage acht des Sohmmers und vor 
neun de3 Winter auff der Rhabftuben feinen Rhasjtell be- 
Eleiden joll und wol, derogejtaldt wofern einiger vor dem 
Klodenichlag acht denfelben nit befleiden und nach dem Kloden- 
Ihlage fommen würde, daß derfelb alfpaldt einen halben 
jtübber, wofern er aber auff oder nach dem Klodenihhlag neun 
fommen würde, da3 derjelb einen halbenn ortt wein gebruchtet 
und zu erlagen jehuldig fein jolle, 

davon bejondere verzeihnuß gehalten werden jolle. 

29 April, Conclusum, Daß auß mittell des Nhak 
verordnet jein jollen Caspar Dieffhauß, Caspar Nieß, D. Lam- 
bad, Zohan Brind und Sohan Dorper ex Triumviris Hern 
„Sohannem Baroppium Pastorem nodmahlic anzumahnen und 
„Shme Hermannum Bedtmauß zu praefentieren, geftaldt den- 
jelben tanqguam Vicarium zu der PVicarien Stae. Trinitatis 
zu admittieren und zuzulaffen. 

Item Conelusum, daß die Scholardjae Hermannum 
Embsinckhovium zum Inspectore scholae und deßmwegen Jhm 
‚harlih3 pro Salario vier malter Korn resp. annehmen und 
beylagen mügen, und jolhes bieß folang, daß ein ander be- 
quemer Rector der Schoelen vorgefteldt werde. Und foll die 
Inspeetion vornehmlich auff die Magistros, deren regimen, 
Lectiones und institutiones gerichtet fein, Inmaßen dan au 
den Scholarji3 auffgeben, mit Ahat des Inspectoris einen 
guten, düchtigen, bequemen Tertianorum zu beftellen. 

30 April. Ein wolladhtb. Rhat befchloffen, daß der Hellen- 
thurn!) oben gewelbet und mit Eftrid belegt, damit dag waifer 


') Zmwifchen der Kurelfe und dem Borgthore. 
4* 


nn 


durch feine Ganalen oder gemachte fteinene Gofjen abtreiben 
und ablauffen müge. 
Conclusum, daß hinferner ein jedtwedter, jo wegen des 
Rhas, 12 und 24 die Pforgen jchließen, In der Perfohn felbiten, / 
wofern e3 die noet erfürdert, die fehlüffel an die pforge AbendtS ? 
und morgens bringen und bey der pforken jchließen gegen- } 
würtig fein follen. ' 
14 Maii. Conclusum In beymwefen triumvirorum, daß | 
die Gerften verfaufft werden jolle vor 3 thaller, wie dan aud) 
die Schuldener, fo no pfaht huldig, bey macht fein follen, 
zwifchen hie und negften Pfingftern das malter Gerjten mit | 
drey thallern zu bezahlen. 
19 Maii. Der Her Bürgermeifter von der Berjchwordt | 
und Vidua Kleppings geclagt, daß Kamphane felbjt, 10 oder 
11 In Ihrem Fifchedide begeben und Fifche gefangen, Er jelbit } 
mit dem Worffgarne geworffen, die Anderen aber mit hamen) } 
gefifchet, baten deßwegen an den Kern Droften zu jchreiben, # 
umb jelbige alhie zu fiftieren und Abodracht zu machen. | 
30 Junii. Conclusum, daß der Gilden Soppen Efien | 
dieß har abgefchaffet werden foll. | 


1 Aug. Conclusum, daß beiden, Brind und mir?), alß} 
SCommittierten auf Prag zu ziehen und die Abhandlung zuf 
verfuchen, volnkommene Volmaht gegeben werde, jo nahe alß} 
mügli abzuhandIn, gleichwoll eine abjonderliche verjegelte? 
Instruction zu verfertigen, welche Smfall der noet vorzuzeigen, 
das man nit höher zu handlen bemechtigt, funften aber plenarie 
inftrwirt fein follen, volnfomlich beftes vermügens abzuhandlen.f 


1610. 


Ahm 19 Jan. ordinaria conventio. Auff anjudenf 
Veteren Tafchenmachers, daß die Summa von 950 Neich3= 
thaller, darauff eine obligation befommen, müge verändert, und 


1) Angel. 
2) Cf. ©. 4 Anm. 1. 


a 


eine neue obligation oder verfchreibung deßwegen heraußer ge- 


| geben werden müge. 


Darauff ein mwollahhtb. concludiert, weill die Pensiones 


bezahlt und noch ungewiß, wer die haubtfumm erlegen fol, 


al woll man folches bieß auff negften Jacobi außftellen. 

Triumviri angehalten, daS pfennung auffgenohmmen und 
auffs negfte Frandfurter Meß die von den abgeordneten ver- 
fprochene pfennung abgelöft werden müge, jedody daß jo baldt 
müglich auß dem auffgenohmmenen Schaße wider abgeloeft und 
ohene daß auch Feine bejegehing Shrer ohenwiljendt bejchehen 
müge. 

2° vorgeben, ob die außjtehende Pensiones den haubt- 
fummen gleich verjchaget werden jollen. Conclusumque his 
ex causis, alß die pensiones mit der Summen gleich gewiß 
alfo gleich gejhaget werden jollen, per communiora be- 
fchlojjen. 

Triumviri wollen3 S$hren 24 zu erkennen gebenn und hr 
bedendens darüber gehört werden. Ein mwolladhtb. Nhat bei 
Shrem concluso verplieben. 

30 Wie e3 fol mit den Froelindifchen!) guetteren, ob au) 
diefelben jchaß zu geben gehalten jein follen. Conclusumque 
non, außerhalb jo nit frolindifh, daß die zu geben jchuldig 
fein jollen. 

Triumviri baten abjchrifft. 

Donrethag den 21 Jan. Triumviri geclagt, daß die 
Inventarization der Gemmerey verabjäumet ?), und deromegen 
gebetten, da die verordneten fi) daran nicht undernehmen 
wolten, andere zu verordnen. 

Darauff beiderfeitS (Lie. Nieß und Camerar. Saffe) nod)- 


mal ermahnet worden, vermüg geleifteden Aidts jelbigs zu 


continuiren und fambt und fonder8 committiert, daffelbig zu 
achterfolgen?). 
Auch Lie. Nieß nunmehe die Convocation eingeräumbt 


I) Srohlinde im Amte Gajtrop. 
2) Of. ©. 39 zum 14 Febr. 3) Bollziehen, nachfommen. 


el 


worden, Safjen und auch D. Lambachium zu comvocieren, 
welches allerfeidt3 placitiert und bewilligt. 


Sn jahen, die Holbgerechtigfeit betreffend, joll Monthag ' 


zu acht thag beftiembt fein, die Communication zwijchen den ' 


Keichsleuthen und der Gemeinde zu pflegen. 
Welches Triumviri in bedenden gezogen und mit Ihren 
Freunden zu bereden. 
Item des gejchüßes halber, daß die angemwendte Koften 


wider erfürdert werden, darauff der Her Bürgerm. Kleppingt ! 
auff fih genohmmen, zwischen bie und negiten morgen zu | 
8 thagen jelbig3 richtig zu maden, daß alle Materialien und } 


neben Koften verzeichnet werden jollen. 


Item, wegen reformation des Gericht angehalten, daß 


fürderlichft die an die handt genohmen werde. 

Item wegen des Hellenthurns, daß die befchloffener maßen 
repariert werden müge?). 

Item, daß alle pforgen jo viell befejtigt werden mügen, daß 
die vor Vetardieren gefiechert jein möchte, welches befchehen folle. 

Item, da8 Hern Pastori Nicolaitano etliche malter Korn 
zugejagter maßen gefolgt werden müge. Sit bieß zum negiten 
Rhasthage verjchoben. 

26 Jan. Conclusum, daß jegen negften Donrethag wegen 
der Wacht und des NRectorat3 und GonrectoratS halber tractiert 
werden jolle. 

Donrethag den 28 Jan. Baunius Prorector?) in 


N 


praesentia Triumvirorum zum Rectore confirmiert und ans } 
genohmmen, derogeftaldt daß mit Ihm abgehandelt werden jolle, # 


ob er mit 150 Reichsthaller ohen alles jchule geldt fich beftellen 
lafjen wolle. 
Das auch D. Eleberus, Lector 3%° classis, feines Dienftes 


erlaffen, und mit Ahat obbemelten Rectoris verfudht werden } 


jole, ob nit de classe quarta et tertia ein classis gemacht 
werden müge. 


1) Cf. ©. 51 zum 30 April. 


2) Zohan Buno oder Baunius aus Hefien, war bis dahin Rector in # 


Unna gemwejen. 


EB 


Item den Scholarchis auffgeben, nad) einem Nechenmeijter 
‚ umbzubhören und, wo müglidh, Gallicam Linguam dabey zu 
| profitieren. 

l Febr. Henricus Kleberus, Praeceptor 3% classis, 
feine resp. abdanfungs und petition jchrifft übergeben. 

Darauff der bejcheidt, daß Er jeinen reitant defignieren 
und nah erfundigung Shm derjelb erjtattet und neben einem 
Honorario da8 begerte Testimonium mitzutheilen und felbigs 
In optima forma. 

9 Febr. Conchudiert, daß der zeitlicher Clag Cämerer 
durch die Ahabdiener, welcher die hochzeitsordnung übertrette, 
inquirieren, darüber feftiglich halten und von jeder betrettener 
bruchten Zhm ein halb vierttel Wein beigelegt werden jolle. 

11 Febr. Triumviri wegen der Wackhtordnung fie 
vefolviert, daß hochnoetig fein, guette wachtordnung zu beftellen, 
daß auch die Bürger felbit die Wacht verjehen folten, wofern 
aber einer jelbft nicht wachen Könte oder wolte, daß aldan 
etliche jechere perfohnen verordnet und in Nidt genohmmen 
werden, jo noetwendig zur Wacht gebraucht werden jollen, es 
wehren dan jache, daß einer einen erwachjenen Sohn over 
Diener hette, jo zum Soldaten gebraucht werden Könte, der: 
jelb nit außgefchloffen, junderen neben den 36 Soldaten In 
der Mufterung mit vorgefteldt, angenohmmen und beaidet 
werden jollen, Welche vor Zhre Elteren und Herichafft allein 
und nit auch vor andere die Wacht beftellen jollen. Welche auch 
zum noetfall einen außfall zu thuen verhefftet!) jein jollen, 
darunter allein die 36 angenohmmene Soldaten verjtanden 
werden jollen, e8 wehre den jemandt, fo jelbit luft und gefallen 
dazu haben würde. 

Dazu concludiert, daß von den Hern Quartiermeifteren 
etlihe Arttiful, warnach fich diefelben zu verhalten, auffrichten 
und jedem von einem thag und nachtwacht geben und beygelegt 
werden jolle 6 £, und funften außerhalb der Statt einen auß- 


!) Berpflictet. 


fall zu thuen oder etlichen nachzueilen, von einem thag und ® 
nabt 1 Kopftüd!). 

12 Febr. &ine gemeine gebott wegen Petri Abendt?) ! 
gehalten worden, daß der Kuhr nach alten gebraud, obene ) 
andere fernere tractation jo nicht den Nhat Kuhr concernieren | 


4 Martii. Ein wollachtb. Rhat concludiert und bejchloffen, 9 
das die von den abgeordneten Johan von Brind und Secretario } 
Solling auffgenohmmene und Kayß. Majeit. wegen der abgehanvelter 9 
Türdenjteur?) verrichtete pfennung, nemblich 2080 Reichsthaller } 
und 2232 Wedjellgulden, jo viell daran alhie nicht beygebradht } 
und per Wedjell auff Frandfurth itbergemacdht werden Können, I 
daß die beygeordnete Hern der Rendt Kammer zu Frandfurt I 
diejelben auffnehmen und auff Zeit zu bezahlen verjprechen mügen, # 
atque hoc absque eorum praeiudieio, nachtheill und jchaden. 

Conrector Sohannes Baunius, nachdem er fich vejolviert, } 
daß Er die vorgefteldte Articulen, jo Ihm von den Scholarejis 
vorgelejen worden, pro posse et nosse peftes vermügens zu N 
halten gedende und darauff beaidet worden, Sp Sit Er nun: 
mehe zum Rectore huius confirmiert und beitettigt. | 

9 Martii. Sft concludiert, daß dem Wachtmeifter Articuln I 
vorgefteldt und darauff beaidet werden jolle. 

Item zu verordnung der Aha Goft Bürgerm. und die 
verordnete Cämmere deputiert, fiechere Articuln zu berahmen, 
mworauff die Rhag Cojt gehalten werden jolle. 

Zudem verordnet, daß Articuln des Weinhaußes auff- 
gerichtet werden. 

12 Martii. Johannes Beurhausius*) zum Prorectore 
auff- und angenohmen, wofern Er die Ihm hat verlejene 
Articulen aidtlich annehmen und fich darauff beitellen lafjen wolle. 

1) 4l/g Kopfjtüde —= 1 Reichäthaler. 

2) Gemeint der Abend vor Petri Stuhlfeier (22 Febr.), an dem 
die Wahl des neuen Rates ftattfand. cf. Frensdorff, Dortmunder 
Statuten ©. 218, 12. 

®) Cf. ©. 52 zum 1 Aug. 

+) Sohn des 1609 verjtorbenen Rektors Friedr. Beurhaus. 


19 Martii. Oonclusum, daß Natan Jude wegen be- 
gangenen und befandten Excesses endtlich gejegft worden auff 
100 Reichsthaller. 

Ar ftatt Arnoldten Mallindrodt3 zum Scholarchen ver- 
ordnet Licent. Casp. Nieß. 

6 April. Ein wolladtb. Ahat abermahlich placitiert 
und conchudiert, das vor der Welten PVforgen die Feftung, ge- 
jtaldt jelbige von M. Dietrich abgerießen, erftes thages befangen 
und effectuirt werden jolle, welches dem verordneten bey der 
Zimmer Kammer und anderen dabey gefügten committiert und 
anbevohlen worden ift. 

20 April. Conclusum, daß Auffs Künfftig des Montags 
und Donrethags die Rhagthage gehalten werden jollen, und funften 
die Sadhen zu tractieren, wie vor dießem preuchlich gewejen. 

29 April. Ein mwolla. Rhat der Gewandtjchneider Drd- 
nung, In maßen fie fi mit den Färber auffs Staell!) zu ferben 
accordiert und vergliehen, placitiert und approbiert und zum 
Stalhern erwehlet Sohann von dem Brind, dazu einer auß 
mittell der 24 adjungiert werden folle, und foll den Stalhern 
von jeglihen Stall 1 % beygelegt werden. 

Donrethbag den 13 Maii. Dettmaro Mollero das 
Büchlein von der Kemmerey, darin der Nhag Perfohnen nahmen 
gejchrieben worden, communiciert. 

Donrethag den 3 Junii. Goncludiert, daß an die 
Hördifchen gefchrieben werden jolle, die Shrigen dahin zu halten, 
daß fie fih des Suntaglichen Fifchens und treddens Im jeder- 
mans wiejen enthalten, Auch deßwegen Keine weitterung ver- 
urfahhen wollen und niemandts Keinen jehaden thuen, wie dan 
auch alhie publiciert werden jolle, daß fich ein jeder des Fifchens 
und jchießens ahm Sonthag enthalten, wie au funften fi 
de3 treddens In wiefen und Korn müffigen fol. 

Monthag den 7 Junii. Auff abermahlich bejchehene 
Relation der verordneten Bauhern ein wollahtb. Ahat placitiert, 


1) Zeugmufter. Die Tuche wurden up den stail gefärbt, d. 5. den 
Ihmwarzen Tuden wurde zuerft eine blaue Grundfarbe gegeben. 


daß der befangener bau in tantum mutiert werden müge, daß 
die Pfork mit einer Maur underfangen, junften aber die Grufft 
vor der Pforten alnod) nit bemaurt, junderen bieß auff ferner 
Consultation offen gelafjen und auff eine Streihwehr!) ..... 

Donrethag den 10 Junii. Conclusum, daß Renoldt 
Pforgner, daß Er an der Feitung am wachthauß etliche breder 
abgejchlagen, nach bejchehener inquisition jelbige um den Kadh?) 
tragen und wiederumb an den ort brengen fol, da er$ geftolen. 

Conelusum, daß die Siegen abgejchafft werden jollen, wie 
jolches den Nittmeijtern auffgeben. 

21. Junii. Goncludiert, daß ahm neheftfünfft. Mittwoch 
die Stoppell friedden außgefündet werden jolle. 


22 Junii. Concludiert, daß hinfürter und Jnfonderheit | 
die nehifte 24 thage mit 2 Fahnen wiederumb die wacht ver- | 
fehen werden folle, doch aljo, daß ein jeder bürger vor fein haubt |! 


jelbft wachen jolle. Wofern aber einer oder ander jein würde, 
jo felbft nit wachen wolle, daS derjelbig jeinem Haubtman 


1 Kopftücd, davor einer an feine ftatt beiteldt werden jolle, alß- 


paldt vormittags einzulieberen gehalten jein jolle. 


Dabey verabjcheidet, daS, wannehe auff den Türnen das | 


Zeichen gegeben würde, duß entweder Reutter oder Kreigsleuth 
verhanden, daß alfdan die Rottmeijtere, negjt der Pforben ge- 
feffen, an die pforge mit Shrer gewehr zu fommen und, fo lang 
der 309 wehret, die wacht verjehen helffen jollen. 

27 Junii. Henrich Teyman, Nachdem Er fich jelbit am 
Bradeler Hol In der Landtgewehr erhendt und alfo erthöntet, 
und aber lengit folch8 bejchehen und bereidt3 ftinden toll, Sp 
ft eoncludiert, daß zu feiner wollverdienter ftraff und anderen 
zum abfcheulich Erempell von dem Scharff- oder Nachrichter 
an die Stedde der Juftitien gefürtt und In Efche oder Pulver 
verbrandt werden jolle. 

1 Julii. Coneludiert, daß ahm negftlünfftig Sambjtag 
Rhat, 12 und 24 beyfamen bejcheiden und deliberiert werden 


1) Brujtwehr. 
2) Pranger. 


jolle, welchermaßen der gebau der Wejtenpforgen continuirt, 
und dan auch die auffrürer, jo fich damwider auffgelehnet, ge- 
ftraffet und binfürter In guettem gehorfamb gehalten werden. 

6 Julii. Rhat, 12 und 24 eine beyjamenkunfft ge- 
halten. 

Ein w. Rhat concludiert, daß der bau an der Pforgenn 
continuirt, die bürgerey zur Arbeidt verbodet und die Mutinerer!) 
geftrafft werden jollen. Die 24° fich refolviert, das der Bau 
continuirt werden folle und noetige bürger, jo viell zur Arbeidt 
Kommen Können, dazu verbotten lafien, jedoch daß ein oder 
2 guette Hern dabey geordnet werden mügen, jo daß dumme 
oder unverjtendig gefindeln in guette ordnung halte. 

Zum 2er, daß ein jeder, was Nhat, 12 und 24 jchließen, 
daß jolches aljo ohenftreittig von jedermenniglich gehalten und 
nit widerfprochen werden joll, ohenangejehen, das ein oder 
ander dabey gewejen oder nicht. 

Die Mutinerer aber in gebürliche ftraff zu nehmen, wollen 
fie zu Discretion eins wolla. Rhat hingefteldt haben, die würdenn 
dem zu thuen wiffen. 

Die Erbfaffen votiert, daß gleichfalß der bau continuirt 
und die bürger dabey verbodet werden jollen, gleichwoll daß 
wollerm. Rhat nochmahlich den gebau in beymefen der dreyman 
In augenjhein genohmmen werden müge. 

Item, daß niemandt bemechtigt fein jolle, wofern ein oder 
ander bey einigem ftande bei jolchem jchluß nit jegenwürttig 
fein würde, daß Er foll mügen fih von folch fchluß erimieren 
und demjelben fich en&hien. 

Sunften den Str Bt. ftellen fie gleichfalß zu eins wolla. 
Khag discretion. 

15 Julii. Petro Sonnenberg jtanuario die negit 
fünfftige vier Sharen die Reditus, jo bieß daher Henricus 
Martini causa studiorum gebraucht, in usum studiorum con- 
feriert, derogeftaldt da Er fünfftig entweder zu Kirchen, Schul 
oder Rhag Dienften gefürdert würde, daß Er alkdan einem 


1) Meuterer. 


wolla. Rhate und dießer Statt zu dienen angloben und fi) 
verpflichten würde. 

23 Julii. Ein wolladhtb. Ahat placitiert und beliebt, 
daß die jembtliche Vicarii die 14 malder Korns erbrendten, jo 
die von der Berfhwordt auß des Schulten zu Witten gude 
Sharlichg verrichtet werden, vor die Summa von vierhundert ? 
und jiebengig Reichsthaller verfaufft und übergefegit!) werden, } 
jedoch das jelbige Sum mit Eonfent und vorwifjen eines wolla. ! 
Khat wider belegt?) und von obgem. Vicarien Pensiones, wie | 
funften das Korn, vertheilt werden jollen. | 

Pro 2° placitiert und bemilligt, das die Provisores ad: | 
D. Mariam da3 Jus Patronatus Vicariae St. Crucis, Sn | 
bemelt. Kirchen gelegen, jedoch mit vorbehalt Juris praesen- 
tandi, daß fih ein mwollahhtb. Nhat deffen nit begeben woll, 


19 Aug. Wende geclagt, daß die Schneider gejteren an 
fein hauß fommen und, alß fie gefragt, was Er machete, und 
gejagt, Er madjete an einer Fahnen, jo Ihm anvertrauet, hetten 
fie albpaldt geantwurttet, wir will euch helffen, und zu Jhm 
Ans hauß gefallen, Ihnen mit gewehr zugefallen und mit einer 
Fleifchgabell zu Jhme bineingejchlagen und 2 hüde neben anderen 
fadhen auß feinem hauße genohmmen und einen Namen en&wey 
geihlagen und aljo In jeinem hauße gewaldt geübt, batt die- 
felben davor anzujehen und diejelben zur reftitution anzuhalten. 

Darauff der bejcheidt, daß die Schneidere jchuldig jein 
follen, jelbigs zu verjcheinen, die hüde zu reitituieren und jid 
binferner dejjen zu enthalten, jedoch den Schneideren Ihr haubt- 
fach zu clagen hiemit nit benohmmen, junderen vorbehalten. 

AR nun die Schneider zu verfcheinen fich verweigert und 
unangejehen Ihnen felbigs etliche mall auffgeben, freventlich 
abgangen?), ft verabfcheidet per unanimia vota, daß Jhnen 
Ambt und Bürgerihafft, jo bey jolcher that und gemaldt- 
handlung gewefen, auffgefagt werden jollen. 


1) Einem andern überlafjen. 
2) Erfeßen. 3) Sich der Anklage entziehen. 
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21 Aug. In causa der Schneider concludiert, daß e3 
bey vorigen Schluß zu lafien jeie. 

Und demnegjt concludiert, daß hinferner Keine Jungen 
auß den Armen guetteren, jo die handtwerde lernen, gevödet!) 
und underhalten werden jollen, dan nur, da es die hohe noet 
erfürdert auff ein har. 

Dreyman auff anzeig des Hern Bürgermeifterd zum bericht 
vermeldet, daß fie einem mwollachtb. Ahate nit vorgegrieffen, 
Können au das factum nit placitieren, funderen befennen 
müfjen, daß fie daran zu viel gethain, und ob fie woll Shr 
bedenden begeret bieß zum negften Ahatthag, daß doch folches 
Sn fein praejuditz eines wolla. Rhab bejchehen feye, begerten 
deromwegen noch, diejelben thetere vorzubejcheiden und jelbige zu 
verjcheinen anzubalten. 

Ein wolla. NAhat auff vorbit der Dreyman jolches placitiert, 
jedoch ohen ferner derofelben contradietione oder disputatione, 
angejehen wollerm. Jthat woll befugt, Ihr voriges decretum 
zu effectuiren und Triumviris jelbigs aljo auffzuhalten nit 
gebürt habe, So joll dennoch jelbigs, weil e8 auß mißverftandt 
befchehen, dahin gefteldt fein. 

23 Aug. Triumviri abermahli bey einem mwolla. Rhat 
erjchienen und vor die Schneider gebetten, angejehen, daß e3 
durch die junge Schneider gejchehen und begangen feie, weil 
nun jolche3 durch den unzeitig eiffer geichehen, baten nach be- 
Ichehener verfcheinung diejelben mit gnaden anzufehen. 

Dabey auch begert, daß einmall den Ambtsbrüdern die 
richtigfeit gemacht werden müge. 

11 Octob. Ein wolladtb. NAhat zwifchen Rittmeifter 
Dieffhauß al Proviforn der Armen zum Schwargen Münichen 
contra die einnehmer des Ahab Pfahht den bejcheidt geben, 
daß der Rhat al Erbher zu dem eingefürten Weitenn zu 
praeferieren, was aber an des NAhat jhuldt übrig, die Armen 
zu empfangen gebüren fol, was auch Shnen an der pfacht 
ermangele, Shnen mit der Pfandung zur Zahlung zu prengen. 


1) Auf-, großziehen. 
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15 Octob. &oncludiert, das wegen neulich angangenen 
brandes !) und abgewendter ereugter gefahr ahm neheft künfftigen 
Dingjtag vormittag gemeine Dandjagung Gott Allmechtigen 
bejchehen und der halber thag gefeiret werden jolle, und dabey 
anmahnung bejchehen, das ein jeglicher guette auffacht wegen 
feines Feuers haben folle. 

1 Novemb. &oncludiert, daß auff belieben der Drey- 
man Sohan Schlehtenthall zu einfürderung der Korn NRendte 
bejteldt fein joll, verogeftaldt daß Ahme von jeder hundert 
malter Korn alter reitanten, fo er einbrengen wirtt, zwey malter 
Korn verrichtet und guet gemacht werden follen. 


Ein wollahtb. ARhat auff anhalten Kern Pastoris Emb- 
sinckhovii die Vicarey St. Andreae, In der Pfarfirchen } 


PBetri gelegen, vor dießmall dem Sacellano, jo der Kirchen 
Nicolai vorgefteldt werden folle, conferiert, mit vorbehalt, daß 
Er die Divina bemeltes Atar3 wöchentlich verrichten oder be- 
jtellen joll. 

Dabey gleihwoll verabjcheidet, daß die Nendten, fo vor 
dießem studiorum causa anderen zugewendet, wie dan auch 
dad Jus praesentiae hierin nit gemeindt noch verftanden 
werden jolle. 

18 Novemb. Muff bejchehene relation de3 Secretarii, 
das bey beiden $. 3. ©. ©. zu Düffeldorff die Licenten nit 
anders dan auff jechB thaller gemoderiert befommen Können, 
concludiert, da3 folches beyden abgeordneten Nieß und Melman 
notificiert und zu Jhrer Discretion hingeiteldt jein jolle, nad 
geitaldten Sachen mit einfauff der Weine und überfchidung 
derojelben fich zu verhalten, daß der einfauff einem wolla. Rhate 
zu Keinem fchaden gerahten müge. 


1) 3. Chr. Beurhaus fchreibt hierüber in feinen noch ungedrudten 
Altertümern: Freithag nah Mathät vor den 24. Sept. ift ein hart Donner- 
metter gefommen, und hat der helle bligen gejchlagen in Joh. Weysthofis 
behaujung im Rofenthail, diejelbe angeftocden und ganz abgebrent, dadurd) 
die bürgerey in groß jchreden geraten. 38 aber nur bey diefem haufe 
geplieben, deswegen €. W. Rait einen gemeinen Betetag verordnet, welcher 
gehalten in allen 4 Pfarrfirhen den 19 Oct. 


irn 


Triumviri wegen de3 Kerjpel® Mariae vor Shren Pastorem 
und Sacellanum intercediert, weil fie gar übel providiert, daß 
Shnen von der Bicarey Trinitatis etwas beygelegt werden möchte. 

Item intercediert wegen Hern Theodori Brenschedii wegen 
ver Vicarey des Heiligen Geiftd Shme zu conferieren. 

Wie dan auch Her Bertholdt vor jeine Berfohn darumb 
angehalten. 

Triumviri angehalten, daß ein wolla. Ahat fich ercleren 
wolle, an welchem ortt das Legatum weilandt Gerhardten von 
Bodelfhwings des legierten Kampes halber zu verweifen, jelbig 
einzufürderen. Darauff ein wolla. Nhat den bejcheidt geben, 
daß derfelb den Hern Scholarchis übergeben, felbige einzufürderen. 

29 Novembr. Triumviri angehalten, daß D. Knopff 
Medicus abgedandt werden müge. 

Darauff ein w. Nhat befchlojfen, daß durd Johan Brind, 
Dorper und mir!) fein Dienjt auffgefündigt fein jolle. Quod 
eodem die factum. 

Item, daß D. Lambachii beitallung und defjen erclerung 
eingebracht und folgen darauff beeidet werden jolle. 

Item der Her Bürgermeifter Berfehwordt umb die Hollbede 
Shme zu verfauffen angehalten. 

Concludiert mit fambt den Triumviris, daß der Fleifchewer 
Did mit jambt der Hollbede an beitten feidten bieß auff die 
Embjcher verlaffen?) werden jolle vor 30 Reihsthaller. 


1611. 


Monthagden 17 Jan. Ein wollahtb. Ahat concludiert, 
daß der Wachtmeifter wegen feiner fahrläffigfeit, daß Er neu- 
lich die mordt, wie es fich gebürt, nit angezeigt, jundern folcher 
leuthe auffenthalt continuirte, feines Dienfts erlaffen, felbigs 
zu verjcheinen angehalten, der gebür darumb angejehen, und 
jolcher leuthe auffenthalt hinferner verbotten fein fol. 


1) Of. ©. 4 Anm 1. 
2) Weberlafjen. 
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Zu dem den Delpen Verth zu verfcheinen anhalten, auch anderen 
dergleihen Wirtjchafften, folhe Gardengenger auffzuhalten über 
eine nacht, nicht verjtattet, funderen verbotten jein fol. 

Demnegit beiden Camerariis auffgeben, etliche Articulen zu 
verfafjen, worüber die Statt8 Diener fembtlich beaidtet und gehalten 
jein jollen, wen jolch und dergleichen facta mit entleibung oder 
junften fich begeben, was fie dabey zu thuen jehuldig jein jollen. 

4 Martii. Wegen der Mitfaften Kermiffen gemeine ge- 
bodt gehalten, da dan Dreyman wegen der gemeine vorgeben, ' 
da3 zu nußen der gemeine die Kermiffe verfürket und den 
Dinftag abendt ein- und ahm Sambjtag wider außgeleutet | 
werden möchte, Sn erwegung, daß den bürgeren jolches zum 
großen jchaden gereichen thete. 

Darauff ein wolladhtb. Ahat den bejcheidt geben, daß vor | 
dießmahll jolches nicht gejchehenn, funderen es Künfftig mit 
Rhat, 12 und 24 deliberiert und etwas gemwifjes darüber 
ftatuirt werden folle. 

11 April. Ein wollahtb. Ahat den durch die Zimmer- 
hern und anderen verorbneten des Aha getroffenen Kauff des | 
Holkes mit der wittiben und Frauen Droftinnen zu Herne, In 
maßen jelbig D. Doctor Lambachius denfelben concipyren und | 
verfertigen ol, placitiert und beliebt. | 

25 April. Triumviri abermahlic pro Pastore et 
Vieariis Mariae angehalten, daß bei jeßt bevorftehender 
gelegenheit Shnen auß der Pastorat Margrethe ein ziemblichs 
beyzufteuren, angejehen diefelb In Armut leben müften. 

Item pro Joh. Schillingio Wittembergensi Academico, 
welches Sn Acht genohmmen werden jolte. 

28 April. Der Her Bürgerm. Georg Klepping repetiert 
jeine vorige clagten und petitiones pro restitutione spolii, 
und obwoll Commiffarii angeordnet, fie guetlich Zu vergleichen, 
wehren fie doch mutwilliger wurden, und daher nochmahlich die 
restitution spolii gebetten und zu erkennen, daß Jhnen nit 
gebürt hette, Ihme jelbige auffzuziehen!). 


2) Hinhalten. 


Darauff negjter Sambjtag verordnet, eine ertraordinari 
beyjamen fumbft zu halten. 

Den legten April. Her Georg Kleppind repetiert 
nochmahlich vorige clagt und gebetten, wie zuvor. 

Darauff der Edelf. Albreht Hane zu Wannebell!) und 
jembtlihe Haußleut zu Wannebell erfchienen und fürgetragen, 
ob fie woll mit Keinem Worthalter verfehen, So molten fie 
doch begert haben, diefelb bey Ihren alten preuchen, recht und 
gerechtigkeit Ihrer Houden und Weiden, nemblic) mit Shrer 
Kuhdrifft Zharlihs zwey halbe thage, junften aber mit Ihren 
Pferden und Schweinen thaglichs dafelbft zu houden und zu 
weiden, zu manutenieren und zu behandthaben. 

Wullenwever handtwerds vorgengere geclagt, daß der 
frembder houdtmächer auß Hollandt die Gilde von Jhnen 
nicht gewinnen wolle, batt fie bey Ihrer .possession zu 
manutenieren. 

2 Junii. Conclusum, daß die Herrn Quartier Meiftere 
mit zuthuen der 12 haubtleute vorige ordnung wider an die 
handt nehmen und, wofern einiger Mangel darin vorgelauffen, 
daß jelbiger abgejchafft und etliche mittel bevenden wollen, 
womit jelbige verbejjertt werden müge, einem wollachtb. Nhate 
jelbigs alkdan vorbringen, umb jelbige zu placitieren. 

16 Junii. Goncludiert, daß beide Mühlen, Cudelde und 
neuen Mühle, wider verpfechtet werden jollen, dazu nehiften 
Freythag alb thag Johannis beftiembt und angefeßft. 

20 Junii. Concludiert, daß das übrige vaß Roden Weing 
vor 5 / noch verfaufft werden jolle. 

23 Junii. Die Gerjte gejeßlt auff 3 thaller 1 ort. 
| 11 Julii. Ein wollahtbar NRhat placitiert, daß der 

Gerichtliher verjchreibungsbrieff mit eines mwollachtb. Nhak 
Snjegell beftettigt werden müge. 

18 Julii. Herman Nomberg die Cudelde Mühle 10 die 
negiten folgende Iharen auff negftlommende Michaelis an- 
gehendt, wie die hiebevor Anthon Neveling verpfechtet gemwejen, 


ı) Wambel. 
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iharlich verpfechtet und verthain vor die Summa 148 Reichs: 
thaller, auff Michaelis jharlihg zu bezahlen, jedoch jeden Neich3- 
thaller mit 1"/2 fhledhten taller zu erlegen. 

Davor Mathiaß und Jasper Raupe gebrüdere jambt und 
Sonders fidejubiert und jchadeloßhaltung zugefagt, geftaldt 
Komberg Hinwiderumb die jehadeloßhaltung feinen bürgen 
stipulando verjprochen. 

Matthias Muddefehringe und Herman von dem Berge 
des Aha Neue Mühle, wie oben an und außgehendt zehen Die 
negftfolgende Sharen, bey aufffeßung der Kerken gepfechtet, 
iharfichg vor 91 Reichsthaller, jeden ad 1V2 jchlechten thaller 
zu bezahlen. 

32 Decembr. Niclaß Pinnoge Andermahlid die Korn 
Accife gepfechtet 6 negft folgende Jharen, auff Neu Zhard- 


thag An. 612: angehendt, jharlihs vor 1220 Neichsthaller, | 
den thaller ad 39 8 zu bezahlen, jedoch bey Zeit der Belt 


100 Reichsthaller jharlichs einzuhalten. Fideiussores: Dietrich 
Hud, Herman Degingf. 

Bernhardt Schwerdt die Wage jharlihs vor 170 Reichs- 
thaller, jeden ut supra ad 39 9, Alle halbe har zu erlagen, 
au wie oben ab und außgehendt. Fideiussores: Herman 
Noemberg, Zohan Ennichman. 


Albert Luidle den Zoll gepfechtet gleichfalß jechd die nadj- } 
folgende Sharen, auff Neujhars A. 612 angehendt, iharlihs } 
vor 156 Reichsthaller, jeden mit 39 9 und alle halbe har zu } 


erlagen. Fideiussores: Johan Wettmar und Johan Drenjche. 


1612. 


24 Febr. Nach gehaltenem Korthag ein gemeine gebott 
gehalten worden und die Rolle verlejen. 

Goncludiert, daß durhauß das Unnafche und ander frembde 
bier alhie zu verfauffen verbotten werden jolle bey einer pfeen 


von 3 goldgulden auff ein Vaß von 3 thunnen, wie dan aud) | 
Keiner bier höher alt die Kanne vor 1,8 verzappen und ver } 


fauffen folle bey pfeen eines goldengulden. 
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Conelusum, daß die Faßnahtsbeyfamenkumbit allerdings 
abgejchafft und die umbgenge nicht gehalten werden Sollen Dabey 
‚ auch publiciert werden folle, daß Kein maß bier höher alß 
‚ vom A gebrauet und verzappet werden folle. 

8 Martii. Conclusum, daß ahm Freythag den 16ten huius 
Kayk. Majeft.!) beleutet werden fol, ein ftundt zu vormittag 
und ein ftundt zu nachmittag, und daneben ein ernfter bette 
thag und beide vormittag und nachmittag gepredigt und auff 
negjtlünfftig Sonthag publiciert werden Tolle. 

Aber die beiderfeidts einfomne Patenten vom Hern von 
Hweibrüden und Pfalkgraven von Neuburg wegen verwaltung 
de3 Kayperthumbs auffzufchlagen?), Sit noch in bedenden 
gezogen. 

Conclusum, daß die Camerarii aufffiht haben jollen auff 
das broedbaden. 

9 April. Johan. Beurhausius Prorector auff be- 
ihehenen Vocation naher Aldenborg anzeigen laffen, würde ein 
wolla. Rhat Jhme die vertröftung und appromission thuen, 
daß „Shme jein Salarium oder Competeng In etwa verbeffert, 
einen ftettigen Dienft daran haben und Fünfftig, da der Nector 
abgienge, zum Reetorat wider promoviert werden jolle, Das 
‚algdan Er vorhaben, fich bey feinem Dienfte zu verhalten und 
denjelben zu continuiren. 

Ein wolle. Rhat die angezeigte Conditiones, mwofern Er 

In Religione ohenverändert verpleiben und fich In officio treu 
‚und vleißig erzeigen und verhalten würde, placitiert und 
ı beliebt °). 
12 April. Conclusum in praesentia triumvirorum, 
‚daß der aufßgefchriebener Stättethag gehn Wormb3 vor dießmall 
‚mit befhikung nit, fundern mit Schreiben an beide Stätte 
Eölln und Frandfurth, jedoh resp... .. 


!) Kaifer Rudolf IL, geftorben am 20 Sanuar. 
2) Deffentlich anjchlagen. 
°) 1618 ging Joh. Beurhaus als Rektor nach Oldenburg, fehrte aber 
1625 nad Dortmund zurüd. 
5% 
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Conelusum, das denen, jo Nhabpfacht bezahlen und be- 
fcheinlich dazuthuen, das fie durch den Forit!) ahn Ihrem Korn 
ichaden gelietten, daß fie jedes malter vor 3 thaller, jedoch da 
fie diefelbe zwifchen bie und Exaudi erlagen würden, bezahlen 
mügen, Sunften aber die pfadht mit guettem Korn auffS neue 
erlagen und bezahlen jollen. 
Concludiert, das nahdem Henrich Middendorff vor dießem 
fiechere Zeitt peremptorie und endtlich angejegit, woferne Er 
Innerhalb beftiembter Zeitt die materialien des gejhüges einem 
wollm. Rhate nicht wiederumb lauther und rein lieberen würde, 
das alßdan wollermelter Ahat jelbigs auff Koften Middendorffs 
jelbig lautheren und veynigen laffen wolle, und dan die Zeitt 
Iengft verfloßen, alß Sit den verordneten bei der Ardeley auff 
geben, jelbige fürderlihft und auffs ehift auff Koften gedachts } 
Middendorffs lautheren zu lafjen. \ 
10 Maii. Conclusum in praesentia Triumvirorum, daß } 
man der Armuth dienen, und fünfftzig malter Roggen, jedoch) 
bey halben Scheff. und viertelfn, verfauffet werden jollen, das 
Scheff. vor 32'/2 @, jedoch auffs höchfte ein Scheff. einem ver= I 
faufft werden jolle. i 
Conclusum, daß die Beute mit dem Commandeur jüngit | 
abgeredter maßen vollnzogen werden miüge, aljo da der Her 
GSommandeur 3 malter Korn jharlihg, 300 NReihsthaller und } 
eine gabe Ihm Dft holge resp. zu geben und einlaffen wolle, } 
das alfdan die Vrovijorn des heiligen Geift3 die beute volln-| 
ziehen mügten, welches dan dem Hern Comendeur noch zu | 
funderlich gefallen bejchehen jolle. N 
324 Maii. Conclusum, Das, Nachdem Nomberg an | 
feiner feidten der Embfcher, noch auch negjt Dorttmundt dieß- # 
jeidts Keine fijcherey den Dorttmundifchen verftatten wolle, das 
beide Rittmeiftern, Camerarii, der Freygrave und beygeordnete | 
der Fifcherey In nahmen eines wolle. Ahat die Embjcherf 
durchhin Fiichen laffen, und wofern diefelben darin behindertf 
würden, fich gebürlich zu Defendieren bemechtigt fein tollen, # 


TEEN WERTEN! 
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Inmaßen dan die Fifcherey, wie von Alters preuchlich zu fiichen, 
einen jedtwederen frey pleiben, jedoch das der Yutritt auff 
bejchlofienen Wällen und Kempen, dadurch !einem jchaden zu- 
gefügt württe, nicht verjtattet werden jolle, welches gleichwoll 
von gemeinen auff der Embjcher Liggenden wiejen nicht Toll 
verstanden werden. 

Conclusum, daß noch 25 malter Roggen der Armuht ver- 
faufft werden folle, daS malter vor 5 thaller. 

Die Gerjte gefeßift worden, das Sceff. vor 1 hol. 
thaller. 

18 Junii. Sohan von Hovell clagendt fürgeben, daß 
ahın verliettenem Sambftag Casp. vom Romberg mit zuziehung 
des Droften? und fembtlicher Gerichtsdiener des Gerichts 
Hoerde und anderen Dieneren den augenfhein an feiner 
mühlen!) zu beiden jeidten der Graffihafften Mard und 
Dorttmundt eingenohmmen und Ihnen anjagen lafjen, daß Er 
folte die verhögte welle wider abjchaffen und funften das jchütte 
werd und Schlöpen, jo er über die maße folte haben verhögen 
laffen, aud) widerumb jenden lafjen jolle, funften aber vor 
Shre perfohn felbige niederhauen wollten, Zu welchem ende 
Shnen Hovell dießen morgen zu 8 Uhren dahin bejcheiden 
hetten. Weill aber Er dafelbit Keine neuerung vorgenohmmen, 
und einem mwolla. ARhate ahn Shrer hochheit mit gelegen, alß 
batt Einen wollerm. ARhat jelbigs in augenfchein nehmen und 
Shnen ahn feiner dafelbjt habender gerechtigfeit manutenieren 
helffen. 

21 Junii. Conclusum, daß noch 50 malter Roggen, 
das Scheff. vor 36 7, als 4 Kopfft., der Nrmuth verkauft 
werden jolle. 
| 26 Junii. Ein molla. Rhat beiden Rittmeifteren und 

des Rhab PBaurmeifteren committiert, auß jeder Baurfchafft 
zwey bequeme perfohnen zu verordnen und anzunehmen, welche 
bey nachte und auch bey thage fleißige auffacht auff die Veldt- 


1) Die Lage der Hövel3-Mühle an der Emfcher ift nicht näher 
befannt. 


N 


mard geben jolten, damit die graß Diebe, Korndiebe, Gartten- 
diebe und andere houdefchafft mit Pferden, Kühen und funften 
Ihaden thuen, haben follen, felbigen einen fiecheren Lohen zu- 
jagen, welchen die Baurfchafft halb und ein wolla. Ahat halb 
bezahlen jollen und wollen, darüber diefelben auch in Aidt ge- 
nohmmen werden jollen. 


28 Junii. Wegen der Weftenpforgen joll nochmal abhnn ) 
der Welten pforgen ahm negiten Monthag der augenjchein ein- | 


genohmen werden. 


4 Septemb. Ein gemeine gebott gehalten wegen des | 


Botter und Keeße Mardts. 


6 Octob. Concludiert, das dem Reichs Schulten u 


auffgeben jein jol, von den femptlihen Neichsleuthen und! 


deren beerbten, wie viell ein jeder darein berechtigt und wie | 
viell Schweine Er darauff treiben lafjen, von Jhnen umbftendt- } 
lich bericht einzunehmen und negjten Monthag Shm gejfambten ! 


hate einzubrengen. 
Das auch daneben morgen publiciert werden jolle, da3 alle 


Bürgere und einwohnere, wie auch die haußleuthe, bey Confis= ' 


cation und verlierung der Schweine einen Zettull oder jhrift- 


lihe verzeihniß, wie viel Schweine Er Ins Weften, Deften ! 
und Cörnifhe Hol getrieben, einbrengen und, woferne einer ! 
mit unfugen und ohen erlaubniß widerrechtlich feine fchweine } 
darein gefhlagen, auch bey verlierung derjelben morgen bey ! 
Scheinender Sunnen widerumb darauf holen folle. Quod factum. | 

8 Octob. Ein mwolla. Nhat auff Licent Nießes fuppli- # 
cation wegen nadhlafjung des Richter Cofts ftatuirt, Nachdem} 
ein wolla. Ahat nicht vor fich befunden, daß denen, fo ander-# 
mahlih zum Richter erwehlet, einig Koft erlaffen worden und, # 
ohene das auch die Sntereffierte darüber fchmwerlich würden zu # 


berichten fein, dag berürter Licent. auff Mitwoch den leßiten 
huius altem praucd nad die Richter Koft anordnen und be=-F 


ftellen folle, Welches Camerarii Jhme anzumelden. 


| 
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15 Octob. Conclusum, daß noch zur Zeit, weill der} 
euer wein dieß Jhar nicht wol gerahten, man die befhidungf 


einstellen joll bieß auff negften Defteren. 
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8 Novemb. Ein molla. Rhat vorigen den 15 Oct. 
A. 612 conclusum jo viell auffgehoben, das man Dietrich 
Küper außfehiden fol, umb 10, 12, 15 oder 20 Fuder wein 
nach Gelegenheit des Mardts und dejien Kauf... - - . . 

19 Novemb. Conclusum, da3 Zohan Melman Inhaff- 
tierter wegen begangener mordt, welche in furore bejchehen 
zu fein erfandt worden, In die Deften pforge ad perpetuos 
carceres condemniert fein joll, E83 jey dan, das dejjen Elteren, 
bewandten und Freunde fich feiner annehmen und an einem an- 
deren ortt verwarlich halten und mit notturfft verjehen wollen. 

6 Decemb. Johan Melman wegen jeineg Sohns ge- 
betten umb ein andere gefengfniß wegen vieller ungejtümmig- 
feit der Jungen, dan auch) umb befjeren underhalt angehalten, 
weill Er in hafftung verhalten werde und der parens unver- 
mügen. 

10 Decemb. Sit concludiert, weill des behafften PWel- 
mans bewandten und Freunde vermügen, reich und wollgejeilen, 
das unpartheyliche Rechtsgelertten confuliert werden jollen, ob 
nicht diefelben Ihnen Sn carcere zu underhalten und notturfft 
zu Schaffen jchuldig wehren. 

18 Decemb. St. Annen Altar betreffend. 

Die vorfteher Mariae angeben, daß weilandt Her Johan 
Behmeren Sn der Kirchen Mariae ein beneficium oder Vicarey 
von 2 perfohnen geftifftet vermüg der fundation, jo fie hiebey 
übergeben. Db nun woll der Her Pastor Reinoldinus jelbige 
Vicarey pro prima persona eine geraume Zeitt gehabt und 
bedienet, jo hette er doch secundam personam, wie fie wol 
gebürt, nicht nominiert und dem Altar, welchen er bedienet, 
vorgefteldt, junderen nomine tenus den Kern Bertholdum, dan 
auch Hern Pastorem zu Apelerbed woll ernennet, aber alkpaldt 
wederumb auff feinen Sohne refignieren müfjen, Deromwegen 
gebetten, weill fich die Klepping daran anzunehmen gemeindt, 
deffen Shnen vermüg der fundation nicht gebürte, oder junften 
deren possession einzunehmen bedacht fein, Sn erwegung berürte 
Klepping Hern Baroppii filium damit zu inveftieren vorhabeng, 
Baten derwegen nicht allein jelbige Investitur und appre- 
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hension possessionis zu verbieten, dan auch ein Arrestum 
auff gerürte Rendten zu verftatten, bieß daran die 18 har 
von Baroppio entberte Rendten wider beybracht und erjtattet 
habe laut fundation. 

Darauff ein wollahtb. Ahat mir!) auffgeben dem Pastori 
ad Divam Mariam anzuzeigen und wegen eines wolla. Rhag ° 
zu bevehlen, daß der Her Pastor fich allerdings der fundation 
gemeeß verhalten folle, und funften feinem die possession einzu- 
nehmen verftatten. 

Demnad) au) Pastore Reinoldi die clagt obgem. Broviforn 
vorhalten und mündtlic anmelden und erinneren foll, fi) der 
fundation allerdings gemeeß zu verhalten, Dabeneben auch fleißig 
nach der bejchaffenheit der Aufffümbften und Nendten, zu dem 
Altar St. Annae gehörig, von Jhm erforjchen und davon einem 
wolla. Nhate referieren folle. 


1613. 

7 Febr. ®Blettenberg alß neuer erwehlter Richter an- 
gezeigt, Das, obwoll Er unbequem zu dem aufferlegten Richter 
Dienft, derowegen auch umb .erlaffung vefjelben auch umb 
Gott3 willen gebetten, weill Er dan Zhm NAhate treulichit ge- 
dienet, Kein gejchend genohmmen, feine Vota auffrichtig gegeben 
und niemandten zu furg gethain und, da jelbigs aus menfch- 
licher Schwacheit bejchehen wehre, fih erpotten, jelbigs zweyfadh 
weder zu geben, und daher umb eynen wollahtb. Nbat nicht 
befehuldet, So batt Er nochmalß, deffelben Dienfts verlafjen zu 
werden, bevorab weill dejien Schwager, Mutter und haußfrau über 
die maßen darüber betruebt würden. 

Darauff concludiert, daß, Nachdem j. 2. nicht affectate, 
noch auch ex odio, sed communibus votis erwehlet, und nicht 
berfommen, das folche erwehlung, jo durch die Erbjaflen, 
Dreyman und gange gemeinde diejelbe placitiert, und solemnia 
darüber gehalten wordenn, daß Shme foldhes abzufchlagen: jeie, 


1) Cf. ©. 4 Anm. 1. 


ma 


Snmaßen demjelben auch alßpaldt jelbigs angezeigt worden ift, 
mit mehrerer Bermeldung, da Er fi damit nit beladen lafjen 
wolle, daß Mlßdan nit allein die ehrenverlegliche wörtter, Sunder 
auch der ohengehorfamb In acht genohmmen, zu verjcheinen 
angehalten und Sin anjehentliche itraffe genohmmen werden jolte. 

Welches Blettenberg In ferner bedenden gezogen ?). 

Item Dreyman angehalten, daß wegen des Aidt3 vor dem 
Khagkuer ein endliher außichlag gegeben werde, damit auff 
fünfftig Ahat Kuhr daffelb Fein vorzug gebere. 

Item, das die auffgerichtete vereinigung zwifchen dem Nhate 
und der Gemeinden vor zwey Sharen auffgerichtet in Negotio, 
Ahnen unter des Nhag Infegell mitgetheillet werden müge. 

3° daß fie, wen fie bey einen molladhtb. Nhat verbodet, 
nicht lange mügen auffgehalten werden. 

Welche beide Legite Puncte placitiert, wegen des eriten 
aber morgen zu 8 thage ein wolla. Nhat darüber tractieren 
wolte?). 

Ein wollahtb. Nhat auff anfuhen Alberten Kleppings et 
Consortium auff vorbradften Extract der Fundation umb des 
Hern Pastoris Baroppii filium oder aber Sern Bartholdum 
zu bedienung de3 Altaris St. Annae Sn der Kirchen ad D. 
Mariam zu verftatten, und aber Dietrich Hud eine Attestation 
unter handen beider Pastorum ad Divum Nicolaum et Divum 
Petrum beybracht, darin bezeugt, daß die Sembtliche Pastores 
fih vergliechen, daß die bedienung der altarn In jeder Kirchen 
dureh niemandten anders alß durch dejlen Kirchen Pastorem, 
Sacellanum oder Vicarien verrichtet werden folle, 

Demnach hatt wollermelter Rhat e3 bey voriger vorbradhter 
vergleichung bemwenden lafjen und Hern Pastori Baroppio frey- 
gefteldt, entweder Kern Pastorem Melmannum oder defjen 
Sacellanum oder Hern Sternberg zu bedienung des obgem. 
Altaris anzuordnen. 


1) Plettenberg trat fein Amt an. 
2) Das Protofoll über diefe Ratsfigung tft nicht vorhanden, im 
Protofolbud ift eine Seite leer gelafjen. 
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Ob num woll obgem. Kleppingk und dejfen zujtandt ') der 
angedeuten vergleihung nicht geftendigt und Hern Dietrich 
Brenfchedium zu admittieren gebetten, hatt es doch ein wolla. 
Rhat bei vorigen bewenden laffen. j 

33 Martii. Ein wolla. Rhat das Kayßerlih Ausjhreiben 
zum Neichsthag?) verlefen und deliberiert, ob auch jelbiger thag } 
durch bejchiefung befucht werden folle, Jit concludiert, daß man # 
jelbigs bieß auff widerfumbft des bottenn oder andere ankommende | 
Aviss, weill Kein gefahr babey, noch aufgeftelot werden jolle. } 

15 April. Reufchberg In nahmen de3 Kerkpelß Renoldi } 
nach abterben Hern Zohan Barops, gewejenen Pastoris, ge } 
betten, weill deffen Sohn feine Vices nun ein zeitlangt hero 
vertretten und denfelben alfo qualificiert befunden, daß Er die 
ftelle mit guetten Lehr und Leben woll vertretten Könne, Auch) 
daß mweilandt der Her Pastor felbigs umb einen wolla. NAhate 
und dem Keripell wol meritiert, jo baten ihnen zn dejjen 
Locum zu furrogieren und die vacierende paftorat großgünftig 
zu conferieren. 

Idem Er jelbft und deffen Amiei durch Brügman Gericht: 
fchreiberen dafjelbig fuchen und bitten lafjen. 

Sit in bedenden zogen. 

25 April. ft concludiert, daß den Leynen-Färberenn 
bey pfeen 2 Marden angejfagt werden folle, fi dem vorigen 
An. 603 den 19 Junii gegebenem bejcheide gemeeß zu verhalten 
und, fo offt fie dawider handlen, darumb gepfendt, welches de 
novo durch den Dieneren Inen Intimiert werden jolle. 

2 Maii. Goncludiert, daß per publicum Proclama ahm 
negften Sonthag über der Cangell außgefündigt werden jolle, 
dns niemandt des Rah Lenderey blößen folle, e8 jeyn dan alle 
vorige verjeffene PVfechten bezahlt und fol den Pfechteren reg» 
ftehen, entweder mit guettem Korn oder dag malter mit zweyen 
Keichs thallern zu bezahlen, welche gleichwoll bey pfeen zehen 
goldengulden und restitution des Korms vor negften mit 
Sohmmer ohenfehlbar gejchehen folle. 


1) Genofjen. 2) Nach Regensburg. 


| 


enge, 


Die Gerjte gejeßit auff drey thaller oder 2 Reichsthaller. 
Pinnoge geclagt, daß Tappe Saat Zeichen bey Jhme ge- 


| holet, alß wen die In der Veldtmard geholet, die doch auß der 


Beldmardt, wie beweißlich, gefüret. 

Darauff bevohlen, daß Tappe jegen negiten Rhag thag 
vorbejcheiden werden jolle. 

6 Maii. Ein wolladt. ARhat concludiert, das ein jeder, 
der einen beyweg an eyner ftraßen hatt, das demjelben, jo den 
weg oder fußpatt ftaende zu halten gebürt, auch den nußen des 
flußes oder erdtfanges haben und behalten follen et vice versa. 

Pastor Marianus gebetten, weill Vicaria St. Annae einem 
wolla. Rhate zu conferieren heimbgefallenn, batt entweder pro 
prima vel secunda persona {ihnen damitt zu conferieren, an- 
gefehen Er suis sumptibus feine studia außgefürt und fich 
in jchwere jchulden laft gejeßit. ft in bedenden gezogen. 

Albert Kleppind alf Patronus Vicariae Joh. Babtistae 
praejentiert jchrifftlih Frederih Schwarten, deßwegen aud) 
vorjhreibens von beiden Droften Schwertte und Unna ein- 
geliebert. 

Darauff Patrono auffgeben, Investituram vorzubrengen 
aufferlegt. 

9 Maii. Sleppingf vorige Praesentation repetiert und 
noch gebetten, obberürten Fred. Schwargen damit großgünftig 
zu providieren. 

Georg Barfjiem gleichfalß nomine uxoris einen praejen- 
tiert, alß wen die wegen der VBemmeren herkommen folle, dero- 
wegen nominiert Hern Zohan von Barjjem. 

Wie dan aud) Her Georg Kleppingt deßwegen protestando 
auff Schwargen fein votum geben, wofern daß die fundation 
fih finden und beweißlih mehre, daß die von dem von 
Bemmeren berrüren thete, daß j. 8. fih gleichfalß daran 
habender gerechtigfeit vorbehalten haben wolle. 

Darauff ein wolla. Ahat salvis protestationibus den von 
Alb. Klepping nominierten Schwargen in usum studiorum 
pro Rectore angenohmmen, Derogeftaldt wofern Er mittel 
Aidt3 erhalten würde, daß Kein fundation darüber vorbrengen 


Sn 


Könte oder Kein wilfenihafft davon hette, pro 2°, daß Shme 
obgemelt. Rectore fo lang diefelb conferiert fein jolle, alk 
lange Er fih der reinen Augßburgifch. Confejlion beypflichten 
und Keine andere Religion annehmen und bey den studiis fid) 


erhalten würde. pro 3° daß Hecdemachers Sohn, Hermannus ° 
Hedemadher, alt welcher in feinem studio gerühmet, in usum 
studiorum vor dießmall 3 malter Korn3 davon jharlids ein- ° 
gelebert und gefolget werden follen, jedoch biek daran Er bey ! 
der Augkburgifch. Confession und bei den studiis fich verhalten ® 
würde und von einem Erb. Nhate nicht anders providiert 


würde. 

Kleppingf proteftierte, daß folches Shnen ahn ihrer Vica- 
reien nicht3 Infünfftig praeiudicieren folte, welche protestation 
zu verzeichnen Secretario auffgeben. 


30 Maii. &onchudiert, daß hinfüro die Beambten die bey j 
Shrer Zeitt verfellige einfümbften, Nendten und bruchten auff # 
die gewöhnliche Zeitt richtig am Gelde oder funften an ylberen # 


und quldenen pfanden, funften aber außgewürdte Fijchebenden 
brieve der Rendtfammer bey pfeen, daß auch die Beambten 
felbft darumb gepfandt werden mügen, einleberen jollen, Jn- 
maßen auch jelbigs An. 606 placitiert und bejchloffen worden '). 

29 Octob. Ein mwollahtbar Rhat mit Zuthuen und 
Conjent der Dreyman den dreyen StattS Dieneren, Arndten 
Scherer, Henrich Bertholdts und Anthonißen Temmeßfeldt, Ihr 
Sharlic Salarium der acht thaller, jo diefelben Iharli auß 


der Nendt Cammer gebort, einem jeden mit vier thaller ge- # 


beffert, alfo daß nun fort mehe ein jeder zwelff thaller bey der } 
Kendt Cammer Zharlih3 und alle Jahr auffheben und | 


boren jolle. 


1614. 


27 Jan. Conclusum, daß Im Weinhauße und Zeichen: } 


hauße die Neuen Albertiner Kopftüde den alten glei) vor 


9 R empfangen und außgeben werden jollen. 


1) Of. ©. 38 zum 16 Novemb. 


Dazu etliche vor rhatjamb angefehen, daß der Neich3- 
thaller vor 42 ß, der Königsthaller vor 46 9, der goldgulden 
vor 2 thaller empfangen und außgeben werden jolle. 

Die Appelgrofchen und Kleine geldt bey voriger jate !) ver- 
pleiben jolle. Sedoch nit endtlich concludiert. 

Item, daß die Wacht jegen negjten Mitwoch) wegen der 
Merkifhen einfommender Landftende In etwa gejterdet werden 
folle. 

30 Jan. Zudem der Beder Knechte halber concludiert 
und bejchloffen, daß Ahnen das umbreitten, den Krank zu 
holen, dan auch das Zehen nah acht uhren, mwannehe die 
Reume Klode geleuttet, funften auch unter der predigten aller- 
dings bey pfeen der gefengfniß, wie au) das Trummen jchhlagen 
und Trommeten zu blaßen, durch den Hern Camerarium ernitlic) 
verbotten werden jolle. 

3 Febr. Ein wolla. Rhat concludiert, daß alle Pastores 
und Vicarii, fo von einem wolla. Ahate begifftigt?) fein, woll- 
ermelten NRhate eine refection thuen folten, zu welchem endt 
Hern Pastore Petri auffgeben, auff Dinftag nad) Quasimodo- 
geniti, welcher fein wirt der 8 April... ... 

6 Febr. Ein mwolla. Rhat bejchloffen, daß, nachdem ein 
wolla. Ahat berechtigt, 9 güfte Ainder auf dem Grevindhoff 
jarlihs zu treiben, daß nach gehaltenem Ahag Kur unter den 
18 Rhasperjohnen neun Lotten gemacht werden follen, wehere 
diejelben zu treiben gebüren und fallen möchte. 

24 Martii. Ein wollahtbar Ahat M. Hanken Scharff 
Richter ein Zhar zu verfudhen angenohmmen, dabey Ihme 
fiehere maß, wie Er fi) jegen menniglich verhalten jolle, vor- 


' gejchrieben werden jolle. 


8 April. Conclusum, daß hinferner mit einer halber 
Fahnen und eyn jedtweder vor fein eigen haubt wachen jolle. 
Conelusum, daß die verordnete Commissarii de3 Nhak 
mit den Neichsleuthen des VBafls ferner tractiert und ge- 


') Teftfeßung. 
2) Beichenft. 


a 


handelt werden folle, dazu heut zu 3 wochen beftiembt und 
angefeßit, welches Triumviris per Secretarium angezeigt 
werden Tolle. 

10 April. Conclusum, daß ein jedtweder felbft wachen 
jolle, da aber einer felbjt mit fehwacheit befallen, verreifet oder 
zur wacht zu fommen auß erheblih urjachen behindert würde, 
daß alkdan 12 düchtige verjuchte Perfohnen erwehlet und von 
einem mwollahtbaren Nhate in aidt auffgenohmmen merden 
jollen, welde an ftatt der wittiben und funften zur wacht zu 
Kommen behindert werden, vor anderen eingig und allein be- 
jteldt und angenohmmen werden follen, denwelchen jo viell bei- 
gelegt jol werden, damit felbige guetwillig, dazu oben zuthuen 
eins wollahtb. Ahat befteldt und gebraucht werden mügen. 

Welches den Hern Duartiermeifteren Ins werd zu richten 
demandiert und anbevohlen. 

24 April. Scholarchae In Senatu angeben, daß vor 
diejem ein wollahtb. Nhat eine guette ordnung den Rectorem 
und etlihe Schulmeijter dermaßen zu ftipendieren, daß Secun- 
dani, Tertiani und Quartani Jhres Schuldienft3 allerdings 
gefreiet werden jollen, die übrigen aber das die auch gefreiet \ 
werden follen, ein wolle. Nhat auf ernftliche mittell bedacht ! 
werden folle. 

Weill nun die 4 Pfarfichen und andere Armenheußer In ) 
die 2 hundert und an die 80 thaller beygelegt, von welder # 
bewilligung ein wolle. Rhat Segell und brieve mitzutheillen # 


bewilligt, auch felbige gejchrieben und verfegelt, aber vom # 


Camerario Degingt Ihnen anjego vorenthalten würde, batten, 
Shme auffzugeben, diefelbe Ihnen folgen zu Tafjen. 

Auff bejchehen bericht obgem. Camerarii ein wolle. Nhat 
den bejcheidt geben, daß dem Rectori und defjen Gollegen die 
Künfftigs halbes har noch gehalten und verrichtet werden 
jolle, Inmittelit wollerm. Rhat etliche auß Ihrem mittell depu- 
tieren lafjen umd auff eine andere ordnung gedenden follen, # 
daneben auch den Scholarchen auffgeben, Rectori und defjen ' 
Collegen Zhr gebürniß zu leiften anzumeifen, damit Kein urfad | 
gegeben, auff andere mittele zu gedenden. 


— 1 


Conclusum, daß die Alte Gerite vor 15 A verfaufft 


‚ werden folle. 


28 April. Pastoris Petri Refection eines wolle. Rhat 


' aufgeftelot bieß auff den 8 Septemb. 


5 Maii. Conclusum, daß negiten Rhabthag wegen der 
heilig Wege tractiert und gerhatihlaget werden jolle. 

235 Julii. Concludiert, daß die Gerfte von diefem ver- 
Viettenen Shar vor 15 8, die vom Aberjhar noch hinderlegte 
gerite vor 13 9 verfaufft werden jolle. 

11 Septemb. Dreyman in nahmen der Gemeinden 
über die Sunderholg bern geclagt, daß fie nicht geftatten 
wollen, daß die Bauleutte Shre pferde nicht folten heuden 
mügen. 

15 Septemb. Sit bejhloffen, daß ein Schügenmeifter 
zu beftellen jeie, und Henrich Nieß auffgeben, fich nad) einem 


guetten Man zu erkundigen und denfelben zu verjchreiben. 


18 Septemb. Ein wolladtb. Rhat placitiert, dag 1500 
oder 2000 Kön. thaller auff gethain. Anzeig Henrich Nießes 
von Herman Holfchen zu Frandfurth aufgenohmmen und an 
Wein gelegt werden folle. 

23 Octob. Hern Johanne Embsinckhovio zu bejterdung 
feines jharlichen underhalts, jo lange e8 einem wollahtb. Nhate | 
gefellig und nit Länger, die von weilandt Zohan Vogt3 hinter- 
laffener Wittiben ad pios usus legierten drey hundert Reichs- 
thaller deren Pension zu genießen beygelegt. 

10 Novemb. Conclusum, daß Petro Lenhoff und 
Sohan Pottgießer vollmacdht entweder per wedjell oder auff 
gebürlich Intereffe aufzunehmen 1000 Keichgthaller oder nad) 


\ geftaldten jachen 500 aufzunehmen. 


36 Novemb. M& der Her Graff Walradt Graff und 
Her zu Walde einen wollahtbaren Ahat zum Gevatterfchafft 
erbetten, zu beihikung deffen Nittmeifter Kleppingt mit 
2 Dieneren dahin verordnet und einen vergüldenen Becher von 
68 Zoet dem Hern Graven zu praefentieren auffgeben. 

8 Decemb. Conclusum, daß die hölger von den 
Straßen, wie auch unnvetige Cloacen und Latrinen, jambt die 


u 


unreinigfeit ahn den Kichhoven, wie auch ungebürliche gebeuen 
an der Straßen hin und ber durch die Statt3 Diener ab- 
geihaffet'). 


1615. 
6 Febr. Per maiora bejchlojjen, daß Caspar Degingf 


Cammerarius zum neuen Richter erwehlet worden. Die Ge= ° 
meinde fi alfo die Berjohn gefallen lafjen und gebetten, ' 


Shren mitbürgern ein Gerechter Richter zu fein. Die Erb- 
fafjen similiter. 
16 Febr. Conclusum, daß neben Hardenberg Staell 


auch jein Lieutinambt und Fenrich zu glei ad Cameram } 


eitiert werden jolle, auff die Constitution des Landtfredens. 


3 Martii. Triumviri angehalten, daß verabjcheideter | 
maßen jegen Staell wegen erliettenen jchadens, jo Er in der # 
Sraffihafft mit jeinen Soldaten verübt, Process gegen Ihm | 


außbradht werden jolle. 


21 Maii. Gonchidiert, daß hinfüro alle Quatertemper?) | 
bey Zeitten der preuchlijer weinenfe auch die Jmmittelft ver- i 
fellige Bruchten gejeßft und folgeng auch eingefürdert werden 


Tollen. 


Stoppelfriedens. 


10 Julii ein gemeine gebott gehalten worden wegen des | 


Die Gemeinde durch Triumviros anzeigen lafjen, das Die | 


Procuratores contra antiquum stylum fich verhielten, baten, 


diejelben dahin anzumeifen, das fie dem alten gebraud fi } 


gemeeß verhalten jollen. 
16 Julii. Triumviri geclagt, daß der Gaftmeifter, ohen- 


angejehen er große bejoldung habe, fich feiner beftallung nicht # 
gemeeß verhalte und den Armen nicht recht bejegne, begerten, # 
daß die Provisorn davon referieren wolten. Retulerunt, daß # 
wol ahn brodt, item ahn Keeße und Hering, item an Botter Fi 
ermangelt, So habe Er anglobt, dafjelb zu verbeiien, In # 


1) Bon einem im Protofollbuche liegenden Iojen Blatte. 
2) Duatember, Vierteljahr. 
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maßen dan den verordneten des Gajthaußes auffgeben, über- 
Ihlag zu madhen, wovor Broedt, Botter und Keyfe gefaufft 
werden Könne, das auch darnach der preis gefebft werde, wie 
viell Er davor zu berechnen und einzubrengen bemechtigt fein 
joll, damit die Armen daran nicht verfürkt werden, welches 
alle Duartaln pillich gejchehen jolle. 

Item angehalten, daß die Borchpforke gefertigt, 

Item daß die haue Steine nicht verfaufft werden. 

24 Septemb. Triumviri pro Pastoribus wegen der 
Kirchen ordnung pro confirmatione derojelben angehalten, und 
emmegit Her Pastor Renoldi jelbige praejentiert und begert 
nomine omnium approbation derjelbigen, batten, daß die KRoften, 
jo auff verfafjung und derjelben abjchreibung ergangen, ein 
molla. Rhat auff fi) nehmen wolle, weill da Ministerium Sn 
Keinem vorrhat. 

Pastor Nicolaitanus bat, weill fie dem Concordi buch 
gemeeß, daß fie getrudt werden müge. 

Sit verabjcheidet, daß etliche darüber gezogen und alfdan 
Sn conventu darüber conjultiert werden jolle. 

1 Oetob. Triumviri wegen etlicher unthugender Müng 
abzujegen angehalten, davon ein Bettulchen übergeben. 

22 Octob. Triumviri abermahlih umb abfegung des 
neuen unthugenden Geldes, dadurch die Neihs und Königs 
thaller verzogen würden, angehalten. 

Weill auch diejelben dabey angezeigt, daß vorige zwey 
‚Sharige lengit verflofiene bemaftung beide, Ahat, 12 und 24, 
eine3 wolla. Rhat Gaben und Grevindholg betrieben, jeßo auch 
auff das Grevindholg jede Ahak PVerfohn ein Schwein getrieben, 


‚ dazu jeder Dreyman gleich den Nhas Verfohnen ein fchwein 
‚ zu treiben mit berechtigt zu fein angegeben, und aber ein wolla. 


Khat Shnen folches nicht geftehen und nachgeben, Sundern 
deren wider Willen und vuerficht eines wolla. Aha Shre auff- 
getriebene Schweine von der Houde abermalß wider abgetrieben, 
Sp wolten fie nicht3 dieweiniger dazu mit berechtigt zu fein 
protestando, bieß Nhat, 12 und 24 darüber einen außfchlag 


geben, fich vorbehalten und danebenit In nahmen der 24 begert 
Beiträge zur Gefchichte Dortmunds. VII. 6 


Be 


haben, weill von obbemelter zwey jhariger bemaftung noch Kein 
geldt der Nendt Kammer eingelebert worden, daß ein wolle. 
Rhat jemandten verordnen wolle, welder aljothane reftanten 
einfürderen und der Nendtlammer auff gewille Zeitt ein- 
leberen möchte. 


Sp hatt ein wolla. Rhat fi) noch, wie vorhin aud, erclert, 
das Er niemaln jelbige einzubehalten oder fi) damit zu be= 
reichen gemeindt, Sunderen außtrüdlich fi} refolviert, wannehe } 


12 und 24 Ihre gebür erlagen werden, auch das Jhrige dabey i 


zu Schaffen gneigt und willig, Auch Lic. Nieß auffgeben, von 
jeder Rhabperfohnen und Erbjafjen fein angebürmiß ein 
zufürderen auff negft fünfftig festum Andreae, wen zuvor die 
24 das Shrige eingelebert, auch einzubringen. 


K 


| 
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Die Münk betr. auch fürderlichft In acht genohmen und, } 
was dem gemeynem nug fürderlich, darin ftatuirt umd verhengt } 


werden jolle. 


1616. 


5 Jan. Triumviri geclagt, daß wegen Kauffhandlung # 
des Eiffen unordnung einrieße, Daß Frembde mit Frembden } 
handelten, daneben auch der wagemeifter mit factorey umbgienge. } 

26 Maii. Die Hern Provisores der Kirjen Mariae an- } 
gezeigt, nachdem der Her Pastor Detmarus Melmannus mit N 


thode abgangen und dan Her Johannes Embsinckhovius, 
Sohannes Schillingius und Petrus Stanuarius jeßo von dem 
Keripell vorgetragen und gebetten worden, nad vermüg der 


heiligen fehrifft einen auß denfelben zu erwehlen und der 


Kirchen vorzuftellen. 


Darauff ein wolle. Nhat communib. votis Petrum # 


Stanuarium Erwehlet und felbigen der Kirchen vorgeiteldt. 


1617). 


16 Novemb. Demnac) befchlofen, daß die Aufffümbiten 
und Nendten, welche die studiosi studiorum causa gehabt und 


1) Cf. S. 80 Anm. 1. 
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nun verfallen, dan auch was Pastor Marianus piae memoriae 
gehabt, beyjamen gebraht und einem auffgeben werden jolle, 
jelbige aufzuheben, beyjamen zu brengen, derogeftaldt daß auf 
denjelbigen 2 oder 3 Alumni, mwannehe diejelbige ad Acade- 
mias zu verreifen düchtig, damit ftipendiirt und in favorem 
studiorum underhalten werden follen, und folhes saltem ad 
3 vel quatuor Annos ad discretionem Senatus. 

Und it zu dem endt Georg Hemmelreich verordnet, daß 
Er dur die Statt3diener die Nendten aufzuheben und auffs 
Rhag Kornhauß einleberen zu Iafjen. 

17 Novemb. Plaeitiert, daß mit dem alten Wachtmeifter 
geredet werden folle, ob Er fih zum Fürer In der Graffchafft 
prauden lafjen wolle, auch mit demfelben Rhap zu pflegen, wie 
fie Abm beiten vor geringer zahll anfommender Kriegsleuth von 
dem Halbe abwehren möchten. 


Aus den Gerichtsprotokollen des Rates. 


1604. 


Monthag den 5 Januar. Niclaß Pinnoge, Xccife- 
meifter, fi beclaget, welcher gejtaldt die vorigen Aecifemeiftere 
Drey oder 4 thage vor außgangk Ihres Shars die Malt und 
Korn BZeihen umb halb geldt verfaufft, damit die bürgere In 
großer menge Mal und Kom mahlen laffen und folches zu 
' jeinem großen nachtheill und jcehaden, derowegen gebetten, die- 
jelben zu erftattung jolch8 jchadens anzuhalten oder Shme 
Künfftiglich jelbigs gleichfals zu geftatten; vor eins. 

Zum anderen fich beclagt, daß die aufwendigen, jo 
Roebefam rn die Statt zu fchlagen brengen, vermüg der 
Artikulen Kein zeichen zu geben gneigt, auch die mühlen Hern 
fich defjen befchwerdt, daher gebetten, Ihnen dabei zu behandt- 


haben. 
6* 
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Zum Dritten, daß fich auch die, jo 2 Stabeiferen, jo ohen- 
gefehrlich ein fertell jchwers mahen, außtragen, davon Keine 
accife geben wollen, ohenangefehen e3 den Artt. gemeeß, dem- 
nad wie oben gebetten. 


Darauff ein wollachtb. Ahat auff die Jrfte clag die jpeciell ” 
erfundigung zugefügten jchadens bevohlenn, demmacd ergehen | 


fol, was rechten®. 


Der te pımkt fol bey den auffgerichteten Artt. gelaffen | 


werden. Der 3 Pt. fol verftanden werden von außgefürtem 
und nit von außgetragenem eißen, wie die Artt. außweifen. 


Donrethag den 22 Jan. Domini Scholarchae umb | 


einen Inspeetorem scholae anzuordnen gebetten, und meill 


Dominus Pastor Embsinckhovius dazu bequem und düchtig, } 


EEE 
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al& wollen fie gebetten haben, Ihme dazu anzuordnen, umd weil ! 
die Praesentz Renoldi verfallen, baten Shnen zu dero be= | 


foldung . . . 


Dom. Brenschedius Sacellanus Petri gleihfalß umb die } 


Praesentz Petri angehalten. 


Dinftag den 27 Jan. Triumviri mit jambt dem | 
Keripell Mariae intercessive vor den Sacellanum Mariae zu ) 
obangebeuter Praesentz Renoldi, jo weilandt Mattheyß Herbert } 
bejeffen, follieitiert und angehalten. Welches in bevenden gezogen. \ 

Similiter pro Dom. Mattheo Schrevio Sacellano Renoldi. | 


Donrethag den 19 Aug. Beichloffen, daß den Anderen } 
Spielleuthen bey nechtlicher weile auff den Gafjen zu blajen ! 


und den Studenten und anderen Reuchlofen gefindtlin zu jpielen F 


verbotten werde. 


1606. 


5 Octob. Die Dreyman und vorgenger der fünff Gilden 7 
Im verfambleten Rhate geclaget, daß ahm 21 Aug. beide Hern # 
Bürgermeiftere und Camerarii den Dreyman angezeigt, weill # 
die Bedfergilden des Rhag ordnung fich nicht gemeeß verhielten # 
und daher weill fie die Straff Ihnen zu verftatten vorbehalten, # 


das demnach auff Ihr gewiffen, das der Armuth übel vor- 
geftanden würde, heimgejteldt. 


Hal | 


Db nun woll die Beder deßhalb zum verjcheinen, daß fie 
der ordnung des ARhak nit nachgelebt, anhalten wollen, daß fie 
dannoch fich druff ercleret, Sie fünten und mwolten der nit ge- 
leben, und mweill fie gebürlich nad praucd) der 6 gilden auff 
Shren ungehorjamb verfolgt und diejelben 3 mall außgedrunfen !), 
dermwegen gebetten, Ihnen die hilffliche handt zu bieten. 

Die Bedergilde durch Zhren Erbjafjen, Anthon Bodholdt, 
darauff geantwurttet, daß fie der clag, daß fie des Nhab ordnung 
ungemeeß fi) verhalten haben jolten, nit gejtendigten, und 
obwoll einer oder ander angegebener maßen geredet haben möchte, 
daß fie nicht Könten oder mwolten der NAhaß ordnung gemeeß 
leben, daß wehre der jemptlichen Bedergilden nit zu imputieren, 
ohene daß mwehre e3 auch in continenti repociert worden. Dero- 
wegen weill fie zur defension nit verjtattet und ohene diefelb 
rechtlich nit vertbambt noch alß ungehorfamb erachtet werdenn 
mügen, alß baten fie alnoch dazu zu verftatten und weder recht 
fie nit bejchweren zu lafjen. 

Die Fünff gilden angezeigt, daß Ihnen mit befrembdung 
vorfehme, daß fie jemaln des Nhak ordnung gemeeß gelebt, 
allegierten?) derowegen notorietatem. Daß auch der Beder- 
gilden vorgenger vortragen, in continenti felbigs foll revociert 
fein, daß theten fie feinen gejtandt, Könten alle vorgenger und 
vier und zwangiger der Fünff gilden jelbigs mittell Aid das 
Contrarium bemweifen. Begerten derowegen die bedergilde zum 
gebürlihen gehorfamb zu brengen zu verhelffen und die 
Execution, daß Shnen die offne thüren zugethaen werden 
müchten, zu verhengen. 

Darauff der bejcheidt, daß die vorgenger der Bedergilden 
den geclagten ungehorfamb an dießem thage, au) vor Sunnen 
' untergangf, zu verfcheinen und deßwegen gebürlich abdragt zu 


!ı) Wenn ein Angeflagter von der Gilde vorgeladen war und nicht 
erihien, wurde er ausgetrunfen, d. 5. jeine Strafe von 3 Schill. wurde 
auf jeine Koften in Wein verzehrt; wurde einer dreimal ausgetrunfen, 
fam die Sache an die übrigen fünf Gilden und in leßter Injtanz an den 
Rat. Ueber diefen Braud ef. Frensdorff a. a. D. XII, 58 ©. 224. 

2) Sich berufen auf etwas, vorbringen. 


un 


maden jduldig fein jollen, Inmaßen Innen jolches hiemit | 


aufferlegt und bevohlen wittt. 


17 Octob. Die Kramergilden vorgenger In nahmen 


derjelben angezeigt, daß, nachdem die Gebrandte Weing Aecife 


wederumb verpfechtet werden fol, daß hinfürter von einem Ahın, 


nemblid 112 Kannen, 2 thaller gejeßft werden mügen. 

pro 2° daß von einem Ahm gebrandten weins, jo ahn 
heilen ftüden abgelegt und außerhalb der ftatt verfaufft werden, 
etwa3 die acciß vergeringert werde. 

Item daß auch das jüße gedrende, al Malvafier und 


baftart !), damit zu verfauffen und unter einen preiß zu veraccifen ) 


verftattet werden müge. 


Und dabei geclagt, daß etliche, unter anderen aber Herman 
Hefemader, in den häußeren alhie gebrandte wein von Kom } 


brennen und unter anderen heimlich verfauffen und verftechen 
thete. Derowegen gebetten, denjelben vorzubejcheiden und zu 
vernehmen. 

19 Octob. Fohan NReußberg, Henrih Baur und Arndt 
Wefterman geclagt, daß ahn verliettenen thag Michaelis einer 
Philip, gnandt von Caftropff, unter der Predigt vor der 
Weftenpforgen von einem haußman 2 gröhne Kubfelle gefaufft 
und hernacder anderen alhie weder verfaufft, welches Ihme nit 
gebürt hette, auch weder Shre der Schumacher alt herfommen 
und gebrauch wehre. Und ob Er woll derwegen vorbejcheiden 


und zum verfcheinen angehalten wehre, jo hette Er doch fich I 


darin gemweigert und vor einem wollachtb. hate fich zu ver- 
thedigenn unterjtanden. Deromwegen gebetten, fie bey Shrem 
alten herfommen zu manutenieren und ihnen zu verfcheinen 
und bei Ihrem Schaumader Gilden abdraht zu machen zu 
bevehlen. 

Herman von Hemmerde geclagt, daß die 24 allein auß der 


urjahen, daß er über Reußberg geclagt und feine ehr ver- IP 


thedigen wollen, an feinen ehren ihnen gröblich verleget, Indem 
daß Er jeinen ehrenftandt entjeget und Jhme zu entbotten, das 


1) Ein füßer fpanifcher Wein. 


Er fich des 24° ftandes gang und zumall enthalten jolte, wo 
er aber dazu fommen würde, daß Er jolhs auff fein Eben- 
thuer!) thuen jolte. Wan Er aber jeder zeitt fi alß ein ehr- 
(iher Man verhalten und unerhörter, vielweiniger überzeugter 
fadhen nit verthambt oder feines ehrenftandes entjeßit werden 
mag und daher zum hödhjftenn injuriitt, alß woll Er joldS zum 
höchften einen mwollahtb. Ahat geclagt und gebetten haben, 
Shnen nit allein zu reftituiren, Sundern auch die 24 deßmwegen 
vorzubejcheiden, darüber zu hören und gebürlich einjehen 
zu thuen. 

Conelusum, daß die Dreyman darüber gehört und dem- 
negit ergehen joll, was rechtens. 

24 Octob. Herman v. Hemmerde wiederholt feine Klage 
von 19 Oet. und bittet um KReftitution. 

MWeill aber die Dreyman an heutt vorbejheiden und nit 
erichienen, alt woll er deren ungehorfamb angeclagt und vonn 
vergeblichen Koften, jo er dehmegen zu verthedigung jeiner 
ehren anwenden müffen, fi bezeugt und bedingt haben. 

Darauff Dom. Consul angezeigt, daß Triumviri auß 
eingefallenen urfachen fi) vor dieß mahll entjhuldigen lajfen, 
welche auch acceptiert und angenohmmen, doch derogeitaldt, 
das Ihnen bieß heut zu acht thagen dilation endtlich verjtattet 
und durch den Camerarium Safjenn peremptorie wederumb 
diejelben vorzubefcheiden bevohlen worden. 

1 Novemb. Herman von Hemmer in praes. der 17 Per: 
johnen abermahlich feine vorige clage repetiert. 

Henrich Nieß nomine der 24 angezeigt, welchermaßen jie 
nit alle beifamen, derwegen Ihnen committiert, abjchrifft und 
bebenden zu bitten, mit der protestation, fi) weitter alß jie 
deffen zu Nechte und der jehß gilden rechte gebüren wol, ein- 
zulaffen, wollen alßdan dermaßen urjachen der entjegung vor- 
bringen, damit ein wollahtb. Ahat ein begnügen haben joll. 

Sein 14 thage zugelaffen, peremptorie die urfahen ein- 
zubrengen. 


2) Mind. eventur (Abenteuer) Gefahr. 
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14 Novemb. Auff anhalten Herman von Hemmerde, 
daß Er gehört werden möchte, ft der befcheidt, daß bei dem 
vorigen gegebenen befcheide, nemblich daß den 5 gilden endtlich 
pro dilatione die 14 thagen beitiembt, dem jüngft gegebenem 
bejcheide völlig zu geleben, verftattet und zugelaffen, zu 
bewenden. 

Monthag den 27 Novemb. Henri Nieß jambt 
andere mitverordnete der 24 contra Herm. Hemmer vor ung 
(beim Ahat) erfchienen und angezeigt, daß ahm 1 Nov. an 
jeidten Ihrer befchehenen vortrag die wörtter: „wollen alfdan 
dermaßen urfachen der entjeßung vorbringen“, alfo von Ihnen 
nit geredet, Sundern übell vom Secretario eingenohmmen und 
verftanden. Derowegen, die hiemit zu enderen, angehalten, 
derogejtaldt: Wollen alßdan dermaßen urfachen vorbringen, 
daß Herman Hemmer mit unfügen geclaget. Welche veränderung 
wir gejchehen lafjen und den 24 nit abzufchlagen gewijen ?). 

Dinftag den 28 Nov. Herman Hemmerde wol jüngft 
gegebenen bejcheidt contra die 17 der 24 hiermit repetiert haben. 

Sebast. Hermuntius In nahmen der 24 erhibiert deren 
Erceptiff jegenbericht. 

Hemmerde demnegjt absente procuratore der 24 angezeigt, 
daß etliche In mittell des Ahas, fo brüder under den 17 von 
den 24 haben, vorhanden, alß woll er diefelben neben den 
Rhasfreunden von den 6 Gilden jo partheilich al& verdechtig 
recufiert haben. 

Demnach haben wir, ein wollachtb. Ahat, die recujation 
alB unerheblich abgejchlagen und ferner den befcheidt geben, 
daß Hemmerde die gebettene restitution noch zur Zeit ab- 
zufchlagen jeie, und heut zu 14 thagen die an feidten der 17 
der 24 einfomne Exception und jegenbericht, was fi) gebürt 
zu handeln, beftiembt und angefeßft. 

Herman Hemmerde proteftierte de gravamine et Appelando, 
niht3 deweiniger abjchrifft gebetten und erhalten. 


1) Erkennen (vom Richter). 
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12 Decemb. Auff anhalten Hermanni Hemmerden contra 
‚ die 17 der 24 wirtt bieß heutt zu acht thagen terminus endt- 
‚ Ti und peremptorie, was fih gebürt zu handlen, verftattet 
\ und zugelaffen. 

Dontethag den 14 Decemb. Herman Hemmerde 
erhibiert jegen jüngft an jeidten der 17 einfomne Exceptiff 
Handlung refutation cum annexa protestatione, von feiner 
hiebevor gebettener veftitution nit zu refilieren, neben einer bei- 
lage mit A notiert, darin zu erfinden, daß ermelte beclagte 
jegen Shne Kein Jurisdietionem haben. 

Triumviri intercesserunt pro Herm. VBedtmauß, daß er 
bey jeiner conferierter Vicareien manuteniert werden müge ver- 
müg einer dabey übergebener Supplication und beilag. 


1607. 


Dinftag den2 Jan. Rhagthag. Hemmercontra 
24. Die 24 contra Herman von Hemmer duch Henrich Nief, 
Weiterman und Hemmelreich wegen anbeftiembten termeins bey 
dem Nhat erjchienen und propter absentiam advocati dilation 
bieß heutt zu 14 thagen erhalten. 

15 Jan. Hemmer contra 24. Auff anhalten der 24 
wirt Shnen auß angezogenen urfadhen, daß die Sache in termi- 
num concordiae verfiere, dilation abermahlich auff 14 thage 
veritattet. 

23 Jan. Pastores Renoldinus, Nicolaitanus, Petri et 
Mariae mit Shren Sacellanis angeben, daß vaft vielle un- 
‚ordnung wegen Ehejadhen einreißen theten. 

Wie dan mit der Vitefhen und einem Schnetfer fi) zu- 
getragen, das Diefelben vorbedachtlih In Schnetfers Hauf 
zujamenfommen und In Segenwurtt anderer beiderjeidt3 freunde 
beide obgemelte in nahmen der heiligen Dreyfaldigfeit zufamen- 
gei'hlagen und das braut Neiß mit einem Reihsthaller über- 
antwurttet, folgeng auch mit dem beilchlaff alfolche Ehe 
conjumiert. 
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Alk aber jolhs dem Schnetfer In wederfin gefallen, fich 
mit Ihr vergliehen und zu dem Neichsthaller Ihr 7 thaller 
zugeben und damit fie verlafjen. Folgent fich mit einer anderen 
ehelich eingelafjen und fich zu Alden Luinen copulieren lafjen, 
weder Xhres verbott, conjent und willen. 

Folgeng obberürte Vitefhe fih mit Blöming verheiratet 
und, alß fie Ihnen die copulation auch verweigert, fich nad) | 
Hörde begeben und fich alda copulieren Lafjen. ; 

Weill aber jolches zu großer Ergerniß gereichen thete, batten, j 
nit allein darin ein gebitelich einfehens zu thuen, dan auch durch ’ 
ein gemein edict und verbott über die Cangell publicieren zu } 
laffen, auch daß e3 dem Anwaldt intimiert werden müge, die- | 
jelbe PVriefter In ftraff zu nehmen, auch zu publicieren, daß ! 
folches hinfürter vermietten pleiben müge. 

1 Febr. Herman von Hemmer repetierte jegen jüngit In 
nahmen der 24 einfomne vermeinte duplication und ablehnungs- 
ichrifft, inheriert nohmaln voriger feiner vechtmeßiger petition } 
und woll diefelbe Freunde, jo alhie zur ftenden des Ahas, weil } 
fie vor Vatronen der Gilden geadhtet, als Iudices incompe- } 
tentes nodhmaln reeufiert haben. 

Darauff der bejcheidt, daß den 24 Innerhalb acht thagen | 
gleichfalß zu concludieren hiemit terminus bejtiembt und ans} 
gejegit fein joll. 

Die Dreyman Ir nahmen der 24 dajegen angezeigt, weill 
die veränderung der Dreier Man, wie dan auch der Ahak Kuer 
verhanden, al& wollen fie gebetten haben, den termin bieß nad) 
Retri außzuftellen '), In erwegung, diefelben Inmittelft In dießer } 
jahen nicht3 verrichten Könten. | 

Darauff dem Secretario bevohlen, jegen nehijten Nhaßf 
thag den gansen verfolg Ihm Ahate vorzubrengen, demnegftl 
ergehen joll, was rechtens. 

7 Febr. Nachdem ein w. Rh. fih großgünftiglich zuf 
berichten, wie ungebürlicher weiß Dreiman und 24 mich meine 
ehrnftandes spolietative zu entjeßen de facto underftanden und 


1) Betri Stuhlfeier (22 Febr.). 


darüber in puncto restitutionis gejhloffen, So ift auch nicht 
oben, alb geitrigs thages mit der Wahl der vorgenger verfahrenn, 
daß Dreiman auß geheifch 24 die Bedergilden Richtleuthe be- 
dräuet, mich nicht auffzubrengen, und alß Ich gleichwoll erwehlet, 
denjelben ernitlich eingebunden, jegen dießen nachmittag umb 
einer Uhr eine andere Perfohn ah meine Stat zum vorgengeren 
einzubrengen, mit dem Angeben, daß fie mich zu der Erbfaffen 
und Rhasfur nit zulaffen wollen. 

Wan nım damit das von Ihnen vorgenohmene spolium 
öffentlich ratificiert und continuirt und deßfalß dieße fache Keinen 
verzog erleiden Kan, 

Sp ift meine underthenige, fleheliche pitt, Dreyman und 
24 ernjtlich zu inhibieren, mich bejchehener freier wahl zu be- 
handthaben und die Bederzunfft an Alter gerechtigfeit nicht zu 
turbieren, welches alß den rechten gemeeß mich alfo genklich 
getrvejte mit erwartung einer großgünftigen erclerung, mit dem 
anhang, jo alhie dießer jachen partheyjch, wie vorhin gebetten, 
mügen hin und abgewiejen werden, demnach ein wolla. Rhat 
darin zu erkennen, was rechtens, der erpietung, jelbigs alf ein 
Armer unterfaffe zu befchulden. 

Dreyman baten abjchrifft und Zeit bedendens. 

Dinftag den 20 Martii. Hemmer erwiedert jüngft 
bejchehene submission, bejchuldigt der gegentheille vorjeglichen 
ungehorfamb junderlih In dießer privilegiirten spoli fachenn, 
proteftierendt pittendt, demnach dieße jache Ex officio vor be- 
Ihloffen anzunehmen und junften zu erkennen, wie vorhin apud 
Acta allenthalben gebetten, drüber das adelich miltrichterlich 
‚ ambt umb andienung fürderlichen rechtens undertheniglich an- 
 ruffendt. 

Darauff der bejcheidt, daß den 24 dießes intimiert und 
8 thage Zeits beftiembt fein fol, was fich gebürt zu handlen, 
Sunften gejchehen foll, was rechtens. 

Dinftag den 24 Apr. Triumviri auff verftattete 
Audientz angeben, daß Hemmer In der wochen vor Defteren 
Shnen des Rhat bejcheidt intimiert umd gleichwoll den Sriten 
Rhaythag nach den Ferien beftiembt, Shre notturfft einzumenden, 
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weill aber dieße Zeitt über pillid mit anderen jahen ich zu | 


bemühen gehabt, oben daß auch der bejcheidt etwas dundell 
gefeßit, jo baten diefelbe weitter außjtellung und declarationem 
Sententiae. 


Darauff mündtliche declaration bejchehen, daß der 24 be- 


geren contra Hemmer abgefchlagen und derwegen weil Hemmer ) 
ohenwifjendt Brandthoff unter Anderen Advocando mit ges | 


braucht, feine Materien nit zu verwerffen fein jollen, und noch | 


mahlidd prolongationem termini bieß nehijten Donrethag zu 
acht verftattet und zugelafjen, mit dem anhang, da joldes nit 
bejchehen würde, daß alfdan ferner gejchehen joll, was rechtenS. 


3 Maii. Auff anhalten der Dreier Man In nahmen der | 


ERSTE 


24 contra Herm. Hemmerde, das Ihnen wegen abwejens Jhres | 
Advocati noch 14 thage Zeit3 pro dilatione werden müchte, } 
Sft Ihnen die gebettene Zeitt, doch endtlih und peremptorie, } 


verjtattet und zugelafjen. 


Sn jachen der Gebrandten Weink Aeccife!) die Pfechtiger ! 


betreffendt, ein wollachtb. NAhat communioribus votis den 


bejcheidt geben, daß die gebrandten meins accife bey Berdfeldt } 
und Deging zu verlaffen und den Kramergilden zu praeferieren 
fein, In erwegung, vor der Kramergilden gebot3 publication # 


die Her jchoen außgebrandt gewejen. 


19 Julii. Dreyman nomine der 24 angeben, daß, nadj- } 


dem Herman Hemmerde die jembtliche 24 vor Bernheuder ge- 


jehulden, und diefelben hiebevor verthagt gewefen, ein urtheill } 


Sn Shrer zwiftigen jachen zu eröffnen, meill aber jelbige Iniurii 
bei wehrendem Proceß Shnen zugefügt, So wolten fie gebetten 


haben, mit der publication fo lang einzuhalten, bieß daran # 
bemelter Hemmer vor Ahnen verfchienen und deßmwegen bey # 


Ahnen abdracht gemacht. 

Darauff ein wollahtb. Ahat, weill die Aha Perjohnen 
Sn geringer anzahll, dieße jache bieß zum nehiften ARhasthag 
ferner darin zu bevehlen verjchoben. 

26 Julii. Herman Hemmer pro publicatione decreti 


') Of. ©. 41 zum 20 April. 
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- abermahlich angehalten, begert und gebetten, dafjelb nunmehe 
' zu publicieren. 

Darauff ein wolladhtb. Nhat den bejcheidt geben, daß 
Camerarius Safje die 24 jegen Nebilten Sambftag ad audien- 
dam Sententiam vorbefcheiden lafjen jolle. 

16 Aug. Die Bottergilde repetieren Shre vorige clag 
contra 9. Freydthoff, daß Er weder der Bottergilden recht 
gehandelt und noch handele, und jagen jegen feine Exceptiones 
generalia: theten Ihme Keiner pofjeflton, jo er angezogen, ge- 
ftandt, funderen da einige gewejen, jein gebürlich darumb ge- 
ftrafft, und meill fich die Except. auff andere jchrifften, jo 
Ahnen nit zufommen, referiert, Könten und wolten fie der- 
wegen jchrifftli) darauff zu handlen fich nit einlafjen. 

Dreyman gleichfalß pro die Bottergilde Sntercediert. 

Freidthoff angezeigt, daß Er feinen Vatter in dießer fachen 
gebraucht, und weill der nit einheimfh, batt abjchrifft Shres 
vortragens Shme mitzutheillen und Zeitt darzu zu beftiemmen. 

Die Bottergilde gebetten, weill er ohenangejehen vorigen 
verbott3 gleihwoll contumaciter verhalten und anderen dem 
unangejehen verfaufft, das Er darumb angejehen werden möchte. 

Ein wolla. Rhat Freidthoff deßwegen vorbefcheiden und, 
weill er3 mittell aidt3 nit leugnen fönnen, daß er wider des 
Rhats verbott frembde guetter an frembde verkauft, gleichwoll 
dabey angezeigt, daß pro continuanda sua possessione, umd 
nit zum Frevell oder ungehorfamb jolches gethain, jo hatt er3 
cum illa protestatione dafjelbe verfchienen, und Shme darneben 
abermahlich bevohlen, bey pfeen 50 goldgulden, fich deijen zu 
enthalten, bieß daran ein ander bejcheidt bey mollerm. Nhate 
erhalten. 

23 Aug. Conclusum, das wegen des Holkführens ahn 
den Fürften von Gülich gefchrieben und umb abjchaffung an- 
gehalten werde, funften aber durch den Secretarium an Reden 
zu Eurll zu jchreiben, umb befürderung zu erzeigen, daß das 
verbott des Holßfürens abgejchaffet werden müge?). 


I) Of. ©. 42 zum 7 Juni. 


N. 


4 Sept. Hemmer gebetten publicationem decreti, weil 
die Arne!) Ferien Shr endtfchafft erreicht. 

ft dem Hern Camerario nunmehe das urtheill zu publi- 
cieren auffgeben und bevohlen. 

13 Sept. Heman Hemmer die gethaine clag abermahlich 


repetiert und weil jüngft der bejcheidt, daß Neufchberg Inner- 


halb 14 thage urjadh beybrengen foll, warımb Er beym under- 
geriht zu respondieren nit jchuldig, vorzubrengen jchuldig 
jein joll. 

4 Octob. Die abgefertigte der 24 bey einem wollachtb. 


hate angeben, welchermaßen Reufchberg in causa Iniuriarum | 


En 


ducch einen Rhagbefcheidt auffgeben wehre, Innerhalb 14 thagen ! 
urjach vorzubrengen, warumb die Sache in das Nhak gericht | 
zu ventilieren nicht gebüren fol. Weil aber die 24 in ruhigem | 
befiß wehren, was an dem Dreymanz Tifche vor Sniurien vor- 


lieffen, daS diejelben nit einem mwollachtb. Nhate, funderen den 


zeitlichen Dreymans und 24 geclagt werden müften, So mwolten ! 
fie In nahmen der 24 gebetten haben, gemelt. Hemmer auch | 
dahin zu vermeifen und fie bey Ihrem Alten herfommen alfo } 


ruhig verpleiben zu lafjen. 


Darauff per maiora bejchloffen, daß heutt zu 8 thagen | 
folches Inn meittere deliberation gezogen, alßdan aud) Hemmerz | 


mündtlicher bericht darüber gehört werden fol, und demnach 
geichehen, was rechtens. 
Demnach die 24 in causa contra Hemmer baten propter 
absentiam advocati nod ein Monat ZeittS prolongationem, 
Darauff 3 wochen verftattet und zugelaffen. 


11 Octob. Dreyman und 24 nochmal Ihr voriges | 


repetiert. 


Hemmer acceptiert die einfomne antwurtt und zeigt an, # 


daß wolbefugter Cleger in absente persona von Reufchberg # 
hinderrüdlich jey traduciert und Sniuriert, welches auch lepften # 


Shars 5 Octob.; da die gante bederzunfft von den 5 gilden 
außgedrunden und abgejchniettene glieder wehren wie aud) 


1) Ernte. 
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felbiger Zeit von Shnen fpoliert und deftituirt gewejen, ehe 
ich jelbig3 einem wolla. Ah. geclagt. So erfolgt darauß not- 
wendig und ift zu rechte nicht paflierlich, daß Dreyman oder 24 
Shr eigen jelbft Richters fein Können, In jonderlicher betracht, 
weill die Sadje in causa spolii noch rechthengig, und gerürte 
perfohnen Jhn Klegern tanquam inimicum profequiert und 
aber die gemeinen Kayfer rechten In der höchiten erbarfeit er- 
gründet verjehen, daß alle jahen ohen argwon oder verdechtig- 
feit des Nichter3 follen entjcheiden und gedrttert werden, Dero- 
wegen |hnen die fache, welche einem wollachtb. Nhate geclagt, 
zu ventilieren gebürt, bittet Cleger derowegen aus vorerzelten 
urfachen Shm das recht vor einige parthey vor augen zu jegen 
und, was einmal erfandt, nochmal darin die Yuftiß zu ad» 
miniftrieren und vorgemelt. Spniurianten vor dem Camerario 
zu respondieren anzuhalten, daran gejhicht, was vet und 
pillich. 

Die 24 geftehen nit, daß fie alle Ihnen Sniuriert und 
degmwegen vor partheylich erachtet werden Können, angejehen 
die Sache Reufchberg und Ihnen allein concerniert. Dermwegen 
gebetten, wie zuvor, diejelb bey Ihrem Alten gebrauch, gewon- 
beit, auch Dreymans Tifche gerechtigfeit, wie die 2. vorfahren 
gethain, zu manutenieren und handtzuhaben, cum protestatione, 
fih mit Ihm deßmwegen in fernere mwecjeljchreiben nit 
einzulajjen. 

Sit Sn ferner bedenden bieß zum negjten Dinftag 
verzogen. 
| 25 Octob. Dreyman nomine der 24 abermahlich, weil 

fih der Advocatus causae erclert, daß er wegen vieller ge- 
 Tchefft auff negften Dinftag al3 in gefeßftem termino mit der 
' notturfft contra Hemmer nit fertig werden Könte, derhalben 
nochmalß prolongationem term. gebetten haben wollen. 

pro 2° daß, nachdem Ihm Hemmer cautio de Judicio 
sisti et Judicatum solvi zu preftieren aufferlegt, So mwolten 
fie gerne vernehmen, ob und mannehe ein wollachtb. Nhat 
vermeint, daß felbige caution gejchehen folle und müfje. 

3° angehalten pro decreto, daß ein wolla. Ahat In jachen 
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KReufchberg contra Hemmer in pt. Jurisdietionis einen auß- 
ichlag gegeben werden müge. 
°-  Ad1ein wolla Rhat den bejcheidt geben, daß den 24 
die gebettene prolongation term. bieß auff Dinftag den ' 
13 Novembris endtlid) und peremptorie verftattet und zu= ' 
gelaffen, mit dem anhang, da fie alkdan vermüg jüngft ge- ' 
pfeldten decreto Keinen begnügen thuen würden, daß die jache \ 
vor beichloffen angenohmen fein und in der haubtfachen erfendt " 
werden joll, was rechtens. \ 

Auff den 2ten punct der bejcheidt, daß Hemmer jegen ! 
heutt zu acht thagen mit der Caution gefalt erfcheinen oder 
funjten dem decreto ein begnügen thuen fol, alßdan ferner } 
gejchehen joll, was rechtens. | 

Ad ultimum noch In bevenden gezogen. | 

Donrethag den 15 Novemb. Hemmer will jüngft ein- } 
fomne vermeinte Exception negft annehmung hres dienftlichen | 
einhal durch gemeine einrede wederfprochen haben, erwidert ® 
dajegen vorige handlung und Acta, morauß das geclagte } 
spolium ohene weittere noetige deduction öffentlich ahm thage, A 
und mweill zu rechte verjehen, daß ein jpoliyrter vor allen } 
Dingen, bevorab der fpoliant auch In anderen jachen gehört, } 
rejtituirt werden joll, So inhaeriert er feiner pro restitutione 
spolii zu mehrmahlen eingewandter vechtmäßiger bitt und will # 
darüber cum submissione umb andienung fürderlichen rechtens # 
dag miltricherlic Ambt dienftlichs vleißes angeruffen haben. 

Darauff der befcheidt, daß den 24 gleihfalß zu conclu- 
dieren Zeitt bieß auff den Seiten Rhabthag nad) den feriis 
nundinalib. hiemit endtlich und peremptorie bejtiembt und 
angejegit jein joll. 

13 Decemb. Die PBorftender der Armen angezeigt 
contra die Hern Scholarhen, welchermaßen unter anderen Die 
Summa von 50 hol. thall. von hnen und nicht von den 
Scholardhen, wie vorgezeigter original brieff mitbrengen thete, 
belegt wehre, und die Armut fich vaft erfteigerte, jo begerten # 
fie dabei manuteniert zu werden. 

Die Hern Scholarchen zeigten damwider an, daß einmall 
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‚ bemelte boll. thall. mit Conjent des Aha und der Proviforn 

‚ Shnen übergewiejen wehren und weil auch zu ander3 Keinem 

‚ effect diefelb alß zu Armen Studenten verwendet werden 
jolten, jo wolten fie begert haben, bey einmal placitierter über- 
weifung jelbig3 bewenden zu lafjen. 

Ein wollachtb. Ahat auff beiverjeidts vortrag den bejcheidt 
geben, Derweil die überweifung In Anno 1603 mit Gonjent 
wollermelten Aha und dero Zeit gewejenen Provijorn nad) 

' aut) Camerarii Safjen VBerzeihniß und von Brind auff- 
gerichteten Rechenbuchs bejchehen, daß e3 auch bey vorermelter 
überweifung fol verpleiben. Sedoch weil der. brieff auff die 
Proviforn und auff underjcheidtlide Summe gejebit worden, 
daß der brieff bei den PVroviforn verpleiben und die haubtfum 
neben dem Spnterefje a dato der überweifung In barjchafft den 
Scholarchis übergeliebert und eingeräumbt werde, gejtaldt deren 
iharliche aufflümpfte Sn behuff der Armer Studenten zu ver- 
wenden. 


1608. 


4 Jan. Dreyman und 24 in persona angezeigt, daß 
hiebevor uneinigfeit vorgefallen wegen des Dreymantijches und, 
was deswegen vorbracht, ein wolladhtb. Ahat fih zu erinnerenn 
wiße. Weil num große weitterung deßmwegen entftehen fönte, an- 
gejehen auff verliettenen Petri und etliche mall hernacher umb 
bejcheidt angehalten were, Derowegen noch eines wollachtb. 
Rhas erclerung darauff gemwertig fein follen. 

Ein wohlachtb. Ahat es noch in bedenden gezogen, bieß 

ein wolladhtb. Nhat totaliter ergenget. 

11 Jan. Dreyman Sn Senatu erjchienen und an- 
gezeigt, nachdem terminus peremptorie auff beutt contra 
Hemmerden zu handlen Shnen aufferlegt, Daß fie demnach damit 
fiertig und jelbig hiemit erhibiert haben. 

21 Jan. Herman Hemmer auff einfomne der 24 hand- 
lung und Submiffionfchrifft jagt generalia, mag erleiden, daß 
diejelb den Actis beygefügt werde, inhaeriert feiner voriger 
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clag, batt deren unangejehen zu erkennen, was fih in pt. 
restitutionis spolii zu rechte gebürt. 
Dreyman pleiben bey Shrer übergebener petition. 


3 Julii. Triumviri intercedieren pro Henrico sie | 


framer, umb Shnen mit dem Gappelanei Dienfte zu verjehen, ' 
die Proviforn der Kirchen Renoldi gleichfalß. 
9 Julii. Goncludiert, daß alklange wegen gebaues die) 


Wißjtraße pforke verichloffen, daß folange die halbjcheidt des 


wegfgeldes den verordneten wegfmeifteren 


24 Octob. Auff anhalten Ritm. Dieffhaußes concludiert, | 


daß ahım negften Suntag publiciert werden folle, daß der zehendte ! 


pfenningf von den verordneten eingenohmmen werden joll. 


30 Octob. Dreyman bey einem wolla. Rhate angehalten, } 


daß die Acta, jo zwischen Hemmer und den 24 ergangen und 


ihm heraußer gefolgt werden follen, mit den Shrigen collatio- | 


niert werden mügen. 


20 gebetten, nachdem die Kayß. Mandata nach lauth derf 


Kayß. Constitutionem nicht Infinuirt, das denen nit gelebet 


| 
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werben müge, es jey dan zuvor erfendt, ob diefelben gebirlich 


Spnfinuirt fein oder nicht. 


Sft der befheidt, daß folds in fernere deliberation ge-} 
zogen werden joll. 


1609. 

23 Junii. Triumviri Sn Senatu erjchienen und clagen 
Hern Hemmers, jo anhero citiert, ungehorfamb an, und weil 
derfelb nit erjchienen, alß repetieren diefelben hre vorige 
reconvention und darauff gegebenen bejcheidt, und weil Ihm 
darin aufferlegt, Innerhalb Monasfrift darauff zu handlen, 
mit dem Anhang, daß alßdan gejchehen folle, was rechten, 

Db nun woll berürter Hemmer von folchen urtheill appel- 
fiert, fo hätt er doch fein Inhibition außbradht, In erwegung, 
daß die außgefprochene urtheill Keine definitiva, fundern inter- 
locutoria gemwejen, daher dan und derweil die angefegte zeitt 
zu antwurtten verfloffen gewejen, die Dreymahn ahm 13. und 
18. Novembris negft verwiechenen Sharz umb ferner erfendtniß 
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‚und daß Hemmer gebettener maßen verdammet werden miügte, 
‚wie das prothocoll davon mehr berichtet, 

| Wiewol nun nit ohene daß hingegen Hemmerde jeine 
| verneinte Appellation vorgerüdt und de attentatis et innovatis 
‚proteftiert, So ift doch nunmehe an dem, das die außgangene 
Citation vor nichtig erfendt, Indeme Ihm das gebettene ruffen 
auff vorgebradhte Execution durch einen ahm Kayß. Cammer- 
gericht eröffneten befcheidt abgejchlagen worden. Wan dan 
nit allein die 6 Monathen, Innerhalb deren an Kayf. 
Cammergericht alle Appellationes eingefürt werden müffen, jun- 
deren noch hierzu 4 monath, und aljo 10 verfloffen, gant 
ohene alß daß Er Innerhalb der 6 irften Monaten Keine neue 
Citation außgebradht und befjer wie die vorigen erequiren 
laffen, Dahero dan die Appellation deferiert und verlofchen, 
Wollen demnach die 24. Shre vorige bitt repetiert und erwidert 
und nunmehe oben weitteren verzog, wie bey Ihrer recon- 
vention bejhehen, großgünftiglich zu erkennen gebetten haben, 
Sm widrigen falle fi wegen verweigerung des rechtens fich 
bezeugt und proteftiert haben. 

25 Junii. Triumviri contra Hemmer abermahlih Shre 
jüngft vortrag vepetiert und gebetten, dermaln eines, was recht, 
darüber zu erfennen, und obmwoll Hemmer abjchrifft gebetten 
haben mag, Ihme copey zu verftatten, jo babe doch folches, 
weill Er contumaciter außplieben, Keine ftatt. 

Safje und Brind zu commiffarien verordnet, die Articull 
wegen inspection der Schulen zu revidieren. 

30 Junii. Triumviri repetierten $hre jüngft befchehene 
bitt und, weill diefelbe vorfeglih auffgehalten und die fache 
‚von einer Zeitt zur Anderen auffgehalten würde, So wolten 
diejelbe zu endtlicher abhelffung bemelter jadhen gebetten haben, 
darin einen gebürlichen außjchlag zu geben. Solte aber folches 
über zuverficht nicht befchehen, wollen fie hinfürter nit verbunden 
jein, einem wollatb. Ahate einige folge zu leiften, angefehen 
die jchmehung, jo den 24. dur Hemmer zugefügt, conse- 
quenter auch einen Erb. Nhate mit concernieren thete, meill 
die mit ein ftandt des ARhat wehren. 

ni 
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Darauff der bejcheidt, wie unten gejeßit. 

16Junii. Triumviri in praes. haereditariorum !) contra | 
Hemmer Ihr voriges begehren repetiert und umb endtlichen } 
bejcheidt angehalten, mit dem anhang, wofern der Venger auff- 
gehalten und, was fich gebürt, nicht erfendt werden jolle, 
daß alkdan fich wolten In Segenwurtt der anmwejenden Erb- 
faffen bezeugt haben, einem wmollachtb. Ahate nit Iotgdefttig 
zu fein. 


1610. | 


21 Jan. Cam. Saffe, Johan Melman und D. Lanıbad) 
verordnet, wegen des neuen angenohmenen Apothecarii mit der 
Sramergildenn zu handeln, Ihnen gratis in die Kramergilde 
auff- und anzunehmen. 

22 Apr. Triumviri contra Hemmer angeben, obwoll 
Hemmer jüngft auff außbrachte Compulsoriales angehalten, daß 
Ihm ftüchweiß Shme mitzutheillen angehalten, daß dannod) . . 

3 Maii. Auf Anhalten Herman Hemmerd contra Drey- 
man und 24 ein wolla. Nhat es bey vorigem Notario requi- 
sitionis gegebenem befcheide bewenden lafjen. 

Donrethag den 7 Junii. Die Provisores der Armen 
gemeiner Armen fürtragen laffen, daß Johan Duadtbede 
Horftmar Derogeftaldt Hundert Neichsthaller vermacht, daß, 
wannehe derjelb ableibig würde, alßdan den Armen jelbigen) 
anerfallen jein jolen, Nun aber wollen die Erben 
deelarationem. 

21 Junii. Auff anhalten der Proviforn der I 
Borarmen des heiligen Geift3 wegen legierter 100 Reichsthallen] 
ift in puncto declarationis ber befcheidt, nachdem Keine armend 
in obbemelten Legato pecificiert, junderen Sn genere den 
Armen Yegiert, Das damit die gemeinen Armen, So durd die 
Proviforn ahm heiligen Geift underhalten werden, gemeindt | 


1) Erbfafien. 
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fein jollen, dahero den Erbgnamen weilandt Zohan Duadtbeden 
, Schumaders auffgeben, alfolchen brieff von 100 Reichsthaller 
- bey pfeen der pfandung einzulieberen. 
| Snmaßen dan concludiert, da similis casus infünfftig vor- 
‚ fallen möchte und in genere den Armen etwas legiert würde, 
das die gemeinen vor Armen, wie oben gemeldt, damit ver- 
| Ranben und felbig sine discrimine einzufürderen bemechtigt 
‚ fein follen. 
| 25 Junii. &aspar Dieffhauß Ritmeifter fambt feinen 
‚ mit Vormünderen clagendt angezeigt, waßmaßen die KRolgewerden, 
‚al& Cam. Saffe, Weihkotte und Andere wegen Ihrer Vlegkinder 
' Lenderey, darin fie jeßo vermüg auffgerichten vertrages Kollen 
ziehen, fi der Bergordnung, wie In anderen Kollgewerden und 
| Bergkordnung preuchli, fi) nit gemeeß verhielten, derogeftaldt 
‚daß fie Shre Kollen verfaufften und Shrer Plegfinder Kollen 
ohenverfaufft verliggen ließen, welches wider der Bergkordnung 
‚jein jolle, wie jolches jedermenniglid) fundig, batt diefelben 
dabey zu manutenieren. 

Safje dajegen angezeigt, daß dieße fache nit vor einem 
wolladhtbaren Nhate, junder vorS niedergericht gehörig, batt 
‚diefelb dahin zu remittieren, wollen denfelben Rechts ftehen. 

Weißfotte angezeigt, daß unter Innen ein Vertrag auff- 
‚gerichtet, wollen demfelben fi gemeeß verhalten. Nun wehre 
auch hiebevor ein Vertrag zwifchen Hern Berfchwordt und den 
Kollgemerden auffgerichtet, darin jelbigs außtrücflich gefegft, wie 
‚die verfauffung gefchehen folle oder nit. 

Darauff ein wollachtb. Nhat, vorgewendter einredt ohen- 
gehindert, den befcheidt geben, das auß allerhandt erheblichen 
‚Motiven und urfachen die obgemelte Kollgewerden des Erbhern 
‚oder Zehendthern Rollen zuvor, ehe und bevor die KRollgewerden 
die Shrigen zu verfauffen verhafftet und jchuldig fein follen, 
‚Snmaßen Ihnen jolches hiemit ernftlih auffgeben und an- 
'bevohlen wirtt, daß auch foldhes Hinfürter In dießer Grafffhafft f 
und Gebiete alfo zu halten, e8 wehre dan das ein anders 
‚zwilchen ben eontrahenten auffgerichtet würde, concludiert und 
‚befchlofjen, jedoch mit vorbehalt, das die, jo gegen des Rhat 
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verbott Shre Kollen verfaufft, der bruchten fich nit begeben 
funderen hiemit vorbehalten. 

Weill dan auch ein wolla. Rhat berichtet, daß etliche Kopl- 
gewerden wider eines wollachtb. Ahat, zwelff und 24* con-' 
clusum etlihe neue Pugen gejhlagen, AB ift bejchloffen und 
Camerario Nieß und Dietrihen Hud auffgeben, wie viell neuer? 
Zufft- oder Kollpugen Ihmmittelft gefhhlagen, mit vleiß zul 
inquirieren und demmnegjt jo viel neuer Pugen gejchlagen ‚& fol 
viel zehen goldgulden abzufürderen und Shnen jo lange Keine) 
Kollen zu verfauffen, e3 feie zuvor diejelben völlig erlegt und 
contant bezahlt, Ihm übrigen aber joll e8 bey vorigen des Nhak, 
zwelff und 24° Concluso verpleiben. 

Demnad weil auch eines wolladhtbaren Aha Grundt und 
bodenn oben erprefien conjent, wien und willenn wollermelten] 
Rhab gefohlet worden, So ift eines wollermelten Rhat bevelh,N 
daß der Arbeidt ahm Kohllberge beym Knappenberg allerdings 
bey pfeen von 10 goldgulden verbotten werben folle, bieß daranf 
gebürlicher abdracht bey wollerm. Ahate gemacht worden. 

Weißkotte batt abjchrifft und bevenden, weldes ein wol-! 
achtb. ARhat bieß Monthag In bedenden gezogen. 

28 Junii. Die Bergkgewerden proteftieren, daß fie nihtl 
mügen gehört und abjehrifft Ihnen mitgetheilt werden und viel 
anerbottene Caution Kein jtatt haben fan, auch fie inauditaf 
causa, dazu fie nit citiert, mit einem vermeinten urtheill be= 
fchwertt worden, deßwegen Ihnen folches nit paejudicieren fönne,f 
wie folh$ In sceriptis ferner deduciert und übergeben. 

13 Septemb. Safe und EConjorten contra Nitm. Dieff- 
bauß und Conforten batt Justitiam zu adminiftrieren, junften 
de protracta Justitia proteftierendt. 


1611. 


18 Julii. $Herm. Schoeler nomine suo et suorum 
cohaeredum angezeigt, daß weilandt Frangen Melmanz bruder, 
Sohan Melman, in Indien verreißet und vor 60 Sharen ver= 


— 18 — 


' rayßet, davon alnod) feine zeittung feines verpleib3 ankommen, 
' dahero verftorben zu fein in vecht vermutet, und aber under- 
' Scheidtliche guetter von underjcheidtlichen bewandten zu fich ge- 
nohmmen, damit dan felbige der gebür mit jambt den ab- 
nugungen liquidiert und bdividiert werden mügen, baten fie 
Commiffarien zu verordnen, vor welchen jolches richtig zu werde 
geitellet werde. 


1613. 


26 Julii. Triumviri angezeigt, daß bdiejelben In er- 
fahrung fommen, welchermaßen der Her Kleppingf und Cörnifche 
Erben neulicher Zeitt bey eymem wolla. Ahate erjchienen und 
ohen erlaubniß des Nhat einen Notarium zu fi) genohmmen 
hetten, umb zu amnotieren, was bey einem wollachtb. Ahate 
vorlauffen möchte, und jolches weder alt berfommen und 
gebraud. Da nun foldes Innen zuläffig fein und ohen- 
geftrafft hingehen jolte, wolten fich diefelben bezeugt haben, 
daß e8 Ahnen und anderen gleihfalß Inkünfftig verftattet 
werden jolte. 

Dinftag den 30 Julii. Henrid Nieß und Peter Len- 
hoff In nahmen der Kramergilden über Melhiorn Degingf 
geclagt, daß Er Praumen von Damaft, Suder, Bomalie und 
funften andere fpecerey, jo In Ihre Gilde gehörig, In dießer 
Statt verfaufft hette, und obwoll diefelben Jhnen altem Her- 
fommen nach zu mehrmalle vorbefheiden und, das Er dadurch 
wider die Kramergilde gehandelt, folchs zu verfcheinen und dep- 
wegen bey Ihnen abdragt zu machen, aufferlegt hetten, das Er 
dannoch fich darin gewidert und, daß Er folches nicht zu thuen 
jchuldig wehre, auff einen wollachtb. Rhat fi) beruffen, Wollen 
deromwegen gebetten haben, Shnen dahin ernftlich zu vermügen 
und diejelben bey Shren rechten und alten herbrachten ge- 
breudhden zu manutenieren und zu handthaben, damit nicht 
noet jeye, die übrigen jeh8 gilden deßwegen zum beyjtandt 
anzuruffen. 
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Melhor Degingf dajegen angezeigt, daß Er der clagt 
durhauß nicht geitendigte, funderlih das Er einige fpecereye 
verfaufft haben folle In dießer Statt, welche jegen der Kramer 
gerichtigfeit wehre, dan obwoll Er gejtehen möfte, das Er 


einige Praumen verkaufft, jo gehöreten doch diefelbe nicht mehe 


unter der Kramer gilden gerechtigfeit, alß Appell von Dranien 


und andere Brumen, Appell und beren, jo menninglich auff ven 
Benden und funften verfauffen möchten, bette auch feinen 
Bomalie verfaufft, außerhalb daß er ein Fäßlein von 3U/ Duart 


auff Altena gejhidt und Ihm Kauff andrer Wahren einem 


gejchendt hette, Sunften jolte Ihm nit überbradt und erwiejen ) 
werden fonnen, da3 Er andere pecerey In dießer Statt ver- | 


faufft hette. 


AB nun ein wollachtb. Ahat darauff beiderfeidt3 Lang- 


weilig vertrag angehört, da8 auch die Praumen, wie au 


die Rofeinen, unter der Kramer gerechtigfeit mit gehörig fein } 
jolten, fjoldhes aber von Degingt nihtE nachgebenn werden } 


wolle, 


lich abzufinden und gebürliche außfohne und abdragt zu maden. 


1614. 


14 Julii. Varwid angezeigt, daß er feine Kollen jeder 
Zeitt ohene Zoll zu feinem Salswerd zu füren verftattet feie, 
wie einem jedtwederen bürger gehöre. Nun aber der Zölner 
Shm jelbigs verbiete und thue behinderen. 


Hatt ein wolladhtbar NAhat feines de3 Degings erpieten | 
nad) Shme aufferlegt, ficd von obgemelter Kramergilden guett= ! 


Darauff ein wollahtb. Ahat Ihme VBarwid feine Rollen, # 
die Shme zuftendig zu jein mit guetten gewifjen erhalten wirtt, | 


das Er felbige ohen einig Zoll auß dem gebiet zu führen frey 
feyn und pleiben joll. 
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1615. 


9 Julii. Der evangeliihen Gemeinden zu Düffeldorf 
zu erbauung einer neuen Kirchen und zu underhaltung Shrer 
Kirchendiener beigelegt 60 Neichsthaller, welche auß den Kirchen 
und Armengueteren genohmmen werden jollen. 

13 Julii. Conrector Beurhaufius hm Nhat angeben, 
welchermaßen Shme vorlengft verbefferung zugefagt, welche Shme 
alnodh nicht widerfahren, batt nunmehe felbige zu effectuiren. 


N, 


Kriegs und Werbewelen in Dortmund in 


der erften Hälfte des 185. Iahrhunderts. 
Bon Dr. Kübel. 


Wesssotgense Darftellung beruht wejentlid auf den 
Acten de3 Stadtarchivg. Weber den innern Zuftand der Gon- 
tingente der Kreisregimenter und über das Vorgehen der 
Werber bieten diejelben guten Aufihluß. Es ift, um möglidft 
getreuen Einblid in die Sache zu gewähren, im Wefentlichen 
der Text der Rathsprotofolle und der Briefe de3 Dortmunder 
Kapitäns Heren von Schnellen im Folgenden gegeben. 


1. Dortmunder im jpaniihen Erbfolgefriege. 


Als 1700, den 1. Nov., der fpanifhe König Karl VI. 
geftorben war, erhob fich befanntlih um das gewaltige Erbe 
ein europäischer Krieg, in dem auch 1701 das deutjche Reich 
an der Seite Defterreichs, jpäterhin Englands und der Nieder- 
lande, gegen Frankreich - Spanien auftrat. Leber die Theil- 
nahme der Dortmunder an diefem Feldzuge berichtet Joh. Chrift. 
Beurhaus in feinen „Alterthümern der Kayf. und freyen Stadt 
Dortmund“ folgendermaßen: 

„1701 den 4. Zuli ift zu Dortmund des großen Streites 
wegen, jo der Krone Hispanien halber zwischen Kayjerlicher 
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Majeität Leopoldo und dem Könige von Frandreich Qudovico XIV 
entitanden, ein Kreistag der Nieder - Sachen angeordnet und 
gehalten worden, welcher ad 4 Wochen gewähret und feyn die 
fürnehmjten Herren Gefandten vom Rathe in Heren Bürger: 
meilter Niefen Haus tractiret, beyde Bürgermeifter hingegen 
auh von ihnen gaftiret worden, wobei e3 jplendide her- 
gegangen). 

Eodem anno hat unfere Stadt ihre Mannjchaft wieder 
den König von Frankreich jtellen müfjen, welche eine zeitlang 
zu Cöln, Bonn gewejen, auch die Belagerung der Veftung 
Landau mit beigewohnet und endlich anno 1716 wieder nad 
Dortmund gekommen. Der Hauptmann ift gewejen Herr 
von Klepping von den Bod Kleppingen und der Fähndrich 
Wendel, der vorher ein Bartjchneider, aber ein wohlverfuchter 
Soldat war, von Schwerte bürtig, diefer Wendel erercirte die 
Mannihaft auf hiefigem Sonnenfchein braf, und den ten DE 
tober d. a. marjchierten unter gemeldetem Dffizier 58 Mann 
auf Eölln. 

Bey diejer Werbung hat fih ein Frauenmenfch verkleidet 
annehmen laffen. E38 ift aber zeitig fund worden, das Menfch 
eingezogen und folgends durch den Fronen aus der Stadt ge- 
bracht worden.” 

Bon den Schidjalen des Dortmunder Gontingentes be- 
richtet Beurhaug weiter nicht3. Auch find die Verhandlungen 
des niederrheinifch-weitfäliichen Kreifes, welche 1701 in Dort- 
mund ftattfanden, nicht erhalten, wir müfjen alfo die Ver- 
pflihtungen der Dortmunder zu dem Kreiscontingente aus 
früheren Fetjeßungen conftatiren. Der Kreistag zu Köln hatte 
Folgendes beftimmt: 


1) Befanntli) war das deutfche Reich jeit 1512 in 10 Kreife ein- 
geteilt. nn diefen Kreifen wurden die Matrifularbeiträge und die Zahl 
der zu ftellenden Contingente feftgefegt. Die Kreistags-Verhandlungen 
von 1701 find im Dortmunder Archiv nicht mehr vorhanden, wohl die 
von 1697 und 1703. 
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Dictatum Köln den Xbris 1697 
Simplum Matriculare: 
Für Für 
Reichsflorin Stände 8121 Mann 363 Mann ' 
zu Fuß zu Pferde \ 
832 Münfter 787 384 | 
40 Steinfurth 38 18!/2 | 
923 Gülh und Berg 874 426!/e j 
1776 Gleve 1112Ye 543 
253 Paderborn 333 162 | 
1280 Lüttich 1211 591 
216 Dsnabrüd 204 100 
184 Minden 174 85 
120 Behrden 113", 551g 
60 Corwey 57 28 
112 Stablo 106 52 
48 Werden 22 22 
48 Corn. Münfter 22 22 
76 Efien 72 35 
12 Thoren 11 5l/e 
24 Herford 23 11 
281 Kafjfau 269 131 
192 Dftfriesland 282 881/a | 
112 Sayn 106 92 | 
96 Mied 9 44 | 
176 Schaumburg 166!/g 81 
80 Delmenborft 76 37 
216 Dfdenburg 204 100 
120 Lippe 113% 551/8 
76 Bentheim 72 39 
76 Tedlenburg 72 35 
56 Hoya 53 26 
40 Birneburg 38 18°/e 
24 Spiegelberge 23 11 


ı 
| 
| 


28 Diepholt 61/5 13 


EEE 
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Für Für 
Reichsflorin Stände 8121 Mann 3963 Mann 
zu Fuß zu Pferde 
72 Rietberg 68 33 
23 Pyrmont 26a 13 
56 Horn 593 26 
12 Gronzfeld 11 51/a 
12 Kedheim 11 5l/e 
12 Battenberg 11 51/a 
12 Anhalt 11 51/2 
12 Winnenburg 11 51/g 
16 Holzappel 15 7 
28 Witten 26%/2 13 
96 Moers 91 44 
32 Blankenheim 30 15 
52 Gymborn 49 27 
16 Widerath 15 7 
16 Müllendorff 15 7 
700,20 Stadt Köln 697 3381/a 
204 Stadt Wachen 193 94 
96 Stadt Dortmund 91 44 
8582,20 8094 3940 
Die Brühe thaten 27 23 
Präcife 8121 3963 


Daß dieje Abfchrift mit den diesjeitigen Kreisacten überein- 
ftimmt, wird hierdurch bejcheinigt. 
Scheel, Gejandtichaft3-Secretär.” 


Dbige Zufammenftellung zeigt uns das Verhältniß, in dem 
die einzelnen Neichsftände zum Lontingente herangezogen 
wurden. Auch ift e8 TYehrreich für dag Stärfeverhältniß des 
Reichsheeres. Weldhe militärifche Bedeutung eine derartige 
Truppe, die nominell 8121 Mann Infanterie und 3963 Mann 
Cavallerie zählte, gehabt haben mag, wird man ermefjen 
fönnen, wenn man überlegt, daß jeder der Stände die 
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Uniformirung und Bewaffnung nach eigenem Gutdünfen ein- 
richtete, und daß ferner die geforderte Zahl der zu Stellenden 
niemals erreicht wurde. Die Kreistagsverhandlungen der Jahre 
1703 zeigen denn, wie man verjudte, auf Grund neuer 
Simpla und Tripla neue Geld- und Truppenerhebungen zu 
bewirken. 


Doch laffen wir die Dortmunder Rathsacten über den 
Verlauf der Werbung weiter berichten: 


„Steytag den 5 Auguft 1701. 

Nachdem refolvirt, daß die auf jüngfthin gehaltenem Creyp- 
tage beliebte ausgefchriebenen Bölder angeworben werden 
follen, alfo wird Sohann Voigt und Gapitän Herman von 
Dreging neben3 Dreymann Sohann Schäffer aufgeben, jothane 
Bölfer forderlihit anzumwerben, und des ander? Morgen Vor- 
mittags umb 9 Uhren die Werbung durch den Trummelfchlag 
notifiziren und damit alfo fort einen Anfang machen zu laffen, 
und jedem nad) Gelegenheit 40 St., I1NRt., 1Y/e Neihst., oder 
zum Hödhften 2 Neichsth. auf die Hand zu geben. 

Montag den 3 Auguft 1701. 

Dem von Klepping von Namedit fol die Verficherung ge- 
geben, jo die 118 Mann complet, zum Gapitain angenommen 
und vorgeftellet, auch ehender fein Salarium demfelben gegeben 
werden. Zu Behuf der angeworbenen Soldaten follen neue 
Hüte und 4 ad 5 neue Nöde verfertigt werden. 

Den Haubtleuten und nacdhftehenden Dfficieren mird 
hiermit aufgegeben, in jeder Fahne zwey oder 3 Mann an- 
werben zu lafjen!). 

Dem Freigrafen wird aufgeben, 10 Mann in der Graf- 
Ihaft anwerben zu lafjen. 


!) Die Stadt war in adht Fahnen eingetheilt, die unter Bürger- 
capitäns ftanden. Diefe Eintheilung diente fowohl zur Vertheilung der 
Einquartierungen, al3 zur Erhebung der Grundfteuer, des Bürgerfchabes, 
als zur Sicherung bei Feueröbrünften und zu Beitellung des Wachtdienftes, 
fowie im obigen Falle zu Werbungen. Die acht Capitäns hatten danad 
16—24 Mann anwerben müffen. 


ELTERN nen 


— 1 — 


Den Werbungscomiffarien fol zur Anwerbung vorerft 
50 Reichsth. gegeben werden. 
Den angeworbenen Leuten fol, jo lange die Werbung 
wehret, zu ihre Unterhaltung täglih 7Y/e St. gegeben werden. 
Donnerstag den 11 Auguft 1701. 
Sit rejoloirt, daß vorerft zu Behuf der neugeworbenen 
Soldaten 4 NRöde mit rothen Auffhlägen, die Ehle ungefähr 
ad 37!/s St., und einige neue Hüte jollen gemachet werden. 


Donnerftag den 25 Auguft 1701. 
sn praesentia der Erbjaßen und Dreymans ift rejolvirt, 
daß den Soldaten jolln blaue NRöde mit rothem Unterfutter 
und Ober und Untergewehr gegeben werden. 
Wendel!) fol zum Felbmweibel angenomen und falß er fi) 
wol verhalten würde, ferner befördert werden folle. 


Montag 12 September 1701. 
Zu Kleider der Soldaten jollen diefelben von dem Stahle, 
jo anheute präfentiret, genomen werden. Den Comiffarien 
wird hiermit aufgegeben, daran zu feyn, daß innerhalb 14 Tagen, 
jo wohl das Gewehr al3 auch die Kleider vor die Soldaten 
verfertiget, die angenomenen Soldaten aber inzwifchen aud 
aljo egercirt werden, daß bei der Liberung beftehen können. 
Dem Freygrafen wird hiermit aufgeben, die vor- 
nehmften Haußleute in den Baurfchaften vor zu befcheiden 
und denjelben zu bedeuten, daß eine jede Baurjchaft Inhalts 
beygehenden Aufjates feine Leute innerhalb 8 Tagen be- 
Ihaffen jolle. 


Wambel 2 | Ele. 0% | 
Bredten . . 3 Kemminghaufen . | 
Ober umd Sieber Eointe 2 | Solthufen . 

Lindenboft 1 | Deufen und Elling- 
Schwieringhaufen | a N A 
Brambauer 2 | Gromdenbiuhh ; - ı..4..302 


Den Gapitains uh nacsfietenhe Dfficiers wiro hiermit 


1) Der Bartichneider aus Schwerte. 
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aufgebn in jeder Fahne inmerhalb 8 Tagen einen Wann bey 
zu jchaffen. 
Sft vefoloirt, daß vor die Soldaten auch die Degen auf 
beliebte Art gemachet werden follen. 
Den Comiffariis zur Werbung follen noch 100 Reichsth. 
gegeben werden. 
Sambftag den 1 Dftober 1701. 
ft rejoloirt, daß Chriftoph Wendel zum Fänrid) anzu- 
nehmen, und der Herr Gapitain Melchior Marimilian von 
Klepping neben obgenanten Fänrih Wendel in die Katftube 
zu fordern, und von denjelben folgenden Eyd') abzufordern. 
Dienftag 4 Oftober 1701. 
ft refolvirt, daß den Soldaten ein jedweden ein Hembdt 
und ein Halstuch gegeben werben jolle. 
ft vefoloirt, daß die geworbenen Soldaten übermorgen 
al Donerftag auf Cöllen mardiren follen, auch die nötige 
Gelder von der Rentcamer denfelben bezahlt werden jolln, aud) 
mit dem Gapitain zu reden, was ihm monathlich zu geben. 
Herr Bürgermeifter Doctor Löbbede und Dreymann 


R 
# 
& 
& 
h 
| 


Schäffer hetten mit den Heren Capitain von Klepping einer 
GSagie halber zu reden und davon einem hochadhtbaren Rath | 


zu veferiren. 
Mitwod den 5 Dft. 1701. 

„Auf Relation des Heren Bürgermeifter Doct. Löbbede und 
Dreymann Zohann Schaeffers joll dem Capitain vor jeine AuS- 
(age bei der Werbung und jonften einmahl für alle 100 Reichgth. 
gegeben und hingegen fi} völlig, daß er nichts mehr zu preten- 
diren habe, quitiren zu lafjen. 

Denen morgen frühe abmarjchirenden Soldaten joll da3- 
jelbe, was ihnen zurüditehet, bezahlet und zu dem Ende Johann 
Bogt 51 Rthl. 9 ©. 6 D. von der Nentfammer gegeben 
werden, wie dan aud) dem Gapitain 120 Neichsth. zur Reife 
und jonftem, fo er berechnen fol, und dem Fänric 5 Neichsth. 
gegeben werden follen.“ 


1) Derjelbe ift nicht vorhanden. 


| 
\ 
\ 
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Außer obigen Rathsbeichlüffen ift noch eine undatirte Eides- 
formel erhalten, die auch wohl in diefen Zufammenhang ge- 
hört: „Formula juramenti militaris“. 

„Shr follet chwehren einen leiblihen Eyd zu Gott, daß 
ihr Shro Kayferlihen Majeität und Einem HSohadhtbaren Rath 
des Heiligen Römischen Reiches freyer Stadt Dortmund wollt 
getreu, hold und gewärtig jeyn, dero Schaden verhüthen und 
Beftenz befordern, denen Euch vorgejegten Ober und Unter 
Kriegs Dfficiers gehorfam feyn, auf Zügen und Wachten mit- 
hin in anderen vorfallenden Kriegsbegebenheiten Euer Pflicht 
und Schuldigfeit abjtatten, ohne ertheilten, gehörigen Abjchied 
von dem Dortmundijchen Krayßcontingent nicht abweichen und 
Euh in allem wie ehrliebenden und renlichen Soldaten gebühret, 
verhalten und bezeigen wollet. 

Alles, was mir io vorgelefen, und ich wohl verftanden, 
dem will ich aljo treulich nadhfommen, jo wahr mir Gott helffe 
dur Zefum Chriftum. Amen.” 

Weiteres Material über die Thaten des Dortmunder 
Kreiscontigentes befitt daS Dortmunder Archiv nit. Doch 
zeigt uns obiges Material die Rüftung der NReichgcontingente 
zur Genüge. 

Am 5. Auguft wird dur Trommeljhlag befannt gemacht, 
daß die Werbung zu beginnen fei, am 8. dem Kapitän aufge- 
geben, 118 Mann einzuftellen, und werden zugleich 4 oder 5 
Probemonturen beitellt, am 12. September wird bejchloffen, 
binnen 14 Tagen die Kleider und das Ober- und Untergewehr 
für die Soldaten zu bejchaffen. Zugleich werden, da die Wer- 
bungen die geforderte Zahl nicht erreicht haben, von den Fahnen- 
capitäns 8, den Graffchaftseingefeflenen 19 weitere Mann ein- 
gefordert, auch Bejchluß darüber gefaßt, wie die Degen der 
Soldaten eingerichtet werden folen. Am 1. October wird der 
Gapitän und der Feldwebel in Eid und Pflicht genommen, am 
6. Detober marfchiren an Stelle der geforderten 118 Mann 
58 Mann aus, nachdem vorher noch ein „Srauenmenjch”, welches 
fih gleichfall3 bat anmerben laffen, aus der un gebracht 
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worden ift, jonft wäre die Hälfte des geforderten Gontingentes 
erreicht worden. 

Wir dürfen gegründete Zweifel hegen, ob diefe Schar, troß- 
dem fie von dem früheren Bartjchneider, jpäterem Feldwebel 
und Fahndric Wendel aus Schwerte auf dem Sonnenjhein 
„braf exerciert" worden war, jofort eine Friegstüchtige Truppe 
dDargeftellt hat. Was die Truppe im Felde ausgerichtet, und 
wie viele von derjelben 1716 zurücigefehrt find, ob etwa, wie 
e3 in der Reihgarmee nicht gerade ungebräuchlich war, einige 
„ohne ertheilten, gehörigen Abjchied von dem Dortmundiichen 
Kreiscontingent abgewichen" find, davon verlautet in den Dort- 
munder Duellen nichts. 


2. Katjerlihe Werbungen, 


Die Rathsaufzeihnungen berichten über weitere MWer- 
bungen: 

„Montag, den 27. Zuni 1718. 

Dem Herrn Lieutenant Grohgerehler vom Löblichen Baden 
Badenfchen Negiment, jo von S. Kayjerlihen Majeftät, unjerm 
allergnädigiten Herren das Werbpatent vom 7. Mai diejes 
Sahrs und präfentirt und die Werbung verjtattet worden, 
wird zwey Tags außer den Marktagen, als Mitwocd und 
Sonabend die Trummel zu rühren zu gejtanden.“ 

„Montag, den 22. Januar 1725. 

Hat fi ein Duartiermeifter vom Kayferlihen Deutjch- 
meijter Regiment angemeldet, worauf Herr Syndifus und Se- 
fretarius deputirt denjelben zu vernehmen. Deputati referiren, 
daß gemelter Duartiermeifter ein fayjerliches Werbepatent und 
Paß vorgezeiget, mit Begehren, die Werbung zu veritatten und 
auch ein Nachtquartier zu geben. 

Hierauf ift zuläffige Werbung verftattet, daß anders nicht 
als Freymwillige ohn alle Snfolentien und Moleftien anwerben 
fönten und hatte der Herr Gapitain von Levi mit denen bey 
fih habenden Leuten nach Logis und Herberg fih umbzufehen 
auf ihre eigenen Koften.“ 

Daß diefe legtere Werbung nicht glimpflich abgelaufen ift, 
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daß es vielmehr zu jehr erregten Scenen gefommen ift, darüber 


' gibt ein Brief des Capitän von Lespig Auskunft. 


„Hohmwohlgebohrner Herr 
Hoc Geehrtefter Herr Bürgermeilter ! 
Nachdem mich bedündet, al3 wolt die durch meyne Leuthe 
ihon lang verlangte Satisfaction über das unbillige Verfahren 
einiges Pöbelvolfes zu Dortmund, dur weldhes Ihre Kayfer!. 


‚ Majeftät unjer aller gnädigfter Herr Selbit zum Höchften in 


Shren Soldaten beleydigt fiendt, in das GStoden geraten, 
die man nicht alleyn recht jchimpflich injuriret, fondern auch 
no dazu ohne Schuld und Urfadh gar gewaltfamer Weyfe 
totfehlagen wollen, wo e3 nicht Euer Wohlgeboren durch die 
Dürgerwaht und eyniger refoluten Soldaten Gegenwehr ver- 
hindert hätte. Nun lafje ih Sie nebit dem ganzen Töblichen 
Magijtrat als vernünftige Herren Selbft judicieren, wie diefes 
von Shro Kayjerl. Majeftät, an melde, joferne feyne recht- 
Ichaffene Satisfaction erhalte, alles gelangen laffen muß, auf- 
genommen werden wirbt, und ob nicht dur fo eynen auf- 
rührerifhen Wirth und Sturmglodenleuther die ganke Stadt 
in üblen Credit fommen fönte, die doch jonften den Ruhm hat 
zu allen Zeyten gutt Kayjerlich zu feyn. Erfuhe demnad 
meynen Hochverehrteften Herrn Bürgermeyfter Jamt dem gangen 
Löhlihen Magiftrat, das Sie doch geruhen wollen die Auf- 
rührer daheim anzuhalten, damit dem Herrn Lieutenant Ahingen 
alle verurfachten Unfoften eritattet und diefe brutale Aufrührer 
vor ihre Smpertinenzien wohl gedemütigt werden möchten, und 
wir au) Drdre erhalten die Werbung nah Würzburg zu ver- 
legen, jo bitte gehorfamft meynen Herin Lieutenant mit nöthigem 
Vorjpann zu verjehen, damit er all jo gleich vermöge feyner 
Drdre bey mir eyntreffen föne, welches Alles an gehörigen 
Drthen anzurühmen wiffen werde, da ich übrigens verharre 
Euer Wohlgeboren 
Meynes Hochverehrteften Herrn Bürgermeifter 
Wothe, den Schuldigiter Diener 
10. April 1725. Heinrich von Leftvig, Haubtmann.” 
Es verlautet nit, ob der „aufrührerifhe Wirth und 
3* 
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Sturmglodenläuter”, der bei der Prügelei mit den Werbe- 
foldaten fi) jo hervorgethan hatte, wegen diefer Prügelei be= 
ftraft ift. Vielmehr jcheint e3 mit obigem Schreiben und dem 
Abmarich der Werber fein Bewenden gehabt zu haben. 

1730 kamen wiederum Faiferliche Werber auf längere Zeit 
nad Dortmund. 

Ein faiferlicher Werbebrief Karls VI. vom 4. April 1730 
geftattete „ven Negimentern zu Fueß, als Königsegg, Teutjch- 
meifter und Ludwig Würtemberg, fich zu ergenzen, und bie 
ihnen abgängige Manjhaft zu verfchaffen”. „Wan nun die 
felbe die ihnen abgehende Leuthe zum Theil in unfer und der 


Heyligen Reichsftatt Dortmund anzumerben willens jeynd, alß 


ift an Euch hiermit unfer gnädigites Begehren, den hierzu be- 
vollmächtigten Dfficieren — nit nur die freie Werbung zu 
verftatten, jondern auch zu verfügen, damit jo wohl denen bei 
Euch al3 anderftwo im Römischen NReiche aufgebrachten Leuthen, 
welche fich bei Euch verfamblen werden, ein reihconftitutions- 


mäßiger An-, Ab- und Durchgug durch Euer Gebieth gegeben, } 
nicht weniger denjelben mit der Etappenmäßigen Verpflegung I 


und Vorjpann zu forderlicher Fortlomung gegen Reihsjagungs- 

mäßiger baaren Bezahlung an Hand gegangen und aller ge- 

deihlicher Vorfhub und guter Will erwiejen werden möge.“ 
Um 6. Zuli 1730 erjchienen Unteroffiziere vom Prinz 


Ludwig Würtembergifchen Kegimente vor dem Rathe und I 


wurden aufgefordert, daS Faiferlihe Schreiben vorzulegen, am | 


7. Suli wurde dafjelbe präfentirt, die Werbe-Unterofficiere 
quartierten fi beim Wirthe Petri ein. Ueber die Ereigniffe, 
die fich bei diefer Werbung abfpielten, eriftiren eine Reihe ver- 
jchiedentlicher Protokolle. 

Der Fähnrich Zufner jcehreibt: „Weilen Ein Hodhadtbahrer 
Kath um 12 Uhr ein Pilet gefchiet, ich folte die 3 Mann, 
fo ich hätte meinem Werbhaus, abfolgen lafjen, jo habe jelbiges 
auch gejchehen Iaffen, ohngeachtet ich folches nicht allerdings 
jhuldig wäre gewejen, indem diefe Leith mit Meyner Man- 
ichafft die gante Nacht getanzt und fi im Kayferlide Dienite 
engagirt. Was aber ein Hohachtbahrer Rath mit Ihnen vor- 
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nehmen will, ift mir unbefhant, und habe ich über die Leuth 
nicht3 zu Hagen, hoffe aber, ein Hochtachtbahrer Rath werden 
mir die 3 Mann wieder oberlafjen, weilen fie fih in Shre 
Kayferlihen Majeftät Dienft engagitt. 

Den 14. Auguft 1730. Zufner, Fendrich.“ 

Der Rath, der fich der drei angeblich angeworbenen an- 
nahm, Tieß diefelben verhören. Das DVerhör lautet: 

„Montag, den 14. Auguft 1730. 

St Sohann Effert Jakob Schnitler vorgefordert und be- 
fraget worden, ob er fi) bey hiefige Fayferlihe Werbers enga- 
giret und fi guthwillig hatte annehmen lafjen. Rejponjum: 
Er wehre geftern Abend von Flyen Hauß gefommen und wie 
er am Petri Hauß vorbey gekommen, wehre er von denen 
Merbers mit Gewalt in3 Hauß gezogen und Dienft zu nehmen 
geihmwungen, auch einen Holländifchen Reichsthaler in die Tafche 
prafticiret, welchen er ihnen aber, wie folches vernohmen, wieder 
vor die Füffe geworfen und nicht nehmen wollen, auch Feine 
Kriegsdienfte verlangt no fih in der Güthe mit fie enga- 
giret hätte. 

Ferner ift Wilhelm Frede, bürtig aus bhiefiger Statt, aud) 
befraget worden, ob er fich gutwillig vom biefige Kayjerlichen 
Werber zu Kriegsdienfte habe annehmen lafjen. Rejponjum: 
fo wehre geftern Abend umb eine Kanne Bier zu trinken in 
Petri Hauß gefommen, und vor fein Geld getrunfen und mit 
der Magdt getanzet. Sonften hätte er mit Sie nichts zu thun, 
aud fein Geld von Sie gefordert, noch ihm etwas präfentiret 
worden wehre. 

Weiter ift Casper rede auch vorgefordert und befraget 
worden, ob er Dienft zu nehmen gejinnt wehre, und deßmwegen 
nad Petri Hauß um mit denen Kayferlihen Werbers ich zu 
engagieren gegangen worden wehre. Rejponjum: Er wehre nur 
umb eine Kanne Bier zu trinfen und nicht Dienjte zu nehmen 
hineingegangen, aud) vor jeyn Geld getrunken und fonjten mit 
ihnen nichts zu fchaffen hätte, als nur mit einem Hutmacdhers- 
gejelle, jo ihr guter Freund mwehre, und fich vor einige Tage 
Hatte annehmen laffen, getrunfen, und wie er und jein Bruder 
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jolches refufiret, er geantwortet, er fünte woll mit Ihnen trinden, 


den fie Niemand Dienfte zu nehmen fehwingen wollten. Soniten 


hatten fie fein Geld gefordert noch ihnen das geringfte deß- ' 


wegen gegeben worden wehre.“ 


Die Methode war aljo offenbar die, daß die Anzumerbenden ' 
jo lange zu trinken befamen, bis fie ihrer Sinne nicht mehr ° 


mächtig waren. Wenn fie im Raufche ihr Wort gegeben, 


judten fie am nädfiten Tage dur Bermittelung des Nathes 


wieder frei zu fommen. Der Rath ließ in diefem Falle die ! 


Zeugen vernehmen und zwar die beiden Muftfanten Dort und 
Brabender, die den Werbern zum Tanz aufgejpielt hatten. 


Diejelben wußten nur auszujagen, daß von den beiden Schneider- 


burichen (den Fredes), der ältere „mit den Werbers herum- 


gefprungen und getanzet”, jowie, daß die „Werber den So- ! 
hann Effert Sacob derb geprügelt“. Der Wirth Petri dagegen | 
bezeugte, daß Johann Effert Jakob Schnitler von dem ange- | 
worbenen Bernhard Hünervogt gefragt jei, ob er Dienft nehmen | 
wolle, wie er verfprochen, darauf habe er geantwortet: „Sch } 
bin jest hier und will mein Wort halten“, worauf Hühnervogt ! 
auf die Stube gegangen und den Tambour geruffen, daß er } 


> le 


aufichlagen möchte, wie auch gejchehen, nachgeheng die Unter- } 
offizier in die Küche gefommen und ihm zugetrunfen: „Vivat } 


KR. M. und Prinz Würtembergifhes Regiment, jo er ange- 
nohmen und getrunken“. Den Morgen hätte er fi auch noch 
bereit erklärt, Dienft zu nehmen, wenn ihm 18 Rthlr. Hand- 
geld gegeben würden. 

Ueber eine andere jtreitige Anmerbung lautet die zeugen- 
eidliche Ausfage des Wirtes Schübbe vom 18. September, daß 
ein faiferlihder Eorporal in jeiner Wirthihaft erjt mit einem 
Duadbed und dem Johann Balthafar Knopfmacher getrunken 


babe, dann mit einem Soldaten wiedergefommen fei, den Anopf- # 


macher angeredet: „Wie geht e8”, der Knopfmacher repliciret: 


„Sehr gut“, darauf ferner der Corporal gefraget, ob Luft zu # 
dienen, der Knopfmakher zur Antwort: „Nein“, der Soldat F 
repliciret: „Ihr feidt Schon unfer, ich befehl Euch im Nahmen F 
Magiftrats den Arreft an“, darauf ich geantwortet, daß er feinen HP 
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Arreft anjagen könnte, daß müßte ein Natsdiener tuhn. Der 
Corporal repliciret, ob dem Magiftrat nicht gehorjamen wolle, 
er geantwortet: „Jah, wenn ihm jeine Obrigkeit folches befehle, 
würde gerne gehorfahmen”, der Corporal ihn gefraget, warum 
er den Kerrel fo defendirte, gab zur Antwort, er müfte jeine 
Gefte, fo unfchuldig angegriffen, defendiren, denn er jähe, daß 
mit demielben nichts zu fchaffen, er müfle vür jeine Gejte 
ftehen, daß fie nicht von andern überweltigt würden. Werend 
der Zeit mit dem Gorporal darüber disputirt, hatte der Knop- 
macder fi aus dem Staube gemadhet. Wie foldes der 
Corporal gejehen, daß der Knopmacher wed gewejen, der 
Gorporal zu ihm gefaget, er hette vor dem Knopmacher caviret, 
er vejpondiret, er hette nicht vor ihm caviret, fondern geredet, 
daß jeinen Geften Friden jchaffen müßte, weiter wüßte er 
Nichts. Sie hätten zwar viele Motus gemachet, was Nichts 
zu bedeuten gehabt.“ 

Der Werbefähnrich ließ ein notarielles Vrotofoll anfertigen, 
wonach der Wirth Schübbe für den Jon angeworbenen Knopf- 
macher caviret habe, und am 19. Dectober verlangte der Werbe- 
fähnrih, daß der Wirth) Schübbe ihm den angeworbenen 
Mann ftelle. 

Wir jehen alfo, wie die Bürgerfchaft fih bemühte, den- 
jenigen, die fih dur eine halbe oder ganze Zufage zur 
Werbung hatten bereit finden lafjen, aus der Klemme zu helfen, 
auch der Rath juchte thunlichft den Werbungen entgegenzutreten. 
Ausführliche Zeugenvernehmungen eriftiren über einen Conflict 
des Meifters Zacharias sen. Brabender und jeines Knechtes 
mit den Werbern. Nach den übereinftimmenden Zeugenausfagen 
hatte derjelbe mit den Gorporals ftarf getrunken. Der Wirth 
PBetri jagt aus: „Beide waren ganz trunfen gewejen, doc 
Brabender noch fterfer al3 der Knecht, der Knecht hätte fi) 
bei ihm bejoffen, wo der Brabender aber gewejen, wüßte er 
nit.” Dann hätte man, heißt es weiter, Muftt fommen 
laffen, e3 hätte jchließlih Schlägerei gegeben, wobei der 
Brabender einen Corporal direct in die Haare gegriffen hätte 
und fi mit ihm auf dem Boden gewälzt hätte. Das Ende 
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von der Sade war, daß der Brabender von den Werbeunter- 
officieren jchwer mißhandelt und eingejperrt wurde. Aus dem 
Gefängniß heraus richtete der Brabender die „Höchftgemäßigite 
Ereulpation, Gemwalth- Klage und fußfälige Bitte Meifter 
Bacharias fen. Brabender contra die ihm jehr übel traftirte 
und hart verwundete fich bierjelbit aufhaltende Werber“, in der 
er bittet, ihn frei zu lafjen. 

Wie wenig das Gewerbe der Werber in Anfehen ftand, 
zeigt folgende Klage der Werber: 

„Montag, den 13. November 17%. 

Ein auf Werbung hierjelbit liegender Unterofficer von 

Prinz Würtemberg Elaget, daß als er und feine Camerıt3 am 


verwichenen Sonnabendt über die Gafje mit Rührung der | 


Trommel dffentlih gegangen, fih hätte zugetragen, al fie 
zwijchen das Rathaus und Klodengießers Haus gefommm, von 
oben herunter ein fauler, großer Apfel in die Schüffel, welche 
von einem ihrer Leuthe getragen und Werbegelder drinıen ge- 
legen, geworffen, jo daß das Geld über und über mufuliert 
worden, und im Duartier wieder abwajhen und 1einigen 


i 
i 


müffen. Bath, das darüber möchte inquiriert, und dem yahn- | 


rich, welcher jein Compliment machen ließe, und Shner allen 
genugjahme Satisfaktion davor verfchaffet werden möchte, maßen 
fie diefen angethanen Affront und Schimpf jo Tchlehtrdings 
nicht verfchmerzen und auf fi fisen lafjen könnten.“ 

Der Rath ließ denn fleißig inquiriren, wer das Projectil 
dem Werber in die Schüffel prafticirt, er ließ die Leıte aus 
dem Klodengießerjchen Haufe vernehmen, allein es blieb sänzlich 
unaufgeflärt, woher der faule Apfel gefommen, und welcher 
Shüte den Apfel jo gejhidt gerade in die Werbifchüffel 
prafticirt, Meifter Klodengießer hatte „in der Stube gejeffen 
und mit jeinem Nachbar zujfahmen diskuriert, als er gehört 
hatte, daß der Werber laut tumultuirt”, Caspar Bilhelm 
Leve, der Knecht Klodengießers, hatte „in der Scheine ge- 
drojchen, als er das Lermen gehöret”, die Magd endlich war 
„mit ihrer Jungfer in dem Keller gewejen, hätte einen ftarfen 
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Tumult gehört, was die Werber aber zu jhaffen gehabt, nicht 
geluftert, jondern zu ihrer Arbeit weiter gegangen“. 

&3 war alfo troß allen Berhörens nicht zu erfahren, woher 
der faule Apfel gekommen, der fich zu dem blanfen Werbegeld 
in der Schale eingefunden, und Satisfaction Tonnte dem 
Fähnrich nicht geleitet werden. Nahmen die Bürger dergeftalt, 
wo e8 thunlid war, gegen die Werber Partei, jo fuchte aud) 
der Rath nach Möglichkeit die Werbungen einzufchränfen. Am 
10. Detober wurde dem Werbeofficier eröffnet, daß feine Leute 
„nit nur auf Sonn- und Feiertagen die Trommel gerühret, 
jondern auch Bürger und Bürgerfühne arreftirt und die Leute 
mit öffentlicher Gewalt weggenommen, wodurd der Sabbath 
entheiligt, daneben auch große Infolentien im Schlagen, 
Shelten, Sauffen und andern viel Exrceffus vorgegangen und 
verübet". Am 6. Detober wurde dem Werbefähnrich Zufner 
das Verbot wiederholt. Derjelbe vertheidigte fi, indem er 
fagte, der Rath jolle lieber dem gemeinen Manne, Handwerfs- 
burjhen und Knechten verbieten, Sonntags das Wirthshaus 
zu befuchen, denn dadurch würde der Sonntag mehr entheiliget, 
al3 wenn nach dem Gottesdienfte „für Shro Königliche Kaifer- 
lihe Majeftät die Trommel gerührt würde”. Auch fei er fich 
feines Ereefjes bewußt, Meifter Brabender fei verhaftet, weil 
er auf die Werber gefcholten, andere Exceffe feien ihm nicht 
befannt. 

E3 ergeben die Aeten nicht, wie viel jchlieglich die Werber 
zufammengebradt haben, wie aber überhaupt das Material bei 
den Werbungen bejchaffen war, darüber läßt fi Beurhaus aus: 
„1736 wie auch hiernegft folgendes Jahr ift in Dortmund viel 
Bold für den Kaifer zu dem Türden-Krieg angeworben, mehren- 
teil3 Deferteure”. 


3. Preugiiche Werbungen. 

Belanntlih waren die preußifchen Werber viel rücficht3- 
lofer und gemwaltthätiger wie die Kaijerlichen. Bor Allem ift 
die Vorliebe Friedrih Wilhelms I. für die „langen Kerls“ 
befannt. Kein Mittel der Gewalt und der Betechung wurde 
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gejcheut, wenn eS galt, dem Könige lange Leute zuzuführen. 
Die zahlreichen Erzählungen über die Art und Weije, wie e& 
gelang, die langen Leute zu bejchaffen, erhalten auch aus den 


Dortmunder Duellen ihre Beftätigung. Der preußifche Staat 


legte fich immer fefter um das Territorium der freien Neichg- 
ftadt Dortmund herum. Brandenburgifche Bejagungen lagen 


wiederholt in Kriegszeiten in der Stadt, jo 1680, 1689/90, 
1734/35; die preußiihen Gensdarmen bewachten argmöhniich 
die Grenze, um den Handel Dortmunds lahm zu legen. Beur- 


haus Eagt: „1735 verbot der König von Preußen feinen } 
Unterthanen das Dortmunder Archigymnaftum und dadurd fam ® 
dasjelbe jehr in Verfall.“ 1712 hatte die preußifche Regierung } 
fogar verfucht, geftüst darauf, daß der Königshof ehemals den 9 


Grafen von der Mark gehört hatte, den nördlichen Theil der | 


Stadt an der Brüdftraße für fih in Anfpruh zu nehmen; 


allerdings ftanden den Preußen feinerlei Urkunden über den } 
Zefiß zur Verfügung und es blieb bei dem bloßen Verjuche. F 
Der Rath hielt es gleichwohl für angezeigt, den Preußenkönig I 


bei guter Laune zu erhalten und feiner Vorliebe für lange } 
Kerle Rechnung zu tragen. So verfhaffte er ihm für feine I 


Garde zwei lange Kerls auf folgende Weije: 


1737. „Ein Mdvofat nahmens Monjhaw auf Köln, I 


welcher hiefelbft jeine mütterlihe Gillhaufefhen Güter und 
Affaires refpicirte und eine jehr lange Perjon war, wurde von 


dem Preußifchen Haubtmann von Hans prätendiret und in # 
Anspruch genommen, mithin vom Magiftrat im güldenen Bott | 
mit Areeft beleget. Weil er nun Fatholifcher Religion war, jo # 
fuchten einige Katholifchen ihn aus dem Arreft zu löfen und F 


in ein Klofter zu bringen, wagten auf einen Sontag zu Abend 


einen Tumult, wollen die abgeordneten dortmundiichen Soldaten, # 


fo ihn verwahreten, wegichlagen und ihm durch eine Leiter aus F 


dem Fenfter helfen. Allein e8 wurden in Eile eine gute Zahl | 


Birrger aufgeboten, welche die Tumultuanten zum Theil er- 9 
wifhten und felbige nach dem Nathhaufe führten, mithin jeyn # 


diefelben ziemlich ftark gebrüchtet worden. Der Arreftant wurde 


gleichfall& auf das Rathaus gebracht und einige Tage darnad) | 


a 


durch die dortmundiihen abgedanften Soldaten morgens vor 
Anbruch des Tages auf Hörde geliefert, und ift demnegft auf 
Potsdam unter das Königliche Leibregiment derer großen 
Srenadier gefommen. Diejes Verfahren des Magiftrats wollte 
damals wenigen gefallen.” 

Das Febtere Urtheil des Beurhaus, der Obiges berichtet, 
wird man wohl unterjchreiben müfjen. Cbenfo war der 
Magiftrat in einem anderen Falle bereit, dem Könige einen 
langen Kerl zu verjchaffen. Diesmal war e3 der Schuldiener 
de8 Archigymnaftiums. 

1738. „Der König von Preußen Friedrid Wilhelm fam 
mit dem Kronpringen, Fürften von Anhalt- Defjau p. p. na 
dem Hamme, Lünen, Wejel, und weil man. vermeinte, der 
König würde über Dortmund kommen, jo wurde zu defjen 
Empfang allerhand Anjtalten bierjelbft gemacht, die Stüder 
auf dem Wal mit neuen LZavetten verjehen, und das übrige 
Geihüs in guten Stand gejeget, die Wege wurden verbefjert 
und denen ehemaligen dortmundifchen Soldaten wurden neue 
Montur gegeben. Weil aber die Noutte auf Lünen feftgeftellet 
war, jo wurden von der Stadt Dortmund nach dem Hamme 
deputirt der Rittmeifter Doctor Zacharias Löhbede und Syndikus 
Bertram Zah. Küpfer, weldhe ©. Königl. Majeftät Nahmens 
der Stadt Dortmund das Praejent von 30 Malter Haber umd 
2 Ohm Wein, dem Kronpringen aber einen großen Menichen 
Nahmens Wallbaum, welcher jonit an hiefigen hohen Schulen 
Claviger') war, präfentirten. Diefem Burfehen wurden von 
der Stadt zwei Morgen Landes gegeben, und er fam unter 
de3 Kronpringen Leibregiment, wurde aber jehr gnädig an- 
genommen.” 

Ein Jahr jpäter verfchaffte der Rath dem preußischen 
Generalmajor und NRegimentscommandeur von Leps in Hamm 
einen Soldaten auf jechs Jahr, Namens Bernhard Hegemann. 
C3 wurde mit dem Bruder des Bernhard Hegemann, dem o- 
hann Hegemann, vereinbart, daß er auf 20 Sahre eine im 


1) Kajtellan. 
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Hudardiihen Bruch gelegene Wieje, die dem Gafthaufe gehörte, 
erhalten folle. Bon dem Gemorbenen wurden zweihundert 
Thaler — offenbar die Werbegelder — dafür erlegt, daß der 
Contract feinem Bruder bewilligt würde. Die 200 Thaler 
follten aber dem Gemworbenen nah jehs Jahren ausbezahlt 
werden. Sollte dagegen der Geworbene „dejertiren oder aug- 
reißen”, jo jollte der Magiftrat an den Contract nicht gebunden 


fein, und die 200 Thaler dem Generalmajor von Lep3 wieder " 
auszahlen. Der Magiftrat alfo übernahm hier den preußifchen } 
Truppen gegenüber die Verpflichtung, dafür zu jorgen, daß | 
die Capitulation gehalten wurde, auch verpflichtete er fich dem } 


Hegemann gegenüber, daß demjelben nach Ablauf feiner Dienit- 
zeit da8 Bürgerrecht in Dortmund unweigerlih und ument- 
geltlich erteilt würde. 

Die preußischen Werbungen wurden aljfo in weitgehendjter 
Weife dur den Rath unterftügt, um den böfen Nachbar bei 
guter Zaune zu erhalten. 


4. Da3 Gontingent der Dortmunder im Polniichen Erb- 
folgefriege, 1734—1736. 

Die Dortmunder erhielten im Jahre 1734 die Aufforderung, 
ihr Contingent zu den niederrheinijch-weitfäliihen Regimentern 
zu ftellen. Hier fei nur in Kürze an die damalige allgemeine 
MWeltlage erinnert. Nachdem durch den am 1. Februar 1733 


erfolgten Tod des Königs von Polen, Auguft IL, Kurfürfiten 9 
von Sachen, die polnische Königskfrone erledigt war, wurde # 
mit Unterftügung SFranfreihs Stanislaus Leszinzty für den | 
dur Wahl zu befegenden Königsthron von Polen vorgejchlagen. # 


Gegen denjelben erklärte fih fofort Rußland, und auch der 
KRaifer Karl VI. ließ fich bejtimmen, für den Gegencandidaten 
aufzutreten, obwohl Defterreich alle Urfache gehabt hätte, fi 
neutral zu verhalten. Wergebens warnte der Taiferliche Feld- 
herr, Prinz Eugen von Savoyen, davor, die Sadhe nicht zum 
Bruche zu treiben; der Kaifer, voll Eifer, den jähfiichen Kurfürften 
für fi) zu gewinnen, ließ fi in den Krieg hineintreiben, der 
für das deutjche eich verhängnißvoll werden follte. Wohl 
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drangen die Ruffen fiegreich in Polen ein, aber die Franzofen 
bejegten ganz Lothringen, Marjchall Berwid überfchritt bei 
Straßburg den Rhein, zwang Kehl zur Uebergabe, und ebenso 
unglüdlich verliefen die Dinge für die Defterreiher in Stalien. 
Die Sorge war gewaltig, der Kaifer jchrieb, da eS überall an 
Truppen und Generalen fehlte, an den Prinzen Eugen, daß er 
der einzige Retter in der Noth fein müffe. 

Das Neich trat der Krieggerklärung bei, die Reichsftände 
wurden aufgefordert, ihre Gontingente zu ftellen, und Prinz 
Eugen übernahm freiwillig den Dberbefehl am Ahein. Der 
König von Preußen, der fich bereit erflärt hatte, mit feiner 
ganzen Armee zu helfen, wenn man feine Anfprüche auf Berg 
anerkennen wolle, war zurüdgewiefen worden und aufgefordert, 
nur ein Contingent von 10000 Mann zu ftellen; daffelbe er- 
jchien nicht gerade jehr jchnell, jo lag das 1. Bataillon des 
Finkenftein’fchen Regimentes vom 1. November 1734 bis April 
1735 in Dortmund im Quartier. Bayern beobachtete Deiter- 
reich gegenüber eine halb feindfelige Haltung. Eugen fand 
alfo 1734 am Rhein ein Heer von 20000 Mann in der Fläg- 
lihiten Verfafjung vor. Er vermochte zwar nicht, das von 
Berwid belagerte Philippsburg zu entjegen, hielt aber in vor- 
trefflih gewählter Stellung bei Heilbronn den vierfach über- 
mächtigen Feind im Shah, 309 die allmählich eintreffenden 
Beritärfungen an fih und binderte jede weitere Unternehmung 
der Franzofen. Friedrich der Große, mweldher damals einige 
Monate in Eugen’3 Hauptquartier zubradte, erklärte jpäter, 
daß die Ruhe diejes Feldzuges den Prinzen, al3 defjen Schüler 
er fich zu befennen ftolz fei, nicht weniger ehre als die Schlachten 
irgend eines früheren. 

Sm folgenden Jahre, 1735, ftellte fi die Sade etwas 
befier; das Heer wuchs mit Inbegriff eines ftattlichen, ruffifchen 
Hülfscorpg bi3 auf 130000 Mann. Eugen konnte die Feinde 
bi8 über den Rhein zurücddrängen und auch auf dem linken 
Ufer der Mofel einige VBortheile erringen. Aber an die Wieder- 
eroberung Lothringens war nicht zu denken, das jchließliche 
Ergebnis diejes Feldzuges war das, daß Lothringen an den 


ed 


polnischen Thronbewerber Stanislaus Leszinzfy überging und 
dann nad defen Tode 1766 an Frankreich fiel. 

An dem Feldzuge am Ahein nahm nun das Dortmunder 
Eontingent Theil. Wir haben die Berichte, die der Führer 
defjelben, der ehemalige preußifhe Dfficier von Schnellen, an 
den Magiftrat gerichtet hat. Wir Fünnen ihm auf das Wort 
glauben, wenn er verfihert, daß dad Dortmunder Contingent 
durch feine Haltung großen Beifall geerntet, denn der Führer 
wurde in dem Kreisregimente, dem er zugetheilt war, bald zum 
Major befördert. Um fo anfhhaulicher zeigen jeine Berichte an 
den Magiftrat den inneren Zuftand diejfer Kreisregimenter. E83 
liegen über den Zuftand der Reichsarmee, die gegen Friedrich LI. 
bei Roßbach gekämpft hat, mehrfache Veröffentlichungen vor. 
Die Berichte des Herrn von Schnellen illuftriren auf das Treff- 
lichfte den Zuftand der Truppen 1734 und lafjen erkennen, wie 
fehr Sriedrih II. mit feinem UÜrtheil Necht hatte, wenn er den 
Prinzen Eugen vor Allem deshalb pries, weil er mit diejen 
Truppen mandvrirend ohne Schlachten etwas erreicht habe. 

Ueber die Anmerbung der Truppen zu dem Kreisregiment 
von der Mark erzählt Beurhaus: 

1734. „Die Stadt Dortmund mußte ihr Gontingent 
Ereybtruppen liefern, welche aus bhiefiger Stadt von geringer 
Leute Söhnen in einer Nacht zufammengefuchet und was nod) 
ogefehlet von denen Bauerfchaften der Grafichaft geliefert, auch) 
einige Frömde beym öffentlihen Trommelfchlag angeworben 
worden. Der Haubtmann war ein ehemaliger PBreußijcher 
Lieutenant, wohl verfuhter Dffizier und Bommerifcher Cavalier 
Herr von Schnell und der Fähnrih war Herr Hilsberg, ein 
Sohn des Gaugrafen von Altena. Darzu lieferte Dortmund 
70 Mann, einige Unteroffizier und zwei Tambours, der Graff 
von Ridtberg dagegen den Neft der Compagnie jamt einem 
Lieutenant. Der Dortmundifhe Haubtmann ift Obrift Wacht- 
meifter beym Greyß-Negiment worden, und die Mannjchaft ift 
folgendes Jahr 1735 faft zu Ende wieder zurüd kommen außer 
einem Engelländer, jo vermifjet worden. Darauf find die Leute 
abgedanfet, der Haubtmann aber hernad) zum Stadtmajor 
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| ernann: worden. Der Fähnrich hat unter denen Ruffen her- 
‚ nad) eiie Compagnie befommen.“ 

User die Anwerbung und das Ausrüden diefes Con- 
tingents haben wir eine Reihe von Aeten erhalten. Zunächft 
it der Werbezettel der Soldaten erhalten, unter den Wus- 
gehoberen befanden fih 4A8- bis 50jährige.. Die Auszu- 
rangireiden wurden mit einem doppelten Kreuz, Diejenigen, 
bei deren man Bedenken hatte, mit einem einfachen Kreuz 
verjeher. 

„Dittwodh, den 5. Mai 1735 
find zu Kriegsdienften angenommen, wie folgt: Aus des Capi- 
fand om Deging Fahne. 

Peer Zimmermann, Dortmundijcher. 
1 Sohann Lohoff, Dortmundischer. 
2 Sohann Dietrich Gießler, Dortmundifcher. 
3 Caspar Wilhelm Eifen, Dortmundifcher. 
4 Sohann Schäffer, Dortmundischer. 
5 Arnold Brinkhoff, Dortmundifcher. 
Kleiner Statur. 7 

Herrn Capitain Yoh. Vogts Fahne. 

6. Bernd. Dietrich Middelmann, Dortmundifcher. 
77 7. Johann Dietrih Bröding, Dortmundifcher. Tr 
Herrn Capitain Söllings Fahne. 

8. Arnold Bröding, Dortmundischer. 
9. Hinrih vor den Baum, Dortmundifcher, gibt vor, 
daß feines Alters jei an 48 Jahr. 
Herren Capitain Caspar Melmans Fahne. 
10. Franz Heinrich Harbrod, Dortmundifcher. 
11. Caspar Biljtein, Dortmundifcher. 
Herrn Capitain Schäffers Fahne. 
12. Andrea Dftlötter, Dortmundifcher. 
13. Cord Löning, Dortmundischer. 

Heren Capitain Goddert Melmans Fahne. 
14. Hermann Suhrländer, Dortmundifcher. 

Heinrich Finke, Dortmundifcher. 

Herrn Capitain Schmidts Fahne. 


T 
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15. Anton Kohlmann, Dortmundischer. 
+7 16. Andreas Behmfe, Dortmundifher, mangelhaft an der 
rechten Hand, ein Fünfzigjähriger. 
Herrn Capitain von Liinens Fahne. 
17. Detmar Zäger am Fredenbohm. 
18. Heinrich Kremping, Dortmundischer. ; 
+ 19. Johann Heinrich Erffmann, Dortmundifcer. Kleine " 
Statur. 
20. Arnold Starde, Dortmundijcher. 
Bon der Baurfhaft Cörne. 


21. Zohann David Mering, Dortmundijcher. 
22. Casper Petersmann, Wambeljcher. 

Bon der Baurfhaft Wambel. 
23. Bernt Badheur, Wambelicher. 
Abgang 17T 24. Casper Schweens, weil uncapabel, al } 
muß ein anderer gejtellet werden. | 

7 25. Sürgen Hofmann, Eveneder. 
Hütter jen., muß feinen Sohn liefern. 

Bon der Baurfhaft Evenede. H 
26. Veter Rufuß, von Meifters Kotten Langenhof genant. } 
27. Abraham Dethmars, Eveneder. Ä 

Bon der Baurjchaft Deufen. 

28. Zohan Henrich Lütfe, Deufener. 
Bon der Baurfehaft Groppenbrud). | 
29. Sohann Winterfampf, Eveder, gibt an, daß jeinez 
Alters 49 Jahr, Vinnmann hette zwey große vollwachjene j 
Kerls über 20 Jahre, Rindihof hette drey Söhne, wären aud) # 
vollkommen gewachjen, Redert hette gleichfalls zwey vollgewachjene # 
Söhne, Sigger3 Sohn wäre au) voll gewacdhjen. 
Hütter fen. zu Wambel gibt an, daß die Lidejche zu P 
MWambel drey voll gewachfene Söhne, Mord und Schilling aud) 
einen, weiter Dredmann zwey, Gojefuhl einen, Grep zwey, # 
Küfche einen, Scheper drey, Dftermann einen, Schwier einen, F 
Goßmann einen, Sundhof einen, Boverfte Willem einen, alle # 
voll gewachjen. | 


Bon der Baurjchaft Brechten: 

30. Johann Schmidt, Brechtifcher. 

31. Zohann Lohmann, Bredtifcher. 

T 32. Zohann Lauen, Brahmbauer. 
Kleiner Statur, 

T 33. Rajpar Schivelbufch, Bredhtifcher. 
Kleiner Statur, beyde 20jährige. 

34. Hermann Säger, Fredenböhmer. 

Frilinghauß zu Brechten gibt an, daß Heinrich Mefterman, 
Knecht bei Fehle, auch angenommen, welcher aber entfomen, 
wofür i& genanter Fehle gut gejprochen. 

Herman Säger gibt auch an, daß Brus zu Brechten einen 
voll gewachjenen Sohn, fonften noch drey Kleine habe, Lohoff 
zwey, jo au vollmachien. 

Sohann Schmidt gibt an, daß zu Breiten auch wäre 
Knipper, ein Brufhufer, Wilhelm Muhlmann ein Brufhufer, 
Brinds Kneht und Grönings Sohn. 

Koh aus Gapitain Lünens Fahne. 

35. Cajpar Schroerd, Dortmundifcher. 

36. Cajpar Starde von Dorftfeld, hierjelbft verheyratet. 

37. Beter Timermann, Dormundifher, oben in Herrn 

Capitain Degings Fahne angejeßet. 

Dbbenanten haben vor die Hern Comifjarii al3 Hern von 
Deging, Hern Haubtman Potgießer, Hern von Haen und 
jprechenden Dreymann Dfterman den Eyd nad) dem ihm vor- 
gelejenen Formular juramenti erectis digitis ausgefhmohren 
außer Zohan Lohof, Zohan Dietrich Geißler und Andreas Dft- 
fötter, wie au Johan Dietrich Bröding, Andreas Behmfe und 
Cajpar Schwens.“ 

Dbige Lilte ift mit allen Bemerkungen abgedrucdt, weil fie 
das ganze Verfahren zeigt. Man nahm „Bauernferls“, wie 
man jtie gerade finden fonnte. Große „vollwachjfene” Kerls 
blieben aus dem einen oder anderen Grunde verfchont, felbft 
ein SOjähriger, „mangelhaft an der rechten Hand“, lief mit 
unter. 


Die Ausgehobenen machten dann auf andere aufmerkjam, 
Beiträge zur Geihichte Dortmunds. VIL. 9 
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die nach ihrer Meinung tauglicher waren, Thließlih nahm man 
duch Werbung an, wen man gerade haben fonnte, und juchte 
annähernd die geforderte Zahl zu erreichen. 

E3 ift für das Jahr 1734 nicht befannt, welche Zahl von 
Soldaten gefordert wurde. Da jedod) von Ejjen die gleiche 
Bahl wie 1697 verlangt wurde, jo hätte Dortmund 91 Mann 
zu Fuß und 44 zu Pferde ftellen müffen. Hierzu jollten aus 
der Graffchaft Rietberg 68 zu Fuß, 33 zu Pferde ftoßen. Beide 
Gontingente follten eine Compagnie bilden. Dortmund follte 
den Selojcher ftellen. Da die meiften Contingente kupferne 
Trommeln hatten, jollte Dortmund für jolde Trommeln forgen. 
Die Geräthihaften des Zimmermanns hatte Rietberg halb mit 
zu ftellen. Da vier Grenadiers bei der Compagnie fein jollten, 
hatte Dortmund zwei Müten und Pfeifen zu ftellen, ebenjo 
zwei Pferde für den Karren, zwei Futterfäde, einen für den 
Hafer und einen für den Häderling, eine Krippe, vier Pfähle 
und einen Wesftein. Das Pferd zu den Zelten mußte Riet- 


berg zum Halbicheid anjchaffen, eine Gewehrkappe jammt Stange | 


lieferte Dortmund. 

Sollte ein Fourier zugefügt werden, jo hatte Rietberg zu 
deffen Montour und Bejoldung die Halbjheid zu tragen. Ar 
5. Mai hatte die Aushebung begonnen, am 8. September 
1734 berichtete der Nittmeifter Deging, daß morgen früh 
zwifchen 4 und 5 Uhr der Marjch in Gottes Nahmen ge- 
fchehen Fünnte. 

Löhnung jollte gezahlt werden von Dortmund monatlich: 


1 Kapitän 20° Rh. 
1 Fähnrid) 15 5 
1 Seldwebel 6 P 
1 Sergeant 4 ) 
1 Fourier 4 w 


1 Feldfher ohne Bedengeld 4 Y 
4 Korporals, jeder 3 Nth., 12 s 
2 Tambours I 5.30. 
4 Gefreite, jeder 2.45 Rth.,, 11 ® 
59 Gemeine, jeder 2.30 NAth., 147.30 „ 
Ein Monat 229 NRtb. 
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Vollzählig hatte man dag Contingent aljo Feineswegs, 
jedoch marfchirte der Gapitän von Schnellen am 9. September 
mit demjelben richtig ab. 

Beabfihtigt war, ein Bataillon von 700 Mann unter 
Führung des Hern Major von Zitterih in Lemgo zu bilden, 
in dem die Dortmunder mit dem Kietbergifchen Contingente 
eine Compagnie bilden jollten. „Die Montur jole in blau 
mit rothem Unterfutter und Kleinen Auffhlägen jamt gelben 
Knöpfen beitehen, das Gewehr mit gelbem Befchlag verjehen, 
das Seitengewehr jollen Wolfsklingen fein. Der Herr Major 
von Zitterich vermeinte, e8 wäre genug, jo dem Bataillon ein 
Oberjt-Lieutenant nebft einem Oberft - Wachtmeifter vorgejeßet 
würde, und weil er längit die Major-Stelle befleidet, erforderte 
die Convenienz, daß ihm die Oberft-Lieutenant-Stelle übertragen 
würde. Was die Egalität des Feldzeichens der Montur der 
Ober - Offizier, deren Befoldungen anginge, deshalben mögten 
fh zum Bataillon concurivende Stände vergleihen.“ Mit dem 
Commandeur des Nietbergifhen Gontingentes, dem Lieutenant 
Carle, habe er fich bereit in das Einvernehmen gejeßt, ebenfo 
mit dem SHofrathe des Stiftes Effen. 

Vorläufig war indeffen von einem Zufammenlegen zu 
einem Bataillon noch feine Rede. Der Capitän von Schnellen 
war froh, daß er feine Leute, wenn au nicht vollzählig, bei 
einander hatte; fein erjter Beitimmungsort war Köln, wo 
vorausfichtlih Winterquartiere für das Contingent fein follten, 
und jo marjhirte er denn am 9. September ab. Von feinem 
eriten Marche berichtete der wadere Kriegsmann: 

„Hohmohlgebohrner Herr, KHochgebietender Herr Bürger- 
meijter. Mit unterthänigftem Nefpect berichte Ihr Hochmwohl- 
gebohren, daß wir unfern Marche bis hierher Gott Iob glüdlich 
abgeleget und wol fehreiben fan, jo weit hat uns der Herr 
geholfen und zweifel auch nicht, der liebe Gott wird ferner in 
allen unfern Vornehmen mit feinem Segen bey ung fein. Waf 
unfere Zeut anbelanget, find auch noch alle frifh und wohl 
auff. Sch habe nur einen Kranken, deifen Nahme ift Brinjchede, 


und vermeint der Feltieher, e& möchte wohl ein Fieber gäben. 
9* 
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Der Flügelmann Stelling hat fich auch beflaget, der hat eine 
enge Bruft, welche wohl nicht wird zu helffen jein und fie zu 
Felde wohl nicht brauchen fan. Ich habe auch geftern Ehre 
gehabt mit dem Herrn General zu efjen, alıwo er unfern Leuthen 
einen guten Ruhm beigeleghet hat, allein das Triplum mehr 
no lange nicht da. Gab ich dem Herren General zur Ant- 
wort, fünte die Stadt Dortmund diefe Soldatt unterhalten, die 7 
ich mittgebraht hätte, Fünte der Herr General wohl zufrieden 
fein. Hir auff hat er mir gar nicht geantwortet, fondern nur 
der Herren von der Stadt Dortmund ihr Gefundheit getrunfen. ! 
Sonften weiß anito vor der Hand nichts Mehres zu jchreiben, ! 
al3 daß wir einen gar bößen Weg gehabt haben, welches der # 
Herr von Degin einen Zeugen davon abgäben wirdt und von } 
Alles mündlich referiren fan. Schließlich befehle ich Ew. Hod- ? 
wohlgeboren in die Auffiht Gottes und euch alle Zeit in dero 
gütiges Andenken, wovor ich mit jehuldigem Nefpekt erfterben | 
werde. 


Goellen, Ew. Hohmwohlgebohren 
den 15. September meines hochzugebietenden Herrn 
1734. Bürgermeifter dinftichuldigiter 


Kneht W. v. Schnellen. | 
Roftfer. Bon unjeren Duartieren fan no Nichts aufß- | 
führliches jchreiben, als morgen. Werde ehften die Duartir | 
jelbft fifitiren, doch wie ich von den Soldaten vernomen, find 
fie pafjabel.“ | 
Bis Köln hatte alfo der Gapitän feine Leute glüdlich ge # 
bracht, wenn er auch jein „Zriplum“, die vorgefchriebene An- F 
zahl, nicht annähernd mitbradhte, jo nahm der Herr General # 
das gnädig auf und ging darüber hinweg. 
Von feinen weiteren Grlebniffen berichtete nun der Herr 
von Schnellen am 6. Dctober 1734: 


„Hochmwohlgebohrner Herr 
Hochgebietender Herr Bürgermeifter. 


Dero hochgeehrtes Schreiben vom 2dten 7ter habe ich den 
26ten dato wohl empfangen, woraus ich den fehe wägen dem } 


ee 


’ 


ee 


MWeydefamp, daß derjelbige 10 Athr. von den Bauern be- 
fommen!), welches mich auch recht wohl befannt ift. ch ver- 
meint auch, daß ich feine Sache bei der Compagnie wieder wohl 
und vecht heritellet hatte, wie ich denn auch jeine Dieberey, Die 
er vormahls begangen, wieder unterdrüdet, fo hat es fich denn 
zugetragen, daß diejer Böiewicht al3 nemlich der Weydelamp, 
vom 30ten die Naht bis auf den erjten Dftober defertirete, 
und feinen Wirth gar übel beftohlen, alß wie folget, 4 filberne 
Löfel, einen Heinen, filbernen Becher, einen gulden Ring mit 
einem echten Steine, noch) einen Fleinen güldenen Ring und von 
der Compagnie hat er mitgenohmen feine volle Leibesmondirung 
näbjt dem Geitengewehr und hat nichts Hinterlaffen wie Flinte 
und PBatrontafhe, ih habe aljo von diefem Menjchen eine 
große DVerdieplichkeit gehabt. Der Herr General fünt mid 
wohl zumubhten, daß die Stad Dortmund den Diebftall wieder 
erjegen. Da aber nun ein Mißverftand zwifchen den Herrn 
von der Stad und dem dem Herrn General ift, jo ift die Sache 
jo ftil da bey verblieben. Wegen der Unteroffizier habe ich 
mid vom 1. Dftober nad) Netberg reguliret. Den 23. Sept. 
bin ich näbjt dem Gapitain von Anfall commandiret worden 
von bir fieben Schiff mit Pulfer beladen nad) Cobeleng zu 
transportiren. Diejeg Pulver ftambt auß Holland, und von 
unjen Soldaten find dazu commandirt, 32 Gemeine, 3 Unter- 
officier, von NRetberg 18 Gemeine, 2 Unterofficier). Diefes 
Comand muß alle Stunde fi) fertig halten, und ift die ganze 
Summa 300 Mann. Den 28ten Sept. hatten wir die Gnade 
von dem Herrn General daß er uns in Augenfchein hat ge- 
nommen, aber wir denn auch) eine große Ehre davon getragen. 
Er ließ uns die ganzen Erercitien durhmaden, jo zufrieden, 
wie der Herr war, fann ich nicht fehreiben. Die andern Gon- 
tingenter hat er biß diefe Stunde noch nicht gefehen, aber er 
hat ihnen das Comblement machen lafjen, er mwohlt fie ehiter 


1) Als Erjagmann für die von den Bauern zu jtellenden Leute. 
2) Am Rande jteht noh: „So eben wird mir gemeldet, daß von 
dem Retbergifchen Contingent zwei Man dejertirt jeind.” 
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Tage auch bejehen, und follten fih in allem nad) Dortmund 
richten. Sonft font vor diejeg Mahl nichts mehr berichten, 
alß wir haben einen Kranken, welcher fich nennt von Deghard. 
Den Eyd, jo wir Cöllen außfhwehren jollen, ift noch nipt ge- 
chen, weil der Herr General mit die Herren von der Stad 


noch nicht fann in Einverftändniß fommen, und die Stad möcht. 


nicht borgen, fo lange wir ohne Eyd find, jolln wir auch feinen 
Serfi3 haben. Ach befehle Sie in die Aufficht Gottes und ver- 
bleibe nebft Sehuldigem Rejpect 

Cöllen, den 6ten Dftober 1734. 

Ew. Hohmwohlgeboren 
eines hochgebietenden Herrn Bürgermeifters 
dinftergebenfter Kneht W. Schnellen.” 

Der ehemalige preußifhe Dfficier erntete alfo bei dem 
Herrn General, der fih das Dortmunder Contingent anjah, 
höchftes Lob. Bon dem mit dem Dortmundifchen Contingente 
verbundenen Contingente des Grafen von Rietberg dejertirten 
ebenjo wie von dem Dortmunder Contingente Leute, ohne daß ein 
Schuß gefallen war. Auch war die Frage, ob dag Contingent 
der Stadt Köln zu jehwören habe, nicht erledigt. Doch trat 
das bereit3 am 16. November ein, an welchem Tage der Haupt- 
mann weiter über feine Compagnie berichtete: 

‚Ih habe äußerlich vernohmen, daß die Defferentien 
zwifchen Shro Ercellenz dem Herrn Grafen von der Marf und 
biefigen Stadt nunmehro beygeleget, und werden wir aljo dieje 
Woche mit zu dem Dinften fommen. Aud) wird hijfiger 
Magiftrat der Nede nach den monathlichen Servis bezahlen. 
63 ift bey der Compagnie anigo nichts Neues, alß daß Ferind 
jehr franf an der rothen Ruhr ift, und wie der Herr Dodtor 
faget, Eönt er leichtlich dar an fterben. Mit den Compagnie- 
geldern werden wohl biß den 21. außfommen, mit den Beuhr- 
[obeten wird nad) Em. Hochmohlgeboren und Wohlgebohren 
Approbation fein. Wir haben nur alhir zum Dinfte angegäben 
38 Gemeine und 3 Unteroffizier, damit die hiefige Dienjte der 


Compagnie nicht zu jehwehr gemacht werden. Da ih au 9 


unfhuldig bei Em. Hodhmohl und Wohlgebohren angeflaget 
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worden, fo bitte nochmahlen die Sadje auf das befte lafjen 
unterfuchen, ob hir ein Soldat ift, der jagen fan, ich habe ihm 
einen Pfennig von feiner Löhnung abgezogen und weiß auch 
nicht, waß ich den Leuten jolt jagen, wenn ich wohlt waß ab- 
fürgen, und daß nicht allein; e8 ift ja fein Bemweibter bey der 
Compagnie, id habe ihm 1 Nth. vorgejchoffen als dem Ort- 
mann, der hat feinen;Vorihuß. Diefer Vorfhuß ift der Uhr- 
fache gejchehen, weil die Weiber fich beflagt, fie Fünten feine 
Arbeit haben, fie müßten vorher die Bürger Caution ftellen. 
Denen Unterofficier3 habe ebenfahls al müffen Vorfhuß thun, 
und wen ein Kranker fih bey der Compagnie befindet, fo fide 
ich ihm jo gut Efjen, wie ich jelbjt habe. Auch find welche, 
die hier arbeitten vor die Nagelichmiede, fie befommen doch 
wans Löhnungstag ift, ihr fohl Traetement, und da ich die 
Fahne Naht im Haufe hate und mid) noch hiefige Stadt nicht 
einen Pfennig zum Feuer und Licht gegäben. Sch habe dep- 
gleich einen Dffen mit vor die Wadhıtftube, wovor ich den Winter 
muß ein Rthr. zahlen. Waß daß Scharffhalten anbelangt, fo 
fan ich mit der gangen Compagnie dar thun, daß jo lange ich 
darbey biin, nur zwey Soldaten gejchlagen habe, und daß ift 
Maul und Hölfen, und diefe Buncten fünnen meine hochgebietende 
Herren mir alle unterfuchen lafjen, der ich übrigens mit jchul- 
digem Refpect verbleibe 


Goellen, Em. Hohmohlgeboren und Wohlgeboren 
16. November meinen hochgebietenden Herrn Bürger: 
1734. meijter dienftergebenfter Knecht 


RW. v. Schnellen.” 

Sm Uebrigen hatte Schnellen jchweren VBerdruß, er hatte 
jhon am 26. Dftober eine „Specififation der Dejerteurs” ein- 
gereicht. 

„Specififation 
deren Mondirungsftüden, jo nachfolgende Deferteurd zurüd- 
gelafjen: 

1. Fourier Scheibler, fur Gewehr und Tornifter. 

2. Sordan, Gewehr, Bajonette, Patrontajche, Tornifter 

und Kittel. 
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. Engels, wie Sordan. 
. Scheidtman, wie Jordan. 
. Bowar, Tambur, Tornifter. 
. Glum, Gewehr, Bajonette, Patrontafche und Tornifter. 
. Michels, Gewehr, Bajonette, Patrontafche, Tornifter. 
. Maul, Gewehr, Bajonette, Patrontafche, Torniiter. 
. Hölfen, Gewehr, Bajonette, Batrontafche, Tornifter und 
Kittel. 
10. Brenfhhede, Patrontafche, Tornifter. 
11. Rademader, Gewehr, Bajonette, Patrontajche umd 
Tornifter. 
12. Weydefamp, Gewehr, Bajonette, Patronentafhe und 
Tornifter.” 

Fünf von den genannten, Maul, Hölfer, Glum, Rade- 
macdher, Vowar, waren am 18. Detober defertirt, „jollen nad) 
Elberfeld gegangen. Diefelben wiederumb zu befommen un- 
möglih“. Zu feiner großen Berwunderung war auch der 
Fourier Sceiblee am 24. October ‚nah Machung vieler 
Schulden defertiert und hatte 3 Soldaten aus feinem Quartier 
mitgenomen“. Der Gapitän Schnellen muß darauf wohl eine 
Verwarnung von Dortmund erhalten haben, daß er die Leute 
zu ftreng bielte. Der obige Brief vom 16. Nov. enthält feine 
Rechtfertigung. Von den Dejerteurs ftellte fi Michel am 
28. Detober „auf Pardon” wieder ein, der Tambour VBowar 
war in Köln geblieben und hatte feine „Mondirung an einen 
gewifjen Churpfälsifhen Tambour Nahmenz Engel“ verkauft, 
in der Wohnung defjelben fand man in der That den Rod 
und das Gamifol des Tambour und des Michels, doch hatte der 
churpfälzifche Tambour bereit3 weiße Knöpfe in diejelbe machen 
Yafien. Beriht vom 6. November, in der Nahfehrift vom 
7. November berichtete dann Schnellen: „Daß der Soldat 
Stellind vom 6. auf die 7. Nacht fih abfentiert, ich vermuthe 
aber, e3 ift verjelbe nach Nenninghaufen gegangen.“ Zu- 
gleich bittet er, daß man ihm für die Unterofficiere einen be- 
ftimmten Gtat auswerfe. 

Am 15. November erklärte v. Schnellen, daß er die Leute, 
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denen er nicht getraut hätte, bei dem Feldwebel einquartiert 


‚ hätte, hätte aber alles nicht geholfen, er beflagt bitter, daß 


die arme Stadt Dortmund Preußifche Cinquartierung!) be 
fommten. Späterhin in einer Nahjehrift zu einem Briefe vom 
März 1735 berichtet er dann: „So eben wird gemeldet, dab 
der Soldat Michel von der Schildwacht, mit voller Mundirung, 
jo wie der Kerl auf Poften fteht, — doch ift das Gewehr zurüd- 


‚ ‚geblieben — dejertirt.” 


Bon der Ausrüftung befam der Kapitain ein Camifol und 
zwey Degenß, jo die Dejerteurs bei hiefigen Bürgern verfaufet, 
zurüd. 

Vermimderte fi alfo die Kriegerfchaar fortwährend, fo 
war der Reit auch noch nicht gerade feldmarfhmäßig ausgerüftet. 
Am 3. Detober hatte v. Schnellen unter Anderem berichtet, daß 
„e3 fich gefunden, daß die Kugelformen zu groß, und gefolglich 
die darin gegoßenen Kugeln nichts nußen, habe derowegen die 
mitgebraditen Kugelen bei hießigem Stüdlieutenant vertaufchet, 
und wenn e8 nicht bey PBifitirung derfelben, au da das 
Commando fi einige Zeit verfhoben, hätte wahrgenohmen, jo 
wäre auf das Hödhite proftituirt worden und hätte dabei haupt- 
unglüdlid jein Fönmen“. Er fragt an, wie er e8 mit den 
„betrogenen Kugelformen“ halten fol. Der Herr General 
hatte befohlen, jeder Soldat olle feine völligen Batronen holen. 
AlS er an Verfertigung derfelben gegangen, „befindet fich, daß 
nur zu 340 jharfen Patronen Pulver vorhanden, und da jeder 
Kerl 30 Patronen dergleichen Haben muß, fo fehlet noch zu 1610 Ba- 
tronen Pulver, erfuche deßendes gehorfambit, daß das benöthigte 
Pulver mit eritem einkomen möge“. Ir demfelben Briefe be- 
richtet er, daß er vor dem General von der Mark „Revue 
paffiret“, wobey da3 Glüd gehabt, daß Jhro Erzellenz fowohl 
wegen de3 Eprercitend als auch der Montirung halber ganz 
wohl zufrieden wären”, den Inhalt der Patrontafchen fcheint 
Ercellenz Graf von der Mark nit mit vevidirt zu haben, 
ebenjo wenig wie die Kugelformen. Sedenfalls hatte Feiner der 


!) Ein Bataillon vom Findenftein’fchen Regimente. 
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Leute bi dahin einen jcharfen Schuß abgeben fünnen. E$ 
dauerte dann eine hübfhe Weile, ehe richtig eine pafjende 
Kugelform bejchafft wurde, denn am 16. März 1735 jchrieb 
von Schnellen: „Ich bitte ganz gehorjambit, doch zu bejorgen, 


daß ich andere Kugelformen bekomme, weil ich foeben erfahre, ' 


daß unfer Herr General heute wieder fommen wirbt, jo bes 


fürdhte ich, das jelbiger alle Montirungzftüde genau filitiven \ 
wird.” Das war 5!/a Monate, nachdem man entvedt hatte, ' 


daß die Augelformen für die Gewehre zu groß feien, und nad)- 
dem ». Schnellen Kugeln als Mujter für die neuen Rugelformen 
eingejandt hatte. 


j 


ICE 


Sodann Fam der Magiftrat von Dortmund zu der An- | 
fiht, daß e3 angezeigt jei, wenn v. Schnellen die Ausländer ) 
zunächft wieder entließe. v. Schnellen berichtete am 11. No- 


vemnber zurücd, er habe 24 namentlich aufgeführte Ausländer, 


33 Einheimische. Da man jedoh „ohne groß Lärmen die 


Außländer die Mundirung nicht abnehmen fan“, jo habe er 


mit den Deputirten des Rats bejhlofien, daß man die Aug- F 
länder behalten und „die Einheimifchen, denen darunter ein ) 
großer Gefallen gejchieht, bi3 auf weitere Drdre Päße exteilet, } 
worunter die Stadt nicht allein, ebenfalß die Löhnung profi= # 
tiret, fondern auch auf erforderten Fall, und wänn Sich die) 


Zeiten ändern follten, die Leute mit jambt der Mundirung 
ohnentgeltlich wieder haben fan.” Er beurlaubte demnad 
zunächft 10 Leute. Einer ging ohne Nrlaub nad) Renning- 
haufen, da beflagten fich aber die Zurüdgebliebenen, daß fie 


für die Beurlaubten mit Wache thun mußten, fo forderte f 


v. Schnellen einen Theil der Leute wieder ein. 


Der Soldat Sodofus wußte fi von dem holländijchen F 
Hauptmann von Kinad; einen Paß zu verfchaffen und wi 
nad Holland aus. Schnellen’3 Stellvertreter fchlug vor, „Daf 
diefer Sodofus ein alter, abgenußter Kerl, auch nur ein Auge? 
hat, denfelben zu dimittieren“, wenn er fich wieder ftellen jollte.f 
(19 Nov.) MB 


Snzwifchen hatte der Feldwebel der Compagnie in Köln 


angenehme Befanntihaft gemadht. Schnellen berichtete am 
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| 18. Januar, der Feldmwebel Schugmann habe angegeben, „daß 


er gejonnen fei, fich zu verheiraten, weilen er fein Glüc damit 


| made”, da3 Mädchen habe 1300 Rthl., „doch fie wären im 


Prozeß”, er bittet alfo für denfelben um den Heirathsconfens 
und um Vorihuß. Zugleich berichtet v. Schnellen: 

„Sontag hat der Soldat Vahle, gebürtig von Alten- 
bohumb, nachdem er fich bejoffen, und da der Corporal Mey: 
mann ihn darüber mündlich beftraffet und zugleich befohlen, 
er jolle nach dem Quartier gehen, das Gewehr, jo er im 
Branntwein bei fih gehabt, genohmen, den Hahn übergezogen 
und den Corporal erjhiegen wollen, ein Student aber hat e3 
verhindert, indem er da3 Gewehr in die Höhe gejchlagen. 

Darauff hat ihn der Corporal gefucht in Arreft zu nehmen, 
jo ift er weggegangen und hat fih auf den Kirchhof des 
Minoritenklofters rvetiriret, da er dann nicht allein in Gegen- 
wart 2 & 300 Leuten den Tod dem Corporal gejchworen; jon- 
dern auch mid) und den Fendric vor Ganaillen außgejholten, 
ja gar ausgerufen, e3 wären alle die Dortmundifchen e. c. 
Alle die Beihimpfungen anzuführen, würde viel zu weitläufig 
jeyn. Wie nun dießes vernohmen, habe zu den Herrn Patres 
geihicht und felbige erfucht, fie mögten doch den Soldaten vom 
Kirchhoff wegjagen, welches auch gejchehen, worauf gedachter 
VBahle nad) feinem Quartier gegangen, und hat den Gorporal 
Meymann, der im jelbigen Hauße liegt, aufs Neue bei die 
Ohren gekrigt und ihn tapfer herumgefchmiffen, doch ift zuleßt 
duch Helff zweyer Soldaten der Corporal Meifter geworden 
und ihm Arreft gebraht. Diefen Umbftänden nah, und weil 
er ein alter Soldat, dem das Krigs-Neglement gar nicht un- 
befannt, habe die ganze Sache Zhro Ercellenz dem Herrn 
General Grafen von der Mark gemeldet, der mir geantwortet, 
j0 einen Rebellen verlange er unterm Regiment nicht, und er 
müffe anderen zum Erempel in gebührende Straffe gezogen 
werden; weilen aber das Regiment noch nicht zufammen, daß 
nun eigentlich Krigs Necht gehalten werden fünte, jo fönte ich 
ihn beitraffen, wie ich jelber wollte, er wolle vor genehm halten. 
Da num alle Krigs Rechte einem joldhen Kerl die Kugel zuerfennen 
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werden, jo dem Bahlen die Mundirung abnehmen an Händen 
und Füßen jhließen und ins Stodhaus fteden laffen, bis alwo 
Ew. Hohmohlgeboren befehlen werden, wie id) mit ihm ver- 
fahren fol.“ 

Der Rath jheint nun doch nicht der Anficht gewejen zu 
fein, daß man den Rebellen erfchießen jollte, denn einen Monat 
ipäter berichtet v. Schnellen, „daß er den Soldaten Vahle nad) 
gegebenen, tüchtigem Verweiß loß gelafen habe, der fich vor 


die gnädige Beftraffung unterthänigft bedankett und fi zu 


beffern verfprochen hat“, gleichzeitig jchreibt er, daß der Yeld- 


webel Schugmann den Traufhein erhalten hat, jowie daß der | 
„Zambour Koch, wie e3 zum marchieren gehen follte, in An- } 
jehung er ein frangöftfcher Deferteur jei, nicät gerne mitgehen } 


wolle, fondern lieber feinen Abjchied nehmen will, dahero be- 


gehren, man mögte doch den (beurlaubten) Schäffer fommen | 


lagen, welchen er erft recht tromeln lernen wollte”. 


Anfang März verlautete, daß man bald marjchiren werde, | 
der Lieutenant Carle machte fich jet auf den Weg, um das | 


Kietbergifche Contingent, welches noch immer nicht zu Stelle 


war, völlig heran zu holen. Zugleich wurde verhandelt, wie } 
man die Stelle des verftorbenen Feldicherers neu bejegen jolle. # 
Am 16. März forderte Schnellen dringend, daß alle nad) Dort- | 


mund Beurlaubten ihre Laufpäffe wieder befämen, da e3 
nächfteng zu ernften Ereigniffen fommen werde, er müfje jebt 
täglich zweimal erereiren, der Schäfer müfje fommen, damit er 
von dem zu entlaffenden Tambour Koch das Tromeln erit lerne, 
au müffe er unbedingt andere Kugelformen haben. Am 


26. jandte er dann die Abjchrift folgenden Befehls des Haupt- } 


quartiers Heilbronn ein: 


„Hoh und Wollgebohrner Graff. 

E3 ift würdlih an dem, das die zum Aufbruch beorverte F 

Kayferlichen Reichs und Helffs Völder nächfter Tagen in die } 

denfelben angewiefenen Cantonirungsquartier rüden mrüfjen, 

umb die feindlihen Androhungen auf allen Felle Ttandhaft # 
widerftehen, auch zu feiner Zeit die Compagnie dejto früher 
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eröffnen und dem Feinde da3 Prävenire jpielen zu mögen, 
daher allerdings nöthig, daß jene unter Ew. Hochwohlgeboren 
Commando ftehenden Contingentien famt der Artillerie und 
hierzu gehörigen Kequifitis fih in fol fertige Bereitichaft 
jegen, damit fie entweder zu Ende dießes oder gleich Anfangs 
nechitfolgenden April Monaths in die ihnen zugedachten 
Stationen abmardiren fönnen, melchenfalg® ih mid auf 
dero mir befandten ruhmvollen Dienft Eyffer gänzlich verlafje 
und das Vebrige mit vieler Confideration beharre. 
Haupt Quartier Cm. Koh und Wolgeboren 
Heilbronn den 17ten dienftwilliger Diener 
Martit 1735 Carl Alerander 


aA Monsieur le General X ; ' 
Comte de la Marck. Herbog zu Würtemberg. 


est war die Noth groß. ES fehlte für den Ausmarfch, 
wie Schnellen berichtet, eine Trommel, das Zimmermannsgeräth, 
die Grenadiermügen und Pfeiffen, Wagen und Pferd, nebit 
dem ZBeltpferd und Padjattel, zwei Mefjer, zwei Webiteine, 
vier Haberfäde, eine Krippe von LXeinentuh, einem jeden 
Soldaten ein Pulverfad, das Dfficierszelt und das Zeltzeichen. 
Er weiß nit, ob er Schuhe für die Soldaten maden laffen 
joll, der Lieutenant Carle, der das Nietbergifhe Contingent 
heran holen fol, ift nicht zur Stelle. Am 27. berichtet er, 
daß „die Hüthe bei der Kompagnie gar nicht3 mehr nüßen und 
die Leuthe nicht Ffapabel jeien, damit zu mardiren, da die 
Burfjche fie nun bald ein Sahr getragen haben, injonderheit fie nicht8 
nuß gemacht gewejen“. Ein Soldat ift Franf, andere no) auf 
Urlaub, „wegen de3 Brunint fommen allerhand Rechnungen 
ein, jo daß er noch eine fchlechtere Wirtichaft gehabt, als mir 
befandt gemwejen, und mehrteil3 bejtehen die Schulden in 
Brandweinsrehnungen, bin alfo recht froh, Daß er von der 
Kompagnie weg ift”. 

Am 5. April waren die Rietbergifhen noch nicht zur 
Stelle, auch war man fich nicht einig, ob Dortmund oder Riet- 
berg den Feldiher beziehungsweife den Fourier bezahlen jolle. 
Auch Hatte fih der Soldat Helfert gemeldet, aus Fulda ge- 
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bürtig und „um feinen Abjchied angehalten und zwar auß der | 


Urfah, weil er ein Deferteur von Churpfalg und hierjelbiten 


ausgefundfchaftet und ihm der Pardon von feinem vorigen | 


Capitain angetragen wäre, fo er num dießes nicht einginge, jo 
fönte er, wenn er heute oder morgen attrapiret würde, un- 
glüdlih jeyn, umb nun nicht weiter zum Schelm zu werden 
und er durch die Verabfchienung jeinen ehrlichen Namen wieder 
befomme, jo folle man ihm jeine Saden nicht abjdjlagen, da 
vor zwey Tagen ein Ahurpfälzifcher Soldat bei ihm gemejen 


und erpres von dem Capitain deß Endes abgefchidet war, und 


ftehet zu befürchten, fo genantem Helfert der Abjchied verweigert " 
würde, daß er in voller Mondirung davon geht“. Schnellen } 


fchlägt alfo vor, den Helfert zu entlaffen, „jo werde dadurd) 


die Mondirung conjerviret“. 


Am 9. April fragte dann Schnellen, ob, er die drei für } 
fein Gontingent nöthigen Pferde in Dortmund holen lafjen | 
fönne, fowie, ob er dem Gapitän Jannequin vom Blanden- I 
heimischen Contingente, der für den Marfch noch Feine Gewehre } 
habe, Gewehre verfaufen dürfe und zu welchem Preife. Dem- | 
jelben famen, wie Schnellen am 16. April berichtete, die } 
Montirungsftüce recht theuer vor. Auch berichtete am gleichen | 
Tage Schnellen, daß er den Helfert zwar entlaffen wolle, da } 


aber die Soldaten neue Stiefeletten, das Stüd zu 1 Thlr. 
10 St., haben mußten, der Helfert ein tüchtiger Schneider fei, 
der das Leinen an den Stiefeletten nähen fünne, jo halte er 
ihn vorläufig no zurüd. Uebrigens fämen heute Abend 
feine Ercellenz der Kreis-General, und die Abmarjhordre werde 
erlajien werden. 

Am 23ten April hatte nun der KreiS-Generalmayor wegen 
der Unterhaltung der Rietbergifeh-Dortmundiichen Compagnie 
entjchieden:: 

„Ad primum de3 Dortmundifchen Vertrages. Daß weilen 
der Stadt Dortmund Matriculanfchlag größer ift ala der Ritt- 
bergifche, diefelbe mit Unterhaltung des Feltcherers zu conti- 
nuiren habe. 

ad 2. dum. Muß ex cadem causa bei dem vorigen Ber- 


| gleich verbleiben, geftalten dann nur ein Zimmermann erfordert 
‚ wird, und ein folder von dem Compagnieftaab, jo Dortmund 
hält, dependiret. 

ad 3 um, similiter, wenn auf eine Karre die Zelten zu- 
jammen nicht geleget werden fünnen, jo wird Rietberg eine 
befondere Karre mit einem Pferde halten. 

ad 4 um, Da Dortmund den Compagnieftaab hält und 
bißhero die unter prime plaxe von oben die Oberften vom 
Feldwebel an gehabt, jo muß davon auch ein Fourier, wann 
er nöthig, erfordert wird, gehalten werden, maßen der Graf- 
Ihaft Rittberg durch eine Neuerung Nichts präjudiciret werden 
fann. 

NB. Wenn nur der Breiß und wie viele Stüde vom 
Gewehr und Degens zu haben, befandt ift, alßdann fannı ferner 
rejolviret werden.“ 

Der Rath ließ darauf am 30. April dem Hauptmann die 
Weifung zugehen, daß er e3 mit der Fourage fo halten folle, 
wie die anderen Contingente. Am 2. Mai berichtet dann der 
Rietbergiiche Lieutenant vor Carle, daß er einen Unterofficier 
und 29 Gemeine in Rietberg zufammen babe und mit diejen 
demnächft jeinen March duch Dortmund über Steele, Werden, 
Hilden nad Köln richten werde. Yedoch jollte diefe Abtheilung 
die Schnellen’fche Compagnie in Köln nicht mehr erreichen, 
venn am jelben Tage berichtet Schnellen: „Sp eben befommen 
wir Drdre, daß unjer Regiment übermorgen aufbrechen joll und 
wie ih von dem Herrn General vernommen, jo geht unfer 
Marie auf Neuwit. Vor die Compagnienadhens wird Vor- 
jpann gegäben, wie e3 weiter gehen will, mad) Gott wifjen, 
ich habe nicht 10 Rthlr. bei der Compagnie. — Bitte alfo 
gehorfambit doch mit dem Negiten, daß Gelt übermacht wird, 
wegen der Pfärde werde einen Erprejien jenden, oder wenn die 
Lipichen Pferde jolten pafliven, jo fünen fie wohl mit über- 
fommen. ” 

Die Compagnie hatte aljo weder das Nietbergifche Con- 
tingent bei fid — am 9. wurde dem Lieutenant Garle erft 
geantwortet, daß feinem Durhmarjfche nichts im Wege ftände — 
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noch waren die nöthigen Pferde zur Stelle, indefjen der Auz- 
marjch erfolgte laut einem Briefe vom 12. Mai: „Am 6ten 
diefes jeynt wir aus Cöllen mardirt ımd den 10ten in Die 


Roftirungsquartiere al3 Neumidt, Ehrlih, Fahren, Ludes- 
dorf, Ober und Nieder Hammerftein und Reinbrohl eingerudet, 


bey meyner anvertrauten Compagnie ift noch Alles richtig, und 
ich habe außer dem Soldaten Köfter junior, welcher in Eöllen } 


EEE 


BT, 


jehr Frank liegt, den Soldaten Bilftein ihm zur Aufwartung \ 


zurüc laffen müffen. Die Preußifchen Truppen ftehen zum | 
Theil ober Neuwidt auf Poftirung und da3 Münfterifche } 
Savalerie-NRegiment wird zu Hüningen zu ftehen Tommen.“ ' 
Schnellen bittet fodann dringend um Geld, „denn da ohndem ® 
wir Soldaten faft Tag und Nacht ftetig im Gewehr ftehen 
müffen, und wenn dann Geld fehlen würde, jo fünte jolches } 
leicht Anlaß zum defertiven geben. Auch jeyndt einige Com- 
pagnien, die den Burfehen leinene Hofen geben, al3 habe bier- # 
mit anfragen wollen, da ohnedem die blauen Hofen ganz zer- | 
riffen, deßgleihen thun fol; jo viel ift gewiß, mit die blaue } 
Hojen ift nicht möglich, daß die Burjchen auskommen Fönnen. I 
Deßgleichen bitte mir Verhaltungsordre auf, ob id) continuiren | 


joll den Soldaten Schu zu geben. Sollten die leinenen Hojen 
accordirt werden, jo Fönten unmaßgeblih die Pferde einige } 


Stüde Leinwand mitbringen. Ih habe die Ehre Em. Hod- | 
wolgeboren zu benahrichtigen, daß mich die anweßenden Depu- | 


tirten des Kreißes in Cöllen zum Gommandirten Major de3F 
La Mardifche Regiments ernannt haben, lebe der feiten Hoff= # 


nung, Ew. Hochwohlgeboren und Wohlgeboren werben bießes 
alb ein vornehmes Mitglied des Kreißeg mir vor genehm 
halten, ich hingegen Fan feite verfichern, daß die Stelle alß 
ein rechtfchaffener Major zufombt, verjehen werde, ich habe 
auch bis dato das Glüc zu melden, daß meine Compagnie nicht 
allein in ihren Erereitiiß, fondern auch in ihrer Aufführung 
fich jo betragen, daß fie den Ruhm vor andern hat. 


Die Herren Stabs- Offiziere vifitiven fat täglih und 


werden allerhand Anftalten vorgefehrt, weil man einen feindlichen 
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Veberfall, daS Land zu brandfchagen, befürchtet, der ich mit 
allem Nejpeft bin zc. 

PS. Soeben wird die Drdre gegeben, fich ftündlich maric- 
fertig zu halten, aljo bitte ergebenft, jo bald möglich, mir die 
drey Pferde zu überjenden, der Weg fan von Deuß über Liben, 
Ober - Cafjel, Hüningen, Nheinbröhl bis Lüdesdorff genohmen 
werden.” 

Am 4. Juni bejcheinigt dann der neu ernannte Major, 
daß Lieutenant Carle richtig mit den drei Pferden, mit Lein- 
wand und Geld eingetroffen jei, es jei auch höchfte Zeit ge- 
wejen. „Vorgeftern (2. Juni) ift eine Gftafette von Shro 
Durhlauht Prinzen Eugen in Neumwiedt angelangt mit der 
Drdre, daß das La Marfifhe Regiment, das Argentofche Re- 
giment, jo hier bei uns fteht, und dan das Cölnifche Con- 
tingent auf das Forderfamfte zur Armee rücden follen. Daher 
ift denn gleich bei denen Negimentern befohlen worden, fich 
marjchfertig zu halten, daß man auf die erjte Drdre aufbrechen 
fann. Und wie ich von dem Kern General en particulier 
vernohmen, jo it gan gewiß, daß wir hier feine 14 Tage 
mehr werden ftehen bleiben.“ E38 folgen dann Bitten, die 
Gage jo abzumefjen, daß die Stadt Dortmund Ruhm davon 
habe, jowie Anfragen wegen Verpflegung der Leute, Mitthei- 
lung, daß er den Deferteur Helfert noch immer nicht habe ent- 
lafjen Eönnen, weil derjelbe die leinenen Hojen erft machen 
müfje, jowie eine Nahjchrift: „Sowie ich diefes jchließen will, 
befome SR daß mit meiner Compagnie am Freitag, den 
10ten dießes, aufbrechen fol. Db es nun gerade nad der 
Armee gehen wird, oder ob wir in Nindau werden ftehen 
bleiben, fanı nicht gewiß melden.“ 

Der Abmarih erfolgte laut Brief vom 25. Juni that- 
jählih am 11.: „Unfer Regiment ift am 11. dießes von 
dortiger Boftirung abmarfchirt und jeyndt endlich durch vieles 
Din- und Hermarcdhirn am 21. hir in Ellfeldt, Erbad), Hatten- 
heimb umd Walloff wiederumb poftiret worden. Weil nun 
diege Dert her nur 2 bis 3 Stunden unter Maint, auch der 
Vartheigänger Kleinholg gerade gegen unß über use Rhein 
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etwa 2!/e Stunde von uns fteht, jo madt er, daß das Regi- 
ment faft immer unter Gewehr ftehen muß, wie denn ih no 
geftern die gange Poftierung von Walloff an bis Nütesheim 
und Gaube marhiren mußte, genanten Kleinholz feine Anfchläge ' 
zu verhindern, indem er Mine machte über den Ahein ins N 
Trierfche zu gehen, felbige zu brandfchagen. Er bat fich wieder 7 
zurüdzogen. Bis dato find noch feine fonderliche Scharmüßels \ 
vorgangen, nur 19. dießes it Commando von 400 Hufjaren N 
auf ein Detachement von Kleinhol; nicht weit von hier doc ! 
ienfeit8 Rheins geftoßen; wie aber die feindliche Parthei bei die ! 
800 Mann zu Fuß, welde im Korn verdedt gelegen und 200 } 
Dragoner ftark gemwejen, jo haben fie die Yufjaren umringet, | 
fo daß genannte Huffaren fi duchfchlagen müflen, da dann | 
ihrer bei die 50 Todte, Bleffirte und Gefangene zurücbleiben | 
müffen. Doc will man gewiß jagen, daß von feindlicher Seyte | 
über die 200 geblieben jein follen. Unter die Huffaren fol | 
ein Wachtmeifter von die Preußifhen Huffaren 8 Mann mit 
eigener Handt nieverhauen haben, dagegen er auch 11 Wunden 
mit nad) Maing gebracht hat. E3 wird zwar ein Vieles ge- # 
iprodhen, die Frangofen würden Maink belageren nur die | 
Generalität, wie dan noch vor 4 Tagen die Ehre gehabt mit } 
dem Herrn General Felt-Zeugmeifter v. Sedendorff zu fpeifen, # 
wollen daran nicht glauben, nur man hält vielmehr dafür, daß 9 
die Feinde nur defenfive gehen werden. An unferer Seyte aber } 
will man vor gewiß halten, daß fo bald die Rufen, welche alle } 
Tage erwartet werden, anfommen, eine Bataille geliefert werde, | 
wie ich dan auch von unferm General vernohmen, daß die } 
Major von der ganzen Armee erjterer Tage in der Armee F 
zufammen kommen. jollen. 

Waß nun mein anvertrautes Gontingent betrifft, jo it 
folches Gott jey Dand noch Alles frifh und wollgemuth, ohn- 
geachtet, daß fie Tag und Nacht faft draußen ftehen und 
mardhiren müfjen. Nur bey dem vielen Marchiren jeyndt die 
Schu in fehr jhhlechten Zuftandt, jo das mir angft und bange 
wird, wan ich die Compagnie in diefem Stüd anjehe, alß hoffe 
ich nicht, daß Ew. Hochmohlgeboren und Wohlgeboren werden 
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| übel nehmen, daß vor die Soldaten Schu maden lafje; aud 
‚ Toften mir die Pferde hierfelbit jehr viel, üiberdem da ein Drdre 
eingetroffen, daß das Fouragieren bey Lebenzftrafe verbotten 
jey, dan ein gewißer Jude die Fourage und das Brot liefern 
joll, da dan ungefähr eine Ration 10 Ather. und eine Portion 
17/2 Rthle. zu ftehen fommen wird), denn alles hierhin ent- 
jeglihd — ausgenohmen den Wein — theuer ift. Ferner muß 
anfragen, ob dem alfo, daß dem Suerländer, fo bei die Pferde 
gejeßt, täglich einen Stüber feinen Angaben nad) mehr wie ein 
anderer Soldat haben fol, ich habe es ihm aber nicht gegeben, 
jondern darüber erjt Drdre einhohlen wollen. Da e3 hier num 
jo entjeglich theuer, fo zweifeln wir nicht Ew. Hohmwohlgeboren 
und Wohlgeboren werden uns anjego, da wir doch gegen 
andere Dienfte thun müfjen und auch gewiß thuen, die Belt- 
gage nebit einer Zulage auf die Pferde zulegen. Zwar haben 
einige, die e8 auch noch nicht befommen, fi) bei dem Herrn General 
beflaget, alleine wir haben davon niehmalen Etwas gejagt, den 
wir jeyndt perfuadiret, Em. Hochwolgeßbren und Wolgeboren 
werden unß geben gleich andere. Wann Gelder vor die Com- 
pagnie hierhin gemacht werden fünnten, indem nur bis 12ten 
inclus. ungefehr Vorrath, wäre jehr guth, denn unßer Regiment 
mit eheftem gant gewiß weiter herauf rüden wird, da man die 
Gelder fo gejhmwindt als nöthig vielleicht nicht haben Fönte. 
Mie ih nun auch in der Nähe des Preußifchen Lagers, fo 
babe in Hoffnung, daß Bonin dorten fein wird, an Herm 
Dbriften von Bonin wegen des Wechjels gejfchrieben. Waß ich 


1) Am 17. Juni war aus dem Hauptquartier Gugen’3 von Savoyen 
in Brudhfal ftrenger Befehl erlaffen, „daß alle Fouragirung auf den 
Feldern und Wiejen unterbleiben und alles Grab und Heu, Feldfrüchte, 
Oarten- und andere Gemächje ohnbeichädigt gelaflen, mithin der Land- 
mann in der Ginerndtung nicht geftöhret, noch ihm das Geringjte weder 
auf den Feldern, weder in den Häufern no) Scheuern abgenomen werden 
folle’. Diejer Befehl war auf das Nahdrüdlichfte eingefhäft und befohlen 
„die Webertreter, wer fie auch immer fein mögen zur Statuirung eines 
Erempels und zu Abfchrefung derer andern in instanti mit dem Leben 
abzuftrafen". Die Fourage müfje von den Gontingenten feldit geftellt 
werden und Fünne nicht aus Magazinen geliefert werden. 

10* 


— us — 


vor Antwordt befomme, joll mich jelber wundern. Ich wäre 
fchon jelber hingereißet, oder den Fendrich Hingefchidet, nur 
dießes würde viele Koften verurfachen. KHauptjfählich aber ift 


die Urfache, daß es nicht gefchehen, weil Drdre, daß fein Dffteir 
auf eine "/e Stunde aus der Poftirung gehen fol. Webrigeng 


empfehle mich nebft dem Heren Fendridh in dero guten Ge- 
wogenheit. 

Elfeldt den 2sten Juni 1735.” Ellfeldt it das jest Elt- 
ville genannte Städtchen. 


Der ganze Juli verftrih in Hin- und Hermärfchen, die? 
den Zwed hatten, die Sranzojen von Borrüden auf das linke} 
Rheinufer abzuhalten. Weber diefe Märfche berichtet Schnellen | 


am 30. Zuli von Eltville, nachdem er gemeldet, daß über die 


Winterquartiere noch feine Beftimmungen erfolgt feien, daß er! 
die Wünfhe Dortmunds dem Prinzen Leopold von Anhalt- # 
Deffau, der anjego in NRindau das Kommando hat, aufs Beite] 


refommandiren wolle, jowie daß er über die Lieferung von 
Brod mit einem „geliffen Kaiferlihen Liverant- Juden“ ab= 
gejehloffen habe, wörtlich weiter: „Dan die Frangofen den 
19ten vorigen Monathg mit etlichen 20 taufend Mann gerade 
gegen Nindau ihr Lager aufgefhlagen, wodurd fie nicht allein 
gemacht, daß ich faft Tag und Nacht zu Pferde fiben muß, 


indem ich die erften Voten auf die im Rhein liegenden Infelen, f 
und zwar jo nahe an jener Seite, daß wir mit den Frangöftjchen } 


Herren Dffiziers reden können, geführet, jondern auch daß die 
ungefehr in Nindau ftehenden 6000 Mann faft täglich herauf 
oder herunter mardhiren müfjen. Obhngeachtet dejjen hat ver 
2a Eroir mit 150 den 10ten des Nachts eS gewaget !/e Stunde 
über Lorch über den NAhein zu jeßen, wobey er aber jehr 
Schlecht gefahren, indem er jelbjten nebjt 5 Dfficier und 40 Ges 
meinen gefangen worden, und nur ein Gapitain mit 60 Mann 


über Rhein kommen ift. Ich habe dabei die Ehre gehabt,Ä 


dießelbe aus ein hier liegendes Gapucinerklofter, worin fie ich 
veteriret, zu hohlen, die Dfficier8 worunter auch noch der junge 
2a Croir jeind gleich deßfelbigen Tages nad) der großen Armee, die 
Gemeine aber nad) Maint gebracht worden. Wie man fonften 


ul 


| dafür hält, jo wird die Gampagne gleich wie vorm Sahre mit 
‚ Heinen Scharmüßelen fi endigen. Bei obgemelter Action ift 
‚ von unferer Seite nur ein Bauer, ein Soldat todt geblieben 
und 13 blejfiret worden, jo vom Anhalt Defjauifchen Bataillon. 
Die Stadt Cöllnifhen haben doch endlich mit 530 Mann er- 
fcheinen müffen und campiren felbige eine halbe Stunde 
nemblic bei Hattenheimb von uns. So mie diejes3 babe 
jchließen wollen um als am 12ten diefes abzugehen, jo der 
Herr Fendrih von Hillensberg gleih auf Lord commanbdirt 
worden, habe jelbigen auch nicht wieder gejehen al3 heute, da 
er auf 24 Stunden Uhrlaub genommen. — E3 ift Zeit dem 
nicht jonderliches paffiret, nur wir marcdjiren bald auf bald 
nieder und werden dadurd fatigirt. Das Münfterifche Kreiß 
Gontingent campiret neben unß.” Andere Mittheilungen be- 
ziehen fi auf das Rechnungs- und Verpflegungsmwefen, ein faft 
gleichlautender Brief an den Bürgermeifter berichtet noch: „Shro 
Durbhlaudt Pring Eugene haben Em. Hochmohlgeboren fchon 
geantwortet, Print Leopold, bei welchem die Gnade gehabt zu 
fpeifen, wirdt auch nebjt General Graf von GSedendorff, 
welchem das Schreiben felbit einhändigen werde, nicht un- 
gnädig fein.“ 

Der nädhfte Beriht vom 16. Auguft aus dem Lager bei 
Eltville ftellt feit, daß das Contingent fih in gutem Gefund- 
heitszuftande befindet und der Fähnrich noch auf feinem Gom- 
mando zu Lordhaufen ift und fährt fort: „Sm allhiefigen Lager 
it nichts Neues, alß daß wir wegen des gegen uns über 
ftehenden Sranzöfiichen General Conte Belile in ftetigem Alların 
fein und fchwerite Poftirungen bey Tag und Nacht auf den 
Snfuln und am Rhein halten müffen. Den 26ten Zuli war 
unter Commando Jhro Hodhf. Durhlauht Bring Leopold ein 
Defjein gehabt vor die Franzofen zu delogiren, auch all bereits 
eine Snful importirt gehabt, jo der Feind verlaffen auf An- 
näherung erwelten Bringens, nachgehends aber, weil der Feind 
gutwillig fi) zurüdgezogen, feine Bojten verlaffen, jo find aud) 
unjere Commandirten wieder zurüdgefehret, vorermelter Bring 
dann gejaget, daß er Ehre genug hatte, die Frankofen möchten 
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fie wieder befuchen oder nicht, daß alfo das Defjein nicht völlig 


ausgeführet worden ift. nzwifchen jo werden die Nufjen am 


24ten diefes ohnfehlbar bei der großen Armee anlangen, al3- 


dann wird es zur Bataille fommen, wozu alle Anftalten ges 


macht werden. E& hat aud) unfer General - Feldzeugmeifter 
Comte La Mark nahhero avertivet, daß die Kaiferliche Armee 
biß Cobleng jenfeitS des Rheins ins GCampement würde zu 
ftehen kommen, da aljo foldhermaßen vorerwehnter General 


Belile ohnfehlbar ausm Retrenhement, jo mit Batterien verz | 
jehen, fich wird endlich delogiren Lafjen müffen, wovon negiteng ! 
mehrere Gewißheit befandt machen werde. Wegen Regulirung | 
der Quartiere ift fchon zu Francfurt von Seiten de3 Ober: | 
theinifchen Kreißes ein Deputirter angefommen, dient alfo zur | 
vorläufigen Nachricht die nöthigen Mefures zu nehmen, wie | 


wohlen man fich flattivet und fehr jpargiret, daß wofern unfere 


Waffen werden glüdlich jein, wir in Franzöfifhen Teritorüg F 


den Winter über mit Duartier werden verjehen werden.“ Den 


Schluß des Berichtes bildet die Bitte, jein Patent von Auf- | 


ftellung des Contingentes an datiren zu wollen, jowie einen 
Theil der Gage jeiner Gemahlin auszahlen zu wollen. 

Am 3. September berichtet Schnellen dann aus dem 
„Zeltlager bei Heidelberg”: „Am 25. Auguft tft das unfere, 


das Münfterifhe Negiment nebft dem Cöllnifchen Batallion } 


ee 


re 


und Anhaltiihem Batallion aus dem Nindau aufgebrochen } 
und jeyndt 30. ins hiejelbft eingetroffen. An defjen Stelle # 


4 Regimenter Huffaren im Rindau gekommen jeyndt. Wie 
man fagt, jo ift diejes Lager 50 Taufendt Mann ftarf, aud 
ftehen eine Stunde hinter ung 6000 Rußen nebft 3000 Kayjer- 
liche Curaffier, gegenjeit Rheins bey Maint ftehen 26 Tau: 
fendt, welche lauter Preußen, Sachen, Hannoveraner und 
Dänen feyndt. Wie viel nod zu Brucfal und am Schwarg- 


waldt ftehen, fan eigentlich nicht melden, nur wie man jagt, # 


jolen daran noch 25 Taufendt Mann jeyn. Was nach diejen 


Sommer no vorgenohmen werden joll, davon ift nichts zu f 


melden, indem Alles von Shro Durdlaucht Pringen Eugene, 
jo anigo in Heydelberg ift, jehr geheim gehalten wird. 
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Die Einquartierung der Armee wird nunmehro vor» 
genohmen, ich habe zwarn jo viel bey ein und anderen der 
Stadt Unvermögen vorftellet, wie e3 wäre anjego Zeit, daß 
von dorten auß die Sache beftens getrieben werde. So viel 
babe vernohmen daß der Kreiß auf Poftirung bleiben folle und 
zwar außer General zu Carlsruh, wohin das Regiment mit 
marchiren wird.“ 

Aus demjelben Lager bei Heidelberg berichtet Schnellen 
fodann am 12. Auguft: „So bei ein und anderen wegen der 
Winterquartiere erfundiget habe, jo habe von den Herren 
Grafen Nıurguft von der Lippe und von dem Herrn General: 
Duartiermeifter Baron von Schmettau einftimmig vernohmen, 
daß man vor die Einquartirung derer Herren Preußen nichts 
zu beforgen habe, und wie er dafür halte, fo würde der Weit- 
fälifche Kreiß wohl diefen Winter von der Einquartierung be- 
freit bleiben. E83 feyndt die Winterquartiere noch nicht völlig 
regulirt, nur fo viel halt man vor gewiß, daß der Weitphä- 
lifche Kreiß hier oben wird ftehen bleiben. Die Urjah, daß 
die Negulirung noch nicht völlig gejchehen, foll fein, weil man 
darüber bie nicht einig werden fann, deßendt3 auch der General 
Kriegs-Commifjfarius Graf von Neffelrode nah Wien abgingen 
um die Regulirung dafelbit völlig zu Stande zu bringen. 
Neuigkeiten Fann eigentlich nicht berichten, und wen man mit 
Wahten und Commandos nit jo viel gejchoren würde, jo 
wüßte man nidt, daß Krieg wäre, denn von Franzofen hört 
man nichts reden. E3 ift Jhro Durhlaudht der alte Fürft 
von Anhalt-Deffau vor drei Tagen in Heidelberg angefommen, 
darum will man fagen, weil injfonderheit geftern ein großer 
Kriegs-Nath gehalten, daß noch etwas vor jich gehen follte, 
allein e3 ift alles ungemiß.” 

So ganz ruhig z0g man denn doc nicht in die Winter- 
quartiere. Der alte Prinz Eugen hatte, wie aus obigen Be- 
richten hervorgeht, die Franzofen jelbft mit den Kreisregimentern 
im Schach gehalten, jodaß fie den Rhein nicht zu überfchreiten 
wagten, jet jchicte er fich feinerfeit3 zu einem Aheinübergange 
an. Der nächfte Brief vom 27. September ift von dem 


Fähnrih von Hillensberg aus Mainz abgejfandt, wohin derjelbe 
geritten war, um Gelder, die im Lager zu Heidelberg nicht 
eingetroffen waren, zu erheben. Er berichtet, daß die Armee 
am 2. Nov. auseinandergezogen jei, und fie abwärt3 comman- 
dirt feien. Um Geld zu empfangen „bin heute auß unferm 
Lager, weldhe anjeßo nebjt noch andern A Bataillons und 
2 Esquadrons zu Geinzheim ift, hierher geritten“. Das er- 
wartete Geld fei jedoh nicht in Mainz zu erheben gemejen. 
„Uebermorgen geht der Weltfälifche Creyß bie zu Maing über 
den NAhein und werden fi) lagern zwey Stunde über Maing, 
die Helfen fommen zu Bingen über den Rhein, und wie man 
jagt, joll dann die Armee etliche 50 Taufend ftard feyn. Die 
Preußen jeynd ung begegnet und nad) Reb mardhiret, e8 wird 
geredet, daß noch Etwas unternohmen werden follte, allein die 
Zeit wirds lehren“. 

Die Zeit lehrte denn auch, daß Eugen die Kreistruppen 
nob im Spätherbfte bi8 an die Mofel vorfehob und Die 
Sranzofen mofelaufwärts bis nach Trier zurüddrängte, den 
eigentlichen Kriegszwed freilich, Lothringen zu bejegen, Eonnte 
er nicht erreihen. Sm nächften Briefe, „im Lager bei Hirjch- 
feld 2 Stunden von Trarbadd 12ten Ditober 1735”, berichtet 
Scänellen: „Muß anjebo weiter berichten, daß wir bi3 hierher 
gefommen, waß aber eigentlih mit der Armee vorgenohmen 
werden fol, fann man nicht melden, weil Alles jehr geheimb 
gehalten wird. E3 wird geredet, daß e8 auf Trier loß gehen 
fol. Bor drey Tage it ein Scharmüßel zwifchen unseren 
Hufaren und den Frangofen zu Kirchberg gewejen, wobei von 
ven Frangojen 2 Dbrift Lieutenants, 1 Capitain, 11 Subaltern 
Dffiziere und 199 Gemeine gefangen worden; auch haben die 
Srangojen Trahrbah) würflid verlaßen, morgen wird Die 
Armee wieder marchieren den Weg nad Trahrbad, wohin 
eigentlih weiß ich nicht.“ Schnellen Elagt dann, daß unter 
folden Umftänden der Wechjel, der ihm zugejchidt fei, nicht 
habe zu Geld gemacht werden fünnen. „Zu dießem allem 
fombt noch, das der Sude, jo das Brod lieffert, gar nicht mit 
dem Brodt eintrifft, dan die Soldaten fhon an 4 Tage fein 
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DBrodt empfangen, dabei nun auch fein Geldt, darüber werden 
fie jehe verdrißlih, dieweil fie Tag und Naht in Dienft jeyn 
müfen, indem jehr viel Comandos ausgehen, die bißweilen 
3 Wochen außbleiben, denen Geld umd Brod allzeit mitgegeben 
werden muß. Auch habe ich vom Eontingente 8 Kranfe, wo- 
von einen zu Oeingheim, zurüdlaffen und Sieben nad) Coblenz 
Ihiden müffen, denfelben gehörten auch Gelder und Vorrat, 
allein man Fan ihnen Nichts jhidden, weil ich feines habe, man 
tan nicht wiffen, war fie wieder bei die Compagnie Eommen. 
So eben komme von der Parole, alwo in Discurfu vernohmen, 
daß der March 10 Tage nad einander wehren fol und der 
Weg nad Lothringen fein fol. Die Jahreszeit ift hierfelbft 
ichon jehr jchlecht, indem e8 hier jchon fchneiet. 

Kranke: Stelling, Stinede, Königsfeld, Anötler, Fourier, 
Größler und Lufen find wieder an der Befferung.” 

Die Truppen Famen troß des Schneewetterd gegen alle 
damal3 herrfchenden Kriegsanfhhauungen noch im October in 
das Gefecht. Von demfelben berichtet Schnellen: „Im Lager 
bei laufen den 26. Oft. 1785. €3 ift zwifchen den beyden 
Armeen am 20. und 21. diefes an der Zaer eine Aktion vor- 
gefallen, wobei wir jo glücdlich gewefen, daß fi} die feindliche 
Armee hat vetiviren müfjen. Unfers Bataillon ftund unter 
einem Berg, worauf obenauf die Feinde ihre Stücke gepflanzet 
und etliche taufend Mann ftunden Feine 200 Schritt von uns. 
Die Armeen blieben gegen einander ftehen, bis es Abend 
worden, da dann die vor unf ftehenden attaquirten, wobey wir 
glücklich geweßen und felbige vepouffirt haben und zwarn, daß 
von unberm Bataillon feiner geblieben ift, von Hannover, fo 
an ung ftoßen, findt 2 Dffiziers und etliche Gemeine geblieben. 
Des andern Tages attafirten die Sachfen und Hufaren den 
Feindt umb den Berg rechter Handt, linker Hand Cavallerie 
und Hufaren, worauff der Feindt fi) retiriren müffen, umd ift 
unjere Armee jelbigen Abendt den Alten hier ins Lager ge- 
rüdet, und hat die Armee vom 18ten feine Zellter auffchlagen 
fönnen noch dürfen, unfer Bataillion fteht gegen Salmerodt im 
Walde und müffen wir ausftehen, daß faft nicht zu glauben 
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ift, den e8 fchon jehr alt, und unjere Leute salva venia feine 
Schuh, Strümpfe, Hofen und Hembter mehr haben, e8 wäre hohe 
Zeit, daß wir in die Winterquartiere fämen, nur man hältvor gewiß, 
daß e3 noch auf Trier loßgehen wird, und al3dan werden unjere 
Zeute ficher lernen müffen, wie e8 im Krieg hergeht, in specie ift 
die Fourage jehr vahr und entjeglich teuer, da man muß vor 
ein Malter Haber 4 Nthr. geben und man muß doch es nod) 
vier Stunden holen Yaffen. Hierbei überfende die... -') 
Ordre de Battaillie, nur bei der Action hat unfer Bataillion 
im erften Treffen geftanden und zwar recht gegen die Ganonen 
und unfer Commandeur General Feltm. Lieutenant Wallis 
jeindt 2 Pferde tot gejchoffen worden und er jelber ift mit 
einer Falconet Kugel hinten duch den Rod gejhoffen.“ 

Der Bormarfch nach Lothringen, von dem Schnellen ge- 
jchrieben, unterblieb bei der vorgerüdten Jahreszeit und dem 
Zuftande der Truppen. Der nächte Bericht, der an ver: 
ichiedenen Tagen gefchrieben und am 13. November „aus Dem 
Lager bei Pfalg“ abgejandt war, lautet: „Sch habe die Ehre 
Ew. Hocdhmohlgeboren und Wohlgeboren zu benahrichtigen, 
daß die Campagne vor diejes Jahr zum Ende. Die Frangojen 
jeindt an diefeit$ der Mojel gank weg, allein in Trier feindt 
fie no) voll genug. Wie wir in jeßiged Lager den 29. DE- 
tober einrücdten, jo machte der Feindt Feuer unter unjere 
Gavallerie, da3 etliche davon fterben müffen; unjerm Bataillon 
traf e3 am allermeiften, weil wir immer die Mitte, und alfo 
den Kanonen am meiften erponirt find. Wir haben auch einige, 
fo Arm und Bein verlohren, nur Gott lob von meiner anver- 
trauten Compagnie ift Nicht3 geblieben. Der Lieutenant hat 
vom Rietbergifchen Contingente 10 Deferteurs, unfer Kilhan 
aber hat fi in einem Hein Scharmügel verlohren, ob er tobt 
oder wo er geblieben, Fann nicht wißen. Die Winterquartiere 
jeindt reguliert, und fo viel, wie mir bewuft, fombt General 
Somte de la Mard in Trahrbadh zu liegen, er befombt unter 


1) Fehlt ein Wort durd Lüre im Papier, aud) ift die Ordre de 
Bataille nicht erhalten. 
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jein Commando 9 Bataillon und 3 Esquadron, namentlich 
5 Weftphälifche, 1 Walded, 3 Bayern Contingent und 3 E3- 
quadron Münfter, e3 werden diefelben zu liegen fommen von 
Pfalt Ye Stunde von Trier an bis Cochem. Wie man ver- 
muthet, wird unjer Bataillon in Trahrbah und Traben zu 
liegen fommen. Bon Cochem bi3 Goblenz kommen die Saren, 
auf den Welterwald die Hannoveraner, die Dänen in Süglifcher 
Land an der Mofel, die Hefjen, Wolfenbüttelichen und Kaifer- 
liden an der Mojel und Maas bis nad Namur hinauff, 
General Graf von Sedendorff in Aden. Die Todten und 
Blejfirten, jo von beiden Seiten, jo auf diefer Expedition ge- 
blieben, werden auf 3000 gerechnet, al3 1000 von uns, der 
Reit vom Feindt. Bey diefen unruhigen Zeiten werden Em. 
Hohw. und Wohlg. nicht übel denken, daß feine Rechnung 
überfende, e3 ift nicht möglich jo viel Zeit zu gewinnen. ©o- 
bald aber Quartier komme, werde folhe umbftändlich abfenden. 
Sndefjen erfuche ganz gehorjamft, mir mit eheftem Gelder nad) 
Trahrbadh übermachen zu laffen, unjer March von bier ift, wie 
jo eben höre, auf 11. auf vorerjt auch feitgeftellt, weil die 
Hannoveraner den 5., die Dänen den 6., die Kayferlichen den 
8. wirklich abgangen jeyn. Auch ift heute bei der PWarole be- 
fohlen, daß den 10. Saren, Helfen und Wolfenbüttel mar- 
hiren fol. 

Diejes Schreiben!) habe von Tag zu Tag zufammentragen 
müßen, darum muß anjeßo melden, daß wir nicht den 11. fon- 
dern den 13. marchiren werden, darum habe endlich die Rechnung 
gemadt. So eben erhalte au) das Schreiben, Ew. Hochw. 
und Wolg., daß 130 Athlr. an Herrn Meinerghagen übermacht 
jein, zweifle dejendts auch nicht, daß jelbige mit eheftens durch 
Heren Meinerkhagen in Trarbach werden bezahlt werden. Diefe 
Campagne ift uns jo fhwer, daß alle unfere Soldaten ihr 
Weißzeug gank im Grund verderben, fo daß Fein einker Soldat, 
der mehr als ein Hembt, fo er auf dem Leibe hat, und alfo 
faft gang in salva venia Läufe vergehen müffen. E8 ift auch 


!) Hier beginnt andere Tinte, alfo ein Nachtrag. 
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gar nicht zu verwundern, indem wir, jo wol Offtcter nicht 
allein Tag und Naht faft vom 18ten Dftober im Gefecht ftehen 
müffen, fondern habe au) gar feine Zelter auffchlagen dürfen 
noch können. Deßendts muß hierdurch ganz gehorfambit und in- 
ftändigft erfuchen, Ew. Hodhw. und Wolg. wollen doc in An- 
jehung der entjeglihen Fatiguen, jo fie ausgeftanden, und 
ohnedem fich gewiß gut gehalten, doch vorftellen, Ew. Hochmw. und 
MWolg. hinwidermit affiftiren, und einem Jeden ein Hembt an- 
Schaffen Yaffen, worüber im Duartier gütigft Antwort und 
Drdre jelbige anzufhaffen erwarte. Schließlich muß gehorjambit 
erfuchen, nachdem vernohmen, daß diefen Winter wieder ein 
Greistag in Cöllen folle gehalten werden und aljo au auf 
Bezahlung der Stabsgelder wohl gedrungen werden wird, Die 
Stabsgelder nicht auszuzahlen, indem ohngeachtet ich Die gange 
Zeit über Majors Dinfte allein gethan, Fein Kreuger von den 
verfprochenen Stabsgeldern genofjen habe, als hoffe aus dem 
Anteil, worin Ew. Hochw. und Wolg. mir zweifelsohne nicht 
zugegen jein werden, neue Bezahlung zu bekommen. 

Mie wir!) geftern vom Berge herunter marchirt, fo ift 
das alte Schwarte, nachdem es lange fich gezeiget, geitorben. 
Smgleich ift das alte Braune nicht mehr wehrt, daß e3 gefüttert 
wird. Ich erwarte Drdre, ob felbiges, jo gut man fann, ver- 
faufen joll, fonften will ich nad andern richten, ob fie Die 
Pferde an refp. Herrihaften zurüdichiden werden oder nicht. 
Bis hierhin wird no Alles zum March fertig gehalten, da 
morgen werden wir in Bergfaffel mit dem gangen Bataillion 
ins Quartier zur Boftierung rüden.” 

Bei der nächften Abrechnung aus Bernfaftel berichtet 
v. Schnellen unter Anderm am 9. Dezember; „Sonften ift bey 
dem Contingente noch Alles richtig, nur ift der Gorporal Horit- 
mann geftorben und der Soldat Keffel defertirt. — Bon hiefigen 
Ländern fan man nicht Gewifjes melden, dan bald wird ge- 
fagt, ein Seber folle in fein Land mardiren, bald wieder, man 
jolle iiber die Mojel einquartiert werden und die Frangojen 


1) Hier fängt wieder andere Tinte an. 
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jollten diesjeit3 der Mofel das Land völlig zu Winter-Quartier 
haben. So viel ift gewiß, daß die Teufchen und Frantofen 
faft durcheinander Tiegen, dan, wer das erfte in ein Dorff 
fombt, dem gehört das Dorff zum Winter Quartier, alle Feind- 
jeligfeiten gegen einander zu verüben ift gen&lich verbotten. 
Sch mögte wünjhen, daß wir nach dem Lande gehn Fünnten, 
oder doch wenigitens anderweitig einquartirt werden würden, den 
e3 hierjelbit jo theuer und faft theurer ift, wie es im Felde 
geweßen, und wir befommen zum Winter Quartier nicht das 
Geringjte al nur das bloße Dbdach nebft Feuer und Licht. 
Sp eben fombt der Major vom Wefterwaldifhen Kreiß Ba- 
taillion, jo hir bei Trahrbach aus Unvorfichtigfeit fi von eine 
Fransöfifche Varthei nebit 180 Mann ohn ein Schuß zu thun, 
ftch vor einige Wochen hat gefangen nehmen laffen, von Trier 
hier wiederum an, und ift gedachter Major gegen La ECroir 
ausgemwechjelt. Bor jeine Heldenthat joll über ihn Kriegs Recht 
gehalten werden.“ 

Der legte Bericht aus dem Kriegsjahre 1735 vom 30. De= 
cember aus Bernkaftel jchliegt an eine Neujahrsgratulation die 
Mittheilung an: „daß bei unferm Regiment befohlen worden, 
marjchfertig zu halten, weilen der Weftphälifche Kreiß von 
Cohheim biß Cobleng die Roftirung halten folle”. Schnellen 
bittet um Zufendung von Geld, da die in Ausficht geftellten 
Sendungen ausgeblieben „deßhalb auch die Hembter, fo denen 
Soldaten affordiret worden, nicht machen laffen können“. 

Die allmähliche Abrüftung zeigt fih in den folgenden Be- 
rihten. Am 13. Januar 1736 jchreibt Schnellen unter An- 
derm: „ES paffirt hierfelbft nichts Neues, als geftern ift das 
Baierifhe Contingent, wie auch ein Bataillion Kaiferl. Walded 
bier über die Mofel gangen, erfteres nad) ihrem Lande zu 
marchiren, leßtere8 hatte feine gemwiffe Drdre. Man jagt auch, 
daß der Weftphälifche Kreiß eheftens marchiren werde, andere 
wollen hingegen daran zweiflen und den March bis aufs Früh- 
jahr ausjegen. — Das Pferdt hätte gerne verkauft, alleine, 
weil e3 jehr alt, fan es nicht lo8 werden, ich wolte die beide 
Tierde gerne herüber jehiden, der Herr General aber will die 
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Wegichiekung der Pferde nicht erlauben, ich weiß nicht, was ich 
anfangen fol, fie freßen mir bald die Ohren vom Kopf. Alle 
die Herrn Chef von den Gontingentern dringen alle auf die 
Wegichieung der Pferde, aber Alles nicht?.” 

Am 20. Sanuar berichtet dann Schnellen wiederum aus 
Bernkaftel, daß er für einen etwa erfolgenden Marjch dringend 
Geldes benötige, am 28., daß „der Abmarjch unfere3 Regiments 
auf den 9. Februar feitgefeßt, dabei befohlen, daß alles Etappen- 
mäßig bezahlet werden follte”, er bittet alfo um Einjendung 
von 300 Rthlr. vor dem 9. Februar, der lebte Brief von der 
Truppe ift vom 6. Februar 1736 und berichtet, „das das La 
Markiiche Regiment von hier auf Köln macdhjiren wird”, ferner 
„daß der Soldat Knögler geitern geftorben”. 

Sn einem Briefe des Zahlmeifters Meinerkhagen vom 
21. Februar 1736 an v. Schnellen wird dann erwähnt, daß 
das La Markifche Negiment vor einigen Tagen in Köln an- 
gekommen jei, am 3. Mai 1736 erfolgte ein Rathsbefchluß, 
„mit denen Soldaten zu reden und zu vernehmen, was ihr 
Berlangen, da doch ihren Abjhied und Laufpaß befommen”. 

Die Unterofficiere hatten ihre Löhnung noch bis 1. Mai 
1736 bezogen, der Major von Schnellen und der Fähnrich 
Hilsberg hatten noch von einer Reihe von Monaten ihre Gage 
zu fordern. 

Die Rechnungen, die über diefen Feldzug erhalten find, 
werden vielleicht in einem anderen Zufammenhange zu berüd- 
fichtigen fein. Die mitgeteilten Briefe zeigen aber, wie all- 
mählich aus der jehr bunt zufammengewürfelten Schaar der 
Kreiscontingente eine Art von Armee entjtand, die unter der 
Führung eines Eugen von Savoyen fogar gemwifje militärische 
Erfolge erzielte. Auch erfennt man unjchwer, wie der Führer 
von Schnellen in diefem Contingente al gedienter Soldat eine 
nieht unbedeutende Rolle jpielte. Seine Berichte find bei der 
ziemlich mangelhaften Literatur über den polnischen Erbfolge 
frieg alfo nicht ohne ein allgemeines nterefje. 
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Ill. 


Der Proce des Symdicus Sriedric Wilhelm 
Beurhaus gegen Bürgermeifter und Rath 
der freien Reichsftadt Dortmund. 


1763—1828,. 
Aus den Xcten des Reichsfammergerichts mitgetheilt 


von 


Dr. B. Büodefer. 


D. Proceß, welchen der im Juni 1763 von feinem Amte 
fulpendirte Syndicus Friedrih Wilhelm Beurhaus megen 
diefer Sufpenfion gegen Bürgermeifter und Rath der Stadt 
Dortmund anftrengte und fiegreih duchführte, mirft in 
mancher Hinficht Licht auf die Verhältniffe und Berfonen ver 
Stadt im lesten Drittel des vorigen Jahrhunderts. E3 mag 
daher eine Darftellung des Beginnes und Verlaufes diejes 
Procefjes, der jomwohl duch feine lange Dauer al3 durd) das 
für jene Zeit hohe Streitobject und die große Erbitterung, 
mit der er geführt wurde, die Gemüther unferer Vorfahren 
heftig erregte, um jo mehr am Plage fein, al$ es möglich ift, 
diefe Darftelung in vielen Punkten im Spiegel der geit- 
genofjen, nad deren Aufzeichnungen, zu geben. 

Die nachfolgenden Blätter werden zeigen, daß unfere 
freie NReichsftadt mit berühmteren NRepublifen das gemeinjam 
hatte, daß der Streit und die Herrichfucht einzelner Familien 
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verhängnißvoll für den Staat wurden. Auch die gemeinjam 
erduldeten Leiden des fiebenjährigen Krieges hatten die Gegen- 
fäge nicht verfühnt,; fie waren vielmehr die äußere Beran- 
laffung zum Ausbruce des Streites. Denn die Sendung an 
den König von Preußen nah Wejel, deren Ablehnung durch 
den Syndicus Beurhaus die Sujpenfion hervorrief, war einer 
der Schritte, die die Stadt vergeblich unternahm zur Wieder- 
erlangung der Abichlagszahlung, die fie in Höhe von 
11846 Thlen. auf eine Kriegscontribution des preußiichen 
Generals von Bauer von 25000 Thlen. diefem bei Wejel nad 
dem 15. Februar 1763, aber ehe die Kunde von dem an 
diefem Tage geihhloffenen Hubertsburger Frieden eingelaufen, 
entrichtet hatte. 

Auf die Regierungsform, die Zujammenjegung des Naths, 
den Antheil des Erbjafjenftandes und der Gilden (des Bier- 
undzwanziger-Standes) hieran und die jtädtiihen Aemter einzu- 
gehen, fann hier unterlaffen werden, da die Einleitung des 
porigen HeftS diejer Beiträge (Mallindrodt, Die Dortmunder 
KRathslinie feit 1500) eine gedrängte Darjtellung diejer Ver- 
bältnifje gibt. 

Die vorausgeihieten Documente beginnen mit einer 
ichriftlichen Abftimmung des Naths, am deiien Spige damals 
die beiden Bürgermeifter Detmar Dietri und Dr. Henrich 
Zacharias Küpfer ftanden. 


1 


Sp eben erhalte ich die zuverläffige Nadriht, daß 
Shro Maj. der König von Preußen am Sonntage den 
5ten diejes im Hamm und des anderen Tages zu Wefel 
anlangen werde. 

Da nun höhft nöthig fein wird, Alerhöhit Dem- 
felben, nomine magistratus an dem ein oder anderen 
Drte zu complimentiren, und befindenden Umftänden nad) 
die Angelegenheiten der Stadt in einem Allerunter- 
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thänigiten Pro memoria vorzutragen, fo ftelle anheim, 
ob nicht diejes ohmworgreiflih dem 9. Synd. Beurhaus 
und 9. Rathsverwandten Mallienrott aufzutragen Set. 
Welder jodann, fobald e3 immer möglich, allenfall3 mit 
Ertva - Rot auf Wefel abgehen müßte. Den Herrn 
Mallindrott habe ic um desmwillen mit in den Borichlag 
gebracht, meil derfelbe wegen feiner Befanntihaft in 
Dejel am beften für ein Logis, jo gewiß jehr rar fein 
dürften, jorgen fönne. 

Dortmund, den 3. Suni 1763. 

D. D. Küpfer. 

Da aus den befannten Urfachen die Nothmendigfeit 
e3 erfordert, daß vorftehendem Vorihlag gemäß zum 
Belten der Stadt das Erforderliche bejorgt werde, fo 
zmweifle niht, 9. Syndicus und 9. Mallinktott werden 
joldes zu thun übernehmen, umd kann aljo diejen beiden 
Herren aufgetragen werden. Küpfer Dr. 

Die Deputation wird in Anfehung unferer dringenden 
Angelegenheiten ohnentbehrlih und höchft nöthig fein, 
Dahero die dazu in Borfchlag gebrachte Herren Solche 
boffentli übernehmen werden, wie ih aber fonft ver- 
nommen, jollen Zhro Majeftät der König exft d. Tten im 
Hamm ankommen, und d. 18ten zu Wejel eintreffen 
wollen. v. Berihmordt q. MW. 

Der Borihlag won den Herren Bürgermeiftern und 
Herim von Berihwordt gefällt mir wohl und fann alfo 
geichehen. 

3 UN. Schulze. 9. ©. Hiltrop. 

3 ©. Holte. 3 % Beurhaus. 


2. 

Da verlautet, daß Se Königl. Majeftät in Preußen 
den Hten diefes in Mefel eintreffen werden; fo wird 
Herin Syndico Beurhaus und Nathsverwandten Mal- 
lindrott aufgetragen, al8 Deputitte vorthin zu reifen, um 
Ser Königl. Majeftät nomine magistratus ein Sompliment 
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zu maden, und befindenden Umftänden nad die Anz } 
gelegenheiten diefer Stadt in einem allerunterthänigiten ? 
Pro memoria vorzutragen. 
Sig. Dortmund, d. 3. Sunius 1768. 
Hiltrop. \ 
Sch habe Schon geftern aufm Nathhaufe erkläret, F 
daß, jo gerne auch) wollte, vorg. Reife nad) Wefel, wegen } 
Apfterbens meines jel. Vater und da meinen Bruder | 
von Hannover täglih erwarte, verbitten müßte. €3 | 
werden alfo die Herten einen anderen Kern e gremio | 
an meiner Statt und einen von den Herren Bürger- I 
meiftern erfudhen, mit dem 9. tit. Mallindrott dieje an | 
fi plaisante Neife zu übernehmen, oder lesterem | 
alleine diefe aufzutragen. Das Pro memoria mill id) | 
indefjen mohl verfertigen. 
Den Herren des % W. Beurhaus 
Kaths zuzuftellen. dv. 3. Suni 63 Vorm. F 
Den 3. Juni 1763 habe ich diefes dem Heren Synd. } 
Beurhaus Fopeilich infinuirt, welhes er mir zurüdgegeben } 
und unterjchrieben hat. Hiemit veferire. | 


Hen. Zah. Wolter, Rathsdiener. 


Dem Herin Syndico Beurhaus wird auf bie ge=f 
thane Remonftration wegen der aufgetragenen Neije zur 
Refolution ertheilet, daß derjelbe zufolge vorigen Be- 
{cheides gute Neife nad Wejel zu übernehmen hätte. 

Sig. Dprtmund d. Sten Juni 1763 
ex. spec. com. D. D. Supr. 
Hilteop. 

Da meine Entfhuldigung, wie von felbft in die 
Augen fällt, höchft relevant; jo bleibet e8 vielmehr bei 
meiner geftern und heute gethanen Erklärung. Und da 
die Reife nad) Wefel, um ©. Königl. Majeftät in Preubenf 
zu complimentiven, fi für die Herren Bürgermeifter am 
erften fchidfet, Dabeineben außer dem 9. tit. Mallindrott 


de 


und mic noch 10 Herren aufm Rathhaufe find, als wird 
wohl einer davon die Neife ftatt meiner übernehmen 
fünnen, oder widrigenfalls jelbe wohlgem. 9. Mallindrott 
allein aufgetragen werden müffen. Dortmund den 
sten Juni 1763. Nachmittags um 2 Uhr 
An 3 W. Beurhaus. 
lämmtliche Herren 
des Naths. 

Den sten Juni 1763 habe diefes dem Hern Syndico 
Beuchaus Eopeilich infinuirt, welches er mir zurückgegeben 
und unterjchrieben hat. Hiemit referire. 

Hen. Zah. Wolter, Rathsdiener. 


4. 

Da der 9. Spndicus Beurhaus nad feiner PVo- 
cation die ihm aufgetragenen Reifen zu übernehmen bat; 
al muß e3 bei vorigem Bejheide vom heutigen Dato 
jein Bewenden haben. 

Sig. Dortmund d. 3. Suni 1763 

Hilteop. 

Den Sten Yunt 1763 habe diefes dem Heren Synd. 
Deurhaus Eopeili infinuirt, worauf er mir geantwortet, 
er bleibe bei feiner vorigen Erklärung und thäte es 
nicht, welches hiemit referire. 

Hen. Zah. Wolter, Nathsdiener. 


5. 

Da der Herr Syndicus Beurhaus nad) der ihm zu- 
gefommenen VBocation fich eidlich verpflichtet hat, auf 
alle Reich8-, Kreis-, Stadt- und andere Tage oder wo 
e3 die Noth und Umftände fonft erfordern würde, fich 
ohnmeigerlich deputiren zu laffen, ohnedem auch in Kraft 
der im abgemichenen "Jahre unterm 21. Auguft ertheilten 
Verordnung fich dergleichen Deputationen bei Vermeidung 
der Suspenfion nicht entziehen fann, die von ihm an- 
geführte Entiuldigungsgründe ganz und zumahlen 
11* 
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ohnerheblih find; al® wird ihm inhaerendo decretis 
vom 3. sub poena suspensionis aufgegeben, die ihm auf- 
getragene Deputation ohne fernere Weigerung zu über- 
nehmen, oder zu gemärtigen, daß nicht nur ohne Nüd- 
ficht wider ihn mit der comminirten Strafe verfahren, 
fondern auch in Anjehung aller durch fernere Weigerung 
der Stadt und dem gemeinen Wefen zumachjender Schade 
wider ihn der Negreß gejuht werden fol. 
Sig. Dortmund in consilio, d. 4. Juni 1763. 


Hiltrop. 


Den 4. Suni 1763 habe ich Ddiejes dem Herim 
Syndico Beurhaus fopeilich infinuirt, welche8 mir wieder | 


zurüdgegeben und ein Schreiben dabei mitgegeben. 
Hiemit referire 
Hen. Zach. Wolter, Rathsdiener. 


6. 


Da nad der Syndiciat-Beftallung nur die Reifen 
nad Reihg- und Kreißtagen dem Syndico vorzüglich 
obliegen, die jegige nad Wefel aber fih für einen der 
Herren Bürgermeifter am beiten jchidet, das angezogene 
Decretum vom 2lten Auguft 1762 bingegen nicht wider 
mich, jondern damals megen des zweiten Heren Syndici 
und Secretarii Hiltrop ergangen, Ein hochadhtbarer Rath 


aberg egen bejagte Beitallung mir nicht3 auflegen Tann, # 
allenfall® die impedimenta legitima regardiret werden | 


müfjen und felbige in casu allerdings erheblid) find; jo 
hat e3 nochmals bei meinen Erklärungen, nad melden 
diefe Reife ob causas sonticas verbitten muß, jein Be- 
wenden, proteftire gegen alles vorzunehmende Präjubiz 
und provocire in casum gravaminis zu den hochpreis- 


lichen höchften Neichsgerichten. Dortmund, den 4. Juni F 


1763, Vormittags um 11 Uhr. 5. W. Beurhaus. 


\ 


Aus der mir da eben zugefommenen Anlage ge- 
tuhen meine Hochzuverehenden Herren zu erjehen, daß 
ber Herr Syndieus Beurhaus vor wie nad die ihm 
aufgetragene Deputation declinire, obgleich fein Eid und 
Veitallung ihn darzu verbinden. Sch ftelle alfo ohn- 
porgreifli anheim, ob nicht nad porhergegangener nod)- 
mahliger gütlider Warnung die in heutigem Decreto 
Ampl. Mag. comminirte Beltrafung bis zur näheren 
Verordnung bewürfet werden müfe. Des feel. Herrn 
Syndici Vtallinkrodt Beftallung, als worauf auch der 
Herr Syndicus Beurhaus berufen zu fein jelbften an- 
giebt, gehet zur gejhinden Einfiht in originali hierbei. 
Dortmund, d. 4ien Yun. 1763 Nachmittags ohngefähr 
1 Uhr. 

SH erfuhe hierunter gefällig D. D. Küpfer. 

Ihriftlich zu votiven. 

Da die Driginal- Vocation, nach weldher der Herr 
Syndieus berufen und beeidet ift, deutlich genug nach» 
weilet, daß er nicht nur jhuldig fei, die Deputationen 
zu Neihs- und Kreistagen zu übernehmen, fondern aud) 
allemahlen, wenn e3 die Noth und Umftände erfordern, 
und E. 9 Rath ihn zu verichiden nöthig zu fein be- 
findet, fih dazu willig finden lLaffen muß, mithin der 
Borwand, daß er dazu nicht verpflichtet fei, offenbar 
ivrig {ft und vielmehr aus dem ganzen Betragen des 
Herten Syndici bei den vorwaltenden Umftänden hervor- 
gehet, daß er fih an E. 9. Rathe, deffen Befehle und 
gemeinen Stadt3beiten wenig Fehre: jo muß meiner 
Meinung nad dem diefen Vormittag abgefaßten decreto 
ferner inhäriret und foldes bemirfet werden. Wobei 
jedod den gelindeften Weg zu erwählen anrathe und des 
Endes dienlich zu fein erachte, in der dem Heren Syndico 
zuzufertigenden näheren Resolution zu allem Ueberfluffe 
nohmal zur Befolgung feiner eidlihen Obliegenheit zu 


— 166 — 


ermahnen mit der beigefügten Verwarnung, daß wenn 
er ferner bei feiner Widerjeglichfeit beharren miürde, 
kraft der diefen Vormittag an ihn ergangenen Verord- 
nung eo ipso fufpendiret und ihm die übrige cum officio 
verfnüpfte Verrichtungen biS auf nähere Verordnung 
unterjaget fein jollten. 


Sch miürde fonften gerne dieje oft vertretene vices 
des Heren Syndiei auch) bei diejer wichtigen Gelegenheit 
mit Freuden noch einmal vertreten, wenn meine Ge: 
iundheitsumftände e3 mir verftatteten, und bei dem 
heutigen mit dem Herren Doct. Mallindrodt darüber ge- 
pflogenen consilio nicht ausdrüdlich die Reife nach Wejel 
widerrathen mwäre. Küpfer Dr. 


Dem anheute abgefaßten Decreto fann zwar gegen 
den Heren Syndie. verfahren werden: ftelle gleihwohl 
anheim, ob dadurch bei der vorfeienden Deputation wa$ 
vortheilhaftes vor das allgemeine Befte unjerer Stadt 
effectuirt wäre. M. E. von Bersword 

ant Walltabe. 


Dem deereto vom heutigen dato fann inhäriret 
werden. 3.4 N. Schulke. 


Das in pleno abgefaßte decretum farn zur Würf- 
lichkeit gebracht, mithin pflichte ich der Meinung des 
2ten Heren Bürgermeifters, daß der Herr Syndicus nocd)» 
mal in Güte darum fondiret werden müßte, voll 
fommen bei. Hiltrop. 


Bei dem heutigen in consilio abgefaßten decreto 
muß e8 bleiben, jedod) nad) dem Dorichlag bes 2ien 
Herrn Bürgermeifters. $. 6. Holte. 


Bei der anheute Morgen abgefaßten Resolution 
muß e3 fein Bewenden haben, anjoniten pflichte des 
2ten Heren Bürgermeifters fein sentiment vollfommen 
bei. % X. Brügmann. 
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Man wird mir nicht übel nehmen, daß in dieler 
Sade mein judieium und votum fufpendire, beoprab ich 
diejen Vormittag aus unterlaffener Beftellung nicht bei 
Rathe gemejen und von dem umjtändlichen Vorgang 
feine genugjame Kenntniß babe. 

I 3. Beurhaus. 

Der Meinung des Herin Nittmeifter3 von Bersmord 
Talle bet. DW. 3. Brödelmann. 

Bei dem heute in pleno abgefaßten decreto muß 
es jein Bewenden haben, im übrigen nach dem Borichlag 
des 2ten Heren Bürgermeifters fann nochmalen die Güte 


verjucht werden. 3. Mallindrodt. 
Dem voto des 2ten Heren Bürgermeifters fiimme 
bei. M. B. Nies. 


Da diejerhalben bei Nathe nicht convociret worden 
. ... (nit lesbarer ©ab) . . . daß von Heren Syndico 
Beurhaus nebit einem preiswürdigen Mitgliede die vor 
unjere Stadt vortheilhafte Deputation bemürfet werden 
möchte. DW. NR. Schmemann. 


8. 


Da der Herr Syndicus Beurhaus nach der beeideten 
Vocation nit nur jehuldig ift, die Deputationes nad) 
den Reich3- und Kreistagen zu übernehmen, jondern au 
allemahl wenn es die Noth und Umstände erfordern und 
E. 9. Rath ihn zu verihiden nöthig findet, fich darzu 
poillig finden laffen muß, mithin der Vorwand, daß darzu 
nicht verpflichtet, offenbar irrig; jo mwird der unterm 
heutigen dato erlafjenen Verordnung hiemit inhäriret, 
und derjelbe nochmals erinnert, fich der aufgetragenen 
Reife nach Wefel nicht ferner zu entziehen, da jonften 
bei fernerer misparition fraft der diefen Bormittag er- 
gangenen Verordnung eo ipso fuipendiret und ihm die 
übrige cum officio verknüpfte Verrichtungen bis auf 
mähere Verordnung hiemit unterjagt fein jollen. 

Sig. Dortmund, d. 4. Sunt 1763. Hilteop. 
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D. 4. Zunt 1763 habe Ddieje$ dem 9. Syndico 
Beurhaus fopeilich infinuiret, welches er gelejen und mir 
toieder zurüd gegeben, worauf er mir geantwortet und 
gelagt: Sch follte es ihm zu rechter Zeit infinuiren, denn 
e3 wäre all neun Uhr geläutet und wäre zu jpät. Hiemit 
teferire. Hen. Zah. Wolter, Rathsdiener. 


a 


Dieweilen die Herren in einem geftern Abend jpät 
um 10 Uhr dur den Rathsdiener Wolterd nur obiter 
mir vorgezeigten, aber, gleich den vorherigen, nicht fopeilich 
zurüdgelafjenen decreto, wegen der Wefelihen Reife bei 
ihrer vorgefaßten Meinung beharren, feine Gegenftände 
noch impedimenta legalia regardiren nnd gar mit einer 
widerrechtlichert Drohung einer suspension auftreten wollen; 
fo muß id) abwarten, was fie ferner machen, inhärire 
aber meiner bejchehenen protestation und eventualen 
provocation an die hochpreislichen NReichsgerichte, und 
wollen wir foldhenfalls allda jchon entjcheiden lafjen, ob 
den Kedhten nad die Herren berührte Drohung wider 
mich ins Werk zu richten befugt, und was fie mir jodann 
für eine satisfaction zu geben f&huldig find? 

Dortmund, d. 5ten Junius 1763. 

3. W. Beurhaus. 
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Von diefen Schriftftüden ftellen fi Die mit dem Namen Fi 
Hilteop unterzeichneten als Ausfertigungen von Beihlüffen 
des Raths dar, die der genannte Secretär den Betheiligten 
zuftellen ließ. Keiner diefer Beichlüffe beruht indeß auf einer 
Abftimmung des gefammten, 18 Mitglieder zählenden Ratd2. 
Wie Nr. 1 ergiebt, ftüßt fi der unter Nr. 2 aufgeführte 
Beichluß nur auf die Abftimmung der beiden Bürgermeifter, 
der Nittmeifter von Berswordt und Schulze, der Kämmerer 
Hilttop und Holte und des Vice-Rämmerers Profefior Johann 
Friedrich Beurhaus. Der Beihluß Nr. 5 ift zwar in münd- 
licher Abftimmung in einer Rathsfigung gefaßt; zu derjelben 
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| waren aber nicht alle Mitglieder geladen, namentlich nicht die 

' jeh8 aus den Gilden erwählten. Die Decrete Nr. 3 und 4 
beruhen auf feinem Befchluffe des Raths, ihre Urheber find 
die Bürgermeifter. 

Durch) diefe Decrete war ohne ferner ergangenen Beichluß 
der Syndicus F. W. Beurhaus vom Amte fufpendirt; er 
wurde zu ferneren Sigungen des Naths nicht mehr zugezogen, 
erhielt Feine Acten zugeihidt und erfuhr erft nad einigen 
Tagen mit Befremden, daß er abgefeßt fei. Er proteftirte am 
13. Juni notariell hiergegen und rief die Hilfe des Reichs- 
fammergerichtes an. 


Daß das Borgehen gegen den Syndicus Beurhaus einen 
tieferen Grund hatte, al3 feine Weigerung, nad Wefel zu 
veifen, bedarf feiner Ausführung. In Wirklichkeit ift denn 
auch die Abjendung einer Deputation zur Begrüßung des 
preußiihen Königs ganz unterblieben, obgleich gewiß andere 
hierzu geeignete Rathsglieder vorhanden waren. E8 befteht 
fein Zmeifel, daß die Bürgermeifter Küpfer und ihre Bartei 
die Gelegenheit benugten, den ihnen verhaßten und un- 
bequemen Syndicus zu befeitigen. 

Beide Familien, Küpfer und Beurhaus, hatten fchon im 
vorhergehenden Jahrhundert zahlreiche Nathsftellen befleidet, 
beide waren begütert und angefehen. ALS fpäter der Erbfaflen- 
und Bierundzwanziger Stand feine Necdhte vor dem Keichs- 
fammergerichte geltend zu machen hatte, berichtet eine Proceß- 
Ihrift, nahdem ihr mit den Verhältniffen vertrauter, offenbar 
Dprtmunder Berfafjer verfucht hatte, die Entftehung der Dort- 
munder Berfaffung zu hildern, über die Stellung diefer Fa- 
milien das Folgende: „Wie mm in den Rath zu Dortmund 
Dürgerlihe angenommen worden, jo haben fich nachher befon- 
ders die Küpferifche und Beurhaufiiche Familien in dem Kath 
behauptet, und, nachdem fie die Kunft, am rechten Ort zur 
rechten Zeit zu negottiren, veritanden, Zeit und Umstände ihnen 
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günftig gewejen, oder nicht, bald dieie, bald jene, die Oberhand 
bei der Stadt-Negierung erhalten. Uber diejes erregte oft 
die größte Unruhe bei dem Nathe, nachdem eine bdiejer Fa- 
milien, durd) Verbindungen, oder Znjinuationen, die Oberhand 
zu erlangen gewußt, und dann war oft, to nicht Verfolgung, 
dod der Ausbrud Joffenbarer Feindieligteit, das 203 Der 
mindermächtigen Partei. So ift Neid - Gericht$ - Fundig, daß 
ichon im vorigen Jahrhundert, durch des damaligen Bürger: 
meifters Küpfer Mit-Bemühung, der Johann Friedrich) Beur- 
haus a senatu fuspendiret worden. Desgleichen beruhet e8 
in ebenio fundbarer Gemwißheit, dab, nadhdem die Ehur- 
Genoffen!) auf das 1745 zu Weblar erfolgte Abterben des dur) 
feine Schriften berühmten zweiten dortmundischen Bürgermeiiterg, 
Soahim Vottgießer, auf Petri: Abend den 21. Februar 1746 
den Stadt-Syndicun, Bertram Wennemar Mallinkrodt, zum 
zweiten Bürgermeifter, den Detmar D. Küpfer aber zum Nath3- 
gliede ermählet, die Herren Denatores Kittmeifter von Berd- 
wordt und Dr. Sölling, wie aud der damalige Camerarius 
Beurhaus, gegen diefe Wahlen bei dem Höchftpreislich - Katferl. 
Keich-Hofrath geklagt, darauf dur Die Raiferl. Resolution 
vom 10. Sebruar 1747 die auf den Syndicum Mallindrodt 
gefallene Wahl zum zweiten Bürgermeifter aufgehoben, ber 
Detmar Küpfer aber im Rath belafjen worden. 

„Diefem allerhöchften Katferl. Befehl hat man gleihmohl, 
£undbarer Maafen, anfänglic nicht geleben wollen, und bat 
fogar die verbundene potente Mallindrodtiide und Küpferiihe 
Barthet bei der am 21. Februar 1747 gehaltenen neuen NathS- 
Wahl, den von Bersword, den Dr. Sölling und den Stadt- 
Camerarium Beurhaus von allen vorhero gehabten Nath3- und 
Stadt-Aemtern zu jujpendiren fi) angemaßt; Dahero durd) Die 
allerhöchfte Katjerl. Entiheidung vom 8. „juli alles, was bei 
diefer Wahl und vermeinten Sujpenfion vorgegangen, Auctori- 
tate caesarea gänzlich caffiret, aufgehoben und für null und 


1) Chur-Genoffen heißen die 6 Gildenerbfafjen und die 12 Borgänger | 


der Gilden, weldhe, in Gemeinfhaft mit dem Nathe, die Nathsglieder 
wählen. 
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| nichtig erfläret, dabei auch obbemeldte 3 Verjonen in alle ihre 

| Aemter, deren fie unerlaubter Weile, entfeßet worden, mit 
allen Ehren wiederum einzufegen, jodann Ddenenjelben alle 
davon abhangende Emolumenten, welche diejelben zu genießen 
gehabt hätten, mofern die Sufpenfion nicht gejchehen märe, 
jammt Grjetung alles Schadens und Köften, ohnmeigerlich zu 
reftituiren befohlen worden. 

„Hierdurh gewann nun die Beurhaufiihe Parthei die 
Dberhand, und es wurde der bisherige Camerarius Beurhaus 
zum erjten und der Sölling zum zweiten Bürgermeifter, der 
bisherige zweite Syndicus und Gecretarius Friedrih Wilhelm 
Beurhaus aber, nach dem erfolgten tödlihen Hintritt des 
Syndici Mallindrodt, 1748 den 13ten Mai zum erften Syndicus 
oder Nath3-Eonfulenten erwählet.“ 

Durh den am 8. Juli 1757 erfolgten Tod des Eriten 
oder Negierenden Bürgermeifters Henrich Zacharias von Beur- 
haus (der 1749 vom Staifer geadelt war) gewannen die Gegner 
wieder die Oberhand. An feiner Statt wurde gewählt der 
bisherige Gamerarius Detmar Diedrich Küpfer, deffen Nady- 
folger im Stämmerer-Amte fein Verwandter Henrich Zacharias 
Küpfer wurde, der Schon 1760, exit 28 Jahre alt, in die zweite 
Bürgermeifteritelle einrücdte. Weber ihn, der in diefer Stellung 
bald der unangefochtene Gebieter der Stadt und der Urheber 
aller Schritte gegen den Syndicus Beurhaus war, berichtet 
ein jpäterer Zeitgenofje, der zweite Bürgermeifter 3.4. E. Brüg- 
mann, daß er „ein junger feuriger Mann von frühreifenden, 
beroorftehenden Talenten, der im 17ten Sabre jdhon cum 
applausu die Doftorwürde von der Halejchen Zuriften-Facultät 
erhielt, wie ein anderer Nlcibiades einen ausgezeichneten Wuchs 
mit hervorftehenden Talenten und Weltfenntniß mit gründlicher 
Wifjenichaft verband, aber au den ganzen Werth feiner Berjon 
im böditen Grade fühlte”. 

Die Familie Beurhaus ftammt aus der Bauernihaft Bür- 
haufen bei NRönfahl; ein Beurhaus hatte im benadhbarten 
Meinerzhagen die Reformation eingeführt. Später hat die 
Familie dem Prediger- und Lehrerftande tüchtige Mitglieder 


gebradt. Der Vater unjeres 3. W. Beurhaus war Syndiaus 
der Stadt Hannover und furz vor dem Gonflifte geftorben. 
Nach Dortmund hatten ihn ohne Zmeifel Die Beziehungen zu 
den Verwandten, namentlih dem erften Bürgermeifter 9. 3. 
Beurhaus gerufen, der fein Gönner war, und defjen einzige 
Tohter er nah dem Tode des Vaters, im Jahre 1758 ge- 
heirathet hat. — Zeitgenofien jhildern ihn alS einen gründ- 
lichen und erfahrenen, arbeitfamen und rechtliebenven Juriften. 

Sein Amt, das Syndicat, umfaßte die Arbeiten, die man 
aud heute unter diefem Worte begreift. Er war Nechts- 
confulent der Stadt, führte deren PVrocefje und die dazu nöthige 
Correfpondenz, war Referent in den dem Nathe zur Enticheidung 
porliegenden Nehtsjahen und hatte ferner die auswärtigen 
Stadtangelegenheiten zu bejorgen. In legterer Beziehung 
hatte er die Stadt auf Neihstagen und Kreistagen, wenn e3 
erforderlich Ächien, zu vertreten und follte fi, wie e3 in der 
Beftallungsurfunde feines Vorgänger? Bertram Wennemar 
Mallindrodt heißt, „auf alle ReichS-, Kreis, Stadt- und andere 
Tage oder mohin es die Noth erfordert und jeines Berufes 
fein wird, verfhiden Lafjen“. (Auf dieje lektere Beitinmung 
gründete fich feine Amtsenthebung.) Im Uebrigen war der 
Syndicus ebenjo wenig wie der Secretär oder zweite Syndicug 
Mitglied des Rathes, im Range folgte er jedoch auf den erften 
Kämmerer, der die fünfte Nathsitelle einnahm. Jm Gegenjage zu 
den Rathsftellen, die ohne Bejoldung verwaltet wurden, bezog 
der Syndicus ein jährliches Gehalt von 150 Rthlen. und genoß 
fonftige Emolumente und Freiheiten, auf deren Werth unten 
zurüdgelommen wird. 

Beurhaus war feinen Amtspflichten getreu nachgekommen. 
Sm fiebenjährigen Kriege hatte er zahlreiche Neijen zur Ab- 
wendung von Einguartierung und Contribution vollführt, und 
al3 beionderes DVerdienft wurde es ihm angerechnet, daß er 
zu Beginn des Krieges auf dem Kreistage zu Köln e8 durd- 
geießt hatte, daß die Stadt Dortmund mit Lieferung des Kreig- 
Eontingentes vorläufig verjhont wurde. 

E3 war auch nicht feine Amtsführung die Veranlafiung 
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zum Borgehen der Gegner. Derjelbe Gewährsmann, deijen 
Darlegung der Borgeichichte des Confliftes oben wiedergegeben 
tft, Fährt dann, nachdem er noch bemerkt, daß Beurhaus, „ein 
Mann von gründliher Nedhts-Wiffenfhaft, aber auch voll 
jatirifcher Laune, während dem Confulate feines Gönners Dr. 
9. 3. Beurhaus den erften Ton auf dem Rathhaufe zu er- 
langen gewußt habe”, in feiner Schilderung fort: 

„‚Stzmiichen langte der Herr Dr. Henrich Zaharias Künfer, 
ausgerüftet mit ausgezeichneten Talenten, mit einer einnehmenden 
Deredjamteit und mit einer reizenden Bildung gezieret, wieder 
zu Dortmund an, wurde, durch die Unterftügung der Küpferi- 
Ihen Familie, bald auf die erfte Stufe des Naths und 1760 
zur zeiten Bürgermeifteritelle erhoben und trat in eheliche 
Berbindung mit der Tochter des abgelebten Syndici Bertram 
Wennemar Mallindrodt!). Da nun durd diefe Verbindung 
die Küpferiihe Familie mit der Mallindrodtifhen noch enger 
vernüpft, und der Vetter Detmar Dieteri) Küpfer die erfte 
Bürgermeifteritelle erlanget, jo waren die Bande der Küpferi- 
Ihen Tamilie befeftiget, und ihr Anfehen bei Rathe faft un- 
beichräntt. 

„Sleihiwie nun die beiden Bürgermeifter Küpfer folder- 
geftalt bei dem Nathe die Oberhand erlanget, und es durch 
ihr Anjehen, jo feinen Wideripruch leiden konnte, dahin ge- 
bradt, daß wenige ihrem Vortrage zu mideriprechen fich ge- 
trauten, aud das Publicum über ihre Verfügungen zu Eritifiren 
faum magen durfte, indem davon jedermann durd ihre Macht, 
Verbindung und Anfehen abgeichredet worden, wodurch fie 
folche zu züchtigen, deren meitere Beförderung zu hindern, ja 
die größte Confufion der Gilden und des löblichen 24er Standes 
zu verurjahen im Stande waren: jo war e8 denen Herren 

') Diefe Heirat fand evft nad) der Sufpenfion, am 11. September 
1763, ftatt. Die Braut war Küpfer’3 Nichte, Tochter feiner Schweiter 
aus ihrer Che mit dem 1748 geftorbenen zmeiten Bürgermeifter und 
Syndicus Mallinkrodt. Die Einfegnung der Ehe durch den Prediger der 
Marien-Rirhe wurde damals, wegen des nahen VBerwandtfchaftsgrades, 
vielfach, auch) von den Kanzeln, abfällig beurtheilt. 
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Bürgermeiftern KRüpfer ganz unausitehlid, wann der Syndilug 
Beurhaus den einmal gewohnten erften Ton fortführte, Durd) 
feine fatirifhe Laune manches Problem dever Herren Bürger- 
meifter rüdgängig madhte, durch öfteren Widerjprucd manche 
Oppofitions-Parthei unterftügte, und dabei oft die Senatoren, F 
Herren Rittmeifter von Bersword und Schulz, jeinen Schwager ' 
Camerarium Holte und feinen Vetter, den Professorem und } 
Vice-Camerarium Beurhaus, zur nämlihen Sprade anreizete. I 

„Die Herrihiugt der in der Bürgermeifterwürde Jh 9 
blähenden, und über jämmtlidhe Nathsgliever fi erhaben | 
glaubenden Bürgermeifter Stüpfer fonnte eine joldhe Wider» # 
feglichfeit nicht leiden, und von anderer Seite veritattete der 
Ehrgeiz des fi gleihfalls fühlenden Syndict Beurhaus feine 
Unterwerfung und Nachgeben. Eingedenk des bei der NRath$- 
herin-Wahl des erften Bürgermeifters Detmar Dieterich Küpfer 
von der Beurhauftihen Seite erlebten Wivderjprudg, der Dppo- 
fition gegen die Bürgermeifterwahl des Schwiegervaters des F 
zweiten Bürgermeijterö Dr. Küpfer, B. W. Mallindrodt, der 
Gegen-Bemühung des Syndiei Beurhaus gegen die eigene 
Bürgermeifterwahl des Dr. 9. 3. Küpfer, und mander anderer | 
von der Beurhauftfhen Familie vielleicht erduldeten Kräntung, F 
und des öfteren Widerfpruhs, fuchten die folergeftalt auf- # 
gebrachten Bürgermeifter Küpfer, und bejonders der zmeite, | 
Dr. Küpfer, fi) ihres offenbaren Wideripreders, des Syndicus F 
Beurhaus, zu entledigen. 

„Hierzu fhien die Reife Sr Königl. Majeftät von Preußen 
in feine weftphälifche Staaten eine fhidliche Gelegenheit. Wopl- 
bewußt des ftadtfundigen Abfterbens des Vaters des Syndici 
Beurhaus trug der erfte Bürgermeifter Küpfer unterm 3. Sunt 
1763 einigen Rathsgliedern vor, den Syndicum Beurhaus und 
Kathsverwandten Mallindrodt, als Stadt-Deputirte, nach Wefel 
abzufenden, um Sr Königl. Majeftät dag Compliment zu 
machen, und höchftvenenfelben die Stadt-Angelegenheiten in 
einem unterthänigften Pro memoria zugleich mündlid zu em- 
pfehlen.“ 
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Kachdem er über den Erlaß der erften Decrete referirt, 
fährt der Schreiber fort: 

„Bwar ließen die Herren Bürgermeifter Küpfer am nädjt- 
folgenden Tage, den 4. Yuni, bei Nathe convpeiren, weil der 
Syndicus Beurhaus, nad) der Relation des Nathvieners Wolter, 
auf das legtere Inhaesivum geantwortet: er bliebe bei jeiner 
vorigen Erklärung und thäte e3 nit. Allein e3 wurden dazu 
nicht Jämmtliche RathSalieder geladen, worauf fid) der Syndicus 
Beurhaus berufen hatte. Und nod) weniger wurde das Gut- 
achten der beiden löblihen Stände nachgefuht, melde den 
Syndicum confirmiret hatten und alfo in die Suipenfion noth- 
wendig hätten willigen müfjen. Denn die oftgedahten Bürger- 
meifter Küpfer fonnten leicht vorausfegen, daß, wenn der volle 
Kath ordnungsmäßig convociret, und aud der bis dahin nod) 
nicht fujpendirte Syndicus Beurhaus dazu geladen würde, oder 
die löhlichen Stände entiheiden follten, fie in ihrem Borhaben 
leiht Schiffbrud leiden und der Syndicus Unterftüßung finden 
würde. Deswegen liegen fie den vollen Rath nicht conwociren, 
um der Pluralität der Votorum verfichert zu fein, und e3 er- 
folgte da8 Decretum tertia vice inhaesivum (Nr. 5), wodurd 
dem Syndico Beurhaus sub poena suspensionis die ihm auf- 
getragene Deputation ohne fernere Weigerung zu übernehmen 
befohlen worden. Diejes Decret wurde dem Syndico eodem 
dur den Rathediener Wolter infinuirt, aber von ihm mit 
einem Schreiben zurüdgegeben, worin wahricheinlich eine Pro- 
testation und Provocation an die hödhften Neichsgerichte ent- 
halten gemwejen. Um nun aber dem fich fträubenden Syndico 
Beurhaus die bürgermeifterlihe Autorität recht fühlbar zu 
machen: jo trug der fchlaue erfte Bürgermeifter Küpfer, no 
ehe die dem Syndico bejtimmte Frift verftrihen, und des 
Königs von Preußen Majeftät einmal die weftphäliiche Staaten 
betreten, an dem nämlidhen Tage, den-4. Suni 1763, vor, ob 
nicht nach vorgegangener nochmaligen gütlihen Warnung die 
in heutigem Decreto amplissimi Magistratus comminirte Be- 
ftrafung, bis zu näherer Verordnung, bewirkt werden müßte. 
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„Der zweite Bürgermetiter, Dr. Küpfer, welder wohl ein- 
fahe, daß, wenn er die Suipenfion des Syndici pure decre- 
tiven würde, die übrige Nath3-Glieder ihm jchwerlich bei- 
pflichten würden, nahm, um Zutrauen zu geminnen, in feinem 
Voto die Sprade des Naths-Eonfulenten an, und fagte, daß, 
feiner Meinung nad), dem diejen Vormittag abgefaßten Decreto 
ferner inhäriret werden müßte, wobei er jedoch den gelindeften 
Meg zu erwählen anrathe, und des Endes dienlich zu fein 
eradhte, in der dem Herrn Syndico zuzufertigenden Kejohution 
zu allem Ueberfluß denjelben nocdhmalen zur Befolgung feiner 
eidlichen Dbliegenheit zu ermahnen, mit der beigefügten Ber- 
warnung, daß, warn er ferner bei jeiner Widerjeglichkeit ver- 
harren würde, fraft der diejen Vormittag an ihn ergangenen 
Verordnung, eo ipso jujpendiret, und ihm die übrige cum 
officio verfnüpfte Verrichtungen, biS auf nähere Ver- 
ordnung, unterjagt fein follten. 

„Hiermit wurden die 10 Kathsglieder einzeln in ihren 
Wohnungen des Nachmittags überrajht und diejelben, unbe- 
fannt mit denen dur die Larve Der Gelindigfeit verftecdten 
Glaufeln, „eo ipso* und „bis auf weitere Verordnung”, melde 
die Bürgermeifter jederzeit ausjegen fonnten, mann fie jelbige 
nicht proponirten, und fomit die Zeit der Sufpenfion blos in 
ihrer Willie hatten, durch die in dem consilio des zweiten 
Bürgermeifters Küpfer angenommene Eprahe der Gelindigfeit 
zum Theil verführet, feiner Meinung beizupflichten.“ 

Auch Brügmann nennt dies Verfahren ein Meifterftüd 
veichsftädtifher PVolitif. ES ift zwar nicht zu überfehen, daß 
die hier angeführten Schriftfteller ein Intereffe daran hatten, 
daß die Schuld an der Suipenfion nur auf die Bürgermeijter 
Küpfer und nicht auf die von ihnen vertretenen Erben ber 
übrigen Nath3-Glieder fiel; ihre Darftellung entipricht indek 
den Thatjachen, ihre. Beurtheilung der beiden Küpfer mind 
Dur deren Verhalten im Verlaufe des Procefies gervecht- 
fertigt, und e8 mag au darauf hingewiejen erben, 
daß der Berfaffer des für die Verfaffung der Neihsitadt 
Dortmund hochwichtigen Buches: Verfuch über die Verfaflung 


| 
| 
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| der freyen Stadt Dortmund (1795), Arnold Mallindrodt, ob- 


| wohl der Familie Küpfer verwandt, in dem genannten Buche 


ausfpricht, daß der zweite Bürgermeifter Küpfer der Stadt gefähr- 
li) und fhädlich gewesen fei. 


Der juipendirte Syndicus rief die Hülfe des Reichs- 
fammergericht8 in Weplar an; er Elagte gegen Bürgermeifter 
und Rath der Stadt Dortmund, meil diefe ihn dur ihre 
Decrete im Befite des Syndicatsamtes gejtört hätten. Sene 
Heit wandte ohne Bedenken die privatrechtlihen Mittel zum 
Schute des Belites aud) auf die öffentlich-rechtlihen Verhält- 
nijje des Staatsweiens an, aud war damals nicht beftritten, 
daß der Beamte für den duch amtliche Handlungen verur- 
jachten Schaden dem Benacdtheiligten ohne Weiteres erjah- 
pflihtig würde, und dementiprehend Hagt Beurhaus im 
Mandatsprocefje, jener privilegirten fchleunigen Proceßart, in 
welcher der Richter auf einfeitigen Antrag des Klägers (hier 
‚smploranten genannt), wenn nur diefer Antrag dur) liquide 
Beweismittel, wie beglaubigte Urkunden, unterftügt ift, dem 
Beklagten (Smploraten) bei Vermeidung gemiffer Nachteile 
die Befriedigung des Klägers aufgibt. 

Sn dem Antrage, den er durch feinen Anwalt, den Pro- 
curator Dr. Ruland in Weplar, dem Reichsfammergerichte 
unterbreitete, jehildert er den Hergang feiner Sufpenfion, be- 
jtreitet, daß die Reife zur Begrüßung des Königs in fein Amt 
fchlage und hält aufrecht, daß er durd) den Tod feines Vaters 
und die Erkrankung einer Tochter hinreichende Gründe gehabt 
babe, den Auftrag abzulehnen. Die Suipenfion jet zu Unrecht 
erfolgt, da das Amt des Syndicus ein officium publicum et 
perpetuum jei, eine Abjegung hätte jedenfalls nicht ohne 
Mitwirfung der beiden anderen Stände, die ihn feiner Zeit 
in jeinem Amt beftätigt hätten, erfolgen fünnen; ihre Form, 

Beiträge zur Geihichte Dortmunds. VII. 12 
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ein tumultuarifches Verfahren ohne rechtliche Gehör und Ur- 7 
theil, jet auch unzuläffig. Außer auf den Erlaß des Mandates ” 
geht fein Antrag auf Ladung der Beklagten und Verurtheilung 
zur Zahlung von 1000 Louizdor wegen der ihm durch) die 
Sufpenfion angethanen Beleidigung. 

Das Neihstammergericht beichloß indeß, zunächft der be- 
Hlagten Stadt die Klage mitzutheilen und ihren Gegenbericht # 
einzufordern: 
„. . . Hterum fo erfuhen wir Eud, von Römtich- # 

Raiferliher Macht, auch Gerichts- und Nechts-Wegen bier- 

mit befehlend, daß Ihr innerhalb jehs Wochen von Ver- } 

fündigung diefes an zu reinen, über gegenmärtiger Sachen | 

Beihaffenheit einen umftändlichen Bericht... . Unierem F 

Ratferlihen Kammergericht veriähloffen einichidet . . - 

‚Bann Ihr deme alfo nachtommt, oder nicht, jo 
fol dennod) darauf, was recht ift, meiters ertheilt werden. 

„Darnadh Ihr Euch zu richten. 

„Geben in Unferer und des Heiligen Reichs Stadt 

WWeplar, den 14ten Tag Monats Novembris, nad) Chrifti 

Unferes lieben Heren Geburt im 1763ten Jahr . . .” 

Zugeftellt tft diejes Schreiben am 29. November. Wieder- 
holte Anträge des Procuratorz Ruland, nach Ablauf der jedh$ 
Wochen das Mandat in contumaciam zu erlafjen, wurden 
jedoch abgelepnt. Endlich überreicht der Anwalt der Stadt, 
Dr. von Zwierlein, den Gegenbericht, datirt vom 8. Mai 1764 
und verfaßt von dem zweiten Bürgermeifter Dr. Küpfer. 

Das Borgehen des Naths der Stadt gegen Beurhaus 
rechtfertigt er jachlih mit der Beftallung, deren Wortlaut, jo- 
weit er hier in Betracht kommt, oben angeführt ift. Er führt 
dann ferner aus: der Syndicus Beurhaus fei in den legten 
Sahren im Vertrauen auf den Beiftand feines Schwiegervaters 
und durch die Unterftügung feiner Freunde und Angehörigen 
dermaßen fühn und dreift geworden, daß er feine mit feinem 
Amte verknüpfte Arbeit, wenn fie ihm nicht befonders gelegen 
geweien, habe übernehmen wollen; zu Reifen habe er fi nur 
verftehen wollen, mern fie ihm bejonders angenehm waren 
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Freunde zu befuhen und feine Brivatangelegenheiten zu be- 


jorgen. Nöthige Schreiben habe er mehrentheils gemweigert 
und überhaupt mur das gethan, was ihm beliebte, ohne fi 
an feiner Obrigkeit Befehle und Aufträge im mindeften zu 
fehren. Diefe fat 5 bis 6 Jahre bemwiefene Widerjeglichkeit 
habe der Kath mit der größten Geduld ertragen, nachdem er 
aber zulegt mit den obrigfeitlichen Aufträgen ein bloßes Ge- 
ipötte getrieben, jei die Nothwendigfeit eingetreten, die obrig- 
feitlichen Beicheide mit dem nöthigen Exrnft zu begleiten. Das 
Verfahren Tei völlig correct gewefen, nicht tumultuarifh, was 
Ihon dadurch) ausgefchloffen fei, daß im Rathe 11 Rechtsgelehrte 
läßen. Die Deputation an den König fei mit Beurhaus Zu- 
ftimmung befchlofien; erft als der Tag für diefelbe beftimmt 
worden, habe er abgelehnt und dabei beharıt, obgleich er 
wußte, daß fein anderes Mitglied committirt werden Fonnte. 
Nun hätte der Rath den zweiten Bürgermeifter abjenden 
wollen, „mußte aber erfahren, daß derjelbe wegen einer ihm 
Ihon lange zugeftoßenen tödtlichen Krankheit diefe Neife ohne 
Gefahr feiner Gefundheit nicht übernehmen durfte”. 

Nebit anderen Anlagen iit diefem Berichte ein notarielles 
Protokoll beigefügt über eine eidliche Zeugenvernehmung der 
vier Nathsdiener darüber, daß Beurhaus oft Reifen und Arbeiten 
abgelepnt habe. Das Eraebniß der Vernehmung ift ein fo 
dürftiges, daß man nicht begreift, weshalb die Anlage beige- 
fügt ift. Nur ein Nathsdiener befundet allgemein, Beurhaus 
babe wohl zumeilen eine Reife abgelehnt und dabei gelagt, 
daß man deshalb auch Schreiben könne; an die Verfertigung 
nöthiger Schreiben erinnert, habe er gejagt, die feinen Sachen 
fönne auch der Secretär Hiltrop wohl maden. 

‚sn einer Erwiderung beftreitet Beurhaus, daß der zweite 
Bürgermeifter damals Trank geweien jet, er habe vielmehr 
no) am Tage des Decreti suspensionis in dem fogenannten 
Ahoden Garten mit dem Rathsverwandten Mallindrodt und 
dem Lieutenant Menz geipielt, au darauf faft tagtäglich das 


Billard bei dem Weinwirth und Billardeur Kühne befucht. 
12* 
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Auch der erite Bürgermeifter hätte reifen fönnen, denn eder- j 
mann in Dortmund wiffe, daß ein folher erfter Bürgermeifter ) 
dafeldft eigentlih gar nichts zu thun habe, als den Rath zu ® 
convoeiren und dabei zu präfidiren, die vorfallenden Arbeiten 
aber Anderen aufzufneten pflege. 


Die erfte Entfeheidung des Kammergerihts geihah am 
17. September 1765 dahin: N 
„Auf Bericht und Gegenbericht ift daS erbetene Man- # 
datum erkannt. Smmittelft und mit Ausftellung defjen 
Erpedition, verfiehet man fich zu beflagtem Bürgermeifter 
und Rath der Stadt Dortmund, derielbe werde, ohne ges } 
dachtes Mandat abzumarten, das Beihmwer, mit Einziehung 
der gegen Supplicantens Prineipalen (d. h. den Auftrag- } 
geber des Anwalts, Beurhaus) verhängten Sufpenfion } 
und Grftattung defjelben bisher vorenthaltenen Salarii, # 
fammt dahin einschlagenden Utilien, wor jelbiten voll-F 
fommen heben, hingegen aber auch zu ermelten Suppli- 
cantens Principalen, er merde, in Vorgang dejjen, mit] 
Nahgebung fernerer Klage gegen feinen vorgefegten Ma-F 
giftrat fich führohin fubordinationsmäßig betragen.“ 
Hiermit hatte das Neihstammergericht feine Beurtheilung 
des Gonfliftes Kar ausgeiproden, und da Beurhaus diejes 
Decret dem verfammelten Rath auf dem Rathhaufe zuitellen 
Yieß, Konnte fein Mitglied Zweifel über die Auffafjung des 
höchften Neichsgerichts fernerhin hegen. Die Gründe, die das 
Keihsfammergericht bei feinem behutfamen und milden Ber- 
fahren leiteten, wurden fpäter befannt. Ein Mitglied deg 
Gerichtshofes, von Cramer, hat im vierten Bande jeiner 
Observationes juris universi über diejen Fall berichtet, daß 
das Neichskammergeriht die Weigerung, die Reife anzutreten, 
nicht als einen genügenden Grund zur Sufpenfion angejehen, 
daß e3 aber angenommen habe, in Dortmund trete, wie in 
den meiften Neichsftädten, jährlich ein Wechjel in der Perio 
der Bürgermeifter ein und e8 würde daher dadurd, daß fid 
die Privatleivenshaften in Folge eines jolden Wechjeld ab 
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‚ fühlen würden, did Grpedition des Mandats überflüffig 
| werden. 

Die Dortmunder Bürgermeifter aber, deren Amt ein 
‚ lebenslängliche8 war, waren nicht gemillt, dem Decrete Folge 
zu leiften. 

Der zweite legte dem erjten Bürgermeifter folgendes Gut- 
achten zur Girculation bei den NRathsherren vor (aus defjen 
Wortlaut eine andere Rechtsfrage ausgeichteden ift): 

„Votum. 

„sh habe bei Durchjehung der in causa des Herrn 
Syndici Beurhaus puncto restitutionis in officium ver- 
bandelten Alten, jo viel nämlich uns davon zu Geficht 
gefommen ift, feinen Grund entdeden Fünnen, welcher das 
hochpreißliche NeihSfammergericht zur Ertheilung der von 
Herin von Hmwierlein einberichteten widrigen Decrete be- 
wegen können, und ift aljo meinem Bedünfen nad wohl 
ganz gewiß, daß derjelbe in jeinem Gegenberichte aller» 
hand irrge nova eingeftreut haben muß, wodurd die 
Herren Referenten hintergangen find. 

Daß jolches geihhehen ei, fann man aus des Herrn 
von Biwierlein anliegendem Berichte deutlich genug mahr- 
nehmen, und läßt fih aus der Urkunde des Kaiferlichen 
Kammergericht3-Decrets jelbiten fchließen. — — — Weilen 
nun der fel. Herr Kammergerichts - Affefor von Ludolf 
jelbiten räth, daß der Smpetrat die Communication des 
Gegenbericht3 nahlude, um daraus zu erkennen, ob da- 
tinnen nova false narrata eingemijcht feien, geftalten er 
jodann das gejchärfefte Mandatum nicht zu fürchten habe 
— — — jo wäre e3 meines ohnworgreiflihen Ermefjens 
in diejer Sache nöthig, zuvörderft um die Communication 
des Gegenberichtes anzuhalten, mithin auf den Fall, daß 
der Gegentheil darinnen nicht mit falichen VBorfpiegelungen 
umgegangen wäre, fi) zur parition zu erbieten, im Gegen- 
theil aber fich die deductionem sub- et obreptionis vpr- 
zubebalten . . .“ 
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Auf beiliegendes mir joeben von dem 2ten Heren I 
Birrgermeifter zugeftelltes Gutachten geruhen meine hod- © 
zuehrende Herren ihre Meinung fhriftlih zu eröffnen und ° 
mir felbige verjchloffen zukommen zu lafjen. i 

Dortmund, d. 16. Januar 1766. 

D. D. Küpfer. 

Da ich bei der decretirten Sufpenfion des Herın # 
Syndiei Benrhaus nicht bei Nathe gewefen bin und in # 
meinem nachherigen voto mi dahin geäußert habe, ob F 
e3 rathfam fei, e8 zur Wirklichkeit zu fegen; als Tann F 
auch noch nicht einfehen, welchen Vortheil pro bono pu- 
blico darunter verfiret, wenn diefe verdrüßlide Sache 
weiter fortgefeget und nicht vielmehr auf eine jchidlihe F 
Art und Weife fol abgethan und beigelegt werden. 

M. von Bersword g. Walltabe. 

Meines Erachtens kann um die Communication des 
Gegenberichts angehalten werden, um zu fehen, mas der 
Herr Synd. Beurhaus darinnen vorgebradit. 

3.AN. Schulke. 

Dem Gutachten des 2ten Heren Bürgermeifter3 wegen 
der vorherigen Nahfuhung der Communication des Gegen- 
berichtS des Heren Syndiei Beurhaus unter eventualem 
Paritiongleiftungs-Erbieten gebe id) vollfommen Beifall. 

9. ©. Hiltrop. 

Um Communication des Gegenbericht3 fann die Nad- 
juhung gei'hehen. €. Holte. 

Um Communication des Gegenberihts fann angehalten 
Werden. . ... 

%. 4. Brügmann. 

Da der Gegenberiht nebft Beilagen viele nicht zu 
erdenfende nova enthalten fan, worüber Ampl. Mag. 
noch nicht vernommen ift, fo würde meines Gradtens au) 
nicht undienlid) fein, zunörderft um Communication gem. 
Berichts anzuftehen und falls darinnen feine Unmwahr- 
heiten angebracht jein jollten, fi zur Parition erbieten. 

3. Mallindrodt. 
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Da ih von der Sache contra Herrn Synd. Beur- 
haus nicht informirt, und niemalen feine Liter davon 
gefeben, jo muß noch zur Zeit mein Botum billig jujpen- 
diren, doch halte pro bono publico rathjamer und befier, 
wenn diefe Sade amicabiliter beigeleget und gänzlich 
abgethan werden fünnte. 

Brödelmann. 

Um Communication des Gegenberihts Fann zuförderft 
mit dem Erbieten, dem mandato sine clausula zu pariren, 
fal8 feine Unmahrheiten darinnen enthalten fein jollten, 
nachgejucht werden. 

Nies. 

Db ich Schon vor Augen fehe, daß wegen des Herrn 
Syndiei Beurhaus auf die Nahfuhung des Gegenbericht3 
die vorherigen vota bereits mehrentheils ausgefallen, jo 
gebe doch meines DrtS dargegen zu erwägen, ob? und 
wozu? eine fernere Verzögerung diejer Rathhäuslichen 
Mißhelligkeiten nüge. Das gemeine Wefen hat nicht als 
Schaden und Unfoften davon, welche wir doch zu diejen 
Zeiten jo jehr zu vermeiden Urfache haben. Berichiedene 
Herren des Rath haben nur defto mehr Mühe und Lait, 
nad) Communication des Gegenberihts würde e3 aber- 
malen nur Weiterungen jeßen, und der Magijtrat fan 
fi), wie die Sahe auch immer ausjchlagen möchte, Feiner 
moderateren und für den Rath honorableren Verordnung 
verjehen, als die gegenwärtige vom hochpreisl. Neichg- 
fammergerichte wirklich ift, melche ich jedoch lejen hören 
und gegenmwärtigem Verfolg nicht. beigefüget ift. Daher 
wirde e8 meit zuträglicher fein, hierbei alle midrigen 
Privatgefinnungen oder Feindfeligkeiten an die Seite zu 
jegen und auf Friede und Einigkeit in der möglichiten 
Kürze und auf die wenigft Eoftipielige Art bedacht zu fein. 

%. 3. Beurhaus. 
An diefer Abftimmung find die 11 vechtsgelehrten Rath3- 
mitglieder betheiligt; nicht gehört ift von den 12 eriten Mit- 
gliedern der Rathsherr Schmemann, ferner die 6 aus den 
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Gilden erwählten Rathsherren, die überhaupt unter dem Ne- | 
giment der Küpfer wenig Einfluß gehabt zu haben jcheinen. } 
Bon Bedeutung wurde diefe Abjtimmung fpäter, als die Stadt ! 
gegen die Urheber der unberechtigten Sufpenfion im Wege des 7 
Regrefjes Hagbar wurde. Dur ihr Votum hatte die Mehr- 7 
beit beichlofien, dem Gebote de8 Neichsfammergerihts nicht 7 
zu folgen. ' 

Auf erneute Anträge des Procurators Nuland wurde am 7 
18. Februar 1766 daS Mandatum erpedirt und am 20. März 
dem Magiftrat in Dortmund zugeftellt. Mit einigen Abkürzun- 
gen tft ein Wortlaut: 

„Bir Sofeph der Andere, von Gottes Gnaden er- 
wählter Römifher Kaifer, zu allen Zeiten Mehrer des 
Neihs, in Germanien und zu Serufalem König — — 
RN EI 

„Entbieten unferen und des Reiches Lieben getreuen 
Bürgermeiftern und Rath der Stadt Dortmund Unfere 
Gnad und Alles Gute2. 

„iebe Getreue! 

„Was an Unjerem Kaiferl. Rammergerihte Friedrich 
Wilhelm Beurhaus, durch feinen beftellten Anwalt für- 
und anbracht, folches ift aus denen dem verfündeten 
Schreiben um Bericht beigefügter Supplication und An- 
lagen .. . de mehreren zu erjehen. 

Wann nun auf erftatteten Beriht und ermelten Gegen- 
bericht Dies Unjer Kaiferlihe8 Mandatum de manute- 
nendo et nullatenus turbando vel molestando in posses- 
sione vel quasi officii syndici civitatis cum emolumen- 
tis dieto officio annexis sine clausula vermittel3 des 
unterm 17ten September nädftoorigen Jahres ertheilten 
DecretS wider Euch erkannt worden; 

„Hierum fo gebieten wir Euch von Römifcher Katjer- 
liher Macht und bei Poen zehen Mark löthigen Goldeg, 
halb in unfere Kaiferlihe Kammer, zum andern halben 
Theil dem Impetranten ohnnadläffig zu bezahlen, hiermit 
ernjtlih, und wollen, daß hr den Kläger in dem Belik | 
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vel quasi jeines Syndicat-Amts belaffen und in denen 

damit verknüpften Nußungen feinesweges beeinträchtigen 

jollet, dveme aljo gehorjamlih nachfommet, als lieb Eu 
jein mag, vorangedrohete Poen zu vermeiden. 

„Daran geichieht Unfere ernftlihe Meinung. 

„Bir heiihen und laden dabeneben Euch von be- 
rührter Unferer Kaiferlihen Macht, au Geriht- und 
Rechtswegen, hiemit auf den dreißigften Tag den nädften 
nach Meberantwort oder Verkündung diefes, den wir Gud 
zehen vor den erften, zehen vor den andern, zehen vor 
den dritten, legten und endlichen Rechtstag feßen und 
benennen peremptorie, oder ob derfelbe fein Gerichtstag 
jein würde, den nädhften Gerichtstag hernah, um bei 
diefem Unjerem Katjerl. Kammergerichte durd) Euren ge- 
vollmädtigten Anwalt zu eriheinen, glaubliche Anzeig und 
Beweis zu thun, daß diefem Unferem Kaiferlichen Gebot 
jeines Inhalts gehorjamlich gelebet feie, oder, wo nicht, 
alsdann zu jehen und zu hören, Euch um Eures Ungehor- 
fams willen in vorgemelte Poen gefallen fein, mit Urtel 
und Recht jpreden, erkennen und erklären, oder erhebliche 
Urjaden, warum jolde Erklärung niet geichehen folle, 
vechtlih vorzubringen und endlichen Entjehieds darüber 
zu gemwarten. 

„Wann ihr Beklagte kommt und erjcheinet, alsdann 
aljo oder nicht, jo wird doc nichtsdeftoweniger auf 
Hagenden Theils Anrufen und Erfordern hierin im Rechten 
mit gemelter Erkenntnik, Erflärung und anderen gegen 
Euch verhandelt und procediret, wie fih das feiner Drd- 
nung nach gebühret. 

„Darnah Shr Euch zu richten. 

„Beben ac... .” 

Diefes unbedingte Mandat (Mandatum sine clausula 
jJustificatoria) entfhied den Vroceß. Gegen dafjelbe war nur 
die Eintede der Täufhung des Richters durch den Smploranten, 
exceptio sub- et obreptionis, zuläffig, mit der gleichfalls alle 
Beweife fofort liquide zu ftellen waren. Im Falle ihrer Er- 
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Hebung entichied das Gericht über Verwerfung oder Aufrecht- 
erhaltung de8 Mandat8 durd) sententia cassatoria oder 
paritoria plena. Daß diejes Verfahren Furz und Enapp in 
der Theorie, in der Praris des Neihskammergerichts ein end- 
108 langmwieriges werden fonnte, war dem Bürgermeifter Dr. 
Küpfer wohl befannt und von nun an ift fein ganzes Streben 
auf eine Hinausichtebung der Entiheidung gerichtet. 


Der nun beginnende Abjehnitt des Procefjes eritredt fie 
bis zum Grlaß des Urtheils vom 6. April 1781. Bolle fünf- 
zehn Jahre hindurch enthält das Protofollbuch des NeihE- 
fammergerihtS Termine auf Termine, in denen Schriftjäße 
übergeben, Friften nadgeluht und folden Gejudhen wider 
iprochen wird, ohme daß in der Hauptiahe irgend eine Ent- 
Scheidung des Gerichts erfichtlih wäre. CS gibt Feine befjere 
HMuftration des ergebnißlofen Berlaufs der LXifitation des 
KRammergerits, die auf allfeitige Klagen über die Verjchleppung 
der PVrocefje vom Reichstage angeoronet, im Jahre 1767 ihre 
Arbeit begann und neun Jahre hindurch fortjegte (fie tagte 
au, während Goethe im Sommer 1772 in Weplar arbeitete). 

Die von den Anmälten eingereihten Schriftfäge mit An- 
lagen füllen mehrere Bände; fie beginnen mit der von Dr. 
Küpfer verfaßten Deductio exceptionum manifestissimae sub- 
et obreptionis vom 14. Juli 1766. hr folgen in langen 
Bmifchenräumen Replif und Duplif bis zur Dftuplif. Die 
alten Behauptungen werden erneut vorgetragen und auf ber 
Seite des Rath unermüdlich neue Thatfahen angeführt, eines- 
teils um darzuthun, daß außer dem vom Kammergericht ver- 
worfenen, eigentlihen Grunde der Sufpenfion noch andere 
Gründe diefe erforderlich gemacht hätten, anderjeit$ um dem # 
Kammergerihte eine Nüdtehr des Syndicus auf jeinen Poften 
als unthunlid ericheinen zu Laffen oder wenigftens diefen Zeit- # 


— 197 — 


punkt möglihit hinauszufchieben. Diefer Zweck erhellt deutlich, 
wenn in einem der in ihrem Tone immer ausfallender werden- 
den Schriftfäge zum Neichsfammergerihte das Zutrauen aus- 
geiproden wird, e8 werde dem Kathe der Stadt Feineswegs 
zumuthen in detrimentum publici et justitiae einem Menfchen 
das Amt eines Justitiarii und erften Confulenten zu übertragen, 
welcher praevaricando (dadurch, daß er in einer Rechtsfache 
pflihtwiorig beiden Parteien gedient habe) die Juftiz entheiliget. 
Was an neuen Thatfahen angeführt wird, tft wenig; das 
Wenige aber wird mit dem Aufmande großen Wortichwalles, 
mit tiefen Ergebenheitsbezeigungen gegen das hochpreisliche 
Kammergericht, mit fcharfen beleidigenden Angriffen gegen den 
Gegner al3 hochmwichtig vorgetragen. E8 mag genügen, aus 
dem großen Umfange diefer Schriften einige für Zeit und Auf- 
faflung harakteriftiihe Wunkte herauszugreifen. 

Sp wird Klage geführt, daß Beurhaus den fchuldigen 
Neipect vor feiner Obrigkeit, dem Rathe, verlegt habe. Der 
Rathsdiener Wolter hat berichtet, Beurhaus habe ihm gejagt: 
„Run haben die Kerls aufm Kathhaufe mas angefangen, die 
Bürger müffen ja wieder Schagung geben, um mir meine 
Summe Geldes und Koften wieder zu bezahlen; ich will den 
Kerlen feinen Fuchs fehenken.” An die Mittheilung diefes 
nicht gerade unmahrfcheinlichen Ergufjes Fnüpfen fih Tiraden 
wie folgende: „al3 wenn der Summo Imperatorio et Imperii 
nomine daS gemeine Stadtwefen dirigirende Magiftrat und 
defen ex familiis nobilioribus zu erwählende Mitglieder von 
ihm wie die niederträdhtigiten Perfonen des Pöhels ohne alle 
Scheu. behandelt werden Eönnten”, und: „doch aud dies hat 
ihm zur Erfättigung feiner verdammungswürdigen Schmähfucht 
nicht hingereiht, . . . weil er bei vielen Gelegenheiten fich als 
ein Abjhaum verabicheuungswürdiger Einwohner betragen und 
faft unglaubliche Schtmpf- und Läfterworte einem mwüthenden 
Menihen gleich ausgeftoßen hat”... Ein Eöftliches Beifpiel 
unfreiwilligen Humors ift die folgende Nebeneinanderftellung 
der Werthihägung Eines Hohen Naths der Stadt dur Beur- 
haus und dur benachbarte Fürften: „Der Gegentheil hat 
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zwar auf eine mehr al8 niederträchtige Art und Weife jeinen 
porgefegten Magiftrat zu verunglimpfen und dejlen erite Mit- 
glieder dem niebrigften Pöbel an die Seite zu legen fich be- 
mühen wollen — ein ganz anderes Zeugniß gaben demjelben 
die benachbarten Neichsftände und ein in den weitphäliichen 
Staaten des großen preußiihen Monarchen im Militärwelen 
das Nuder führender großer General, der den Magiftrat zu 
einer von Königl. Preuß. Majeftät bei einer fieben Stunden von 
Dortmund gelegenen Stadt Hamm allergnädigft befohlenen 
Mufterung einiger Truppen auf die verbindlichite Peife und 
unter dem Ausdrude: daß der würdige Magiitrat zu Dort- 
mund durd) feine Gegenwart das Vergnügen vollfommen madhen 
möchte, eingeladen“, (— risum teneatis amiei hat eine Hand, 
offenbar eines BeiligerS des Kammergerihts, an den Rand 
gejchrieben — die Einladung erfolgte durd) Generalmajor von 
MWolffersdorf zum 23. und 24. Mai 1767). 

Geflagt wird ferner darüber, daß beim Baue des Hoipitals 
und Waifenhaufes (Ede der Martinftraße und des Weitenhell- 
mweges), zu dem die bei der Reparatur der Straßen übrig ge> 
pliebenen Steine Verwendung finden follten, Beurhaus fomohl 
die Wegnahme der vor feinem Haufe am Weitenhellmege lagern- 
den Steine verboten, al8 aud die Fuhrleute verhindert habe, 
dur die zwifchen feinem und der Dominifanermönde Garten 
gelegene Möncdenmorth zu fahren. Beurhaus ermibert, die 
por feinem Haufe liegenden Steine feien fein Eigenthum; die 
Mönchenworth gehöre ihm allein, er erhalte fie in brauchbaren 
Stande und geftatte auf Anjuden die Ducchfahrt. 

Auch) den 1755 begonnenen Streit mit dem Prior des 
Katharinenklofters fol Beurhaus veranlagt und geihürt haben. 
Er weift indeß darauf hin, daß die Dfficiere der Junggejellen- 
GCompagnie, die damals die Mikhandlung des Priors nicht 
verhindert hätten, Verwandte feiner Gegner gemejen feien. 

AlS großes DVerbrehen mwird dann dem Kammergerichte 
berichtet, daß der Syndicus Beurhaus al Eonjulent der Stadt 
in einer früheren Proceßjadhe „nicht nur daS remedium resti- 
tutionis in integrum einzulegen, fondern auhb — quod 
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horrendum — Diejes höchfte Tribunal einer begangenen 
Nichtigkeit zu bejchuldigen beabfihtigt habe!“ 


Während langjam der Proceß weiter lief, waren mande 
Veränderungen eingetreten; e3 wechjelten die Perfonen, nicht 
das Spitem. 

Am 2. Detober 1773 ftarb der zweite Bürgermeifter Dr. 
Hentih Zaharias Küpfer, 41 Jahre alt; feine zweifellos 
hervorragenden Talente haben der von ihm beherrichten Stadt 
feinen Bortheil, feine Herrfhfuht hat ihr fchwere Nachtheile 
gebradt. Er wurde in der Marientiche begraben, in deren 
Gemeindebezirk fein Hof in der Dipe lag!). Er hinterließ feine 
Wittwe und einen Sohn, Detmar Wilhelm Küpfer. Erftere 
beitathete im Jahre 1778 den erften Bürgermeifter Detmar 
Diederih Küpfer, nachdem 1777 deffen erfte Frau, geb. von 
Degind zu Dahl, geitorben war. Am 17. März 1783 ftarb 
im Alter von 63 Jahren der erfte Bürgermeifter Detmar 
Diederih Küpfer, Herr zu Dahl (bei Hagen) und wurde unter 
Zrauergeläute aller Gloden und bei unbefchreiblichem Zulaufe 
Einheimifcher und Fremder, in der Marientiche begraben. Die 
Wittme beider Bürgermeifter folgte ihnen 1785, 38 Sahre alt. 

63 ftarb au am 1. Januar 1774 der Nittmeifter Mari- 
milian von Bersmwordt gen. Wallrabe, Reihsichultheiß, geboren 
1709; 1772 war der Nittmeifter Sohann Arnold Nicolas 
Schulze, 88 Jahre alt, geftorben; in demjelben Zahre der Frei- 
graf Johann Arnold Brügmann, Hauptmann der Junferfahne. 

Diele Lücden im Rathe hatten indeß nicht zur Schwächung 
der berrjehenden Partei geführt. An des zweiten Bürger- 
meifter3 Stelle trat defjen Vetter, der bisherige Camerarius 
Henrtih Zacharias Mallindrodt, Rathscamerarius wurde an 
feiner Statt Caspar Henri Schäffer, den Beurhaus eine 
Creatur des Küpfer’ichen Anhanges nennt, und der Schließlich 
der lehte vegierende Bürgermeifter der freien Reihsftadt Dort- 
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mund war. Er ift jeit Dr. Küpfer’s Tode derjenige, der in 
diefem Procefje für den Rath die Feder führt. 


Auch andere Anwälte waren in Weplar für die Parteien 
eingetreten, und es jcheint dem emergisheren Auftreten des 
nad) Ruland’s Tode den Kläger vertretenden Lic. Emmerihd # 
zu danken zu fein, daß endlich am 6. April 1781 das Neihe- ® 
Eammergericht dag Urtheil nach dem Klageantrage, die jog. # 
Sententia paritoria plena fprad). 

E3 lautet nad) dem Protofollbude: 

„Sn Sahen Frievrid Wilhelm Beurhaus mider 
Bürgermeifter und Rath der Stadt Dortmund Mandati 
de non turbando et nullatenus molestando in possessione 
vel quasi officii syndici eivitatis cum emolumentis dieto 
officio annexis sine clausula. 

Sft Lie. Emmerid) jein des Mandati arctioris halber 
befchehenes Begehren noch zur Zeit abgejhlagen, jondern 
Dr. von Zmwierlein unerheblichen Einwendens ungehindert 
glaublihe Anzeige zu thun, dab dem ausgegangen, ver- 
fündet und reprodueirten Kaiferlihen Mandato mit ohn- 
geläumter Wieder-Einjegung de3 Jmpetrantens in die 
erfte Syndicat- Stelle und allen davon abhangenden 
Nupungen, gehorfamlich gelebt worden, Zeit eines Monats 
pro termino et prorogatione vom Amtswegen angejekt, 
mit dem Anhange, wo derjelbe deme aljo nicht nahfommen 
wird, daß feine Principalen jest alsdann, und dann als 
jegt in die berührtem Mandat einverleibte Poen hiemit 
erkläret fein jollen. 

Dann werden gejagten Doctoris de Zwierlein Prin- 
cipalen nicht nur dem Jmpetranten jowohl die ordentliche 
Symdicats - Beftallung, als alle zu derjelben gehörige 
Nußungen, Sportuln und Freiheiten, jo wie fie der sm- 

- petrant vor feiner Sufpenfion genofjen, und per jura- 
mentum aestimatorium eidlih erhärten wird, jammt 
denen über die ganze Summe von Jahr zu Yahr mit 
fünf vom Hundert anzurehnenden Zinfen, jo auch die in 
diefem Mandatsproceß aufgelaufenen Koften, und allen # 
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hierdurch, tie immer, entjtandenen Schaden, nad) vor- 
gehenver richterliher Ermäßigung zu entrichten fällig er- 
theilet, jondern auch in eine dem Smpetranten für jo 
viele jeine Ehre antaftende ohnerwiejene Injurien zu ent- 
rihtende Genugthuung von vierhundert Louisd’or verur- 
theilet, und denenjelben jowohl zur wirklichen Entrichtung 
des Syndicat3-Salarit, von Zeit der Sufpenfion bis zu 
de3 Ympetrantens Wiedereinfegung, al3 aller dazu ge- 
höriger Utilien, und durch nicht genofjene Freiheiten oder 
in andere Wege aus diefem PVroceß ermweislich erlittenen 
Schadens, wenn zuvor der Jmpetrant dem Magiftrat die 
Berechnung cum oblatione ad juramentum wird über- 
geben haben, als auch zur Exlegung der zu vierhundert 
Louisd’or bejtimmten Genugthuung die Frift von drei 
Monaten pro termino et prorogatione von Amtsmwegen 
angejeßt, mit dem Anhang, wo fie deme alfo nicht nad- 
fommen merden, daß alsdann auf des Smpetrantens 
meiteres Anrufen, puncto realis executionis ergehen fol, 
was Nedt ift. 

Endlih wird Jmpetratiihem Magiftrat, daß er jene 
Glieder des ehevorigen Magiftrats, oder deren Erben, die an 
des ympetranteng Sufpenfion, au an Nichtbefolgung der 
Kammergerichtlichen Ordination und des darauf erfolgten 
Kaijerlihen Mandats theil gehabt, jomit gegenwärtigen 
Proceß veranlaßt, fomohl zum Erjat desjenigen, was 
dem npetvanten durch gegenwärtige Urthel ex aerario zu- 
erkannt worden, oder was der Magiftrat zu diefem Pro- 
ceß jelbit verwendet, ex propriis demjelben wieder zu er- 
jegen, anhalten folle, anbefohlen.“ 


Sp mar denn der Proceß zu Gunften des abgefegten 
Spmdicus entichieden. Zwar legte der Rath, teoß des Pro- 
teftes der Erbjaffen und Gilden, Kevifion gegen das Ur- 
theil ein und job dadurch die Vollftredbarfeit deffelben hinaus. 
Vergebens befämpfte Lic. Emmerich die Revifion als unzuläjfig 
im vorliegenden Falle; vergebens erbot fich Beurhaus, um 
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das Urtheil zur Execution zu bringen, zur Cautiongleiftung 
duch) feine Gapitalien und Grumdbeiis in Höhe von 10 000 
Thlen. aus eigenem Vermögen und von 15 000 Thlen. aus 
der ihm zugefallenen Erbichaft des Bürgermeifters Dr. Sölling, 
die noch dem Nießbraude der Wittwe unterlag. 

Ar diefem Gautionserbieten übte der den Rath vertretende 
Gamerarius Schäffer dann eine Kritik, die für ihn verhängnip- 
voll werden follte. Er hielt die angebotene Caution für viel 
zu gering und ftellte unter der Behauptung, bei dem lang- 
famen Gange der Revifionsprocefie fei anzunehmen, daß 100 
und mehr Jahre hingehen könnten, ehe die Sade zur hödften 
Entfcheidung eines künftigen hochpreislihen judieii revisorii 
gelange, folgende Rechnung auf: 


von Beurhaus inzmwilchen liquidirtes 
Duantum 8732 Ahle. 
50/0 Zinfen davon für 100 Jahre 43 660 
Schaden der Stadt duch den Proceß 
mit St. Katharinen 5000 
50/0 Zinen davon für 100 Jahre 25 000 
Beurhaus hatte 181'/2 THle. jährliches 
Gehalt Liquidirt; wenn nun Revilus 
noch 20 Zahre leben jollte 3690 
50/0 Binfen davon für 90 Jahre 16335 
zur fünftigen Sicherftellung der Stadt, 
daß Neviius durch üble Anjchläge 
und pflihtwidriges Betragen post 
restitutionem das Publicum nicht 
beichädige 5000 „ 
106357 Rthle. 
Sn diefer Aufftellung erblidte das KRammergericht, das, 
wenn feine Würde in Frage kam, feinen Spaß veritand, eine 
grobe Ungebühr. In dem fpäteren Urtheile vom 23. De- 
cember 1784 wird nebenbei Schäffer „wegen der aufgeftellten 
erorbitanten, höchft unanftändigen Berechnung der Cautions- 
fumme, au hierdurd) und andere den diejem höchften Reichs- 
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gerichte chuldigen Neipect verlegende Ausdrüde” in die Strafe 


von einer Mark löthigen Goldes dem Katferl. Fiscal inner- 


halb vier Wochen zu’ bezahlen condemnirt. 
DBeurhaus hatte indefjen feine Schadensrehnung für 18%/s 
„ahre aufgeftellt, bezüglich deren ihm ein Schägungseid zuer- 


; Fannt war. Wir lernen daraus zu beurtheilen, welche Bezüge 


ein Syndicus in jener Beit hatte: 
Er liquidirt fein Syndicus-Gehalt 


mit jährlich 150 Rthle. 
1 Ohm Wein, geichägt zu Du, 
auf Weihnachten 2,0 30th 
auf Petri an 
aus dem Appellationsgerichte 10%), 
die Maft für 2 Schweine im Gräfing- 
holze di, 


197 Rthlr. 30 ftbr. 
ferner an Schaden in feiner Ad- 
pocatur jährlich 40 Thle. = 740 „ 
„  amentgangenen Eommiljionen 
jährlih 30 Thle. = Duo, 
an Einnahme-Antheil aus dem Verkaufe der in 
diefer geit erledigten DVicarien, deren Erlös unter die 
KRathSglieder vertheilt zu erben pflegte, und zwar 
1766 von bezahlten 700 Thlen. = 60,30 Rthlr. 


1208, „2900 7 = 03 
„800. © 22.4030 
I2ca0ı 5 70 Louisd’or 30,380 „ 


Seine Gefammtihägung beläuft fih auf 8732 Athlr. 
231/5 ftbr., die jedod, da fich die Bezahlung binausgziebt, ftetig 
wählt. 


Nachdem das Urtheil vom 6, April 1781 und die Erfaß- 
forderung Beurhaus’ in Dortmund befannt geworden, vegten 
ih endlich auch die beiden Stände der Erbfaffen und Pier- 


undzwanziger. Sie waren der Anfiht, oder behaupteten dies 
Beiträge zur Gejhichte Dortmunds. VIL. 13 
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mwenigftens, daß der bisherige Proceß zwiihen Beurhaus und % 
dem Nathe der Stadt fie nihtS anginge, und al3 fi immer N 
mehr herausftellte, daß die Koften des Streit3 daS aerarium, ’ 
die Stadtrentfammer, zu tragen haben würde, die ihrerjeits ) 
wieder folhen Anforderungen nur dadurch gerecht merden N 
fonnte, daß von den Bürgern eine außerordentliche Steuer | 
erhoben wurde, bevollmächtigten fie einen Procurator in Weslar, i 
Dr. Greß, ihrer Auffaffung duch Intervention und Wieder: } 
aufnahme-Berfahren Geltung zu verichaffen. Die Vollmadıt, F 
vom 25. October 1781, in der zugleich Dr. Greß beauftragt F 
wurde, in die Seele der Auftraggeber den bei der restitutio F 
in integrum erforderlichen Eid zu fchwören, daß ihnen die F 
porgebradpten neuen Thatjachen früher nicht bekannt gemejen | 
feien, unterfchrieben die Erbfaflen: Sohann Arnold Calpar | 
Brügmann, Gottlieb Friedrich Vreller, H. Kichhoff, &. Joleph I 
Ennigmann, D. E. Kortüm, Well. Andr. Bernd. Brödelmann, F 
feiteng der Gilden: als Dreimänner: Joh. Gottfr. Kaupe, | 
Soh. Zul. Balthajar, als Vorgänger: Hued, Bodde, Schröder, 
Kaupe, Schäffer, Parmann, Leve, Steinweg, ald Vierund- } 
zwanziger: Füchtel, Neuhaus, Bömde, Schäffer, Kaupe, Daber. } 
Neben jedem Namen befindet fih daS Giegel des Unter- } 
zeichners. | 
Diefer Schritt veranlaßte zunähft einen Bmilchenfall. 
Der Erbfaffe und Advocat Preller beklagt ih, daß, al3 er 
im Auftrage des Rathsverwandten Conrad von Bersword den 
Spndicus Beurhaus in feinem Haufe aufgejucht, diefer ihm 
heftige Vorwürfe gemaht habe, daß er ji dur den erjten 
Bürgermeifter habe verleiten laffen, einen Meineid zu Ichmüren, 
indem er nebft fünf anderen Erbfafjen fi) zum Eide erboten 
habe darüber, daß eine im Erbfafjenbucdhe verzeichnete That- 
fache ein ihnen bisher unbefanntes novum fei. Hierbei habe 
Beurhaus ihn Schurke und Coujon genannt! — Wer bieß 
ihn auch in die Höhle des gereizten Löwen gehen! — 

Sm den Akten jest fich indeß das alte Spiel fort; Schrift: 
läge folgen auf Schriftfäge. Neues friiches Leben bringt Dr. 
Greß hinein. Anfangs zwar ift er dur den fcharfen Ton 


— 19% — 


| der Sprade feines Gegners Emmerich betroffen und mit einem 
; gewifjen gefräntten, pedantiihen Humor denuncitt er dejlen 
Ä legten Schriftfag dem Gerichte, meil in demfelben 40 ehren 
‚ rührige und niederträchtige, 40 unerwiejene und unmahre, 40 
 rejpectSnwidrige und ohnmwahricheinliche Ausdrüde, die er einzeln 
‚ anführt, enthalten feien. Dann aber bezeichnet er felbft die 
Schriften des Gegners als „Läfterichrift ohne Anftand“ u. dgl. 
Emmerich findet dagegen, daß des Gegners Schriftjäge „Eahle 
produeta jeien, die nur den meiteren Aufenthalt der Sache 
zur fteäflihen Abfiht haben“. 

Am 23. December 1784 erfolgt endlich ein meiteres Ir- 
theil des Neichsfammergerihts. Die Nevifion wird für defert 
erklärt, auch die beantragte Neftitution der Erbfaffen und 24er 
gegen das Urtheil vom 6. April‘ 1781 abgejchlagen und die 
beiden Stände al3 curatores aerarii angewiefen, wegen de3 
Schadenserjabes fih an die auctores suspensionis und deren 
Erben zu halten. Beurhaus wird innerhalb einer Grenze von 
9011 Ahle. 46 ftbr. zum Schägungseide zugelaffen, fein An- 
trag auf Execution aber zur Zeit noch abgeschlagen und dem 
Rath und den Ständen der Stadt ein Monat Zeit gegeben 
zur Anzeige, dab fie diefem und dem vorhergehenden Urtheil 
nachgefommen jeien. Außerdem werden die Anwälte Dr. Gref 
und Lic. Emmerich, ihres ordnungsmwidrigen, anzüglihen Re- 
cejlirens halber, erjierer in 2, lekterer in 1 Mark Silbers an 
den Armenfädel in Beit eines Monats zu zahlen verurtheilt. 

Den Schäßunggeid jchmwört Lie. Emmerih für feinen 
Mandanten; Friftgefuche ziehen aber immer no die BVoll- 
jtredung hinaus. 


ALS die Nachricht von dem Uxtheile des 23. December 
1784 nad) Dortmund gelangte, war Niemand mehr im Zweifel, 
daß e3 fein Mittel mehr gebe, diefe Entfcheidung zu ändern, 
und daß man mit ihr rechnen müffe. Zwar fonnte man 
hoffen, die Auszahlung der Entihädigung noch zu verfchieben, 
Die Wiedereinfegung des fuspendirten Syndicus in fein Amt 
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war aber unvermeidlih. Ueberdies proteftirten Erbjaffen und 
Gilden lebhaft gegen jede Fortfegung des Procefjes. 

An den Syndieus erging daher folgendes Decret des 
Kaths: ' 

„Dem Herin Syndicus Beurhaus wird zu feiner } 

Nachricht und Nahadtung bekannt gemacht, daß zu unter- | 

thänigfter Parition der beim höchitpreislichen Neichs: # 

KRammer-Gerihte ergangenen Urtheile de publ. 23./12. # 

1784 und 6./4. 1781 €. 9. Rath rejolvirt habe, denfelben 

in die Funktion feines Syndicat-Amtes wieder einzufegen, 

unter der Zuficherung, daß nach conftituirtem liquido zu 
deffen judicatmäßiger Befriedigung die fchleunigite Vor- | 
fehrung getroffen werden folle., D. in consilio 16. Fe: 
bruar 1785. } 

Bilefeldt”. 

Am 3. März wurde der Beihluß Beurhaus dur den 
Notar Duadbed zugeftellt. Er ermwiderte: daß e8 zwar gut 
wäre, e3 fei aber bereis ein liquidum conftituirt, woran er 
fich fchlechterdings halte, und falls feine Befriedigung nicht 
aufs ihleunigfte erfolgen würde, wollte er da$ mandatum de 
exequendo fommen lafjen. 

Am 14. März 1785 fuhr der vor faft 22 Jahren fulpen- # 
dirte Syndieus Friedrih Wilhelm Beurhaus zum erften Male } 
wieder zum Rathhaufe, um der Sigung des NathS beizumohnen. # 
Der Chronift (Apdvocat und Lehnrichter Johann Chriftoph 
Beurhaus, Berfafler der „Alterthümer der Neichsftadt Dort- 
mund“ u. a, t 1787) berichtet, daß die Nahbarmädchen mit 
Körben vor der Kutfhe her eilten und von feinem Wohnhaufe 
am Weftenhellmege bis vor das Nathhaus Palmen freuten, 
und daß etliche hundert Menjchen auf dem Markte und der 
genannten Straße mit Freuden zufahen. Unjere Vorfahren 
Yiebten e8, bedeutende Momente in Leben und Gedichte Durch 
iomboliihes Beimwerf auch äußerlich herworzuheben. 

Für Beurhaus jelbft war die erhaltene Genugthuung 
der legte Triumph. Er ftarb am 1. Januar 1786 nad) langer 
Krankheit und wurde in dem Erbbegräbniffe der Familie auf 
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Petri Kirchhof beigefegt. Seine Wittme und fünf Kinder, fomwie 
zahlreiche Freunde und Bürger trauerten um ihn. 


Der meitere Verlauf der Sache dreht fich erftens um die 
Slüfftgmahung der Mittel und Auszahlung des Schadeng- 
erjages an die Hinterlaffene Wittwe, und zweitens um den 
Kegreß der Stadtfaffe gegen die Urheber der Sufpenfion. 

Während Rath und Stände darüber berathichlagten, wie 
das erforderliche Geld beichafft werden follte*), mußte die 
MWittme durch ihren Anwalt wiederholt das Reihsfammergericht 
um Erlaß des Erecutionsmandates angehen. Am 5. December 
1786 wurde daS mandatum de exequendo beidlofien, feine 
Expedition aber noch ausgefegt. Aus dem öffentlichen Ver- 
faufe von Stadtbefiß, des baufälligen Weinhaujes, einiger 
Landwehren, Rathsgartenftüde, des Grundes der Telgen am 
Stedenbaum und de3 Baroper Hed3 wurde endlich foniel 
flüüjftg gemadt, daß am 19. Mai 1787 an den Mandatar der 
Wittwe Beurhaus 11454 Nthle. (jo bo belief fih das 
Liquidat damals) ausgezahlt wurden. Da die Auszahlung 
indeß in bergiihem Courant erfolgte, quitticte Wie. Beurhaus 
nur über eine Abjchlagszahlung und rief nochmals die Hülfe 
des NeihslammergerichtS an, wobei fie ausführte, daß die ihr 
ausbezahlte Summe in jhwerem Miünzfuße, den Louisd’or zu 
5 Thlr. gerechnet, nur 9090 Athlr. 282 ftbr. ausmache. Das 
Gericht erkannte ihre Beihmwerde an, und am 23. December 
1787 erging daS mandatum de exequendo sine clausula an 
die Fürften des niederrheinifch-weitfälifchen Kreifes , nämlich 
ven hohmürdigften durhlaudtigften Maximilian, Erzbiichof zu 
Köln, des heil. Röm. Reichs duch Italien Exzlanzler, den 


*) Man muß fih, um die Schwierigkeit der Beichaffung einer folchen 
Summe zu ermefjen, erinnern, daß der ganze ftädtifhe Haushalt in jener 
geit in Einnahme und Ausgabe zwifchen 7000 und 8000 Thlen. 
balancirte. 
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durclaugtigften großmächtigften Fürften, Herın Friedrih 9 
Wilhelm, zu Preußen König, und den Pfalzgrafen bei Ahein, 9 
denen e& gebietet, innerhalb jeh8 Wochen und drei Tagen 1 
nad Empfang die erlafienen Urtheile zu vollziehen. } 

Ob dies gefruchtet, ift nit erfihtlih. Jedenfalls tft die N 
Sache dadurch nicht beichleunigt; der vollitwedende Arıı deg | 
heiligen Römifchen Reiches verjagte damals jchon. Grfreulid 9 
ift e8 immerhin, als legtes Wort in den Acten über diejen | 
Proceß die Anzeige vom Jahre 1798 zu finden, daß die Sadıe 
mit der Wittib Beurhaus völlig verglichen und abgethan jet. 


Das Anrufen der Stände der Stadt um Erlap eines 
Mandats gegen die Urheber der Sufpenfion, modurd) diele 
zum Erjab des von der Stadt ausgezahlten Geldes angehalten 
würden, hatte das Kammergericht mehrmals abgeichlagen. Am 
24. April 1788 enjhied es, 

„daß den Erbfaffen und dem 24er Stande quoad indemni- 

sationem ihr unfhiliches Mandatsgefud) abgefchlagen, und 

daß fie, nicht mit den Curatoren des minorennen Küpfer 
allein, fondern zugleich mit allen übrigen auctoribus 
suspensionis, infofern folde nicht etwa notorifch injoloent 
oder fehwer zu belangen jeien, einen Vergleich verjucen, 
folden auf den Fall einer einmüthigen Hebereintunft zu 
der höchften Neichgerihts Approbation und oberftrichter- 

Lcher Beltätigung einihiden, in Entftehung berübrten 

Vergleichs aber die Regreh- und Jndemnilationzklage gegen 

diejenigen gedachter Autoren oder deren Erben, die ihnen 

daraus zu wählen am räthlihften fchiene, einführen jollten”. 

E38 hatten nämlich) die beiden Stände den übereinftimmen- 
den Beihluß gefaßt, den Erben der beiden Bürgermeifter 
Küpfer allein in Aniprud zu nehmen. Dies war der am 
9. März 1770 geborene Detmar Wilhelm Küpfer, damals 
Student und bevormundet durch den Bürgermeifter Schäffer 
und den NRathsverwandten Schmemann. 

Da nun die vom Kammergerichte angeordneten BergleichS= 
verhandlungen fcheiterten, wurde die Klage gegen den Stubiojug } 


| 


| 


| 
i 
! 
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Küpfer fortgefeßt, und diefer, reip. feine Vormünder, ver- 
fündeten den übrigen Urhebern der Sufpenfion den Streit. 


‚ Diefen Proceß hat das hochpreisliche Reichstemmergericht nicht 


| 


zu Ende geführt; e3 löfte fih im Sahre 1804 auf. 


Aus dem Studiofus Küpfer war indeß ein Erbjafje ge- 
worden; er hatte geheirathet, und jeine Ehefrau, Eleonore 


‚ zur Heiden, hatte ihm einen Sohn gefhenft. Plöglid, am 


1. Juni 1796, ftarb er am Schlagfluffe. Seine Wittme hei- 
tathete im folgenden Jahre einen Königlich VBreußiichen Lieute- 
nant im Hufaren-Regiment von Blüder, Albert Graf von der 
Sol, verkaufte ihre Pretiofen und ihr Haus in der Dipe und 
verzog von Dortmund. Syn den BVergleichsverhandlungen mit 
der Familie erjcheinen Später als Vertreter der Rittmeifter 
Graf von der Gols und fein Stiefjohn, Nittmeifter Küyfer. 


Rath und Stände hatten inzwiichen aufgehört, in Dort- 
mund zu regieren; die Stadt war vraniich, bergiich, dann 
preußifch geworden. Die Erjagforderung jehmebte indeß immer 
nod und Ihwoll duch das Auflaufen von Berzugszinfen immer 
mehr an. m Sahre 1816 wurde fie auf 31773 Thlr. be- 
rechnet. Am 13. April 1816 kam es zwischen dem jegt die 
Stadtfafje vertretenden Gemeinderat und den Küpfer’ichen 
Erben zu einem Vergleiche, in dem fich leßtere verpflichteten, 
10000 Thlr. innerhalb 20 Jahren an die Stadt zu zahlen. 

Wegen des Reftes beihloß man, den alten noch jchmeben- 
den Neoceß fallen zu laffen und eine neue Klage auf Grund 
des Fummergerichtlichen Urtheil3 vom 24. April 1788 gegen 
die Erben der Urheber der Sufpenfion auf Erftattung des 


Schadens anzuftellen, den ihre Erblaffer als bevollmädtigte 


Beamte der Stadt diefer ihrer Auftraggeberin durch rehts- 
widriges Handeln zugefügt hatten. E3 wurden nun die alten 
Bapiere ducchftudiert und auf Grund der im Anfange diejes 
Aufjages abgedrudten jchriftlihen VBota vom 4. Juni 1768 
und 16. Januar 1766 beiloffen, als Urheber der Sufpenfion 
außer den beiden Bürgermeiftern die Nathsherren Schulze, 
Hiltrop, Holte, Brügmann, Mallindrodt und Nies anzufehen. 
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Man fagte fich zwar, daß die Erbichaften der erften Drei ger 9 
nannten zur Erjagleiftung unzureichend feien, um aber den 9 
Schein der Willkür zu vermeiden, wurde die Klage gegen alle 3 
mit Ausnahme der notoriih injolventen Erben Schulze ges 
richtet. Eingeflagt wurden 21773 Thle. und beantragt, die I 
in Anspruch genommenen Erben folidariih zu deren Zahlung | 
zu verurtheilen. AS gemeiniamer Gerichtsitand der Beklagten 
wurde vom Suftizminifter im Sahre 1818 das Dberlandes- 
geriht zu Cleve beftellt, fpäter ging der Proceß an das Dber- 
landesgericht in Hamm über. 

Diefes entihiedr am 1. Mai 1824 im mejentlichen zu 
Gunften der Stadt; abgemiefen wurde mit Recht ein Theil 
der Summe. Die Stadt verlangte nämlich einfach den Erja 
defien, was fie an die Wittwe Beurhaus gezahlt hatte. Sp- 
meit diefe Zahlung das Syndicatsgehalt enthielt, und diejes 
nicht an einen Anderen hatte gezahlt werden müfjen, war bie 
Stadt nicht geihädigt. Nun hatte aber der zweite Bürger- 
meifter Dr. Küpfer die Syndicatsftelle verwaltet, ohne das 
Gehalt für fi zu beanfpruden. Nur die Nebeneinnahmen 
hatte er bezogen und eine jährliche Gratification von 50 Thlen. 
erhalten; der Neft von jährlich 100 Thlen. war in der Kafle 
geblieben. Diejer Theil des Anjprudhes wurde abgemiejen 
und infolge defjen der Stadt ein Drittel der Procepfoften 
auferlegt. Auf die von beiden Parteien eingelegte Berufung 
entichied das Dberlandesgericht zu Münfter im Wejentlichen 
gleichlautend. Die Entjheidung des Obertribunals in Berlin 
vom 14. April 1828, melche die eingelegte Nevifion zurücwies, 
beendete den Proceß, der fomit, al8 ein Ganzes betrachtet, 
65 Sahre gedauert hat. 


IV. 


Die lebte Baiferhuldigung in der freien 
VReichsftadt Dortmund 1749, 


Von Dr. Kübel. 


Beiden Dortmund freie Neichsftadt war, ließ die Stadt 
fi) bei jedem Wechfel in der Neihsregterung ihre Privilegien 
und ihre Grafihaftsrechte erneuern, während Vertreter der 
Stadt dem Katjer den Lehnseid leifteten und Huldigungs- 
geichenfe überbrachten. Die legte Huldigung, die ein Vertreter 
des Kaifers in Dortmund entgegennahm, fand 1742 bei der 
Wahl Karl’3 VII, des Wittelsbahers, ftatt. Diefelbe wird 
von %. Chr. Beurhaus in jeinem Werke: „Der Kaiferlichen 
und des Heiligen Römifhen Reiches freien Stadt Dortmund 
Alterthümer” folgendermaßen erzählt: 

„1742. Richter Johann Chriftopd Mallindrodt. Nach: 
dem ©. Churfürftlihe Durhlaudt von Bayern, Garolus 
Albertus am 24. Jan. zu Frankfurt am Mayn zum Römischen 
Kayjer erwehlet worden, wurde auf Befehl eines Hocdhadtbaren 
Rates bhierjelbft den 18ten und 19ten Februar ein jolennes 
Danf Feft angeftellt, dergeftalt, daß am Sontage, als dem 
18ten, in allen Kirchen über einen gewifjen Tert und dem 19ten 
dito in Neimoldifiche vom Baftore Primario Wiesfott ge- 
predigt wurde. Um 1 Uhr Nachmittag zogen die Bürger 
und jungen Gejellen mit ihren Fahnen auf den Mardt und 


ee 


feuerten dajelbit drey mahl und bei diejem Aufzug wurden 
Franzöfiihe Tambours aus der Garnifon zu Nedlinghaufen 
gebraudet. Die Stüde auf dem Wal wurden hierbey gelöfet 
und mit allen Kloden wurde geläutet. 

Diejes Jahr mußte die Stadt und Grafihaft Dortmund 
denen im Fet Nedlinghaufen gelegenen Fransöftihen Truppen 
als Kayjerlihen Hülffsvölfern Haber, Heu und Stroh liefern, 
"weldhes dahero bei denen Bürgern durch Comifjarii aus 
denen Ständen und Dfficiers derer Fahnen ausgeichrieben 
und demnähft durch Commifjarios aus dem Nathe bingeliefert 
wurde gegen baar Bezahlung. 

Sn diefem Jahre haben auch Höchite Kayferlihe Majeltät 
Carl de3 Siebenten zu Dortmund die Huldigung einnehmen 
laffen, denn obdgleih Magiftratus im Begriff zwey aus ihrem 
Mittel nach dem Kayferlihen Hoflager auf Franchurt zu depu- 
tiren und dafelbit im Nahmen der ganken Stadt Durch die 
Deputierten die Huldigung ablegen zu lafjen, jo war doc 
folches zu ipät in Borjehlag gekommen und inzmwiichen die 
Huldigungs Comiffion Seiner Ercellenz dem mürklihen Kapjer- 
lihen geheimen Rath und vormahligen Churkhölniichen Wahl- 
gefandten Freyheren von Afjeburg ertheilet worden, melder 
danad) das Commifjoriale durch jeinen Secretartum einem Hoch: 
ahtbahren Nathe präfentiren ließ, morauff Magifttatus den 
KRathscamerarium, Herin Doktorem Gerh. Casp. Sölling und 
Bicefyndicum Herrn Bertram Wild. Mallindrodt zu demfelben 
ins Paderbornihe Deputirte. 

Demnegft Fam der Herr Commifjarius den Yten Juli auf 
dem Haufe Mengede an, wohin Magiftratus den Synditum 
Herrn Zoh. Heineih Pollemann und Nathsverwandten Herrn 
Doktorem Henr. Zacharias Beurhaus Ddeputierten und Seiner 
Greellenz das Compliment machen ließen. 

Den 10ten dito Nacdjmittag ohngefehr um 2 Uhr hielten 
des Herrn Commiffarit Ercellenz zu Dortmund dero folennen 
Einzug, und wurden von unferen Herren Bürgermeiftern und 
den ESuperioribus des Naths auf der Dortmundiihen Grenze 
empfangen und eingehohlet famt einer Compagnie Bürger zu 


— 203 — 


Pferde, wie aud der Sunggefellen Compagnie gleichfalls 
zu Pferde, und denen Seiner Excellent zur Gouarde verord- 
neten 12 Hellebardiers. Desgleichen waren die Eingefeffenen 
der Grafihaft, welche zu diefem Ende einige Tage vorher auf 
der Ellinghaufhen Hayde vom Herrn Obrift Wachtmeifter von 
Schnell erercivet waren, unter ihrem Haubtmann Großen 
Leege zu Ewede!), Frilinghaus zu Bredhten, als Lieutenant, 
und Gofmann zm Wambel als Fähnri am Ziegel Ofen?) 
poftiret, hingegen die 8 Bürgerfahnen waren auf der Brügge 
fraßen zu beyden Seiten poftiret. AS diefe Suite fü dem 
Burgthore näherte, wurden dajelbft auf dem Nondeel die 
Stüde gelöfet und fofort alle Stüde auf den Thürmen und 
auf dem Wall um die gante Stadt. 

Der Einzug geihahe aber in folgender Drdnung: den 
Anfang machte die Zunggefelleneompagnie zu Pferde, ohngefehr 
ad 60 Mann, unter ihrem Haubtmann Herin BVeltmann, 
Lieutenant Pottgießer und Gornet Balthafar mit voraus- 
veitenden Trompeters und Pauders. Die Compagnie ritte 
in guter Drbnung mit bloßen Degen in der Hand magnifiquer 
Kleidung und überhaupt wohl aufgepugt, infonderheit hatten 
die Dfficiers ihre Bedienten mit denen aufs koftbahrfte equi- 
pirten Handpferden hinter fi. 

Diejen folgte eine Kutiche mit vier Verden, darinnen jaß 
der Rathöverwandte Dr. Henrid Zacharias Beurhaus nebft 
vem Iprechenden Dreymann Kaupe. 

Hierauf eine Kutihe mit 4 Pferden, darin fat der Nitt- 
meifter Doktor Sölling und der Herr Gamerarius Schulte. 

Demnegit eine Kutjche mit vier Pferden, darin faß der 
Rittmeifter von der Berfhword und der Syndicus Pollmann. 

Endlih aber eine Kutiche mit 6 Pferden, darin jaß der 
vegierende Bürgermeifter Herr Doctor Henrih Mallindrodt 
und der zweite Bürgermeifter Herr Joachim Pottgießer. Neben 


ı) Eminf. 
2) Am Fredenbaum. 
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diejer Kutiche zu beyden Seiten gingen 4 NRathsdieners mit 
ihren ordentlichen Mäntelen, melde die Hüte in der Hand 
trugen. 


Diefem negft folgete der Freyherr von Sparr zu Mengede 
in einer Kutiche mit 6 Pferden. 

Dan Fam in einer Kutiche mit 6 Pferden der Secretarius 
und Gapellan des Commifjarii. Hiernegft in einer Kutiche 
mit 6 Pferden zwey Thumberren, mworunter des Heren Com- 
mifjarti Bruder war. 

Diejem negft folgte zu Pferde der Stallmeifter des Herrn 
Commiffartii in einem rothen Kleive, jo fteiff mit Gold be- 
jeget war, nebft noch einem andern Bedienten zu Pferde in 
gleicher Liverey. 

Hierauf Tamen jehS Bediente in blauer Lieverey, melche 
io ftare® mit Silber bejeget war, daß von dem Tu fonderlich 
Nichts als auf dem Rüden zu jehen war. Dieje ritten hinter 
einander und ein Jeder führte ein Handpferd. 

Darauf folgeten drey auf eben die Weije gefleivete Be- 
dienten zu Fuße in einer Neihe gegen einander gehend und 
die Hüte unter dem Arme tragend. Demnähft Tam ein 
Läuffer fteif in Silber gekleidet, zu Fuße, einen großen Stod 
mit einem großen filbernen Knopf in der Hand führend und 
darnac) wieder drey Bedienten zu Fuße wie eben vorhin. 


Endlid Fam die Kutihe St. Ercellenz mit 6 braunen, 
fehr großen Pferden, woran die Zügel und das Zugmerf von 
gelber Seide geflohten war. Die Diener, als Kutiher und 
Borreiter hatten eben felbige Liverei wie die übrigen Bedienten 
und grüne Federn auf den Hüten. Die Kutihe war überaus 
foftbahr hoc und das Gefäß faft wie ein Thron anzujehen, 
vorne aber war ein großes Spiegelglak, worinn fih der Kut- 
fher präfentirte. Der Herr GCommiffarius jaß in Diejer 
Kutihe in einem Kleidve von trap d’or, um die Kutjche gingen 
12 Bürger, mozu die größeften außerjehen waren, mit 
glänzenden Hellebarden, welche die Hüte unter dem Arme trugen. 

Hier auf folgete eine Compagnie Bürger zu Pferde mit 


— 205 — 


bloßem Degen unter ihrem Haubtmann oder Rittmeifter, Herrn 
Rathsverwandten Küpfer, Lieutenant Groffirer Nupe und 
Cornet Bedhoff. Diefe Compagnie war ad 60 Mann ftard 
und hatte ihre Paudker und Trompeter vorauf reiten. Die 
Herren DfficierS aber hatten ein jeder verfchiedene Bebienten 
mit Handpferden auf das magnifiquefte equipirt hinter ich 
reiten. Diefe zogen duch die auf der Brüggeftraße und 
Lüttefe Brüggeftraße in Gewehr ftehende acht Bürgerfahnen 
bey rührenden Trommeln nad St. Katharinenklofter!) in die 
Kiche, wohin fi die Franziskaner bierfelbft in Vroceffion mit 
ihrer Kirhenfahne eben zuvor verfüget hatten. 

Von dar zog die ganze Suite in vorgefchriebener Drdnung 
die hinterfte Kampftraße hinauf und die Kampftrafe herab 
die Fleifhbände vorbei?) vorbei über den Markt nad) dem 
zum Logiment Seiner Ercellenz deftinirten Wohnhofe der ver- 
mittibten Frau Nittmeifterin Doctorin Löbbede auf der Balden- 
traße. Die auf der Brüggeftraße umd Lüttefe Brüggeftraße 
in Gewehr geftandenen 8 Bürgerfahnen fehloffen fi) hinten 
an und folgeten in ihrer Ordnung dem Zuge nad) und dem- 
negit folgeten die Eingefefjfenen der Srafihaft unter ihrer 
Fahne und jedwede Bauerichaft hatte ihren Dfficier mit einem 
Sponton voraußgehen, in Summe Ales in guter Drdnung 
und bey einer erftaunlichen Menge Zuschauer von Einheimijchen 
und Fremden. 

Die Gemahlin Seiner Ercellenz fam felbigen Tag ein 
Paar Stunden zupor mit der Freyfrauen von Sparr zu Wen- 
gede und der Fräulein von Schimmelpfenning in einer Kutfche 
ohne Sollemmnität in das Weftenthor und 309g nach ermeltem 
Logiment. 

Den 11ten de8 Morgens 309 der Herr Commifjarius 
mit der Suite nah dem Franzisfanerklofter?) in die Mefle, 
und als diejelbe in das Logiment wieder zurüd Fommen 


1) Frauenklofter, jest die Klofterbrauerei. 
?) Diefe ftanden vor dem jetigen Hotel Wenkfer Barmann. 
?) Zwifchen Brüderweg und Burgwall. 
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waren, begaben fih die Herren, melde Seine Excellenz ein- 
geholet hatten, in eben der Drdnung mit denen Kutjhern und 
den zmey Compagnien Gavallerie reipective vom NRathauie 
und vom Markt, wo indefjen die 8 Bürgerfahnen jamt denen 
Eingejeffenen der Grafihaft in Gewehr ftunden, nah Sr. Er- 
cellenz Zogiment und hohlten diefelbe amt der Suite ab nad) 
dem Rathaufe, mohin auch die Gemahlin des Hern Commifjarit 
famt der Gefellfehaft in einem Wagen folgete, welche von dem 
Heren Bürgermeifter Pottgieger und anderen Herren auf 
das Rathaus auf die Kleine Ratftube geführet wurden, mp» 
jelbft diefelbe aus dem Fenfter der Yuldigung zujahen. 

Snmittelft ftellte fih die Gavallerie famt der Infanterie 
auff den Markt in Drbnung wie diefe Figur anmetjet: 


Rathhauß. | 


Die Bürger- 
Gavallerie 
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Die Eingefelfenen 
der Graffchaft. 


als Magiftratus und die Stände in der großen Rathituben 
in jhwargen Mäntelen den Huldigungseyd unterdefjen ab- 
legeten, mwobey der Herr Commifjarius auff einem jhön zu> 
gerichteten Thron faß. AS diejes gefhehen, famen Seine 
Greellenz auf das Gädderken !), wojelbft ein jchöner Sig unter 


1) Die Borhalle vor dem Rathzaufe. 
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einem Baldadin zugeriähtet und das Bildniß Zhro regierenden 
Kapferliden Majeftäth ausgeftattet war. Nahdehm nun das 
Hohmürdige Miniftertum !) fi) aus Neinoldi Kirhe in Pro- 
cejfion und die Profeffores ac Lectores des Arhigymnafii 
ebenjo imgleihen die Gelehrten biefelbjt fih nad dem Rat- 
baue verfüget und fich dafelbft vor das Gädverken auf die 
Treppe geftellet hatten, die auf dem Markte in Parade ge- 
fandene Cavallerie und Infanterie auch in Form eines halben 
Mondes fih näher nah dem Rathaufe gezogen hatten, jo 
hielten Seine Excellenz vor dem Gädderken in Gegenwarth 
des Nath3 und derer Stände eine Rede an die ve jammelte 
Bürgerfchaft, und demnegft wurde der Huldigungs Eyd von 
des Hern Commiffarii Sefretariv laut vorgelejen und von 
der Bürgerichaft alfo nach ausgeftredten Fingern nadhgeiprochen 
mithin darauf, vivat Kayferliche Majeftät, Carl der Siebente 
außgerufen, und nachdem die paradivende Bürgerfchaft und 
Eingefefjenen der Graffchaft fich wiederum etwas zurüfund auß- 
einander gezogen, jo wurde drey mahl hintereinander gefeuert 
und alle mahl mit denen Stüden auf dem Wal um die 
ganze Stadt rejpondiret, nach jeder Salve aber auf dem Nat- 
hauje eine fjchöne Vocal und ‚snitrumental Mufic gemadt, 
morauff den St. Excellenz, welche diefen Tag in Violet ge- 
Heidet waren, das Kleid aber fo tar mit Silber bejeßet 
hatten, daß man von dem Tud) jonderlich nihtS al3 nur Etwas 
auf dem Rüden jahe, darbeneben einen güldenen Stern auf 
der Bruft und ein blaues Ordengband trugen, in voriger Drd- 
nung wieder in dero Quartier zur Taffel gebracht wurden. 
Bey der Huldigung war eine unbeichreiblide Menge Zujchauer, 
auch) viele adelige Herrichafften zugegen, deren viele oben auf 
den Dächeren ftunden, injonderheit war die Gräfin von Lim- 
burg mit dem jungen Grafen zugegen. 

Gleihiwie um diefen Tag die Herren des Naths, welche 
Se. Egeellenz eingehohlet hatten, mit derofelben zu Mittag 
ipeifeten und des Nachmittags ein Ball gehalten wurde, fo 


!) Die evangelifche Geiftlichfeit. 
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hielten die anmejenden, adeliche Herrihaften in dem Davidiihen 
Haufe neben dem Rathaufe gleichfalls einen Ball, wobey in 
die 30 adeliche Verfohnen, Herren und Damen, zugegen ger 
wesen. Die Bürgerfahnen jehmaufeten gleichfalls zimlid. In 
Summe, Alles ging herlih und frölih ab, und bey dem ©e- 
fundheitstrinfen wurden die Stüder trefflich gelöfet. E3 waren 
zwar zwey Herren aus dem Erbfaffenitande geordnet, welche 
St. Ercellenz als Pagen aufwarten follten, datwieder haben 
diefelbe aber proteftirt und diefe Homeur nicht annehmen 
wollen. 

Die Dufaten und harten Thaler, melde gewöhnlicher 
Maben dem Kapferlihen Huldigungscommifjario in einem 
filbernen Kiftgen präfentiret, auch unter die Suite ausgetheilet 
worden, wurden dießmahl unter der Stadt Dortmund Wapen 
zu Cölln gepräget. 

Den 12ten des Morgens zogen ©. Excellenz jamt dero 
Suite nad) dem Dominifanerklofter!) zur Meffe, und des Nacy- 
mittags ongefehbr um 5 Uhr begaben diefelben fich von hier 
wieder weg nad dem Haufe Mengede und waren damahls in 
trap d’argent gekleidet, wurden in der Drdnung wie beym 
Einzug von denen Herren des Naths und der Cavallerie bis 
auff die Dortmundifche Grenge begleitet, bey tapferer Löfung 
derer Stücke. Die Bürgerinfanterie ftund bey diefem Abzug 
am Fredenbaum im Gewehr, die Eingefefjenen der Grafihaft 
aber auf der Heyde am Biegelofen, melde leere bei dem 
Vorbeyzug recht munter verichtedene Salven gegeben. Die 
Gemahlin des Herin Gomifjarii famt dero Geiellichaft veijete 
ihon ein wenig zupor weg. E$ haben fonften ©. Excellenz 
dero befonderes Vergnügen über die hiefigen Anftalten und 
derofelben eriwiefenen Honeurs bezeuget und die Hellebarbiers 
mit etlichen Ducaten befchendet, auch der Junggelellen Com- 
pagnie ein Präfent machen wollen, mofür diefe fih aber 
höchitens bevdandet.“ 

Sp meit reiht die Schilderung bei Beurhaus. Die 


1) Der jetigen Propfteificche. 
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Neihsitadt Dortmund hatte hier allen Glanz entfaltet, den 
fie aufbieten fonnte. Die Koften für diefe außergewöhnliche 
Nepräjentation wurde dadurch aufgebradht, daß man einen 
„halben Schaß” ausfhlug, das heißt, daß man von der für 
außergewöhnliche Ausgaben vorgejehenen Grundfteuer, dem 
„Schoß“, wie fie im Mittelalter hieß, oder dem „Schaß”, mie 
fie in der Neuzeit hieß, die Hälfte einziehen ließ. 


Beiträge zır (Gefhichte Dortmunds. VII. 14 


V. 


Doftalifches aus dem 15. Jahrhundert. 
Bon Dr. NRiübel. 


D.: brieflihe Verkehr der Städte wurde im Mittelalter 
durch befondere ftädtifche Boten, die „loper“, Käufer bejorgt. 
Dortmund fpeciell pflegte feinen hauptlächlihen Briefvertehr 
über Köln zu Ienfen. Zudem mar das Botenmwefen der Hanja 
hochentmwidelt, welches fih von Niga bis Köln erftredte. 

Sn der zweiten Hälfte des 15. Jahrhundert nahm nun 
das Poftweien in Deutichland eine andere Entwidelung. Da- 
mals war in Snnsbrud ein Hof-PRoftamt, Johann von Taris 
ftand an der Spike diejes „Hof- PVoltgeneralatS“ von Tirol. 
1496 wurde San von Taris zum Voftmeiter über Tirol er- 
nannt. Die Feldpoft verband damals aber |hon nicht allein 
die tirolifchen Orte mit einander, fondern die weiteren Routen 
führten bereitS über Lindau, Worms biS nad) Brüffel. Im 
Anfange des 16. Jahrhunderts wurde auper den Niederlanden 
auch Neapel und Spanien in den Berfehr einbezogen. 1516 
erhielt Franz von Taris vom Kaijer Marimilian die Zus 
fiherung, daß ihm und feinen Nachfommen bie Einfünfte aug 
den Boften zuftehen follten, gegen die Verpflichtung, die Faifer- 
lien Briefe foftenfrei zu befördern. Zugleich ertheilte der 
Kaiser die Genehmigung, daß „die reitenden Boten des Tafjis" 
ohne Anjehung der territorialen Sonderredte ber einzelnen 
Fürften und Neichsftände ihre Straße von Wien nad) Brüffel 
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ziehen dürften. m weiteren Verfolge diefer VBorrechte wurde 
Lamoral von Taffis, der den Namen Thurn und Taris an- 
genommen hatte, am 27. Zuli 1615 vom Kaifer Mathias zum 
„Neichsgeneralpoftmeifter” ernannt, und Ddiefes Amt wurde 
ihm als ein neu eingejeßtes Negale für fih und feine männ- 
lihen Erben zu Lehen verlichen. 

Diejes NeihSlehen bildete dann die Grundlage des Thurn 
und Taris’ihen Poftwejens. C3 hat bi zum Jahre 1867 
beftanden, wo die legten Nefte diefes Lebens befeitigt und dem 
‚snhaber diefes Lehens durch den norddeutfchen Bund eine 
Abfindungsjumme von 3 Millionen Thalern ausgezahlt wurde. 
Freilich hatten mährend des 250jährigen Beftehens diejes 
Neichsleheng die mächtigeren Reichgftände fich gegen das Neichs- 
regal erklärt und jelbftftändige Boften in ihren Territorien 
eingerichtet. Die erite Macht, die in diefer Nichtung felbft- 
Händig vorging, war die brandenburgisch-preußifhe Monarchie. 
ALS der große Kurfürft 20. Dez. 1659 von dem Kaifer die 
Aufforderung erhielt, die Neichspoften ungehindert durch feine 
Staaten gehen zu lafjen, proteftirte der Kurfürft Friedrich 
Wilhelm I. energiich gegen die Taris’fche Voft und organificte 
einen eigenen Poftbetrieb, der von Königsberg bis Cleve 
reihhte. Seinem Beilpiele folgten dann andere norddeutiche 
Staaten, wie Braunjchweig, Lüneburg und Hannover. 

©p eriftirte denn hier im vorigen Jahrhundert eine zwei- 
fache Poftverbindung, eine dur das preußiihe Gebiet 
führende, eine zweite FTaiferliche, das heißt Thurn und 
Zaris’ihe, Volt. Lebtere hatte in Dortmund ein Poftamt. 

Wil man fi nun ein Bild Davon maden, wie der pofta- 
liche Verkehr fih damals abmidelte, fo muß man die Acten 
jelbft hier reden laffen. Zwar find hier nur Bruditüde ent- 
halten, Doc genügen diefelben, um einen Einblid in die 
patriarchaliihen Verkehrsverhältniffe des vorigen Jahrhunderts 
zu gewähren. 

Das eine Actenconvolut befchäftigt fi) mit dem reitenden 


Boten der Thurn und Taris’shen Poftl. Es ftammt aus dem 
14* 
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Sabre 1708 her. Damals berichtet der Stabtjecretär Yer- 
mann Nies in der Nathsfigung vom 16. Auguft 1706: 

„Auf mündlihes Anhalten des jüngeren Herin von der 
Rede, im Nahmen feines abweienden Herrn Bruders, Gericht3- 
heren zu Witten, umb Vergünftigung, daß die Münfterihen 
Voftbotten zu ihrer befferen Commodität über den Emider 
luß bei des von Vaersheimb Wafjermühle reiten möge, it 
auff am 13 diejes von den Herren Nittmeiftern gethaner Be- 
fihtigung und darauff abgeftatteter Relation rejolvirt, wol» 
gemeltem Herin von der Rede aus nahbarlicer Freund- 
ichaft zu vergünftigen, daß der von Miünfter alle Woche 
fommende und nunmehre über Witten auff Cöln reitende Poit- 
botten durch hiefiges Stadtfeld, den Weg vor des von Baeıö- 
heimb Windmühle vorbei und fo weiter über den Empferfluß 
bey des von Vaersheimb Waffermühle über deilen Flotkaften 
reiten und zu dem Ende ein Schehm oder Klein und Ichmahles 
Briüclein mit einer Thür an diefer Seite hangend vericloßen, 
wozu befagter Boftbotte und niemand anders einen Sıhlüfjel 
alleine haben und bewahren, auch außerdem feiner reiten 
folle, nicht breiter, al3 mit einem Pferd Tann geritten werden, 
auf feine Koften, dody ohne diefer Stadt Verantwortung wegen 
Befeftigung an der andern Seite des Ufer3 hinlegen und im 
Stand halten möge, unter dem auspdrüdlichen Bedinge, daß 
er dagegen einen Revers an Einen Hohahtbaren Rath dahin 
gebe, daß diefe concessio nur eine Vergünftigung jey, und 
die Münfterfchen Voftbotten diefen Weg durch hieligen Feld- 
weg und über die Emiher nicht anders alk precario ge- 
brauchen und pro lubitio et peneplacito, nad der Natur 
eines precarii von Geiten der Stadt alle mege veopeirt 
werden Fünne, jo wol als aud die Voftbotten felbiten und 
ihre Nachfolger einen Schein ertradiren, daß fie den Schlüffel 
alleine verwahren und feinem Menichen umb darüber zu reiten, 
anvertrauen, mit dem Anhange, daß warn joldes geihehen 
und außer ihnen ein ander das Brüdlein veiten würde, ipso 
facto diefe Vergünftigung verluftiget und reooeiret jein folle. 
In consilio den 16. Aug. 1708. Herman Nies Secretarius.“ 
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Sn der That nahm der Freiherr von der Rede die 
obigen Bedingungen an und unterzeichnete einen Nevers, imp- 
nah der Stadt Dortmund feinerlei Laften aus obiger Er- 
laubniß erwachjen follten. Der Münfterfhe Boftbote durfte 
demnach alle 8 Tage auf feiner Route nah Köln fortan über 
das Schenn an der Basheim-Mühle reiten. Die Münfter’he 
PVoft blieb aber für lange Jahre die einzige Verbindung 
nah Köln. 

Nicht ganz jo glatt Tief eine andere Verhandlung aus. 
Der Boftmeifter in Lünen hatte gebeten, daß man die PBoit- 
boten bis Nachts 10 Uhr durch die Stadt Dortmund reiten 
laffen jolle. Er erhielt folgenden (undatirten) Beicheid: 

„Hochedelgebohrener, Hochgeehrtefter Herr Poftmeifter! 

Auf Em. Hochedelgeborne Kequifition vom 5ten c. die 
Durdlafjung derer Poftillions bis 10 Uhr Abends betreffend, 
vermelden mir in ergebenfter Antwort, daß unfere hiefige Ein- 
richtung nicht verftattet, der Nequifition zu deferiren, um aber 
Ew. Hochedelgeboren alle mögliche Dienftwillfährigfeit zu zeigen, 
haben mir die Verfügung getroffen, daß in den Winter- 
monathen Januar und December die Thorfperre bis 9 Uhr 
Abends gehalten werden foll.“ 

Demnad) war es unmöglid, nach 9 Uhr Abends der Poft- 
verkehr durd) die Neichsftadt Dortmund hindurchzuleiten. 

sm „Sabre 1753 wurde in Dortmund dur den Tod des 
Pojtmeifters Himmelveih die PVofthalterftele erledigt. Der 
Magiftratscamerarius Heinrich Gottfried Hiltrop wandte fich 
an den Nathsfpndicus Beurhaus, damit derfelbe fih dafür 
verwende, daß ihm die Poftmeifterftelle übertragen würde. Der 
Spndicus Beurhaus gab diejes Berfprechen erft ab, nachdem, 
wie Hilteop fpäter verficherte, Hilteop ihm hatte veriprechen 
müffen, 4 Morgen Landes, genannt der Repfhläger Hof oder 
der Bönen Hof, hinter feinem Haufe belegen, an den Syndicus 
Beurhaus zu verkaufen. Der Kaufbrief wurde ausgefertigt, 
der Kaufpreis jedod) nad) Ausfage des Gamerarius Hiltrop 
nicht ausgezahlt, obwohl er quittict hatte. Außerdem erfuhr 
Hiltrop bald, daß für den Boftmeifterpoften durch Refomendation 
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des Syndicns Beurhaus, nicht wie veriproden, Hiltrop, jon- 
dern den Joachim Potgieker von der faiferlichen (Thurn und 
Taris’ihen) Poftverwaltung auserjehen und eingelegt fei. 
Hiltrop befam aljo weder den Poftmeifterpojten, noch) den aus- 
bedungenen Kaufidilling, obwohl er jchriftlid den Verfaufg- 
brief unterzeichnet hatte. ES entipann fi) daraus ein heftiger 
Gonflict. Gütlihe Schlihtungsverfuhe blieben vergeblich, 
Hilteop proteftirte jehr energisch gegen den erichlichenen Der- 
fauf des Nepfhläger Hofs, behauptete, daß ihm der Kauf- 
ichilling niemals exlegt fei und ftrengte einen Proceß beim 
Keihshofgerichte gegen Beurhaus an. Diefer hatte jedod) 
mächtigen Familienanhang. Sp Tamı es, daß, als bei ber 
Kathewahl am 21. Februar 1754 der 6. Nathsherr, der 
GSamerarius, gemählt werden follte, die Mitkurfreunde der 
Vorgänger und Gemeinde-Erbjaffen nicht den alten Kämmerer 
wieder wählten, fondern an defjen Stelle den Doctor Heintid) 
Zacharias Küpfer. Die Wahlhandlung wurde nad) langem Hin- 
und Herverhandeln Morgens zwifchen 3 und 4 Uhr abgebrochen 
und die Entiheidung des Kaiferlihen Reichsfammergerichtes 
über diefen außergemöhnlihen Fall angerufen. Dafjelbe ent- 
ichied dahin, daß der Camerarius Hilteop in fein Amt und 
feine Emolumente wieder einzujeßen fei, und bei Strafe von 
100 Gulden von Zedermann al3 Camerarius anzuerkennen 
fei. Der Streit über den Nepichlägers Hof ging aber mit 
Erbitterung weiter. Die Acten tragen von der Hand des 
Gamerarius Hilteop jehr kräftige Nandbemerkungen über die 
„ungerechtfertigte Habjucht” des Symdicus Beurhaus. Als 
Beurhaus die Mauer zum Nepichlägers Hof wollte niederlegen 
Laffen, trat Hiltrop den Maurern mit geladenem Gewehr ent- 
gegen. Weber den jehließlihen Ausgang des Procefjes enthält 
das Dortmunder Archiv die Aeten nit. Er war aber nur 
ein Vorfpiel zu einem andern Wroceß, der 1763 begann und 
duch die Amtsfuspenfion des Syndicus Frievr. Wilhelm 
Beurhaus eingeleitet wurde!). 


1) Derfelbe ift oben ©. 159 bejchrieben. 


— 25 — 


| Man fieht aljo, wie in der „guten, alten Zeit” derartige 
' Dinge, wie die Befegung einer PVoftmeifterftelle, verlaufen 
fonnten. Dod wollen wir zunähft die Amtsverwaltung des 
neu ernannten Bojtmeilters Potgieger mit ihren Miühe- 
mwaltungen anjehen. Am 26. November jandte der Rath von 
Dortmund eine ausführlihe Denkihrift an das Reichspoftamt 
in Köln, melde bier unten folgt, meil fie die Boftkurfe der 
damaligen Zeit, die Linien der „Neichspoft” und der „preußi- 
Igen Poft" zeigt und uns die Bemühungen zeigt, die wohl 
auf Potgießer’S Betreiben der Rath machte, um eine beffere 

Verbindung zu ermöglichen: 
„Dehrmalige Noute der Statjerlichen Bolt von Göllen 

auf Unna: 

1) Bon Eölln auf Wermelskirchen. 

2) Bon Wermelsfichen auf oder dur Schwelm Gevels- 
berg. 

3) Bon Gevelsberg auf Hagen, morzwifhen der Enepe 
Fluß lieget, fo zu Zeiten bei Ergießungen der Waffer 
und Eifgang vielen Aufenthalt caufiren. 

4) Bon Hagen über Wefthofen, Schwerte bi8 Unna, wor- 
zwischen man die Volme, Lenne, ARhur und andere 
Heine Wäfjer hat, melde gleichfalls zum öftern bei 
Winterzeit nicht zu paflieren und dahero gange und 
mehr Tage Aufenthalt machen und daher veranlafjet 
wird, daß der von Dortmund auf Mittwoche beim 
Anbruh des Tages abgehende Botte vom Dftober 
Februar nicht eher als des andern Tages zurückkommen 
fann !). 

Derowegen ein nachmahlicher, unmaßgebliher Vorjehlag 

E. 9. Raths der Kapferlihen freyen Stadt Dortmund diefer 
it: Wen ein Hoclöbliches Generalpoftamt zu Göllen geruhen 
würde, obgedacıte Noute zu verlegen: 


!) Um 9 Uhr wurde das Thor gejchloffen, der Bote mußte entweder 
in Sagen oder in Schwerte das Eintreffen des veitenden Boten ab: 
warten. 
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a) Nehmlih von Cölln auf Solingen, welches meiter 
nit al Wermelskirchen von Cöllen entlegen und 
darbei ein berühmter Handelsorth ift. 

b) Von Solingen über Elverfeld (meldes der beite 
Handelsort von diejen Duartieren ift, und allmo 
die Kaufleute nicht allerdings über die Königlich 
Preußiiche Poftinnovationes find), auf die 4 fleine 
Meilen von Solingen an der Nhur gelegene fayjer- 
liche Herrlichkeit Witten, mofelbft die Ruhr alle Zeit 
duch eine Gierbrüde ohne den geringften Auffenthalt 
fowohl bei Tage als zur Nachtzeit auch ohne Gefahr 
mit aller Commodität fan pafliret werden. 

c) Bon Witten über Dortmund auf Unna, io drei Heine 
Meilen austräget. Wen nun duch Dieje vorge- 
ichlagene Route die bejten Handelsörter paflitet 
werden, die Heinen Flüffe alle insgefamt obgedadter- 
maßen zu Witten auf eimahl übergangen, dieje Route 
auch nicht Koftbarer, au contraire viel einträglicher 
fallen wird, indem die auf voriger Route ordinaer 
auszugebende und anzunehmende Brieffe gar commode 
duch Nebenbotten können beftellet werden, al3 von 
Lennep auf Elberfeld, et vice versa, jo nur 3 Stunden 
ausmachet, von Nonsdorff auf Elverfeld, jo 1'e 
Stunden von einander liegen, von Nemjcheid auf 
Elverfeld, jo 3 Stunden, von Schwelm auf Elverfeld, 
fo 3 Stunden, von Hagen Wefthofen auf Witten, jo 
3 Stunden, von Schwerte auf Dortmund, jo 3 Stun- 
den ausmachet. 

Wenn nun folder Geftalt die Poften giengen, jo mürben 
die Briefe defto gefehwinder an Ort und Stelle kommen, und 
die Gorrefpondencien und das ntereffe ungemein vermehret 
werden und auf folde Weile die vorgeichlagene Poftroute 
Commopdität, Vortheile, famt einer näheren von allem Aufent- 
halt befreyete Bafjage begleiten, folglich die hiefige Correipon- 
dence auf folhe Weife eine andere Face befommen, und aller 
bisheriger Preußiiche Brieffmechfel von und auf Solingen, 
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Elverfeld, Ronzdorff, Remfchede p. p. wird die vorgefchlagene 
‚ nad fih ziehen. Weiter fiele auch die Inconvenienz meg, da 
jede Woche nur einmahl Briefe ins Neic) von Dortmund be- 
fellet werden fünnen, fintemahlen, wenn felbige am Mitt- 


' mode des Morgens nah 7 Uhren zum Pofthaufe gebracht 


werden, faft ganze acht Tage, weldhes wohl bey feiner anderen 
anjehnlihen Stadt gebräuchlich feyn mag, Liegen bleiben müffen, 
mithin denen Fremden, jo an fehleuniger Beftellung ihrer 
Briefe gelegen, dahero Gelegenheit gegeben wird, ihre Correspon- 
dencien nach habender Gelegenheit auf Unna, Werlh, Hagen, 
Arensberg und über Schwelm auf Düffeldorff mit der Vreußi- 
iben jo genannten Wetterihen Voft abzufenden. Und endlich 
würde das Hoclöblihe General Voft Ambt zu Cölln auch) da- 
duch Zhro Intereffe mittelbahr befördern, warn geruhete die 
PVoftämter zu Amfterdam, Hamburg, Bremen, Hannover, 
Hildesheim, Braunfchmweig, Göttingen, Gafjel und Erfurt zu 
erjuchen, daß die auf Dortmund und umliegende Orter gehörige 
Briefe nicht mit dem Preußifchen fondern Fayferlichen PBoiten 
abgejendet werden mögten.“ 

Sp weit der Vorfchlag des Dortmunder Rathes. Die 
Acten ergeben nicht, ob die Faiferlihe Bot die Concurrenz mit 
der preußiihen Poft erfolgreich aufgenommen hat, und ob es 
der Stadt Dortmund geglüct tft, eine fchnellere Beförderung 
der Briefe nach Köln als eine achttägige an jedem Mittwod) 
Morgen zu erreihen. Sedenfalls jchlug die preußifche Pot 
gegen Ende des Jahrhundert3 die Thurn und Taris’sche PVoft 
fiegreih aus dem Felde, als mit Erbauung der großen Staats- 
tape Köln, Elberfeld, Hagen, Herdede, Aplerbed, Unna u. S. m. 
eine regelmäßige Fahrpoft eingerichtet wurde. 1784 weilte der 
preußiiche Minifter von Schleinig beim Bürgermeifter Schäffer 
bier, um „wegen Durhpaffivens eines ordinären, preußiichen 
Pofiwagens zu unterhandeln“. Doch führte das zu feinem 


' Refultate. 


Exit im Jahre 1802 fah die Stadt Dortmund die Noth- 
mwendigfeit ein, an die Hauptftraße Anschluß zu erreichen. Die 
freie Neichsftadt begann damals mit dem Bau der Chauffee 
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vom Wißitraßenthore bis zur Emfcer. Exit al3 die veihs- # 
ftädtifehe Herrlichkeit aufgehört hatte, und bie Nafjau-Draniide 4 
Jtegierung die Stadt erhalten hatte, ging man im Jahre 1803 
dazu über die Chauffee auch jenjeit8 ber Emjcher bis nah # 
Brininghaufen weiter zu führen und fo einen regelmäßigen } 
Anihluß an die Fahrpoft zu gewinnen, während der Chaufjee- 
Hau von Dortmund nah Hörde erft unter der preußiichen 
Berwaltung 1817—1819 durchgeführt wurde. 

Wil man die Mühen des Thurn und Taris’ihen Poft- 
meifters in Dortmund vecht würdigen, jo muß man obige 
Netenftüce nod) durd ein weiteres vermehren, mweldes jich mit 
Einziehung der der PVoft zuftehenden Gebühren beichäftigt. 
Dafjelbe lautet: 

‚„Hohmohlgebohrener Freiherr! 
Gnädiger Herr. 

Em. Hochmohlgeborne Gnaden muß hie Durch) nothorinalid 
anzeigen, was maßen hiefiger Herr Syndilus Beuerhaus mir 
wegen vorlängft abgelajjenen, empfangenen Briefen jehuldig 
jr, ee 44. 


Und megen der GColleihen Franzöftihen 
Zeitung vom Jahre 1772 und dem erften 
Duottal i7ia el le 6 15, 


Fac. 20 Th. 59. 

Zur Erlangung diefer Gelder habe mic, zwar des juris 
retentionis bedienen wollen, zur Vereitelung debelben aber 
führt Ex jego feine Eorrefpondenz unter einer fremden Addrefje 
und die Zeitunge läßt er, ohne diefelbe ein "/« Jahr vorher 
wie überall gebräuchlich auffgefündiget zu haben, liegen. 

Da ich meiner Gelder zur Bezahlung des Cölliichen Dber 
RVoftamtes felber bebürftig, fo erfellet an Em. Hohmohlgeboren 
Gnaden meine unterthänige Bitte gnädig zu geruhen zur Er- 
haltunge diefes Rüdftandes an einen Hohadhtbaren Magiitrat 
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| hierjelbft Requifitionales ergehen zu laffen. Sch habe die 
; Ehre mich mit aller Submiffion zu nennen 
Ev. Hohmohlgeb. Gnaden 
Dortmund den Meines gnädigen Herren 
1. Merz 1773. Unterthäniger Diener 
Sohann Soahim Wottgieker.“ 
Der Faiferlihe Obrift Boftmeifter Hochfürftliher Thurn 
und Taris’iher geheime Rath von Beder in Köln fandte das 
Schreiben an den Kath von Dortmund am 9. März 1773. 
Der Rath beihloß in der Sikung vom 14. April 1773, den 
Spndicus aufzufordern, fi binnen 14 Tagen über das Schreiben 
des PVojtmeifters Pottgieger zu äußern. Wann der Boftmeifter 
das vorgeftredte Brief-PBorto und Zeitungsabonnement erhalten 
bat, und ob derfelbe es überhaupt erhalten hat, darüber ent- 
halten die Acten der reihsftädtiihen Negiftratur nichts, und 
jo wollen wir mit diefem Actenftüde die Mittheilung über 
PVoftaliihes aus der Neichsftadt Dortmund beichließen. 


Bierer’iche Hofbuddruderei Stephan Geibel & Co. in Altenburg. 


Beiträge 


zur 


Gefhichte Dortmunds 


und 
der Graffchaft Mark. 


Herausgegeben 


von dem 


Hitorifhien Vereine für Dortmund md die Grafitaft Mark. 
VII. 


Dortmund, 
Verlag der Köppen’fden Buhhandlung 


(Hans Hornung). 
1897. 


Vorbemerkung. 


Pur diesjährigen Ausgabe an die Mitglieder des Hiftori- 
Ihen Vereins war, zugleich al3 Feftgabe zur Feier des 2djährigen 
Beitehens des Vereins, ein mit Slluftrationen ausgeitattetes Werk 
über da3 Dortmunder Rathhaus beftimmt. Da fi die Heraus- 
gabe jedoch verzögert hat, hat fich der Unterzeichnete fchnell 
entjhlofjen, als Lüdenbüßer ein Ffurzes Inventar des biftorifchen 
Stadtarhivs der Stadt Dortmund herauszugeben. Dafjelbe ift 
beftimmt, für die Verwaltungen der Stadt Dortmund alg Unter- 
lage für etwaige Nachforfchungen, fowie als Anhalt für Benuger 
des Archivs zu dienen. Obwohl das Inventar unter obigen 
Umftänden fnapp ausfallen mußte, bietet es doch einen 1leber- 
bli® über die gefammten Archivbeftände von 1500—1803 und 
fannn jeder Zeit vervollftändigt werben. 


December 1896. 


Dr. Wübel, 


Aunrzes Inventar 
des Dortmunder hiftorifhen Stadtardivs, 


Vorbemerkung. 


UÜrser den Beitand des Dortmunder Stadtarhivs liegt 
von dem Unterzeichneten ein ausführlicher Bericht in den Bei- 
trägen zur Gejhichte Dortmunds Band I vor (Dortmund 1876). 
Seit der Veröffentlichung diefes Berichtes find 4 Halbbände 
des Dortmunder Urkundenbuches (I 1, 899-1340. 1881. 
1.2,.1341-—1872. 1885. II 1, 1372-1394. 189. I 2, 
Nachträge 899— 1398. Fortfegung 1398—1400, 1894), da3 
Werf von Frensdorff, Dortmunder Statuten und Urtheile 
1892, die Chroniken von Dortmund von Hanfen (Städtechronifen 
20) 1887, jowie da3 Werk Dortmunder Finanz- und Steuerwefen 
1882 von Rübel erjchienen. In diefen Werken ift das urfund- 
liche Material des Dortmunder Stadtarhivs bis zum Sahre 
1400 ganz oder im Auszuge gedrucdt worden. Ferner zeigen 
die „DVeiträge zur Gefchichte Dortmundg“, Heft 1—7, urfund- 
liche Publifationen. Das gejammte urkundliche Material des 
Dortmunder Stadtarhivs liegt fomit bis 1400 gedruct zur 
allgemeinen Benugung vor. Nur die in dem legten Sabre im 
alten Rathhaufe gemachten Urkundenfunde!) Fonnten 
natürlich in den Urkundenbüchern nicht aufgenommen werden. 

!) Beim Aufbrechen der Dielen und Revidirung der Mauern 1896 
fanden fi annähernd 100 Pergament und Papierurfunden an den ver- 
Ihiedenften Stellen, offenbar durch Unadtjamfeit bei Umbauten verfchleppt 
und liegen geblieben. 

Beiträge zur Gefchichte Dortmunds, VILL. 1 


Diefe neuerdings gefundenen Urkunden, foweit fie aud 


dem 14. Zahrhundert herrühten, und foweit fie in lesbarem 
Zuftande erhalten find, haben folgenden Inhalt: 


1. 


Gonftantin Corneberg überreicht eine Vollmacht, um über 
Entfhädigungen Dortmunds wegen Verlegungen duch den 
Grafen von der Mark zu verhandeln. 1354 September 27. 
(Nr. 404 a). 


. Dortmund befundet Sühne mit X. Name ausgefallen) aus 


der Fehde mit dem Grafen von Wied. 1359. Mr. 421b). 


. Reynefe Vogt an Dortmund: hat Bedenken, den ihm be- 


willigten Tag in Dortmund zu bejuchen, bittet, ihm einen 
andern Tag zu jegen. (1350—1375) Nr. 520. 


, Der Graf von der Mark fendet feinen Knecht YJohann 


von Hörde ald Bevollmächtigten (1350—1375) Nr. 520b. 


. Rehtsanfrage der Stadt Volkmarfen über Schihtung bei 


Neuverheirathung, über Erbfall, und ob, wenn einem 
Mittwer eine Tochter ftirbt, das Gerade diejer Tochter 
den Gejchwiftern oder den Verwandten der verftorbenen 
Frau zufommt. (1350—1375) Nr. 520 c. 


. Reft von Statuten der Wollenweber (1360— 1380) Nr. 520d. 
. Rotger von dem Gifenberge quittirt über verjchiedene 


Summen. 1378. Nr. 520e. 


. Margaretha, Wittwe Wefjelinz von Sprofhövel, ernennt 


fi einen VBormund. Name und Jahreszahl ausgefallen 
(ca. 1370) Nr. 520 f. 


. Baffus aus einem Schreiben des (Grafen von der Marf) 


an den (König Wenzel) wegen Wiederzulafiung der Juden 
in Dortmund (ca. 1372) Nr. 537 a. 


. Refte von Schloßrehnungen. 1377—1379. Nr. 6208. 
. Rämmerei-Rehnungen. 1381. Nr. 805 b. 
. Rechnungen über Einnahmen aus den Wollrahmen. 1387 bis 


1390. N. 887 d. 


. Berzeichniß von 20 Namen. (Gegner der Stadt aus der 


großen Fehde 1388—1389) Nr. 897. 


. Der Warburger Bürgermeifter beglaubigt den transfumirten 


15. 


16. 


17. 


18. 


19 


20. 


21. 


22. 


23. 


a 


Verkauf einer Rente in Warburg vor 1380 Febr. 9. 1389 
MD. Re 871g 

Soeft an Dortmund: berichtet über erfolglofe Unterhand- 
lung ihrer Rathsherren mit dem Grafen von der Mark in 
DBlanfenftein, doch will der Graf in 8 Tagen Bevoll- 
mächtigte nah Soeft jchiden. 1389 Sept. 7. Nr. 901b. 
Lübef an Dortmund: hat bei dem Grafen von Limburg 
einen Waffenftillftand für Dortmund erwirkt; auf dem an- 
gejegten Termine ift jedoch ein Bevollmächtigter von Lim- 
burg nicht erfchienen. Lübee: bittet Dortmund, noch einen 
Abgefandten zu jehiden (ca. 1389 Herbft). 

Der Official von Köln jeßt in Sachen der Hille Smithus 
mit Dortmund den Aug. 25. als Termin. 1395 Juli 30. 
Nr. 1185 b. 

Derjelbe an die Pfarrer von Dortmund: follen den Rat 
von Dortmund auffordern, in Sadhen der MWendele von 
Duttingen 9 Tage nad) der Monition vor ihm zu erfcheinen. 
1896 Sul 18. Ne. 1221. 

Derjelbe an die Pfarrer in Dortmund: fordert fie auf, in 
Sachen des Zohannes Kynt den Nat von Dortmund zu 
ercommuniciren. (1397 März 30.) Nr. 1228 g. 

Everd Wiftrate an Dortmund: fendet eingefchloffen einen 
Brief de3 Godefe Travelmann wegen der Unfoften, die 
durch Sendung Wiftrate’S nach Lübed entftanden find; hat 
100 Mark aufgenommen, um fie in Dordrecht wieder zu 
bezahlen; mit Zuftimmung Johann Wales und Hermann 
Gleppings hat er ein Pferd genommen, hat 19 Gulden 
verbraucht (1397), Mittwoch nach Servatii, Nr. 1229 b. 
Dfficial von Köln an Pfarrer in Dortmund: der Rat 
joll in Sachen der Adelheid von Lennep 7 Tage nad) der 
Monition vor ihm erfcheinen. 1397 Juli 20. Nr. 1230 e. 
Nathsjendeboten der Hanja an Dortmund: melden, daf 
fie einen Tag zu Lübel auf Febr. 22. angejegt haben. 
1397 junte Nicolaus dage, Dec. 6. Nr. 1232 b. 
Official von Köln an die Pfarrer in Dortmund: fordert 


fie auf, die Ereommunication des Rates in Sachen der 
1% 


MWittwe des Heinrih von Ruremunde durchzuführen. 1398 
Suni 18. Nr. 1235 £. 


. Bernd Drofte prolongirt Schuld von 900 Cd. für Hand- 
geld von 90 Gld. auf ein Jahr. 1398 Nov. 10. 


. Official von Köln an Pfarrer in Dortmund: verlangt in 
einer Proceßfahe Durchführung einer Ercommunication. 
1399 März 12. Nr. 1242 c. 

. Derjelbe an diefelben: fordert, die längft über den Nat 
verhängte Ercommunication in Sachen: der Alheiv Molners 
durchzuführen. 1399 Juni 19. Nr. 1244 d. 


. Derfelbe an diejelben: der jchon über ein Jahr ercommuni- 
cirte Rat ift zur heiligen Kirche noch nicht zurüdgefehrt; 
gejchieht nicht binnen 8 Tagen die Nüdfehr zur Kirche, 
fo wird über die Dortmunder Kirchen das Jnterdict aus- 
gejprochen werden. 1399 Sept. 2. 1246 a. 

. Defecte Schoßrechnungen (1380—1400) Nr. 4001. 


. Arnd Sudermann an Dortmund: hat vom Junker Dietrich 
von der Mark Geleit erhalten, erbittet das Gleiche von 
Dortmund (1389—1392) Nr. 4002. 

. Dortmund empfiehlt den Gefarius Opilio zur Unterftügung 
im Streite mit NReynerus Wefterholte (ca. 1390—1400) 
Nr. 4003. 

. Defecter Brief. Engelbert Sobbe, Herr zu Elberfeld, an 
Dortmund: verlangt, einen Man (Name zeritört) an- 
zuhalten, jeine Schulden zu bezahlen (1390—1400) 
Nr. 4004. 

. Heinrich Krawinfel an Dortmund: hat vernommen, daß 
Kohann Sudermann das Haus und Gut des Johann Lewe 
beanfprucht, doch glaubt Heinrich Vorzugsrechte in der Höhe 
von 60 Mark zu haben, fordert Bezahlung. Juni 24. 
(nach 1390). Nr. 4005. 

. Defecte Quittung eines Friedrid)... Name zeritört) (1390 
his 1400) Nr. 4006. 

Unleferlichen Neft eines Briefes an Dortmund (ca. 1400) 
Nr. 4007. 


Va 


35. 6 lateinische Verfe, Warnung vor Straßenraub (ca. 1400). 

Kr. 4008. 

gu obigen 35 neuen Funden famen 36 aug dem 15, Sahr- 
hundert. Da jedoh die Abficht befteht, die Urkunden des 
15. Jahrhundert? ganz oder im Auszuge im Urkundenbuche zu 
veröffentlichen, jo kann die Aufführung derfelben an diefer Stelle 
unterbleiben, und muß wegen de3 Inventars der Urkunden 
1401—1500 auf das erfcheinende Werk verwiejen werden. 


Innentar des Gtadtarchins, 


Außer dem Urkundenbeftande bis 1500 ift dem Stadt- 
archive alles Material jet, und zwar feit 1894, einverleibt 
worden, welches bis zur Auflöfung der Reichsfreiheit 1803 
reicht. Gegenüber dem jehr reihen Inhalte des Archivs aus 
dem Mittelalter find die Beitände der Zeit von 1500-1803 
nicht jehr umfangreich. Große Liren weifen felbft die Naths- 
protofolle auf. Das nachfolgende Verzeichniß läßt unjchmer er- 
fennen, wo die Lüden vorhanden find. 

Das Archiv hat 3 Abtheilungen 

1. Manuferipte und Drudjacen; 
2. Aften; 
3. Urkunden und Briefe. 

Die Einteilung in 1 und 2 ift zwar oft nur aus dem Grunde 
vorgenommen, weil in 2 gehörige Beftände zu größeren Sammel- 
bänden vereinigt find, während auch in 2 gebundene Manu- 
jeripte vorhanden find, doch wird die Veberfichtlichfeit durch die 
Trennung von 1 und 2 nirgends geftört. Das folgende furze 
Verzeihniß läßt leicht erkennen, wie 1 und 2 zulammengehören. 
Der Bollftändigfeit wegen find jänmmtliche Manuferipte des 


Archivs im Folgenden verzeichnet worden, au) Diejenigen, 
welche in den Urkundenbüchern ganz oder teilweife herauz- 
gegeben find. 


I. Mannieripte. 
Abtheilung B des Ardiv3. 


A. 13., 14. und 15. Jahrhundert. 


. Liber eivium, Pergamentband, 54 Folioblätter, bejchrieben 
Dortmunder) Ulekundenbud) I 1. Seite IV, Bürger- 
verzeichniß von 1297—1505 mit zahlreichen Urkunden, 
welhe im D. U. an verjchiedenen Stellen gedrudt find. 

. Das Holzbuch, 9 Holbretter mit Wachstafeln, bejchrieben 
9. 11, W, Beiträge 1, 7—8, ganz herausgegeben 
im D.U. 8. 1, 363 u. a. a. D., 1319—1323. 

. Das Briefbuh, Heine Copirbuch, bejchrieben D. U. B. 
II1,V, 12, ©. 514 ff. Folioband, Papier, 336 Seiten, 
ganz herausgegeben im D.U.B8.12, 1, II 2 an ver- 
ichiedenen Stellen und II 2 ©. 514—615. 

. Das xothe Buch, Pergamentband, 34 Blätter, 14. Jahr 
hundert, bejchrieben U. 8. I 1, V, I 2, VI mit einem 
Acchivrepertorium, deifen Anlage in das 14. Sahrhundert 
fällt, abgedrudt U. 8. I 2, VI-XXV. 

. Das große Copirbuc), 309 Bapierblätter, bejchrieben U. 3. 
I 1, V, gedrucdt an verfehiedenen Stellen der U. BB. 
1390 ff. 

. Das Ratzbuh, Octav, 225 Pergamentblätter, mit einem 
Pratsverzeichnig 1230-1808, veröffentlicht im D. U. B. 
III, Beiträgen 2/3 ©. 214 ff. und in Beiträgen 6 durd) 
Dr. Mallinkrodt: Die Dortmunder NRathslinie jeit dem 
Sahre 1500. 

- Codex Berswordtianus 1. Die ältefte Handjehrift der 
Chronica Tremoniensium von Sohannes Nederhoff, ent 
haltend PBapierblätter 8-17, 19, 20,:29,:30, 31, 3% 


15. 


16. 


17. 


18. 


Handihrift des 15. Jahrhunderts, genau bejchrieben Bei- 
träge 1, ©. 33 ff. NRöfe: Des Dominikaners Jo. Nederhoff 
Chronica Tremoniensium 1880 Seite XIII, eben dort 
herausgegeben. 

Zweite Handichrift des Nederhoff, 16. Sahrhundert. Folio. 
82 Papierblätter. Bejchrieben Röfe ©. XV. 

Das Ohronicon Dominicanorum in Tremonia. Folio. 
33 PBapierblätter, Handfehrift des 16. Jahrhunderts. Be- 
Ihrieben Hanfen, Dortmunder Chroniken, Einleitung XX VIL, 
urjprünglic mit 7 und 8 in einem Band vereinigt. 


. Erftes Leibrentenbud. Folio. 100 Bapierblätter. Be- 


johrieben und im Auszuge veröffentliht D. U. 8. II 1. 69. 


. HSmeites Leibrentenbuch. Folio; erhalten find S. 25—193 


Papier, 14001410. 
Das Fehdebuh, Duart. 65 Bapierblätter 1388/1389. 
Beichrieben und veröffentlicht Beiträge 4 S. 66—124. 


. Da3 Mantjoldbuh, 1388 ff. Duart. 83 Papierblätter, 


bejchrieben und veröffentlicht Beiträge 4 ©. 125-255. 
Das Schagungsbuch der Borgbauerfchaft bei der Runtinge 
1393. Kleinfoliv. Papier, 90 Seiten. Befchrieben und 
veröffentlicht: übel, Dortmunder Finanz und Steuer- 
wejen 1892 ©. 209-266. 

Nehnungsbudh 1399 ff. Folio. 174 Seiten, Bapier. Ver- 
öffentlicht Beiträge 314 ©. 226— 271, Finanz und Steuer- 
mwejen ©. 67—208. 

Shoßbuh der Borgbauerfchaft, Halbfolio, Wapier 1406 
bis 1421. 

Das erite NeichSleutebudh. „Dat bouk tho den rikes- 
luden*. Rechnungen 1389-1494. Befchrieben und teil 
weife veröffentlicht: Beiträge 2/3 ©. 170, 278—282. 
Fahne v. Hövel 2 an verfchiedenen Stellen. 

Prozeßbug. Folio. 141 PBapierblätter. PBrozeßverhand- 
lung vor dem Paderborner Richter in Sachen der Er- 
communication des Dortmunder Rat3 dur) den Kölner 
Dfficial. 1406-1407. 


21. 


22. 


. Rechnungen der ftädtifchen Kämmerei 1440, 1443, 1447, 


1479, 1488, 8 Papierlagen, Folio. 


. KRämmereirenungen 1461. Folio. Seite 127—152 aus 


dem 15. Sahrhundert ; vorgeheftet find 126 Seiten Dort- 
munder Statuten aus dem 17. Jahrhundert, wegen deren 
das von Herren Rappe gefhenkte Buch früher den Namen 
„Rappe’iches Copialbuch“ führte. 

Statutenbuch des Wollenweberamtes 1472—1630. Duatt. 
4 Bapier-, 7 Pergamentblätter. 

Verzeihniß des Inventar3 der Marienfiche nebjt Angabe 
der abgabenpflichtigen Aeder. Duart. 10 Bergament- 
blätter. 1442. 


22 b. Willebadeffener Coder. Folio. 110 Papierblätter, 15. Jahr: 


hundert, enthaltend Copien von Willebadefjener Urkunden 
nebft Güterverzeichniß. Gejchenf des verftorbenen Baurates 
Genzmer. 


22. Heberegifter der Reinoldigemeinde 1476/1499, in welcher 


Zeit der oftgenannte Diderih) Prume erjter Bürgermeifter 
war. Nachträge aus dem 16. Jahrhundert. 


B. 16. Jahrhundert. 


. Gerihtsbudh 1516/1517. Duart. Papier. Enthält die ge- 


richtlichen Protokolle 1516— 1517, die erite und leßte Lage 
der Blätter ift verfault. 


. Gerihtsbuch, wie 23. 1520—1523; die erfte Lage Blätter 


ift verfault. 


. Gerichtsbuch wie oben, Duart, 1524—1526. 
. Gerihtsbud 1536—1537. Duart. 
. Gerichtsbuch 1554—1556. Duart. 
. Gerihtsbuch 1558—1560. Duart. 
. Gerichtsprotofolle 1567. Folio. 
. Gerichtsprotofolle 1584. Folio. 
. Berzeichniffe der Morgeniprachen (Eheverfprehungen mit 


Feftfegung der Bermögensverhältnifje) 1558—1564. Duart. 
361 Blätter, Papier. 
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S3lb. Berzeihniß der Morgenjpraden, 1568 — 1586. Folio. 
370 Blätter, Papier. 

32. Bweites Bürgerbuh, Verzeihniß der 1557—1630 auf- 
genommenen Bürger mit Nachträgen bi8 1667. Duart. 
81 Pergamentblätter. 

32b. „Der Wantjnider und Erffzaten Gefelfchafth und Ordi- 
nancie“. Duart. 24 Pergamentblätter. Beichrieben und 
herausgegeben von Dr. Hermann Beder: Das Dortmunder 
Wandjchneiderbud. Dortmund 1871. 


33—39. Ehroniten in Originalien und Abjchriften. 


33. Arhandichrift der Wefthoff’fchen Chronik, in dem Zuftande, 
wie fie der Titel befchreibt: Die Neberbleibfel von Diedrich 
Weithoff Dortmundijchen Chronik, gerettet durch Sohann 
Chriftoph Beurhaus 1790, befhrieben von Hanfen, Dort- 
munder Chroniken (Bd. 20 der Städtechronifen) Seite 150 t. 
Folio. Bapier. Fragment. Erhalten find Seite 1172, 
185 —196, 247—493, 515—518. 

34. Abjchrift der Kerfhörde’fchen Chronif, angefertigt durch 
3 E. Beurhaus. 213 Seiten. Folio-PBapier. Befchrieben 
von Hanjen in Chronifen ©. 13 aß 8. 

35. Abjhrift des 18. Jahrhunderts. Codex Bersw. 4, ur- 
jprünglich mit Nr. 7, 8 und 9 in einem Bande: „Cliven- 
sium Marchiensium Bergensium et Juliacensium rerum 
olim gestarum rapsodia. 

36. COhronicon Dominicanorum. Abjchrift von H. Kiepert 
in Berlin (ca. 1870), Abjehrift des Eremplars in der 
Königlichen Dibliothe, Mer. Bor. fol. 571. Papier. Folio. 
132 Seiten. ©. Hanjen, Städtechroniten, XXVI. 

37. Abjehrift der Chronik des Dominifanerflofters zu Dort- 
mund nah ®B. Johannes Crawindel von PB. Schul. 
Quart. 147 Blätter, angefertigt durch Kaplar Sauerland. 
Vgl. Beiträge 1, 90 ff. Hanfen, Chroniken XXX. Original 
in dem Propfteiarchive. 
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38. Abihrift der Berliner Handfchrift des Joh. Neberhoff, 
(Manufer. Boruf. fol. 574, bejchrieben Röfe, Nederhoff 
XV), angefertigt durd) Sauerland. Duart. 188 Seiten. 

39. Abjchrift der Berliner Handfehrift des Johann Kerfhörde. 
(Manufer. Boruff. fol. 574, Hanjen, Chronifen ©. 13), 
angefertigt durch Sauerland. Duart. 206 Seiten. Papier. 

39b. Abjehrift einer Berliner Handichrift des Detmar Müller: 
das Gafthaus und die Gilden in Dortmund 
betreffend. 82 Seiten. Folio, angefertigt durch Kiepert; 
enthielt Urkunden und Zehntenverzeihniß des Gajthaufes 
zu Dortmund, Gildeitatuten von 1402 ff. 

39c. Abjchrift des großen Stadbtbudhes von Dortmund. 
(Original im PBrivatbefite, bejchrieben bei Frensdorff, 
Dortmunder Statuten und Urtheile, 1882, ©. 57.) An- 
gefertigt durch Sauerland. Duart. 123 Seiten. 


Archidiafonats-Manujcripte. 

. Arhidiafonatsaften. Prozeß, betreffend die Belegung der 
Pfarre in Opherdide, Bd. I, 1565—1566. Folio. 
214 Blätter. Papier. 

. Deffelben Bd. II. 1567. Folio. 115 Blätter. Papier. 

. Archidiafonatsacten. Proceß, Bejegung des Katharinen- 
altars in Reinoldi betreffend. Die Sudermann’fche Stiftung 
116 Blätter. Folio. 


. Archidiafonatsacten, die Lage der Katholifen in Dortmund 
betreffend. 1604—1605. 119 Folioblätter. Papier. 


C. 17. Jahrhundert. 


44. 3. Bürgerbucdh. Verzeichniß der neuaufgenommenen Bürger. 
1622—1802. Quart. 66 Pergamentblätter. 

44b. Ratsprotofolle und Gerichtsprotofolle 1604 Yan. 5. bis 
1617 Nov. 17. Foliv. „Eynes wollahtbaren Nhag des 
Heiligen Reihs freyer Statt Dortmuntt Prothocolle von 


45. 


46. 


47. 


48. 


ee 


1604—1617”. Herausgegeben von E. Gronemeyer in Bei- 
trägen 7, 1—103. 

Rats und Gerichtsprotofolle. Folio. Concepte aus dem 
Sabre 1618. 

Rats- und Gerichtsprotofolle. 1623 März 8. bis 1626 
Sept. 10. Folio. 140 Seiten. 

Ratz- und Gerichtsprotofolle. 1626 Det. 26. bis 1630 
Del. 17. 
Sammelband, enthaltend: 

1. Rat3- und Gerichtsprotofolle. 1627 Suli 19. bis 1628 
Sanuar 4. 

2. Abjehriften der Dortmunder Statuten 18. Sahrh. 

3. Stadtrehnungen. 1740—1746,. 


48b. Sammelband, enthaltend: Statuten, Schakordnungen 


49. 


50. 
ol. 
52. 
58. 


54. 


Prozebentfcheidungen, Hofesrechte, auf der lehten Seite 
ein Berzeichniß von der Hand des $. E. Beurhaus. 
Natz- und Gerichtsprotofolle 1635 April 23. big 1637 
Mai 4. 

Desgl. 1639 Juli 28. bis 1640 Dec. 10. 

Desgl. 1641 Dec. 2. bi 1643 San. 22. 

Desgl. 1643 Yan. bi3 1644 Juni 7. 

Desgl. 1646 San. 2. bis 1647 Dec. 10. 

Desgl. 1648 Jan. 2. bis 1649 Aug. 18. 


54b. Desgl. 1649 Aug. 18. bis 1654 Juni 5. 
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56. 


Desgl. 1654 Juni 8. bis 1656 Juni 27. 
Desgl. 1656 Juni 27. bis 1658 Dec. 20. 


56b. Auszüge aus Natsprotofollen 1656—1673. 


97. 


98. 


59, 


60. 
61. 


Rats- und Gerichtsprotofolle 1661 San. 6. bi 1662 
Febr. 9. 
Desgl. 1664 San. 14. bis Dee. 19. 
1667 San. 31. bis Det. 18. 
1669 San. 3. bis Dct. 8. 
Desgl. 1677 März bis September. 
1680 April bi3 December. 
Desgl. 1678 April 23. bis 1680 Det. 18. 
Desal. 1684 Febr. 28. bis 1685 Febr. 25. 


. Rat3- und Gerihtsprotofolle 1686 San. 10. bis März 30. 

. Desgl. 1688 April 14. bis Det. 3. 

. Desgl. 1688 San. 19. bi$ 1689 April 11. 

. Desgl. 1690 März bis Det. 

. Desgl. 1696 Febr. 9. bis 1698 Febr. 6. 

. 2. Bd. des Neichsleutebuhs, enthaltend die Rechnungen 
1508—1587 nebft Zufägen aus dem 18. Sahrhundert. 
Duart. 

. Reihgleutebuch, dritter Band. Duart. Miscellanea hinc 
inde praecipue et quondam notata concernentia forestum, 
mit Auszügen aus 17 und 67 und Rechnungsbüchern 
einzelner Reihsfchulzen. 

. Zweites Wandfchneiderbud. Dyth boch kumpt zu der 
Wandsnidergesellschop. Item der Erfzaden unde 
Wandsnider Ordinancie et Copie. Recdhnungsbucd 1564 
bis 1764. 

70. Das Bud der Dreimanns. 1562—1771, mit früheren 
Tachträgen aus dem 16. Jahrhundert. Duart. 

71. Das Buch der Schuhmachergilde. Duart. 1578—1743. 

71b. NRehnungsbudh der Erecutoren des Leiten’ichen Tejta- 
mentes, enthaltend 39 Dbligationenabjchriften aus den 
Sahren 1602—1706. Duart. 

72. Brivatrehnungsbud eines Ungenannten. 1593 —1604. 

72b. Desgl. 1557—1630. 

72c. Desgl. 1586—1597. 

72d. Desgl. 1620—1629. 

73. Morgenspradhen. 1600—1617. 

74. Des Rates VBormünder-Bud. 1600 —1700. 

75. Nederhof3 Memorabilien, Chronik des 17. Jahrh. Papier. 
122 S. Quart. Gedrudt Fahne, Dortmund 4. 

75b. Barop, Acta Tremoniensia; enthält Auszüge aus Neder- 
hof3 Memorabilien und Fortfegungen derfelben. 1600 bis 
1689. 

76. Rehnungsbuch der Borgbauerihaft, 1600— 1704. 

77. Handbuch eines ungenannten Richters, ca. 1700. Folio. 
Enthält gejchriebene und gedrudte Statuten, Erfenntnifje. 


78, 


us 


80. 


Be 


Dürgereide, Deputationzabjchiede aus Brandenburg, Cleve, 
1660, 1661, 1669, Verordnungen über Gerichte, Frohnen- 
eid, Tarordnungen u. N. Gefhent des Gerichtsratz 
Bäumer. 

Heberegifter der Marienficche. Folio. Enthält Verzeichnif 
der Einkünfte und Obligationen aus dem 17. Jahrhundert, 
Verzeichniß der Prediger und Nachträge aus dem 18. Jahr: 
hundert. 

DetmarMülher, Summarifcher Begriff der Dortmunder 
Geichichte. Unvolitändige Abjchrift aus dem 18. Jahr- 
hundert. 

Nehnungsbud des Gafthaufes 1600—1614. Folio, mit 
Verzeihniß aller Fremden, Armen, Bettler u. j. w., welche 
Unterftügung erhalten haben. 


80 b. nventarium und Rechnungsbuch des Scholardhats (Archi- 


81. 
82. 
83. 
84. 


8. 
86. 


gymnasii) 1590—1706, enthält Inventar der Urkunden, 
nebjt Abjchriften von 1614—1678, fowie 50 Abjchriften 
von Obligationen 1590 —1706. 

Rechnungsbucd des VBerwalters des Weinhaufes. 293 Seiten. 
Folio. 1616/1632. 

Schasregifter. Namentliches Verzeihniß der Beiträge zu 
einem halben Schat. 1658 Juli 18. 

Türfenichaß, 1664 April 4. Verzeichniß jämmtlicher Ein- 
geichägten. Erfter Band. 

Desgl. Zweiter Band. 

Schhagregifter. 1670 September. 

Freiftuhlgerichtsbuch, enthaltend die Protokolle der Sigungen 
des Freigrafen in der Grafichaft Dortmund 1658 April 15. 
bis 1713 Quli 16. 


D. 18. Jahrhundert. 


. Höfeverzeihniß und Fluraufnahme der Efjen’schen Kanzlei 


durh den Feldmeffer Heinrich Leife zu Dorftfeld und 
Hudarde mit genauer Angabe der Ruthenzahl, den Befigern 
1712 verlefen und von ihnen anerkannt. Folio. Papier. 
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. Aufnahme der Dortmunder Feldmark gemäß Kathsbeichluß 
vom 8. Auguft 1713, mit genauer Angabe der Ruthen in 
den drei Bauerjchaften. 

. Nachrichten über Elmenhorfter und Frohnlinder Bauern, 
enthaltend Briefe, Urkunden und Verhandlungen über das 
Kechtsverhältni genannter Bauern. I. Th. 238 Seiten. 
Folio. 1514/1666. 

. I. Band, enthaltend Schriftftüde, 1638—1774. 145 Seiten. 
Folio. 

, II. Band,enthaltend Schriftftüde, 1712—1731. 262 Seiten. 
Folio. 

. IV. Yand, 1599— 1755. 411 Seiten. Folio. 


. Stabtihuldbud 1702—1802, enthaltend alle Obligationen 
der Stadt, anfangend 1702, mit Fortfegungen bis 1802 
und alphabetifchem KRegifter. 

. Bäder-Gildebuch, enthaltend Verzeihniß der Lehrjungen, 
Tischgelder, Alt- und Yungermannsgelder, Nichtleute, 
Brottaren, PVifitationen, Statuten und Anderes, jowie 
Ausgaben 1770—1807. Keicht von 1731—1807. Folio. 
Bapier. 

. RBrivatrechnungsbuch des Paftor Schaeffer in Derne, ent- 
haltend Zahlungen an Dienftboten, Pächte, Saatkorn, 
Kaufgelder vom Bertelshof, Activa, Pajliva, „Umzugs"- 
erhebungen u. a. QDuart. Papier. 1746—1765. 

. Märkifch-Clevifche Verhandlungen und Verträge mit Dort- 
mund, enthaltend Urkundenabjchriften von 1364, 1376, 
1389, 1391, 1392, 1393, 1400, 1419, 1425, 1427, 1468, 
1481, 1513, 1526, 1569. Folio. 60 Seiten. Schrift de3 
18. Sahrhunderts. 


97—110. Auriitifches. 


. Breußifhe Edictenfanmlung, enthaltend 66 gedructe und 
gefchriebene preußische Edicte, meift auf ‘Cleve-Mart be- 
züglih (1700—1715). Folio. Sit möglicher Weije ein 
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100. 
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Band der Asbedifchen Edicte (98 ff.), doch als folcher nicht 
äuperlich Fenntli. Folio. 

Edictenfammlung des Notar 3oh. H. Asbed in Hamm, 
eriter Band, enthaltend gedrudte und gefchriebene preußische 
Edicte 1692— 1743. Folio. 

Defjelben Werkes zweiter Band, enthaltend auf ©. 17. 
Verzeichniß: Edictorum, Ordinationum, Decisivorum, 
Rescriptorum aliorum, von denen fi) im Bande nur 
finden Ar. 59—203, Jahre 1713— 1737, nebft Nachträgen 
von 1728— 1744; legtere find vorne in einem Verzeichniffe 
bronologifch mit aufgeführt. 

Desgl. II. Band, enthaltend gedruckte Edicte 1748— 1751 
nebit Nachträgen 1697—1718. Folio. 


100 b. Edictenfammlung 1705— 1749, enthaltend 172 Nummern. 


Möglicher Weife zur Asbeifchen Sammlung gehörig. 


101—109. Sammlung des clevifchen Advocaten Johann Wil- 


helm Wever. Wever’fche Gejegfammlung clevischer, 

Drandenburgifcher, preußifcher Gejeße, Epicte, gedrucdt 

und gejchrieben. 

101. 8.1. Folio. 761 Seiten, enthaltend Erlafje u. f. w. 
1404— 1725, einen Nachtrag von 1745, Jein nad 
Materien geordnete, alphabetifches Verzeihniß mit 
Angabe der betreffenden Seiten. 

102. Desgl. Bd. 2. 215 Nummern von 1642— 1730 
mit Regifter wie 1. 

103. Desgl. Bd. 3. 1370—1740. 743 Seiten mit Ver: 
zeihniß wie 1, 2. 

104. Desgl. Bd. 4. 309 Nummern, 1718—1736, Ver- 
zeihniß wie 1—3. 

105. Desal. Bd. 5. 157 Nummern, enthaltend Edicte 
1737—1740 Mai incl. hronologifeh geordnet mit 
alphabetifchem Sachregifter wie 1—4. 

106. Desgl. Bd. 6, enthaltend 120 Nummern, 1740 
„suni bi8 1741 Ende, mit Regifter wie 5. 

(107.) Sit als vacat zu bezeichnen, da ein febenter Band 
wie 101—106 dem Archive nicht übermwiejen ift, 
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obwohl derjelbe, wie 108 nachweilt, vorhanden ge- 
wejen ift; der 109 vorliegende Band, der als fiebenter 
dem Archive zugeriefen ift, gehört nicht zu 101—106. 
108. Sammelregifter zu 101—107, alphabetifh nad) 
Materien geordnet, mit Berweifungen auf 101—107. 
109. Wever’fhe Sammlung. Folio. I. Abtheilung, 
enthaltend Urtheile und Erkenntniffe 17. und 18. 
Sahrhunderts. 
. Sammlung Königlich Preußifcher Edicte, exlafien 1794 
bis 1802, nebft Ausführbeftimmungen und Anweifungen 
zur Veröffentlichung in dem Gebiete der Grafichaft Mar. 
Der Band ift eine Actenfammlung einer Domänenfammer 
mit Präfentationsvermerfen und Vermerfen ad acta. 


111—115. Ghroniten des 18. Jahrhunderts. 


. 3.6. Beurhaus, Annales Tremonienses oder Dort- 
mundifches Jahrbuch, zufammergetragen von %. E. Beur- 
haus. 

Folioband aus 50 bejchriebenen Einzelheften a16 Seiten } 
(Summa 790 Seiten) beftehend, enthaltend Chronik der | 
Stadt im Anihluffe an Wefthof-Mülher, mit zahlreichen 
Ergänzungen, Nahträgen, Wappenabbildungen u. X. 
Reicht bis 1610, enthält wenige Nachträge 1611—1618. 

Geichent des Herrn Dr. Reinhart (früher Hattingen). 

. 5. ©. Beurhaus: „Der Kayferlichen und de Heiligen 
Römischen Neichs Freien Stadt Dortmund Altertümer”, 
gefammelt und mit Anmerkungen erläutert von Joh. 
Ehriitoph Beurhaus. 

Folio. 553 Seiten, enthält kurzen Auszug aus den 
Annalen (111) und Fortfegung derjelben bis 1789 
Aug. 20. Mit Handzeichnungen (Dachreiter auf Reinoldi, 
Seuerwahtthurm, alte Petrikicche) ausgeftattet. Biel- 
fache Nachträge von zweiter Hand. 

„Die Merkwürdigkeiten der Kayferlichen Freien Reichs- 
ftadt Dortmund in deren weltlichen Verfaffung, äußer- 
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lichen Bejchaffenheit, Gebiet, Gränzen, Geiltlihen Ver: 
fafjung, Kirchen, Schulen, aud) jonftigen geiftlichen 
Stiftungen und Religionsfadhen, fodan denen ehedem 
und noch dazu gehörigen Landichaften, auch dahin ge- 
hörigen Gejchichten famt einer Nahricht von , hiefiger 
Gerichtsfchreiberei, befchrieben und mit vielen Urkunden 
beleget von oh. Chriftoph Beurhaus, Ndvofaten zu 
Dortmund.” Folio. 

Erhalten find 776 Seiten. Auf Seite 29 jteht als 
‚snhaltsanzeige: „Summarifche Borftellung des Snhaltes 
diejeg Werkes“, wonach dafjelbe angelegt war auf drei 
Bücher, das erite Buch follte 12, dag zweite 6, das dritte 
3 Kapitel enthalten. Erhalten ift vom eriten Buch 
Kapitel 1—12, vom zweiten Kap. 4 theilweije. 

114. Ein Werk defjelben 3. C. Beuerhaus unter dem gleichen 
Titel wie 113. 

Folio. 317 Seiten mit vielfachen Nachträgen. Sit 
Entwurf zu 113 mit vielfachen Gorrecturen, 118 ift viel- 
"fah ausführlicher, aber 114 ift ganz erhalten. Gehörte 
früher zur Magiftratsbibliothef, in welcher eine genaue 
Abjhrift des Werkes von Linpinfel vorhanden ift. Dem 
Archiv überwiefen 1896. 

115. „Johann, Heinrich Friedrich Beurhaus, Brediger bei 
St. Petri: Fortfegung der Dortmundifchen Annalen, 
nebft täglichen Wetter Beobachtungen.“ 

Folio. 587 bejchriebene Seiten. 1. Teil 1792 bis 
1799 (S. 1533). Bon 539 an Nachträge von 1802 
bis 1828. 


116--144. NRats= und Gerichtsprotofolle des 
18. Jahrhunderts. (Foliobände,) 


116. Brotofolle der Rat3- und Gerichtsfigungen. 1705 Oct. 29. 
bis 1707 Suni 18. 

116b. Desgl. Concepte, 1707 Mai 11. bis Aug. 9. 

117. Rats- und Gerichtsprotofolle 1707 Aug. 15. Ss 1708 


Beiträge zur Geihichte Dortmunds. VIII. 


118. 


119: 
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Dec. 19. 448 Seiten, von ©. 398 ab teilweije dur) 
Mäufefraß zeritört. 

Rats: und Gerihtsprotofolle 1710 Aug. 5. bis 1712 
März 31. 

Desgl. 1712 April 5 bis 1714 Sept. 30. 


119b. Desgl. 1717 April 6. bis 1718 Dec. 20. 


120. 


Gerichtsprotofole 1718 März 29. bis 1722 März 1., 
nebft Verzeihniß der „Erbliden Güther Verkauf und 
Uflaßung“ 1718 März 11. bis 1722 Febr. 13., jowie 
der „Fifchbänfen Verfolg und Diftraction der Güter”. 
(Snmifftion in öffentlich bei den Fiichbänken aufgebotene 
Liegenichaften) 1718 März 5. bis 1722 Febr. 28. 


, Rats- und Gerichtsprotofolle 1722—1723 Nov. 11. Die 


eriten 100 Seiten find faft ganz, die anderen theilmeije 
durch Mäujefraß zeritört. 


. Desgl. 1723 Nov. 15. bis 1726 Mai. 
. Desgl. 1726 Mai 13. bis 1728 Gept. 30. 
. Gerihtsprotofolle 1734 März 1. bis 1738 März 1. 


125. 
126. 
127. 
128. 


129. 


130. 


„Grblicher Güter-Verfauf und Auflaffung“ 1734 April 6. 
bis 1738 Febr. 6. „Fiihbenten Verfolg und Dijtraction 
der Güther“ 1734 April 7. bis 1737 Det. 11. 
Katsprotofolle 1740 Mai 16. bis 1766 Mai 8. 
Gerihtsprotofolle 1740 April 28. bis 1744 Dec. 18. 
Gerichtsprotofolle 1745 San. 1. bi8 1748 Det. 24. 
Goncepte der Rats- und Gerichtsprotofolle 1748 Febr. 8. 
bis 1748 Nov. 11. 

KRatsprotofolle 1746 Yan. 8. bis 1757 Aug. 29. 
Goncepte der Rats- und Gerichtsprotofolle 1749 Jan. 9. 
bi3 1750 Dec. 18. 


130b. Gerichtsprotofolle 1751 San. 7. bis 1752 Dez. 28. 


131. 
132. 


133. 


Goncepte. 

Gerichtsprotofolle 1752 März 7. bis 1754 Febr. 19. 
Goncepte der Rat3- und Gerihtsprotofolle 1753 Jan. 8. 
bis 1754 Nov. 11. 

Goncepte der Gerihts- und Ratsprotofolle 1754 Yan. 9. 
bis 1756 Dec. 9. 
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134. Protokolle der gerichtlichen NRatserfenntniffe und Per- 
fügungen 1757 Yan. 10. bis 1772 Febr. 12. 

135. Concepte der Gerihts- und Natsprotofolle 1758 Yan. 9. 
bis 1759 Dec. 21. 

136. Concepte der Gericht3- und Ratsprotofolle 1760 Jan. 12, 
bis 1764 Dec. 17. 

137. Concepte der Gerichts- und Ratsprotofolle 1765 Jan. 14. 
bis 1767 Nov. 30. 

138. Desgl. 1768 San. 14. bis 1770 Nov. 5. 

139. Ratsprotofolle 1771 Aug. 19. big 1784 Sept. 6. 

140. Concepte der Gericht3- und Ratsprotofolle 1771 San. 7. 

i bis 1773 Dec. 13. 

141. Desgl. 1774 San. 10. bis 1776 Dec. 12. 

142. Desgl. 1777 Yan. 9. bis 1780 Dec. 28. 

143. Desgl. 1781 San. 8. bis 1783 Dec. 15. 

144. Criminalia. ®rotofollbuch über die gerichtlichen Ber- 
urteilungen vor dem Richter und den Beifigern nebft 
DVermerfen über ftattgefundene Grecutionen. Die vorderen 
Blätter fehlen, 1725 März 11. bis 1783 April 6. 


Handiriften des 19. Jahrhunderts, 


145 — 147 find Gefchenke des Heren Oberrentmeifters Zumbufch 
in Dortmund. 

145. Information des Oberrentmeifters F. Zumbufch über die 
rechtlichen Anfprüche der fatholifhen Vfarrgemeinde Kirch- 
linde an den Königl. Preußischen Fiscus wegen der 
Nechtsnachfolgerichaft des St. Katharinenklofters zu Dort- 
mund, zugleich eine Gejchichte von Kirchlinde. 

146. Geidichte der Fatholifchen Pfarre zu Caftrop und deren 
rechtliche Anfprüdhe an den Königl. Preußifchen Fiscus 
von Zumbufch 1894. 

147. Abjehrift aus dem 19. Jahrhundert eines mittelalter- 
lihen Berliner Schöffen- und Stadtbuches, enthaltend 
Berliner Statuten, Stadtrehnungen, Privilegien, Gilden- 
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xechte, Schöppenrehte der verjchiedeniten Art, Erfennt- 
nifje u. 2. 

Sehr forgfältige, anjheinend diplomatifch genaue 
mit eingehendem Inder verjehene Handiehrift des 
19. Sahrhunderts. Folio. 456 Seiten. Weberreicht 1895 
von Herrn Zumbufch aus dem Nachlaffe feines Schwieger- 
vaters. 


IH. Xecten. 


Borbemerfung. 


Da das Archiv im Verlaufe des nächiten Sahres zum 
vierten Male feit 1872 verlegt wird, it zunächjt dem von 
einer genauen Inventarifirung Abftand genommen, da diejelbe 
zwedmäßiger erft in dem neuen definitiv für die Unterbringung 
beftimmten Raume vorgenommen werden fann. Doh fol 
folgende furze Aufführung der Acten für den Benußer klar 
ftellen, was etwa in dem Archive zu finden ift, und was nicht 


mehr vorhanden it. 


A. Regierung. 
I. Auswärtiges. 


. Auswärtige Verordnungen: Brandenburgiiche, PBreußiiche, 
Kurfölnifhe. 1630—17%. 

. Belehnungen, Kaiferlihe Privilegien und Lehnsbriefe. 
1519—1792. | 

. Huldigungsakten, enthaltend Huldigungen der Freien Reich3= 
ftadt Dortmund an die Kaifer, Rechnungen und Forderungen 
an Defterreich 1608, 1616, 1660, 1705, 1717 Ff., 1742 ff., 
17451746, 1790-1791, 1792—1793. 


4—8. Reihstagsverhandlungen: 


. betreffend Kreiscontingente 1582, 1608, 1697—1705, 
1720— 1727. \ 


a 


5. Reichätagsverhandlungen zu Regensburg, betreffend Salz- 
burger Emigranten und pragmatifhe Sanction 1731 bis 
1732. 

Dezgl. wie 5. 

7. Desgl. wie 5—6 und Verhandlungen betreffend Herab- 
jeßung des Matrifularbeitrages Dortmunds. 
Neichstagsverhandlungen 1735, 1739— 1742. 
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9—13. Verhandlungen des niederrheinifd- 
wejtphälifchen Kreistages. 

9. Verhandlungen zu Köln 1667, 1679—1680, zu Duisburg 
1682, 1689—1697, 1708. 

10. Verhandlungen zu Köln 1705, 1710. Einzelne Briefe in 
Kreistagsangelegenheiten 1687 —1776. 

11. Verhandlungen 1713—1715, 1731. 

12. Verhandlungen 1733— 1735, 1747—1753, 1758--1760, 
1761— 1777. 

13. Verhandlungen und Correfpondenzen 1757-—-1759, 1766, 
1793— 1794. 


Auswärtiges: 
14. Verzeichniß der Sattelhöfe des Stiftes Werden 1560. 

Kaijerliches Mandat für Dortmund, betreffend Markt- 
vet u. f. w. Anno 1609. 

Ordinang des Generals Tilly über Berpflegung feiner 
Truppen 1624 Aug. 1., Brotofoll über Gewaltthätigfeiten 
der Garnifon gegen Dortmunder 1639 Juni 2. 

Mühlhaufen contra Erben Franz Hoyers 1699. 

Königl. Preußifche Edicte 1722, 1738, 1751. 

Ejfener Kanzlei an Dortmund: Berbot des Brannt- 
weinbrennens in Hudarde und Dorftfeld. 1740 Oct. 22. 

Bezahlung des Neichs-Agenten Fabrice. 1776-1779. 

Reichsfachen 1792. 

Louis XVI an Dortmund: verkündet, daß der 
Minifter Choifeul auf das droit d’Aubaine Dortmundern 
gegenüber verzichtet hat. 1770 Zuli 6. 


B. Verwaltung. 


. Rath3-, PRolizei-, Gerihtsverordnungen, be- 


treffend Wachtdienit, Feuerordnungen, Derkehrsmwejen, 
PMarktwejen, Gerichtsweien, Rathsftubenordnungen, Schaß- 
ordnungen, Küchenwejfen, Sonntagsheiligung, Bußtage, 
Shulmejen, Fremdenmwejen u. 4. 

1624—1730. 


16a. Desgl. 1730—1760. 
16 b. Desgl. 1760—1800. 
16 c. Polizeiverordnungen 1662—1791. 


17. 


18. 


Hcten, betreffend Verkehr, Boit, Zölle, Markt, 
Steuern u. f. w. 1705—1815. 


Desgl., betreffend Gewerbe. Brodbänfe, Leineweber, 
Sleifchhauer 1556, Anlage einer Miffelanfabrit 1764, einer 
Flahsipinnerei 1795, Buchdrudergewerbe 1621—1700, 
Gewerbepolizei und Gilde 1794—1802, 1804—1805, 
1806— 1810. 


. Desgl., betreffend Münz- und Zollwejen. Gollec- 


taneen von 3. E. Beurhaus über Dortmunder Münzen 
1757. Münzwerthe 1355—1806. Münzwefen 1487 —1762, 
1806. Wachtdienftordnungen 1600F., Drdmungen über 
ftädtifche Spielleute, Rathsdiener, Rathsverorbnungen, ein= 
gebundene Rathsprotofolle 1689—1690, Wahtordnungen, 
Wachtpolizei, Fremdenwejen und Bettler betreffend. — 1785. 


. Amt3zettel (Bertheilung der ftädtifchen Aemter) 1561 


bis 1790. 


. Acten, betreffend Holz, Weide, Jagdgerehtjame, 


Berechtigungen der Neichgleute am Neihswalde 17. Zahr- 
hundert, Geredhtjame am Dfter-, Weiters, Borgholz 
1567-1798, 1675— 1679, Holzgerechtfame des Katharinen- 
Elofters 1625—1704, Zurüdnahme der Verfügung der 
Jaffau-Dranifchen Regierung in Sachen des Stadtwaldes 
1810-1813, Holzgerehtjame 1817—1818, Jagdgerecht- 
jame in Dortmund und Bodelihwing 1776, 1804—18095. 


. PBroceßacten, betreffend Teilung des Weiter holzes 1844. 
23. 


Grenzitreitigfeiten mit Cleve- Marf 1542—1544, 


1544—1569 über Zünener Grenze, mit Effen, betreffend 

Doritfelder Bruch 1687, 1698, 1704, 1712, 1758, mit 

Cleve Mark, betreffend Grenzen an der Emfcher im Dorft- 

felder Bruch (enthält eine Kartenfkizze von Detmar Mülber), 

Wegegerechtigfeiten bei Hudarde, Doritfeld 1772—1782. 

Grenzitreitigfeiten. Dortmund contra Lünen 1602, 

Nordbredhten contra Lünen wegen Grenz: und Weide- 

verlegungen, Bfändungen von Vieh am Wirtenberg 1616 

bis 1629. | 

25. Weidegerehtjame der Bauern in Lindenhorft, Froh- 
linde 1650—1655, Brafel, Wambel 1717—1790, 1711 
bis 1724, der Bauern in Groppenbruch, Elmenhorft 1797 
bis 1798, der Weide am Wülferich 1806— 1807, Zufchläge 
der Elmenhorfter Gemeindeweiden 1802— 1808, Gemeinde 
Tochaufen 1802, Holthaufen, Deufen, Ellinghaufen 1802 
bi3 1805, Streitigkeiten mit Zünen 1746—1807. 

26. Grafjhaftsfahen. Forderungen der Graffchafts- 
eingejefjenen wegen Verteilung der Contribution, die für 
Preußifhe Winterquartiere ausgezahlt find 1712—1714. 
Proceß der Grafjchaftseingefeffenen wegen abgehaltener 
Collecte und Beihmwerung durch Kriegslaften 1741—1747. 

27. Grafihaftsjfahen. Grafihaftsrecepturrehnungen 
1692—1694, 1715—1738, 1744—1762. 

28. Grafihaftsfahen. Aufnahme fämmtlicher Befigungen 
der Grafihaft in Wambel, Körne, Deufen, Ellinghaufen, 
Lindenhorft, Holthaufen, wink, Altenmengede und 
Schwieringhaufen, Groppenbrud, Brambauer, Brechten, 
Kemninghaufen 1758. Kontribution der Bauern in 
Sroppenbrud 1761— 1769. Heranziehung der Graffchaftg- 
eingejeffenen zur Kriegscontribution 1798—1802. Kefti- 
fication der Gontributiong-Matrifel für die Grafjchafts- 
eingejejfenen. Heranziehung der bisher jteuerfreien Graf- 
Ichaft3eingefefjenen zur Steuer 1808 Juni 4. bi3 Nov. 14. 
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29—30. Belehnungmit®erihtsbarfeitin Mengede. 


29. Acten des Lehnsgutes Mengede. Verhandlungen über das 
Mannlehen Mengede 1604. Gutachten des Rathsfyndicus 
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Hiltrop über etwaigen Anheimfall von Mengede 1749, 
Procebverhandlungen wegen Mengede. Forderungen der 
Freifrau Marie Antonie Drofte Bifchering in das Lehen 
admittirt zu werden 1750. Verhandlungen vor dem 
KReihsfammergericht wegen Zulaffung des Adolf, Heinrich 
von Vifchering als Agnaten 1750—1755, diverje Schreiben 
und Bodelihwing’sher Stammbaum. Vergleich wegen 
des Haufes Mengede 1750. Verhandlungen, betreffend 
Belehnung Derer von Buren mit dem Lehnsgute Mengede 
1750—1756. 

. Belehnung mit Mengede. SFagdgerechtjame des 
Haufes Mengede 1652—1659. Desgl. Sagdgerehtiame 
des Haufes Mengede betreffend in Sachen Dortmund 
contra Bodelfehwing 1652—1659. Verhandlungen, be- 
treffend Uebergriffe des Oberften von Bodelfhwing zu 
Sckern und defien Soldaten gegen Dortmunder Bürger 
1652—1653. Sagdgerehtjame de8 Haujes Mengede. 
1730— 1773. 


31—37. Berfaffungsitreitigfeiten. 

. Streitige Wahl eines Dreimanns 1741 Jan. 19. Bor- 
ftellung und Klage wegen Nepotismus in Dortmund 1747. 
Streitige Erbjaffenwahl 1757. 

. Syndicus Beurhaus contra Gamerarius Siltrop, be- 
treffend Erwerbung des Nepfchlegers Hof. 1754. 

. Suspenfion des Rathsfyndicus E. Fr. Beurhaus durch den 
Bürgermeifter. Vol. I, Vol. II 1763—1769. 

. Desgl., Vol. III, Bol. IV 1769—17%. 

. Desgl. Reichsgerichtsacten nebft Anlagen 1792—1806 und 
Acten, betreffend Entfehädigungen der Hinterbliebenen des 
Beurhaus durch Hinterbliebene des Bürgermeifterd Küpfer. 
1818 ff. 

. Desgl. Kammergerichtsacten 1789—1792, Briefe und 
Acten 1763—1792. 

. Desgl. Koftenrehnung des Beurhaus 1781—1792, Ent- 
jhädigungsforderungen der Erben 1792 ff. 


38. 


9. 


40. 


41. 


mob, 


Kriegswefen. Artillerierehnungen 1625—1629, 1635 
bis 1638, 1644—1654, 1665, 1672—1677, 1690, 1693 big 
1719, 1720—1729, 1734—1735. 

Mühlenwefen. Weg nad) der Siepenmühle 1477—1523. 
Veberfchlag der Mühlenerträge 1597—1599. Rechnungen 
der Schneidemühlen” 1626—1654. Proceffe wegen Ber- 
änderungen der Wege, die der Präfident von Romberg zu 
Brünimghaufen an der Baroper und Mortmühle hat vor- 
nehmen lajjen, 1689—1694. Kudelfemühlenzehhnung 1699. 
Mühlenmwejen. Verpahtung und Snitandhaltung der 
Kudelfe-Mühle 1802—1808. Reparatur derjelben Mühle 
1808 Mai bis 1809 Juli. Kudelde-Miühle und Mühlen- 
teich betreffend 1810—1811. Neuer Contract, betreffend 
Verpachtung der Mühle 1810—1811. Ausräumung des 
Mühlenteihes 1814—1815. Verpadtung der Kudelfe- 
Mühle 1815—1820. 

Grundbefig betreffend. KReihsftädtifhe und 
Dranifhe Verwaltung. Berfauf von jtädtifchen 
Grundftüden der Galgenmerfh und des Belzerfanpes 
1765, 1783. Austaufchverhandlungen mit der Preußischen 
Regierung, betreffend Leiftungen der Bauern in der Graf- 
Ihaft Dortmund in Marf und Redlinghaufen an Dort- 
munder Kirchen und Klöfter 1802—18083. Gejuche der 
Kolone Leege und Gerling zu Wambeln an die Kafjau- 
oranische Regierung, betreffend Grenzfeftfegungen u. f. w. 
18041805. BVerfauf von 249 Duadratfuß hinter dem 
Kathhaufe und Archiothurme für 10 Neihsthaler 1805. 
Abbruh der Wahthäufer vor Wißftraßen, Borg: und 
Ojtenthor 1805. Verfauf von ftädtifchen Häufern und 
Wallthürmen 1803—1805. Verkauf von ftädtifchen Geräth- 
IHaften, Feuerleitern, Mauerjteinen, Stadtgloden u. f. w. 
1805—1806. Verkauf von 13/5 Ruthen am Ziegelofen an 
den Ziegler Wolters 1804—1806. Verhandlungen wegen 
de3 „freiwilligen Weihnachtsgejchenkes" an Hörde 1303. 
Verhandlungen, betreffend Graswuhs auf der Landwehr 
zwiichen Ahlbach und Dorftfelder Bruch 1808. 


42. Grundbejiß betreffend. Dranifhe Verwaltung. 
Verhandlungen wegen eines dur) Johann Eberhard urbar 
gemachten Stüd Landes am Ziegelofen 1805. Verkauf 
der Landwehr am Bunnenpfade bis zum fteinernen Turm, 
5 Morgen, 1804—1805. Verhandlungen über Zugang?- 
weg zu den neu verfauften Ländern am Bunnenpfade 1806. 
Verkauf von 46 Kleinen ftäbtifhen Gartenjtüden vor den 
Thoren 1803—1805. Verkauf von 74 Ruthen bei dem 
fteinernen Turme für 210 Thaler. 

. Srundbefiß betreffend. Dranijche, großherzog- 
lich bergifhe und preußifhe Verwaltung. Ber- 
pahtung des Stadtweinhaufes am Markte an den Kauf- 
mann Dverbed und Augbefferung des Stadtweinhaujes 
1804—1808. Perpaddtung deffelben an Peter Dverbed 
1805 Mai 29. bis 1806 Aug. 16. Streitigfeiten über 
Safe zwifchen Stadtweinhaus und Lührmann’3 Haufe 
wegen Reinigung der Gafje 1804—1806. Tarirung einer 
Gaffe zwiihen Hammadhjer’3, Melman’s, Hiltrop’3 Beligung 
1805—1806. Verkauf eines Plages vor dem Wißitraßen- 
thore, wo ein Wachthaus geftanden, von 500 Duadratfuß I 
an den Käufer des Stadtgrabens, Hiltrop 1805—1806. } 
Verkauf von 5%/s Gartenftücden jenfeits de3 Fredenbaums 
für 136 Thaler 1804—1806. Grenzitreitigfeiten wegen 
Anbringung des herzoglich Arembergifhen Wappens an 
einen Baum auf der Königsheide durch einen Dragoner 
1807. Ginforderung des Silbergefehirrs, Becher, filberne 
Vögel, 2 filberne Schilder dur den Präfeften 1812. 
Berhandlungen der preußifchen Regierung betreffend Ent- 
ihädigung der ducdh neue Wegeanlagen betroffenen Grund- 
befiger 1814—1816. Deägl., betreffend Wege in Hudarde 
und Dorftfeld 1819—1823. Verfauf eines Vlägchens am 
Betrificchhofe. 

. Raffau-oranifhe Verwaltung. Acten, betreffend 
Befigergreifung von Dortmund am 12. Det. 1802. Dienit- 
reglement3, Inftruftionen über Verwaltung u. |. w. 1802 
bis 1806. 
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Gefuhe Auswärtiger um Aufnahme in Dortmund. 
1803— 1807. 

Erlafje über Einrichtung der öffentlihen Rechnungen. 
1803. 

Berichte über ftädtifche Schulden. 1803. 

Unterfuhhung wegen eines Kafjendefectes. 1803 — 1807. 

Gehalt und Penfion der Magiftratsmitgliever. 1803 
bis 1805. 

Zeiftungen von Korn» und Graswudhs dur Graf- 
IchaftSeingejafjene. 1803. 

Abnahme der Sraffchaftsrecepturrechnung. 1803— 1805. 

Einziehung eines Recepturrüdftandes von 1791 von 
den Erben Wisfott 1804—1805. Bemerkungen zu den 
Etats 1804—1805, 1805—1806. Anfertigung des Etats, 
Vorjeriften dazu 1805—1806. Succeffive Tilgung der 
öffentlichen Schulden. 1805. 

Anftellung eines Regiftrators 1805. 
Nafjau-voranifhe Verwaltung. Wegenusbefferung 
am Wülferichsfampe. 1805—1806. 

Anftellung des Polizeibürgermeifters. Mallindrodt. 
1806. 

Führung der Rehnungsbücher für die Kirchen. 1806 
bis 1807. 


Medicinalmwejen: 

Verordnung über Fleifchverfauf 1803. 

Taxe für Aerzte, Berichte des Phyfitus. 1803—1806. 

Hebammenmesen u. j. w. 1803—1806. 

Verordnung über Rettung Verunglüdter. 1804. 

Desgl. über Anftelung von Hebammen. 1804—1809. 

Schuspoden und Niederlafjung eines Wundarztes. 
1804—1809. 

Verordnung gegen Verbreitung des gelben Fiebers. 
1805. 

Einimpfung von Schußpoden. 1805— 1807. 

Niederlaffung des Dr. Sanfjen. 1806. 
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Anftellung eines Vieh-Arztes. 1807. 
Niederlaffung des Dr. Nellen 1809. 
46. Großherzoglih-Bergifhe Verwaltung Ein 
verleibung Dortmunds in Grafihaft Mark. 1806—1808. 


Finanzverwaltung: 


Ausgabebelege 1807. 

Finanz: und PBolizeiverwaltung 1808. 

Finanzverwaltung der Graffchaft 1808. 

Borihriften über Einrichtung des Kafjenwejens 1808 
bi3 1809. 

Verpachtung des Herrenteiches, Kuckelfeteiches, Lühr- 
mannteiches u. f. w. 1810-1811. 

. Großherzogli-Bergifde Verwaltung Ab- 
rechnung in Hamm, Aufnahme der Dortmunder Kafjen. 
1808. 

Anlage der Rechnungen und eines öffentlichen Schaßes. 
1809. 

Teue Aecijer-Drdnung. 1809. 

Abbruch des Thurmes am Weftenthor und anı Or- 
ganiftenplägchen. 1809. 

Berpadtung von Gartenftüden vor dem Wejtenthore. 
1811. 

Verfauf der Mauer zwifchen Kudelfe und Borgthor, 
Berpahtung des Graspfades. 1811. 

PBreußiiche Verwaltung: Abbruch des Kudelfe- 
thore8 dur) Kaufmann Peter Overbed. 1816. 

Bittfchrift des VBürgermeifterd um Webernahme der 
ftädtiichen Schulden durdy den Staat. 1816. 

Derpadhtung des Stadtgrabens. 1811—1812. 

Berpachtung der Herrenteihswiefen. 1810,1820, 1822. 

. Reihsftädtifche, Nafjauifche, Bergijche, Preu- 
Bifhe Verwaltung: Wege, Chauffeebauten, 
Grundbejig betreffend. 

Smjcherregulirung, Karte (ca. 1700). 
MWegeausbeijerung durd Kieszufuhren. 1744—1745. 


49. 


50. 
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Berhandlungen mit Preußen wegen Spurweiten 1777. 

Berhandlungen wegen Weges am Schwaben. 1782 bis 
1783. 

Chaufjeebau vom Wißftraßenthor biszur Emfcher. 1802. 

Fortführung der Chaufjee bi3 Brüninghaufen. 1803. 

Schlagbaum am Lindenhorfter Bruch. 1805. 

Schlagbaum an der Heufurth. 1805. 

Meg an der Kudelfe-Mühle. 1805. 

Megegerehtfame am Schäfersfamp. 1805. 

Wegebau nach Hörde. 1803—1808. 

Desgl. 18061808. 

Berfügungen über Ausbefferung der Chaufjeen. 1803— 
1808. 

Heritellung von Wegen im Dortmunder Gebiet, 
Wambeln, Körne, Holthaufen nach Liinen u. A. 1817. 

MWegebau nach Hörde. 1817—1819. 

Zahlung für Controle der Wegegelver. 1822—1824. 


G. Gerichtswejen. 


Civilia. Erbreclamation 1450. Richtersbriefe (Sibben) 
1505, 1511, 1512, 1520, 1526, 1527, 1530, 1532, 1538, 
1535, 1536, 1538, 1539, 1540, 1550, 1551, 1556, 1558, 
1558—1650 enthaltend Erbjchaftsrequifitionen, Legiti- 
mitätatteite u. j. w. 
Desgl. PBroceßbriefe, Richtersbriefe u. |. w. 1568, 1622, 
Givilprocefje 1623, 1628, 1658. Appellationsgericht3- 
verhandlungen 1690—1691 , Sindern contra Dortmund 
1688 —1707. Xcte der freiwilligen Gerichtsbarkeit 1701, 
1704, Auflaffungen vor den Fifchbänfen 1718—1723, 
PBroceffe 1711—1714, 1722, 1723—1724. 
Desgl. Duadledifher Tumult 1752—1756 Mallindrodt 
contra Dortmund wegen neuer Steuern. 1768. 
Pojtmeifter 9. PBottgießer contra Dortmund wegen 
Entlafjung aus Recepturdienft. 1759—1770. 
Schilling in Hudarde contra Dortmund. 1788. 
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Bergleih 1792. Erbteilung Wolter® contra Jucho 
1797. 

Freifrau von Buddeburg contra Dortmund wegen 
Hofpaht der Colone Groß- und Klein-Detringhaus 1798. 

. Desgl. Arnold Brodhaus zu Amfterdam und Conjorten 
contra Fiscus wegen Nachverfteuerung zum zehnten Pfennig 
1801—1804. 

. Criminalia: Requijitionen wegen Verfolgung von Ber- 
brechern 1580, diverfe Criminalia 1601, 1618, 1628, 1671, 
1693, 1699, 1716, 1724, 1750—1790, 1762—1803. 

. Berfonenftandsaufnahme. Auszüge aus den Kirchen- 
büchern 1793— 1809. 


D. Kirden und Klöfter betreffend. 
. Arhidiafonat3jaden l. 
1. Streitigkeiten zwifchen Katholifen und Proteftanten 
1604. 
1. Acten 1604—1605. 
2. Acten 1605—1632, 71 Nummern. 
3. Acten 1627 —1646, 57 Nummern. 


4. Acten 1628— 1629. 
. Desgl. 2. 
5 Briefe 1523—1538. 
23 Urkunden, Caftrop, Hamm, Wengern betreffend. 
1528—1625. 
16 Urkunden, Beter- und PVaulsaltar betreffend. 1593 
bi3 1767. 
13 Urkunden, Sudermannzftiftung betreffend. 1634 bis 
1757, 
41 Briefe, Diverfes. 1599 — 1624. 
11 Nummern, die Katholiken betreffend. 1585—1593. 
57. Desgl. 3. 
Abt zu Knechtitetten. 1657 —1772. 
23 Briefe 1536— 1772. 
7 Nummern, Schwelm betreffend. 1591—1635. 
Bochum betreffend. 1601—1773. 


58. 


99. 


60. 


61. 


Aynern betreffend 1543—1726. 

Diverjes 1626—1654, 1622— 1652, 1626— 1636. 

Patronat in Dortmund betreffend 1604—1770. 

Paftorat in Polzem betreffend 1630— 1709. 

PBatronat in Redlinghaufen, Hagen, Bohum, Wengern, 
Gladbed, Dortmund betreffend (ca. 1760). 


Urkunden und Briefe, betreffend Bejegung der Barnhage- 
jhen Bicarie in Sferlohn 1524—1802. Gedrudt teil- 
weije bei Steinen, Weltphäl. Gefchihte I ©. 965 ff. 


Klofterfadhen. 
Katharinenflofter: 


Heranziehung zur Türfenfteuer. 1718. 

Nachrichten. 1189—1769. 

Heranziehung des Klofters zur Butter-, Mein-Accife 
und zum Schat, Befchwerden des Klofters, enthält Ab- 
Ihrift älterer Privilegien 1729—1737. 

Bericht einer Preußifchen und Kölnifchen Commiffton 
1732. 


Katharinenkflofter: 

Proteft des Klofters gegen Heranziehung zur Wein- 
accife, halben Schaß u. f. w. 1734, 1758—1759. 

Klage des Paftor Bagge in Kirchlinde wegen Be- 
legung mit Einquartierung durch Hudarder Bauermeifter 
Sdillind. 1757. 

Proteft des Franzisfanerklofters gegen Befteuerung 
durch die Stadt. 1758. 

Proceß des Katharinenflofters mit Dortmund wegen 
der von der Schüßen gegen da3 Klofter am 21. Aug. 1755 
verübten Ausfchreitungen 1755—1766. Vertrag zwifchen 
dem Abt von Knechtitetten und Dortmund wegen der Er- 
ceffe. 1764. 

Dominifanerflofter: 

Streitigfeiten mit der Stadt Dortmund 1659, 1665, 

1717,.1728,. 1748: 
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Acta, betreffend die Heranziehung der Dominikaner 
zur Weinaceife und deren Broteit. 1687—1730. 


Kirhlidhe Angelegenheiten. 


. Allgemeines. 
Vorstellung der Paltöre wegen Steuerfreiheit. 1609. 
Berichte an den Rat wegen Gopulationggebühren, 
Betftunden, Confirmationen, Beftallungen von Candidaten 
u. f. w. 1742—17%. 
onen der Renten zu Petri 1744 und Marien. 
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Klage des B. 3. Bogt gegen Diafonım Pelman 
wegen Verhaltens in der Safriftei. 1774. 
Streitigkeiten wegen Beerdigung von Katholiken 1802. 


RBarobhialredte u. f. wm. 


Anftellung des BVBicar Richelmann zu Uemminghaufen. 
1622—1623. 

Parohialrehte von Reinoldi in Eiklinghofen. 1662 
bi3 1668. 

Stellung der reformirten Gemeinde. 1611—1748. 

Einfünfte der Kirhen und Klöfter. 1620. 

Publifationen von der Kanzel. 1667. 

DBejuch der Bierhäufer dur) Prediger. 1683. 

Die Hövel’fche Vicarie an der Betrificche. 1698— 1708. 

Vicarie St. Gregorü in Neinoldi. 1689, 1706. 

Kaiferlihe Verfügung wegen Drudjchriften, die die 
Religion herabjegen 1715, BVorftellung wegen des Super- 
intendenten och 1718. 

Reichsitändisehe Erklärung betreffend Religionzitreitig- 
feiten in verjchiedenen Städten 1722. 

Fisfalifche Unterfuhung gegen zwei Prediger in Efjen. 
1730—1731. 

Evangelifhe Schule in Dorftfeld betreffend 1734 bis 
1749. 
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Eingepfarrte in Derne 1744. 

Abjhaffung der Privatichulen (Klippichulen) 1744 
bis 1745. 

Berufung de3 Superintendenten Kluge aus Zerbft 1744. 

Anftellung de3 Studiofus Hahn als Lehrer an 
Marien 1747 f. 

Wahl eines vierten Predigers an Reinoldi 1748--1750. 

Einfturz des Petrifichthurms 1754. 

Bewerbung des Adolph Meer um Vicarie 1772. 

Predigerwahl 1772. 

Bitte eines Baftors um Unterftüßung 1773. 

Verordnung über Verhalten der Prediger 1774. 

Abihaffung der Frühpredigten 1788. 

Anftellung des PBaftor Broelmann zu Brechten 1799. 

Kirhenrechnung aus Hudarde 1803-1804. 

Kirhenuhr in Petri 1812—1813, 

Großherzoglich bergifhe Verwaltung: 

Bedakhung des NReinoldithurmes 1811—1813, 

Diverje einzelne Blätter, Marien betreffend, und ein 
Predigtabriß. 


Schulwejen. 


63. Scholarhatsfaden: 
1. Schulverfaffung, Unterricht, Digciplin u. f. m. 
Montagspredigt an Marien 1600-1602, 
Vocationen, Lehrpenfa, Honorare u. j. w. 1606—1715. 
Ordnung der Schreib- und Rechenfchule 1614— 1631. 
Oymnafialbibliothef 1681. 
Bejegung einer Gantorftelle 1699—1702. 
Lehrpläne, Schulordnung Saec. 17. 
Acta, betreffend Disciplin, Verwaltung, Unterricht 
Saec. 18. 
Natheverfügungen wegen jchlechten Betragens der 
Schüler 1700—1732. 
Bejchwerde des Nector Duartae. 


Beiträge zur Geihihte Dortmunds. VIII. 3 
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Lehrverfaffung, Lehrbücher, Befchwerden, Vocationen, 
Disciplin der Studenten 1743—1748. 
Beichwerde des Prorectors 1744. 
Gefuch des Prorectors um Entlaffung 1751. 
Disciplinarfache de Lector Duintae 1776—1784. 
Verwaltung, Digeiplin, Unterriht 1750—1760. 
Desgl. 1776—1791. 
Winfelfchulen betr. 
64. Scholarhat3-Nehnungen. 
1. Unterweifung in der Rehenkunft, Heft aus dem 
16. Sahrhundert. 
Kechnungen. 
1. Quittungen, 1382 f., Briefe 1408, 1499, 1527 ff. 
Scholarkhatsrehnungen 1592—1598. 
Kleppinf contra Hugenpoth in Stoffum 1643. 
Rechnung über Scholarhatswohnung 1649-1653. 
Kechnung über Nordhaus-Hof 1645— 1685. 
Superintendent Nungefjer über: Salair 1699. 
Scholarhatsrechnungen 1660—1690. 
Quittungen 1650 —1670. 
Symnafialverwaltung 1684 —1702. 
Urkunden 1686, Wroceßfachen 1690, Rechnungen 
1691 — 1725. 
65. Scholarhatsjaden. 
Rechnungen 1611—1618. 
Desgl. 1695—1735. 
Hypothefarifhe Eintragungen 1599—1840. | 
Nußung und Verpadhtung des dem Scholarhat ge- 
hörigen Diefhaufefchen Haufes 1604—1720. 
Rechnungen 1701—1704. 
Desgl. 1711—1720. 
Stiftung des B. Thier, Verluft des Eiden’jchen 
Teftamentes 1704—1716. 
Quittungen 1710 —1715. 
Collecten 1716—1718. 
Rechnungen 1716—1717. 
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Rechnungen 1718. 
Rechnungen 1709—1726. 
66. Scholardatzfaden. 

Rechnungen 1720—1730, 1722. 

Desgl. 1738—1746, 1741—1746, 1743—1759, 
1758—1759, 1760—1761, 1746--1778, 1750—1760, 
1774, 1775—1800. 

67. Desgl. 
Rechnungen 1800—1805. 
Rechnungen u. f. mw. 1806-1829. 


Armenwejfen. 


68. Kormmangel betreffend. 
Ankauf von Hilfskorn am Nheine 1761. 
Ausfuhrverbot von Korn aus der Srafihaft Mark 
dur) Preußifche Regierung 1789. 
Beihaffung von billigem Korn durch die Behörden. I, 
1817. 
II. Anfauf von Oftfeeforn durch den Hilfsverein 1817. 
II. Verwaltung und Vertheilung des DOftfeeforng 
1817—1827. 


Armenmwefen. 
Unterftügungen und Gollecten für Abgebrannte, Kirchen- 
bauten u. f. w. 1753— 1790, 
Verkauf des KellermannshofS und anderer Armen- 
grundftüce 1760-1763. 
Örundftüce der Armenverwaltung 1806-1808. 
Kirchencollecte für ein Waijenhaus 1802. 


69—83. Kriegswefen. 
Contributionen, Einguartirungen, Furagirungen, Werbungen. 
69. Dreißigjähriger Krieg. 
Einquartierung 1632—1635. 
Desgl. 1632. 
Desgl. 1632. 
3*+ 
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Einquartirung u. Fouragirung 1633. 

Desgl. 1634 Februar bis Auguft. 

Desgl. 1637. 

Desgl: 1640—1641. 

Desgl. 1640—1642. 

Desgl. 1641 März 4. bis Mai 4. 

70. Dezgl. 1645 Dec. bi 1646 Jan. 

Desgl. 1646 Aug. big Sept. 

Desgl. 1646. 

Desgl. 1646. 

Desgl. 1646 Auguft. 

Desgl. 1648. 

Desgl. 1648. 

Desgl. 1648. 

71. Einquartirung nad) Fahnenzetteln 1641. 

Desgl. 1641 Nov. 

Desal. 1641. 

Desgl. 1641 Dec. 2. bis 1642 Febr. 3. 

Desgl. 1641 Mai. 

72. Kriegsjfaden, Werbungen u. N. 

Klage Dortmunds gegen Brandenburgiiche Regierung 
wegen Bejchwerung mit Einquartirung und Fourage 1680 
Sanuar bi Mai. Schulden, aus Kriegszeiten und Con- 
tributionen herrührend, 1682, 1688, 1717—1722, 1735, 
1777—1782, 1792. 

Brandenburgifhe Einquartirung 1689—1699. 

Rechnungen über Schulden aus Contributionen 1709 
bis 1741. 

Dortmunder NReihscontingent 1701. 

Werbungen 1725—1729. 

MWerbungen für das Kaiferliche Regiment Württem- 
berg 1730. 

Abrehnung Dortmunds über Einguartirung Des 
1. Bataillon Königl. Preuß. Fintenftein’fchen Negimentes 
1. Nov. 1734 bis April 1735. 

Werbungen 1733, 1737, 1738, 1739. 
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75. 


76. 
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Aufforderung zur Stellung von Refruten zum Türfen- 
friege 1739. 
Kriegsjahen: Requifitionen, Werbungen. 
‚Fouragerequifitionen 1749— 17683. 
Werbungen. Forderung der Anlage eines Werbe- 
haufes 1750. 
MWerbecommando 1765. 
Werbungen des Majors von Davier 1776-1777. 
Merbungen 1782—1784. 
Desgl. für Regiment des Königs von England und 
Reihsarmee 1794—1795. 
Requifitionen, Werbungen betreffend 1793— 1795. 
DBerhandlungen bei der Kriegscommiffion 1794—1795. 
Hannoverfhe Einguartirung April 1794. 
Braunfchweigifche Einguartirung April 1794. 


Rriegsfahen: Siebenjähriger Krieg. 


Acten, betreffend den Einfall Friedrich’s IL. in Sadjen, 
gedv. Kaiferliches Hofdecret 20. Sept. 1756 nebft Anlagen, 
Kaiferlihe Schreiben und Requifitionen um Hilfe, 
Rekruten u. j. w. 1756— 1760. 

Einguartirung des Fürftlich Wied’ichen Regimentes 1755. 

Vorftellung des Rathes wegen Eingquartirung und 
Vedrüdung dur Prinzen von Soubife 1756. 

Einquartirung bei Dortmund, Durhmarfh 17 ge- 
nannter franzöfifcher Negimenter, welche die Stadt im 
Zeitraume vom April 25. bis Juni 27. paffiren und in 
derfelben 1—3 Tage einguartirt werden 1757. 

Diverfe Schreiben, betreffend Fouragirungen in Dort- 
mund und Umgegend und Hofpital der zurüdgebliebenen 
Stanzofen. 

Briefe an franzöfifche Beamte, Liquidation der Fran- 
ofen. Fouragirungen 1757. 

Fouvagirungen franzöfifcher Dragoner in Brecdhten und 
Brambauer 1750 Sept. 26. 
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Rorftellung des Rathes an franzöfijche Befehlshaber 
1758— 1760. 

Gorrefpondenzen. Bezahlung der Fourage und Winter: 
quartir betr. 1760. 

Ginguartirung eines Bataillons Grumbah’ihen Ne- 

gimentes (Ferdinand von Braunfchweig) 1762. 

KRehnungen 1761—1762. 

Winterguartiere 1761. 

Stafettendienft de3 Ferdinand von Braunjchweig 1759 
bis 1760. 

Winterquartiere 1762. 

Gedructe Erlaffe Ferdinand’3 von Braunjchweig. 

Schreiben Friedri’3 IL., Friedensunterhandlungen 
mit Reiheftänden betr. 1762 f. 

Stellung von Wagen für Soubije 1761. 

Herzog von Braunfhmweig an Dortmund 1762. 

Forrage, Winterquartiere 1760— 1762. 

Fourage 1761— 1763. 

Liquidation von Fouragirungen im Wambel 1769. 


Kriegsjahen: Preußiide Eingartierung. 


.. Vertrag, Stellung eines Contingentes an Preußen 1793 
Suli 31. 

1. Preußifche Einquartierung der Regimenter von 
Ralkftein und von Kospoth betr. Actenband mit 659 Seiten, 
genauere Negiftrirung auf ©. 1—7, 1792 Dec. bis 1794 
Febr. 

3. Hannoverjhe Einquartirung betr. 2. Band 125 
Seiten und Anhang: Königl. Preuß. Einquartierung und 
Transport der franzöfifchen Kriegsgefangenen 1794—179. 


. Einquartirung der Negimenter de von Hompe’fchen 
Hufarenregimentes nad Rüdzug der Preußen über den 
Rhein. Aetenfascifel mit genauem Verzeihniß 1794 Det. 
bis 1795. 32 Seiten. 

Anhang: Kaiferl. Königl. Einquartirung des Ne- 


79. 


80. 


a. A 


gimente® Chevauzlegers in die Winterguartiere 1794 Dct. 
bis 1795 März. 

Einquartierung der Preußifchen Kommandos und des 
von Knobeldorf’shen Depot-Bataillons Auguft 1794. 
©. 537 —659. 

Quittungen über die von der Stadt Dortmund geleifteten 
Zahlungen zur Unterhaltung des Königl. Preußifchen 
Demarkfationg-Corps 1796—1800. 

Werbungen betr. Berbot von Werbungen auf Re- 
quifition de3 Dberften von Romberg. Bejcheinigung, daß 
die Emigrirten mit Werbungen nichts zu thun haben 
1795—1796. Kriegscontributionen und Naturallieferungen 
1796— 1800. 

Einquartierung des Bataillon3 von Sobbe und Haupt- 
mann Querheimb. 1799 Det. bis 1800 Febr. 

Einguartierung 1800, desgl. 1799—1802, desgl. 1799. 

Requifitionen, Werbungen betr. 1790—1801. 


Kriegsfadhen: Nafjfau-vranifdhe, bergifge 
Verwaltung. 


Verbot von fremden Werbungen im Dranifchen 1808 f. 

Anftellung eines Auditeurs bei der Fürftl. Militär- 
Compagnie in Dortmund 1804—1805. 

Eid ehemaliger englifher und holländifcher Offiziere, 
daß fie nur englifhe Penfion beziehen, 1803— 1807. 

Organifation des Militärd 1803. PVerjekung des 
Major Drefjel 1806. 

Einrihtung eines Lazarethes im Dominifanerflofter 
1804. 

Verordnung des General Loifon über Vorfpann 1806 
December. 

Preußifhe Contributionen 1806. 

Sranzöfiiche Kriegscontributionen 1806— 1807. 

Verordnung, betreffend Verpflegung der einguartirten 
Soldaten 1806—1807. 
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Großherzoglid bergijhe Berwaltung: 
Confcriptionen 1807—1808. 
Beiträge zu außerordentlihen Kriegsausgaben 1807 
bis 1808. 
Einguartirung 1812—1813. 


Kriegsjahen: BPreußifhe Verwaltung. 
. Stellung von Pferden und Wagen, Aufgreifen von Dejer- 
teuren 1814. 
Duittungen des Bataillonsarztes Gonete über Leitungen 
an das Zazaretb 1814—1815. 
Etappendienft, Beförderung der Truppen 1814 Mai 30. 
bis 1815 Dec. 23. 
Verpflegung, Nücdlieferung von 100 Säden an das 
Magazin in Duisburg betreffend 1815. 
Vergütung für die bei Nequifitionen verloren ge- 
gangenen Pferde und Wagen 1815. 
. Einguartirung und Lazareth betreffend 1815— 1816. 
Zahlung von Verpflegungzgeldern für die durd- 
marjchirenden Truppen 1815—1816. 
Kequifitionen und Vorfpann. 1815—1818. 
Rahforfhungen über die aus Rußland 1812 und 
aus Spanien nicht zurücigefehrten Soldaten und Krieg3- 
denfmünze für Feldzug 1815, 1817. 
Einftellung zur Landwehr 1817. 
Anlage eines Lazarethes 1817. 
Abrehnungen über Magazinverpflegung aus den 
Sahren 1815, 1817—1827. 
83. Kriegsfahen: Salvegarden (Öeleitbriefe). 
Salvegarden 1621, 1672, 1675, 1677. 
83b. Chronifalifches, Litterarifches, Diverjes. 
Fragment, Gejchihte des Gymnafiumz. 
KReft eines Manufcriptes von Beurhaus über die 
Freigraffchaften. 


84. 
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Kurze Notizen über Ereigniffe des Siebenjährigen 
Krieges. 

Kurzer Auszug aus Detmar Mülher’s Chronik. 

Verichiedene Bücherofferten von Berlagsbuchhändlern 
über neu erfchienene Werke 1750—1800. 


84—131. Steuern und Finanzen. 


Schuldenvermwaltung. 

„Bei die nigge Schuld“ 1519— 1576. 

Forderungen de3 Johann Conrad Schragmüller und 
de3 SYohann Scheibler aus Roggenlieferungen u. f. w., 
Correjpondenzen 1654—1662. 

Obligation des Kranfeldhofes 1675. 

Stiftungduch Erblauf: Monheim’fche und Harden- 
tat’jche Stiftung 1632—1773. 

Schuldforderungen an Dortmund 1747—1777. 

Obligationen der Stadt aus Kriegsaffairen 1748 big 
1772. 

Obligationen der Stadt aus Anleihen 1626-1763, 

Goder von 60 Blättern, enthaltend die Verpflichtung 
der Stadt zur Zahlung von Obligationen gegen Hergabe 
von Kapitalien zu 5 und 6%. Mit alphabetifchem Re- 
gifter 1610—1650. 

Dortmund contra von der Rede vor Reichsfammer- 
gericht, betreffend Schuld Dortmunds 1696—1697. 

Schuldurkunde der Wefterbauerfchaft 1794 Aug. 3. 

Anleihen Dortmunds 1806— 1808. 


Rentfammerrehnungen: 


. „Rednunge der Kentefamer von dem Sare 1622 auf 


Gertrudis anfangend und dem are 1623 auf Gertrudis 
inftluteli übergeben“ u. j. w., enthaltend : 

1. Renthefamer. 

2. Kornpf. 

3. Großfemmerei. 

4. Gemmerei. 
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. Stallrehnung. 
. Graffchaft. 
. Gerichte. 
. Zimmerfammer. 
. Steinfuhle. 
. Artillerie. 
. Abgelegte Weine. 
. Zehende Pfennig. 
3. Sägemülle. 
. Gafthaus. 
. Heil. Geilt. 
. Scholarchen. 
. Armen Sta. Eruci3. 
. Armen St. Petri. 
. Armer under dem Pfortchen. 
. Armen St. Nikolai. 
. 2eprojen, N. 
. Armen im jehwarzen Klofter. 
Sammelband aus dem Jahre 1622—1623, enthaltend 
fämmtliche Rechnungen obiger 22 Verwaltungen. 
Sammelband über Nentkammereinnahmen und -Aus- 
gaben, als „Liquidationsbuch“ bezeichnet, enthält Rehnungen 
und Nacdhweife von 1590—1646 mit alphabetifchem Regifter. 
. „Refnunge der Rentefamer 1625 Getrudi3 bis 1626. 
Desgl. 1626—1627. Desgl. 1629—1630. Desgl. 1631 
bis 1632, 1684—1635, 16385—1640, 1643—1644, 1643 
bis 1645, 1646— 1647, 1647—1648, 1650—1668. 
. Rentfammerrehnung. 
Sammelband wie 85, enthaltend die 22 Verwaltungen 
1629 —1630. 
Desgl. Sammelband 1630—1631. 
. Rentfammerrehnungsbud, angelegt 1658. 
Enthält: Regifter jämmtlider Gläubiger der Stadt, 
Schulden, Penfionen u. j. w., melde 1653 zu zahlen 
waren. Sämmtliche Obligationen, im Ganzen 173, find 


89. 


%. 


3, 


92. 


93. 


94. 
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eingetragen, alphabetifh vermerft, und find Bemerkungen 
über Zahlung fortgeführt bis 1697. 
RKentfammerrehnungen: 

1671— 1679, 1679—1728. 
Dezgl.: 

NRehnung der Rentkammer von 1703 Eraudi bis 1704, 
Sammelband, 1703 begonnen, fortgeführt bis 1735. 
Diesgl.: 

1728— 1729, 1735—1736, 1745—1746, 1755—58, 
12762— 1769, 1770—1771. 

Desgl.: 

1770—1774, 1778—1786, 1784—1802. 
Diesgl.: 

1787--1788, 1790—1792, 1795—1802. 
Ratsfammerrechnungen: 

1725—1728, 1730-—1735, 1744—1751,1753— 1755, 
1770—1772, 1774—1775, 17881802, enthält bie 
Hahlung der neu aufgenommenen Bürger an Bürgergeld 
umd an Geldern für einen Feuereimer. 


94b. Schuldenverwaltung. 


Schulden der Stadt. Proceffe aus Obligationen der 
Stadt; Bröfelmann und Löbede contra Dortmunder Obli- 
gationen 1671—1808, 


Desgl. 1664— 1808. Abjchriften der mit den Geldern 
aus dem Verkaufe des Stadthaufes erzielten Kapitalien 1807. 


95—100. Steuern. 


. Rednungen über zehnten Pfennig (Abzugs- und 
Erbichaftsfteuer): 1633—1635, 1636—1640, 1642—1648, 
1650—1653, 1656— 1658, 1661—1668, 1671—1677, 
1690—1695, 1698—1699, 1700-1710, 1713—1718, 
1725—1728, 1759, 1790, 1790—1808. 


Acta, betr. die Zahlung des zehnten Pfennigs dur 
verfchiedene auswärtige Bürger 1802. 


96. 


98. 
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96-99. Shat (Shofredhnungen), Abgaben. 

Außerordentlihe Grundfteuer, die nach den Fahnen 
ausgejchlagen wird. 
Fahnenzettel ca. 1550. 

Dortmund contra Fiscum, Türkenfhaß betr. 1598 
bi3 1600. 

Schat, betr. Brief 1610. 

Schab 1633. 

Schagrechnung 1667. 

Desgl. 1688— 1685. 

Fahnenzettel 1680f. 

Desgl. 1694. 

Desgl. 1698—1705. 

Schaßrechnung 1681—1688. 

Desgl. 1690—1691. 

Desgl. 1693—1696. 

Ausfchreibung eines Türkenjhates 1696. 

Schagregifter nach Fahnen (ca. 1700). 


. Schaßrehnungen: 


Fahnenzettel ca. 1700. 

Halber Schag 1719. 

KRecepturrechnung nach Fahnenzetteln 1722. 

Fahnenzettel 1722—1723. 

Desgl. 1734. 

Desgl. 1735—1736. 

Schatung 1746, Bitten um Herabjegung der Bei- 
träge 1746— 1747. 

Fahnenzettel 1749 — 1756, 1758, 1763—1774, 1776. 

Halbe Schagrehnung 1763. 

Schagrehnung nah Fahnenzetteln 1782. 
Schagrehnungen u. f.w. der Bürger und Graf- 
Ihaftscontributionen. 

Grafjchaftsrecepturrechnung 17871 793. 

Schagung 1793, 1793—1794, 1794—1795, 1796, 
1797, 1798. 

Sahmenzettel ca. 1800. 
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98b. Berechnung der Gontribution: 
Grafjhaftsmatrifel ohne Datum. 
Grafjhaftscontribution 1792, 1798, 1800, 1801. 
99. Schatrechnungen: 

Acta: Schabungsverfolg, die Heranziehung der Kauf- 
mannjchaft zum Schaß betreffend , 1768— 1764. 1 Bd. 
244 Seiten. Verhandlungen vor dem Kammergeridht. 

Desgl. 2. Bd. 234 Geiten. 1765. 

Desal. 3. Bd. 167 Seiten. 1766. 


100. Rämmereirehnungen 1799—1802. 

Rentlammerrechnungen 1802. 

Rechnungen des Fremdenschages oder Forenfen- 
teuer: Steuer der nicht ortsanfäffigen Grundbefiger 
auf den Morgen 30 Stüber u. f. w. 

1709, 1715, 1716, 1718, 1724—1726, 1728—1732, 
1734, 1738, 1754—1758, 1763, 1778—179. 

Convention zwiihen Preußen und Dortmund wegen 
des Abjchofjes 1777. 

Bergleih wegen der von den Elmenhorftern und 
Frolindern zu leiftenden Steinfuhren und dagegen zu ge- 
genießenden Zollfreiheit 1796. 

Driginalvergleih der von den Hörde’fchen Bürgern 
zu zahlenden Forenjenfteuer oder Fremdenfchages, in- 
gleichen wegen der gepadhteten Hutjchaft der Stadt Hörde 
im Defterbauerfchaftsdiftrict 1796 Sept. 3. 

Verträge wegen Aufhebung des Abjchoffes: 

Mit Eleve-Marf 1776—1777. 
Mit Eijen 1797—1798. 
Forenfenfteuer 1798—1806,. 


101—107. Sndirecte Einnahmen. 


101. Geridtsreänungen: 
1572, 1576—1578, 1637—1737, 1753—1793. 
102. Einnahmen von der Rathbs3mwaange (Nathzeijen- 
waage). 1637—1669, 1766, 1794—1803. 
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Kaffau-oranifche Verwaltung : 

Aominiftrationg-NRechnung Über die Waage oder Hand- 
(ung3-Nccife vom Rednungsjahr 1803—1804 bis Suli 
1806. 


Einnahmen u. |. w. 
103a. Wein- und Kroßfammer-Recdinungen 1597—1621. 
Weinaufnahme 1607. 
MWeinhausrehnungen 1635—1738. 
Neubau des Stadtweinhaufes 1786—1792. 
103b. Roßfammerrehnung 1627. 
Stallrednung 1711, 1723, 1725—1732, 1734 
bis 1739, 1736, 1756 —1760. 
1030. Des Rathesg Kornpadtrehnungen: 1714, 1724 
1725, 1729-1730, 1734, 1737, 1738, 1745—1747, 
1749, 1750, 1753, 1755, 1758, 1760, 1861. 


Accife-Rehnungen: 
. Rechnungen der Branntweinaccife 1794—1808, 
1804—1805, 1808. 


Rechnungen der Tabatsaccife 1802, 1804 bis 
1805. 


Rechnungen der Weinaccife 1801—1802, 1803 
bi3 1804, 1805—1806. 


Auszug aus den Nccifenbüchern 1803. 


DBergifhe Verwaltung. 


Getränfefteuer, Wein-, Fleifh-Aceife, Einnahme der 
Waage u. j. w. 1808 —1809. 


Kornaccife: 
105. Rechnungen und Belege 1792—1797. 
106. Desgl. 1780—1802. Belege. 
107. Desgl. 1800—1803, 1805— 1808. 


108. 


109. 


110. 


111. 


112. 


113. 


114. 
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Rehnungen der Jimmerfammer: 

1490, 1497, 1507, 1510, 1520, 1523, 1534, 1535, 1546, 
1551, 1553, 1555, 1557, 1558, 1559, 1564, 1572, 1573, 
1575, 1577, 1579, 1580, 1625—1627, 16341638, 
1642—1644, 1647—1679. 

Beigefügt find: 

Reihspacht-NRechnung 1663, 1689-1700 und Ein- 
nahmen aus Gartenftüden 1653—1671, 1701—1738, 
1744— 1778. 

Rechnungen der Zimmerfammer 1653—1738, 1744 big 
1771, 1801. 


Hiegelei-Redhnungen. 
1719 —1735, 1738, 1765—1767, 1770, 1773, 1775 big 
1780, 1782, 1795, 1801-—-1802. 

„Landesherrliche Ziegelei” 1808— 1809. 

Desgl. Ziegelei-Rechnungen (Acta, betr. Berpadhtung der 
Biegelei bei Dortmund. (Zum Dortmunder Domänen- 
Bureau gehörig.) 1809—1812. 

» Rechnungen über ftädtifhe Steingruben bei 
Schüren ımd am Knappenberger Wege: 
Steingruben bei Schüren: Abjchriften von 1302, 1307, 
1319, 1430, 1432, 1487, 1465. 1386, 1378, 1476. 
1380, 1385, 1420, 1492, 1551. 

Rechnungen der ftädtifchen Steinfuhle 1519, 1520, 
1523, 1533—1535, 1547—1549, 1552, 1554, 1557 big 
1562, 1563, 1572—1577, 1580, 1621—1627, 1633, 
1651, 1653, 1671—1678, 1690-1719, 1723—1735, 
1772. 


Bauerfhaftsrehnungen. 
Borgbauerfchaftsre[hnungen : 
1635—1721 Folioband. 
1746—1798 Folioband. 
Borgbauerfchaftsrechnungen: 
Einzelne Rechnungen 1732—1739, 17661767, 
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1771, 1773, 1774, 1776-1781, 1784—1785, 1787, 
1789, 1790, 1793— 1798, 1802—1819. 
. Wefterbauerfhaftsrehnungen: Umfchreibung 
einer Schuld der Wefterbauerfchaft 1701 Nov. 8. 
Obligation 1706. 
Rechnungen 1733—1738, 1767, 1771-1781, 1784 
1802. 
. Wefterbauerihaftsrechnungen 1808—1817. 
,. Dfterbauerfhaftsrehnungen 1732—1739, 1765 
bis 1771, 1772—1774, 1784—1807, 1809—1816. 


Bauerjhaftswejien. 
. Bohrungen auf Salzquelle in der Wefterbauerfhaft 1797 
bi3 1805. 

Acten, Bauerfchaftsverwaltung, Vermögen u. |. 1. 
betr. 1803—1818. 

Verfügung über befjere Verwerthung der den Bauer- 
ichaften gehörigen Stadtgräben 1804. 

Desgl. Einrihtung des Nechnungsweiens bei den 
3 Bauerfhhaften 1805. 

Desgl. Emolumente der Bauermeifter 1805. 

Verfauf von Hudeparzellen in der Mefterbauerfchaft 
1805. 

Beichwerde wegen PViehtreibenz über den Gifenmarft 
1807. 

Semeindehütungsrechte betr. 1807. 


Bergifhe Verwaltung. 
MWefter und Ofter Erbenholz betr. 1811—1812. 
Verhandlungen über Rechte an Eichelmaft und Laub- 
fall in den Waldungen der Stadt 1812. 
Verfügung über Bauerfhaftsrechnung 1813. 


PBreußgifhe Verwaltung. 


Ueberlaffung von Holz zum Neubau an der Bäder: 
Steinfurt, 1815. 


119. 
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Viehverficherung 1817. 

Wefterbauerfchaftsrechnung 1821. 

Eulturpläne in den Communal-Waldungen der Stadt 
Dortmund Bol. I, 1820. 

Desgl. Holzfällungspläne 1823. 

Acta wegen der von dem Defterbauerfchaftsporftande 
gemachten Proteftation gegen den von dem Magiftrat be- 
ftimmten Holzverfauf im Defterholge 1837, 

Acta betr. Bewirthihaftung der Communal-Waldungen 
und Aufitellung der Cultur- und Fällungspläne 1841. 

Defterbauerjchaft contra Dortmund 1846-1847. 


Kirhenfahen und Kirhenredhnungen. 
Petrifirde. Einkünfte des Altar St. Andreae 
metri. 

Präjentation des Neinold von. Unna 1508. 

Kleinodieninventar de3 Altars 1550—1554, 1568. 

Heberegifter 1555, desgl. 1555. 

Verpahtung von 5 Scheffelfaat, die zum Altar ge- 
hören 1556, 1567, desgl. 1565, desgl. 1576. 

Verkäufe 1576, Proceßjache 1586, Snveftirung 1706. 

Petrifivche, Vicarie Duadbed betr. Urkunden, Briefe 
166:8— 1692. 

Petri: Quittungen, Berpachtungen 1626—1721. 

Reinoldi. Rechnungen, Urkunden u. f. w. 

Berfauf einer Nente 1473. 

Legate de3 Lambert Brake" aus dem Witten’fchen 
Hofe in Dorftfeld betr. 1457, 1509, 1513, 1514, 1536 
bis 1547, 1574, 1578. 

Verkauf einer Erbrente 1530, 1533. 

Duittungen 1539, 1541. 

Snftruction für Sangmeifter und Lehrer an Reinoldi 


Rechnungen 1558. 
Verpachtung 1573. 


Beiträge zur Gejhiigte Dortmunds. VIII. 4 


et 


Einfünfte 1660. 

Vertreibung eines evangelifchen Paftors aus Sihurg 
ca. 1600. 

Berfäufe 1679, 1683, 1693. 

Grundbefiß betr. 1676, 1694. 

Rechnungen, Duittungen 1654, 1701. 

Marien. Rechnungen, Duittungen, 17. Jahr). 

Undatirter Proteft wegen Bejeßung des PBeter-Taul- 
Altars in Neinoldi. 

Snventar des Altars der Leprojencapelle 1576 
Febr. 8. 

. Rebhnungen: 

KReinoldi: 1723— 1726, 1732—1733, 1734, 1738. 

Petri: 1725, 1734—1738. 

Marien: 17924—1728, 1738—1739, 1797—1807. 

Nikolai: 1798-1803. 


Kirhenmwejen. 
. Berwaltung des Leiten’fhen Teftamentes. 

Urkunde, wonad) Elifabeth von Haffenjcheide, Wittwe 
des Dietrich von der Leiten zu Laer, ein Teftament mit 
einer großen Anzahl von Legaten für Prediger und Armen- 
ftiftungen ausftellt, 1598 Aug. 13. Driginalcopie. 

Verwaltung des Teftamentes, Duartband, 1750 
bis 1779. 

Berwaltung 1643—1647, 1647—1651, 1697—1699. 

Verkäufe von Grundftüden 1609, 1683, 1739, 1749, 
1779. 

Rechnung 1805. 


Armenwejen. 
122. Urkunden über Verkäufe. 
1452 Sebr. 5. an Armenfchüfjel Reinoldi. 
1470 Febr. 6. an Galthaus. 
1491 Oct. 10. an Armen St. Petri. 
1499 Zuli 29. an Armen Reinoldi. 
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1510 Febr. 6. desgl. Verkäufe an Armenver- 
waltungen von 1524, 1531, 1542, 1552, 1571, 1612, 
1621, 1651, 1652, 1658, 1662, 1663, 1699, 1718. 


Gafthbausrehnungen. 
123. 1711—1715, 17191725, 1728-1732, 1734, 1736, 
1744, 1745, 1753, 1757, 1759, 17611764. 
124. Desgl. 1767—1771, 1775, 1779— 1782, 1784-1796. 


Rechnungen des Hofpitals zum heiligen Geifte: 
125. 1723—1760 Sammelband. 
1732—1736, 1738, 1744, 1746-—1751, 1753. 
126. Desgl. 1759, 1763-1771, 1275-1707. 
127. Desgl. 1777— 1787. : 
128. Desgl. 1786—1793. 
129. Desgl. 1793—1801. 


Rehnungen der Armen zu St. Petri. 
130. 1610, 1614—1621, 1623, 1627, 1628, 1632-1638. 
131. Desgl. 1649— 1689, 


Urmenwejfen. 
Urkunden, Briefe, Verkäufe, Rechnungen. 
a. Armen Petri: 
Berfaufsbriefe 1527—1652. 
Rehnungen: Armen St. Betri 1725—1761. 
b. VArtmen ad monachos: 
Necdhnungen 1722—1731, 1734, 1760. 
c. Rechnungen der Armen unter dem Börtefen 1723 — 1762, 


IH. Urkunden, Briefe, 
Vorbemerkung. 
Den Kegeft der einzelnen Briefe anzugeben, ift unmöglid); 


e3 ijt hier num die Zahl angeführt. 
4* 


32. 1500—1509. 
. 1506—1510. 
. 1511—1520. 
. 1521—1525. 
. 1526—1530. 
. 1531—1586. 
. 1537—1540. 
. 1541—1545. 
. 1546—1550. 
. 1551—1554. 
. 1555—1597. 
.. 1558 —1562. 
. 1563—1567. 
. 1568—1574. 
. 1575—1581. 
. 1582—1590. 
. 1591—1600. 
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49 Nummern. 
68 Nummern. 
72 Nummern. 
78 Nummern. 
103 Nummern. 
66 Nummern. 
40 Nummern. 
53 Nummern. 
45 Nummern. 
75 Nummern. 
59 Nummern. 
65 Nummern. 
46 Nummern. 
48 Nummern. 
45 Nummern. 
43 Nummern. 
45 Nummern. 


, Undatirte Briefe und Urkunden des 16. Sabehunberig, 
39 Nummern. 
. 1601—1610. 62 Nummern. 


. 1611-1650. 52 Nummern. 
. 1651—1700. 55 Nummern. 
. 1701-1806. 24 Nummern. 


. Briefe und Acten 1802—1806, betr. die Nafjau- oranische 
Befibergreifung von Dortmund und KReihsdeputationg- 
hauptihluß. 

. Arhivverwaltung und Repertorien. 

AWeltere Repertorien. 

33 Blätter von der Hand des Beurhaus, auf welchen 
der Inhalt der einzelnen Käften angegeben ift, in welchen 
im vorigen Jahrhundert die Urfunden aufbewahrt wurden, 
1756, nebft einem Entwurfe, die Urkunden dronologijch 
zu ocbnen, 

Repertorium des Arhivs der Stadt Dort: 
mund. Zufammenftellung der auf den 33 Blättern ge- 


Be 


machten Urkundenverzeichniffe mit Protofollen über Ent- 
nahme einzelner Urkunden 1756— 1808. 

Kepertorium der früheren veihsftädtifchen 
Regiftratur. Angelegt ca. 1810. 

Acta. Das hiefige Archiv betr. mit Ncten über 
Vebergabe des Archivs 1802—1806. 

Keuere, von Nübel angelegte Nepertorien. 

Bd. L, Urkunden und Manufcripte 1230—1380. 

BD. I, desgl. 1380— 1408. 

3b. III, desgl. 1408—1458. 

80. IV, deögl. 1454—1500 ımd Manuferipte bis 

1800, jowie Bibliothefsfatalog. 

BD. V, Undatirte Urkunden. 

8b. VI, Acten und Briefe. 


Pierer’ihe Hofbudjpruderei Stephan Geibel & Co. in Altenburg. 
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